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Vorrede. = 


B” der in Deutfehland ziemlich bekannt gewor- 
denen Veränderung mit der Calenbergifchen 
Wittwencaffe fiel es mir als eine Pflicht zu, mit 
dem Theil der Arithmetik, der in diefer Einleitung 
vorkommt, mieh näher zü befaffen. Es kamen . 
gleich anfangs bey jenem Gefchäfte verfchiedene Fra- 
‚gen vor, über die Anwendbarkeit der allgemeinen 
Mortalitätstabellen, über die Gröfse des Rifico der 
Caffe, und andere, die fehr in Betracht gezogen 
werden mufsten, und die ich nirgends erörtert fand. 
Man fieht nicht befler, was der Theorie noch fehlt, 
als wenn man fie zur Anwendung bringen foll. . Da 
ich darüber aus war, diefe Pundte zu unterfuchen, 
kam ich auf manches andere, was: mir auch nicht 
unerheblich fchien, und fo entflund endlich der Ge= 
danke, eine eigene Einleitung zu entwerfen, in der 
a2 | ‚am 
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am füglichften und am kürzeften angebracht werden 
konnte, was ich glaubte zu dem bisher bekannten 
zufetzen zu können. | | 

Ueber den Nutzen diefer Berechnungsarten etwas 
zu fagen, ift jetzo unnöthig. Der Erfolg hat zu fehr 
gezeiget, wie gefährlich hierin Rechnungsfehler find. 
Ich glaube, man kann erwarten, dafs man in Zu- 
kunft fie noch weit mehr nutzen werde, als bisher 
gefchehen if. Jedes Land, und jede anfehnliche 
Stadt kann, wenn man will, eine eigene Wittwen- 
und Wayfencafle, fogar eine eigene allgemeine 
Verforgungsanftalt haben, und zwar durch freywil- 
‚lige gefellfchaftliche Verbindungen ohne Beläfligung 
des gemeinen Wefens. Es kommt nur darauf an, 
dafs die Ideen von diefen Inftituten in einem und dem 
ändern Pundte noch etwas berichtiget, noch mehr 
aber, dafs die richtigen Ideen davon verbreitet werden. 
Man hat vorher zu viel davon erwartet. Da diefe 
eitlen Hoffnungen getäufchet find, fo mag man viel- 
leicht jetzo zu wenig aus ihnen machen. Mit wenig 
oder nichts fich oder den Seinigen reichliche Verfor- 
gung verfchaffen zu können, das geht nicht an, und 
wer das glaubt heraus gerechnet zu haben, kann 


fıcher feyn, dafs er fich geirret. Aber mehr Verfor- 
| gung 
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gung fich oder den Seinigen auf Lebens- und Todes- i 
fälle zu verfichern, als durch eigene Auffparung des 
dazu beftimmten Geldes möglich ift, das geht an, 
dadurch, dafs man diefs Geld, als verloren für fich 
felbft, für andere hingiebt, in dem Fall, dafs der 
Umftand nicht eintritt, bey dem man für fich oder | 
für die Seinigen die Verforgung von nöthen hat. 
Diefs ift das wefentliche Wohlthätige, das in der Na- 
tur diefer Anftalten liegt. In fo ferne, als jeder da- 
bey eine Summe wagt, die am Ende für ihn unnütz 
ausgegeben feyn kann, wird etwas aufs Spiel geferzt, 
Aber foll das ein Spiel heifsen, fo hat es das Eigene, 
dafs nur der verliert, der des Gewinns nicht bedarf, 
und dafs dagegen der gewinnet, dem der Gewinn 
unentbehrlich it, Hier ift der Verlierende der 
Glücklichere. Aufser der Beruhigung, fo lange der 
Erfolg nicht entfchieden hat, gegen den Mangel auf 
den fchlimmern Fall gedeckt zu feyn, hat er am 
Ende, wenn für ihn am’beften entichieden if, nur 
zur Verforgung anderer verloren. 

In England hat man diefe Renten- Berechnungen 
lange gekannt. | Halley, dem wir fo manche nütz- 
liche Erfindung zu verdanken haben, kam am Ende 
des vorigen Jahrhunderts fchon darauf. Hugenius 
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hatte vor. ihm :Probabilitäten zu berechnen gelehret. 
Seine Grundfätze. wandte Halley auf die in Ordnung 
gebrachte Sterberegifter an, und fand die Grundfätze 
zur Berechnung der Leib- und Wittwenrenten: 
. Einige nennen feine Methode noch die Halleyifche, 
was eben fo billig ift, als wenn man den bekannten 
Lehrfatz in der Geometrie den Pythagoräifchen 
nennt: allein einige, die fie fo nannten, thaten es 
aus Mangel an. eigener Ueberzeugung ‚von ihrer 
| Richtigkeit, und wollten fie dadurch als eine folche 
aufitellen, die auf Halleys Anfehen beruhen möge. 
Dahey ift doch die Erinnerung nicht-undienlich, dafs 
fie diejenige fey, die in der Natur’ der Sache lieget, 
die nothwendig aus diefer folget, und.fo eine, auf 
die jeder, wenn nicht nothwendig kommen muß, 
doch am erften kommen wird, und auch jeder wirk- 
lich gekommen ift, der nach MOD EHE 
eine gefucht hat. | | 
.. Nach Hally hat alle ein bekannter ie 
Mathematiker, die.’ Theorie etwas weiter gebracht. 
Er führte die Hypothefe vom gleichförmigen Abferben 
ein, um die Rechnungen zu erleichtern. Diefer 
| Hypothefe kann man nun zwar nicht folgen, fie 
‚weicht zu weit von der Erfahrung ab, allein man 
mufs 
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mufs fie.doch kennen. ‘Sieif;'zumahl mit Simpfons 
Veränderung, in manchen Hinfichten als Näherungs- 
methode fehr brauchbar. - Moiure mächte aus den 
einzelnen Aufgaben ein Ganzes, und fo zu fagen, 
ein Syflem, das nun: mehr im allgemeinen, auch mit 
"Anwendung der ‚höhern SE ame bear+ 
beitet werden. | 
Faft mehr noch als Moivrs hat nach ihm Simpfan 
hinzugefetzt. Die Moivrifche Hypothefe machte er 
durch eine finnreiche'Veränderung brauchbar. Die 
Verbindungsrente lehrte erdurch ‚eine Approxima- 
tionsmethode zu finden; die mit vielem 'Scharffinn | 
ausgedacht war, und weil fie ungemein kurz ift, mit 
Nutzen gebraucht werden ‘kann, ob fie gleich die 
Wehrte nicht völlig genau angiebt. Er zeigte auch, 
wie die übrigen, vom Ueberleben einer Perfon über 
mehrere andere abhangenden,  Anwartfchaften zu 
berechnen find. Darinn war Moivre, der einen An- 
fang gemacht hatte, gar nicht auf die rechte Spur ge- 
kommen. Diefs würde als ein. zweytes Stockwerk 
in diefer Wiffenfchäft anzufehen feyn, wenn Simpjon 
nichtauchhier blofsbey Approximationen wäre fiehien 
geblieben. Soll man fich damit begnügen, fo mufs 
man es doch in feiner Gewalt haben, jedesmal zu 
a a4 | beitim- 
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beftimmen, bis wie: weit die Abweichung von dem 
völlig richtigen gehen könne. Auch darinn liefs er 
eine Lücke. Aber. überhaupt ift es hier unnöthig 
blofse Approximationen zu fuchen, da fich Metho- 
den angeben laflen, die völlig zutreffen, und weni- 
ger mühfam find als jene. Die wichtigfteSchrift von 
Simpfon, die hieher gehört, fcheinet auswärts am 
wenigften bekannt geworden zufeyn. Fontana und 
" Fiorencourt führen feine Do&rine of Annuities and Re- 
verhons an, die 1742 gedruckt ift, aber in feinen 
Se. Exercifes for the young Proficients in the Mathe- 
maticks. London 1752 8. findet fich ein Theil, un- 
ger der Auffchrift: of the Valuation of Annuities, for 
‚Fingle and joint Lives. Diefs ift die vorzüglichfte, 
ganz claflifche Schrift, die ich meyne, in der er felbft 
einiges in feiner vorgenannten Doärine of Annuities 
verbeffert, und feine beften Erfindungen gelehret hat. 
Von den neuern brittifchen Schriftftellern:in diefer 
Materie find mir nur Morgan und Price als folche be- 
kannt geworden, die etwas vorzügliches und etwas 
eigenes geleiftet haben. In der allgemeinen Theorie 
bleiben beyde bey Simpfon ftehen. Morgan hat 
eine doppelte Berechnungsart der Renten gewielen, 
die allerdings vielen Wehrt hat. Doch fcheint Herr 
2 | Dot. 
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Dodt. Price, der fie mit Recht fehr empfiehlt, ihr 
etwas zu viel Vorzüglichkeit zuzufchreiben. Ich 
habe fie nicht fo leicht und kurz gefunden, dafs ich 
nicht Gründe gehabt, noch auf eine andre zu den- 
ken, und diefe jener vorzuziehen. Man mag felbft 
vergleichen und urtheilen. Hr. Dodt. Price'hat, zu- 
mahl in der vierten Ausgabe feiner Obfervations on 
reverhonary Payments, in 2 Bänden 1733. manche ei« 
genefür die Praxiserhebliche Bemerkungen gemacht. 
Im Jahr 1753 als Simp/ons oben erwähnte Sele 
Exercijes herayskamen, fchien man in Deutfchland 
noch nicht einmal die Elemente dieferRechnungenzu 
kennen. Wittwen- Wayfen- und Todten-Caflen 
hatten wir. Aber‘ welche? Alle auf Gerathewohl, 
oder nach einem ohngefähren, juft in diefen Mate- 
rien am öÖfterften trüglichen Ueberfchlag entworfen, 
ohne richtige Grundf: ätze, oder gar gegen fie, die 
denn auch den Erfolg gehabt haben, den fo übel be- 
rechnete Projedte gewöhnlich haben. Darüber brau= 
chen wir nun eben nicht zu erröthen. Denn folche 
pradtifche Thorheiten find auch bey unfern Nach- 
baren jenfeits des Meers vorgefallen. Sie haben Ver- 
forgungsanftalten , die nahe fo fehlerhaft find, als die 
fehlerhafteften der unftigen, und die von jüngerm. 
Dato 


x Yorreuh, 
Dato find, ‘als die Schriften, woraüs fie fich eines 
beflern hätten’ belehren können. Vernunft in Bü- 
chernift auch beyihnennoch nicht Vetnunftin Praxis; 
Was aber befremden könnte, ift diefs, dafs wir in 
Deutfchland in der Wiflenfchaft felbft zurück blieben, 
wir, die wir doch fonft fo fehr gefchäftig find; neue 
auswärts erfundene Kenritniffe bey uns zu verpflan- 
zen. Erft 1760 trug Zuler feine Berechnungsart der 
Wittwenrenten vor. —— Sie ward als eine neue Er- 
findung angefehen, und gewils hatte der grofse Mann 
fie auch aus fich felbft; ‘aber fie war nichts weniger, 
als neu, fie war die nämliche Methode nach den 
Mortalitätstafeln zu rechnen, die den ‚Engländern 
längft bekannt gewelen war. Seit diefer Zeit haben‘ 
wir nun ein Studium daraus gemächt. Die Herren 
Seyberth, Kritter,‘. Lambert, Fufs, Oecder, Lous; 
Bugge und Florencourt haben mit Scharffinn und mit 
Nutzen darinn gearbeitet. Wir können fagen, dafs: 
wir.in den Thieilen, die zunächft zu unfern Bedürf- 
niffen gehören, : den Britten gleich find, :und wenn 
mans genau nehmen wollte, in einem oder- dem 
andern fie übertreffen. . : Aber wollen wir gerecht 
feyn, f6 müflen wir geftehen, dafs noch in keinem 
deutfchen Buch Simp/on eingeholet fey, und dafs 
. auch 
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auch aus Price manches zugelernet werden könne, 
wenn:man gleich alles gefafst hat, was von unfern 
Landsleuten darüber gefchriebenift. Diefe Lage der 
Wiffenfchaft und einer fo nützlichen Wiffenfchaft, 
war es, was mich am meiften bewog, mich weiter 
in fie einzulaflen, als ichs anfangs gewilliget war, 
und als auch vielleicht das Gefchäft, was mich auf 
fie führte, für fich allein es erfordert haben möchte. 
Die Britten find lange unfere Lehrer gewefen, oder 
eigentlich, hätten es feyn können: - Darf denn der 
Deutfche nicht den Vorfatz faffen , esfo zumachen, 
dafs fie wieder von uns etwas lernenkönnen, wenn 
fie wollen? Dazu möchte ich gerne aufınuntern und 
PIBEN geben: 2 

. Eben darum habe ich bey diefer: Kintekbng eine 
zwiefache Abficht gehabt: .Zunächft für diejenigen 
fie brauchbar zu machen, die fich mit den Anfangs-: 
gründen.begnügen; und die in Hinficht des übrigen. 
bloß ‚die pradtifchen Vorfchriften kennen lernen wol+ 
len. . Dann aber auch für die, welche weiter gehen - 
wollen. Was für die erflen gehört, fteht beyfam: 
nen in den Cäpiteln,; fo dafs fie nicht nöthig haben, 
unter dem nicht unmittelbar. Pradtifichen es heraus 
zu fuchen, In den Zulätzen find die Gründe der . 
| pradti- 
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pradlifchen Methoden,; und die etwas fchweren: Be=. 
weife der Sätze, die nicht unmittelbar, oder nahe 
aus den erften Elementen folgen, und andere weiter 
führende Betrachtungen enthalten. Hier kann eini= 
ges blofse Speculation zu feyn feheinen. . Aber ich 
bitte den, der es dafür hält, nur näher es anzufehen. 
Man wird viel öfterer finden, dafs es nicht weit ge* 
nug gehe, als dafses zu weitgehe. Die kürzelte 
Praxis erfordert jedesmal die meifte T'heorie: 

Aber auch bey denen, .die blofs zum prädifchen 
Gebrauch diefe Einleitung nutzen wollen. fetze ich 
voraus, dafs ihnen die Elemente der allgemeinen 
Arithmetik, die mit Buchftaben rechnet, . fo weit 
wenigftens geläufig find, dafs fie Ausdrücke inBuch« 
ftaben oder Formeln lefen,; und darnach rechnen 
_ können, Ich habe fie mit Oeconomie zu brauchen 
gefucht. Jedes neue Zeichen, was nicht nöthig ift, 
und nicht merklich erleichtert, ift eine Laft fürs Ge- 
dächtnifs, die man ihm nicht aufbürden mufs. Viele 
Buchftabenzeichen find da, wo fie für die fliehen, die 
_ fie gerne haben, entbehrlich für andere, die fie nicht 
zu gebrauchen wiflen. . Ihrer mich gänzlich zu ent+ 
halten, alles mit Worten der gemeinen Sprache und 

mit den gewöhnlichen Zahlen zu fagen, und zu 
| beweifen, 
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beweifen, war nicht wohl möglich ,- wehigftens mie 

‚nicht, ohne in ‚eine Weitläuftigkeit Zu gerathen, die 
ich felbft nicht hätte ausftehen können, 

Hier komme ich in Verfüuchung noch ein Wort 
mehr zu fagen über einen Gedanken, der einfichts= 
volle und verdiente. Männer geäufsert haben, dafs 
man nämlich beym Vortrag diefer Rechnungsarten 
fich aller algebraifchen Zeichen enthaltenkönne, und 
der Gemeinnützlichkeit der. Sachen wegen, folle 
Es ift viel richtiges in diefer Maxime. Nur, deucht 
mich, fey es nöthig, fie mit: Sorgfalt zu beftimmen, 
wenn fie nicht fo mifsleiten foll, wie der Hang zur 
Popularität in den Wiflenfchaften, Den fchätze ich 
fehr, fehe ihn als einen Vorzug unferer Zeitan, liebe 
ihn auch in der Mathematik. Aber kann many 
läaugnen, dafs er wohl gelenket und in beftimm» 
te Gränzen gehalten werden müfle, wenn nicht 
Selbfigenügfamkeit an feichten Elementarkenntnifferh 
und Geringfchätzung des gründlichen Wiffens durch 
ihn veranlaflet werden foll? Hat man nicht auch in 
der Mathematik diefe Folgen zu befürchten? | 

. Gemeinnützliche Kenntnifle, fagt man, follten 
auch gemeinfaßslich gemacht werden. Viele Perfo- 
„uen, die mit Zahlen gut rechnen, find nicht geübt 

| u : im 
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im Gebrauch der Buchflaben.: -Ihnen kann alles: be- 
greiflich gemacht werden, und fie können fichs felbfl 
begreiflich machen durch eigenes Nachdenken und 
Rechnerf:; aber wenn Büchftaben ‚gebraucht werden, 
fo ilt der. Anfchein von Algebra da, womit fie fich 
nicht abgeben, wenäis:auch am’Ende leichtfaßslich 
genug feyn möchte. Ich geftehe, ich bin nicht über- 

zeugt von der Gültigkeit diefes Grundes. Verfchie- 
dene Beyfpiele find mir ‚vorgekommen, die hieher 
tehören, aber ich-habe kein einziges gefunden, was 
nicht den Wunfch bey, mir beftätiget hat‘, dafs es ein 
Grundfatz feyn möge, niemanden als einen gebüh- 
renden Richter. über pradtifche, zu diefem Fach ge- 
hörige, Sachen zu erkennen, der nichtdie allgemeine 
Arithmetik, die mit Buchflaben rechnet, in feiner 
Gewalt habe, Ift:davon etwan die Frage, ob nicht 
die Grundfätze, worauf die prafüfchen Rechnungen 
beruhen, und die allgemeine Methode des Verfah- 
rens jemanden begreiflich gemacht‘ werden können, 
ohne algebraifche Zeichen? Darüber ift kein Zweifel, 
Diefs kann gefchehen, wenn man will, auf die po- 
pulärfte Art, durch eine philofophifche Darttellung 
und Vergleichung bekannter Allgemeinbegriffe, wo- 
zu kein Calcul . erfordert wird, weder der mit 
I - Buch- 
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Bochflaben, noch der mit Zahlen.: SoeineKenntnils 
hat auch für fich einen grofsen Wehrt. Sie fetzet 
diejenigen, die felbft nicht rechnen können oder 
wollen, und oftmals auch nicht follen, in den Stand, 
zu beurtheilert, welchen von denen, die gerechnet, 
aber verfchiedene Reßultate gefunden haben;, fie mit 
Sicherheit trauen können. - Noch. mehr; : If nur 
das der Zweck, jemanden fo weit zu führen, dafs 
die Richtigkeit der von- einem andern. gegebenen 
Vorfchriften einleuchte,: um: defto ficherer diefe' zu 
befölgen, fo geftche ich gerne, das gehe füglich an, 
ohne ihm‘irgend etwas ini algebraifchen Forineln 
vörzulegen.: "Und das:ilt: wiederum etwas nützli« 
ches. Aber’ wohl zu merken, das alles it noch 
nicht wahre wiffenfchaftliche Kenntnifs, nicht die 
durchs Ganze reichende volle Einficht, die jemanden 
fähig: macht, entweder felbft Entwrirfe zu.etfinden, 
oder nur fremde, die nicht fchon gegen die erfteri 
Grundfätze anftofsen, in ihren einzelnen Theilen zu 
verfolgen, und zuprüfen. So’eine vollfländige Theo- 
tie, als nur eigentlich zur Anwendung gebracht 
werden-kann, gewähren jene Anfangskenntnifle 
hier nicht, fo wenig alsirgend anderswo. Und diefe 
vollfländige Theorie , die mehrals ein Halbwiflen if; 
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ob. auch. die'gefafst: werden könne ‘von, ‚dem, der 
nicht allgemeiner die Beziehungen von Gröfsen den- 
ken und ausdrücken kann ‚als es mittelft der. ge- 
wöhnlichen Ziffern. angeht? If das die Frage, fo 
möchte ich. faft die. Möglichkeit läugnen. Man 
mache den Verfuch; Als vor einigen Jahren die 
Unbeftehbarkeit der vormaligen ‚Calenbergifchen 
Wittwencafle anfieng einzuleuchten, und nun die 
srofse Aufgabe vorlag, wie ihr zu helfen fey, fan- 
den fıch ‚verfchiedene würdige Männer. mit ihrem 
Rath, mit Vorfchlägen und Projedten ein. . Es war 
erfichtlich, dafs es ihnen an Rechnungsgefchicklich- - 
‚keit mit Zahlen.nicht gefehlet habe, fo. wenig alsan 
natürlichem. Scharflinn. -.; Aber es war bey, einigen 
‚auch. auffallend,, - wie fehr die Unbekanntfchaft mit 
den allgemeinen Zeichen ihre Einficht zurück gehal- 
ten hatte. . Davon liegt, deucht mich, ein Grund 
in. der Nätur der Sache. Nichts ift gefährlicher als 
zu einfeitiße Begriffe, aus einzelnen Gefichtspundten 
‚gezogen. _Wie leicht wird ein Verhältnils von Gröf- 
fen überfehen, ‚worauf am Ende viel oder alles an- 
kommt, wenn män.nicht im Allgemeinen die Sachen 
‚ überfielit? Allgemeine Begriffe erfodern aber allge- 
fheine:.Zeichen. Wer die letztern nicht ‚hat, in 
ze | | 5 diefen 


| Vorrede "Hg 
diefen fich nioht' ausdrücken kann, kann auch. die 
Sache ‘nicht in ihrer gehörigen 'Allgemeinheit 'ver- 
gleichen, ift'alfo, ‘bewährt ihn’nicht 'auferordent- 
licher Scharffinri und Aüfmerkfamkeit, 'allen den 
Fehltritten in’ feinem Raifonnement: ausgefetzt, auf 
die zu eingefehränkte Begriffe hinleiten. Der Mann, 
der die Kunft erfunden hat, anftatt der Zahlen - Zif- 
. fern die allgemeinen Buchflaben-Zeichen zu fetzen, 
hat ‚dem menfchlichen Verftande Flügel angefetzet. 
Wer diefs nicht gebrauchen kann, mufs dann natür- 
lich öfters zurück bleiben, : wo .es doch nöthig war, 
weiter zukommen. Die Erfahrung beftätiget diefen 
Bfychologifehen Grund.’ Wer find die Erfinder von 
den mancherley Planen von :Wittwen- Wayfen- 
und Todtencaflen und dergleichen gewefen, womit - 
däs Publicum getäufcht iA? Lauter gute Zahlen« 
rechner, aber keine Algebraiften, die durch Hüffe: 
der allgemeinen Arithmetik die Sache im up | 
hätten berechnen können. 

Und dann kommt, wie ich meyrie, noch diefsi in 
Betracht. Kannes irgend einem Kopf, derim'Stande 
it, fo einen Zufäammenhang von Schlüffen durchzu- - 
fehen, als die pra&tifchen mathematifchen Wiflen- 
fchaften erfordern , auch nur im geringften mühlam 

bz3 . feyn, 


au Vorredi 
feyn, fo viel von allgemeinen Zeichen und. vonder _ 
allgemeinen Rechenkunft fich bekannt zu machen, 
als dazu erfordert wird? “Wer :idie Sachen erlernen 
kann, follte die Zeichen nicht erlernen können? Die 
'nothwendigen; nämlich, welche die Sachen -erfor- 
dern, und welche nicht eingefchränkter feyn müflen 
als die bezeichneten Begriffe; . denn, fonft . weifs ich 
wohl, dafs man fafsliche: Sachen.durch den’ Aus- 
druck, aber durch den mit Worten fo gut als durch 
den mit algebraifchen; Zeichen, ‚dunkel,und, fehwer 
_ machen könne. Hat es Beyfpiele gegeben, zumahl 
in’der Arithmetik, ‚wovon hier .die- Rede ift (wie 
anan mich ‘hat verfichern wollen, wobey ich aber 
immer fragen möchte, ob nicht Schein mit unter- 
gelaufen fey?) hat-es: wirklich. Beyfpiele gegeben, 
dafs nämlich Männer alles begriffen haben in Zahlen, 
“ aber nichts, wenns in Buchftaben ausgedruckt war, 
fo weils ich diefs nur aus einer gewiffen' Zärtlichkeit 
der Phantafie zuerklären, die beym Anblick algebrai- 
fcher Zeichen muthlos wird, weil fie: alles für fehr 
fchwer anfieht, was dahingehört. Und wenn das ift, 
fo fehe ich nicht, was daran gelegen fey, wenn man 


_ Dichtsthut, diefeSchwächezu hegen oderzunffhren. *) 
| BER Nas 


% Disfe Vorrede war fchon zum Abdruck fertig, un h 
Til 


Vorsede tn XIX 
„> Was’die Tabellen. betrifit, ‚die diefer Einleitung 
angefüget find, Jo-habe ich folche: und fo viele zu-- 
farımen genommen ‚als eine: allgemeine Einleitung, 
die zu allen Arten; von .Verforgungsanftalten und 
auch: näher fürdie-Praxis feyn:follte, zu erfordern 


Hrn. Hofrath Kuvflens im vorigen Jahr herausgekom- 
mene Theorie von Wittwenca/fen ohne Gebrauch alge- 
braifcher Rechnungen erhielt. Das ift ein {ehr nützli- 
ches und empfehlungswürdiges Buch. Wenn ich be» 
hauptet hätte, dafs die Grundfätze der Theorie, und 
was zunächft zu ihrer brauchbaren Anwendung ge- 
hört, ohne algebraifche Zeichen nicht richtig, gründ- 
lich und bis dahin vollftändig gelehret werden könn- 
‚ten, fo‘würde ich hier dureh ein Beyfpiel widerleget 
feyn. Allein das, was ich wirklich behauptet. habe, 
wird durch diefs Beyfpiel völlig beftätiget. Einem 
‘ ° "Mann wie Hr: Karen war es leicht, fich in den gehö- 
rigen Gefichtspundt zu ftellen, und alles ip feiner All- 
gemeinheit zu überfehen. Ich glaube aber, er werde 
mir eingeftehen,, dafs derjenige, der diefe feine Theo- 
rie durchftudiret hat, ınyn zwar nach ihm einfehen 
werde, dafs fie richtig fey, allein doch. auch noch 
mehr von des Verfaffers algebraifchen Rechenkunft 
befitzen müffe, um in ähnlichen Fällen mit’ fo viel 
Scharfling und Richtigkeit ginen Plan zu prüfen, ich ich 
will nicht einmal fagen, von neuem zu entwerfen, als 
Hr. Karflen es gekonnt-hat. « 'Däs- ift der Mittelpun& 
der Frage. Ich weils kein Beyfpiel, dafs jemand mit 
Nutzen in diefem Fach gearbeitet habe, dernicht mehr 
als blofs mit Zahlen rechnen können. 


ax Forrede 
 fchien. -Anfangshatte ich nur.die zu der Sufrmlichi- 
fohen- von. Hrn Baumann. corrigitten Mortalitätstafel 
gehörigen, wie Herr von Drateln fie berechnet hat. 
Nachher fandich.in der vierten Ausgabe von des 
D; Price vorerwähnten Obfervations &e., auch die» 
jenigen, die fich auf die Northamptoner und auf die 
" Schwedifche Tafel beziehen, die ich nun nicht glaubte 
weglaffen zu dürfen. _ Darüber wird Herr D. Price, 
wie ich hoffe, ‘mir keinen Vorwurf machen. Denn 
die Käufer, welche fein Buch diesfeits des Meers 
haben würde, wird er ohnediefs haben. » ‘Er hat 
noch immer manches Eigene, was- auch: allge- 
mein brauchbar ift, ‘und wer: die Verlorgungs- 
änftalten in England kennen: lernen will,. kann 
es nicht entbehren. Die. Zins- und Zeitrenten- 
Tabellen find gleichfalls von ‘Herrn von Drateh. 
Diefem vortrefflichen Manne habe ich: überhaupt 
vieles bey diefer. ganzen Arbeit zu danken. Ich 
bin ihm das öffentlich zu fagen fchuldig. Er hat 
mich mit feiner grofsen Rechnungsfertigkeit: un- 
terftütze, fo oft ichs gewünfcht habe, und auch 
mit feinen Einfichten, die fehr weit fich verbrei- 
. sen. Als Schriftfteller it er nicht bekannt, we- 
nigftens nicht fehr bekannt, denn fonft. hat er 
einige 


Vorrede | 'XKt 
einige kleine Auffätze gefchrieben. Es müfste 
ihm: leicht gewefen: feyn es zu weiden,‘' wenn 
er feinen Kopf und fein aufserordentliches mathe* 
matifches Genie dazu hätte -anwenden wollen. 
So aber lebt und arbeitet er unermüdet mehr für 
andere in pradtifchen Gefchäften, . mit einer ‘fo 
edlen als feltenen Uneigennützigkeit, die zuweilen 


gar Sorglofigkeit für fich felbft zu feyn fcheinen \ 
kann, Freylich bey fo vieler nützlichen Gefchäf- 


tigkeit kann’ er dann "auf Schriftftellerruhm Vers 
zicht thun. 

Nach meiner erften. Anköedigung follten zu 
diefer Einleitung noch einige befondere Abhand» 
lungen hinzukommen, die näher die eigentlichen 
Wittwencaflen angehen. Aber ich fand nachher, 
dafs diefer Band dadurch zu ftark werden würde. 
Sie follen in einem eigenen Bande als ein Anhang 
zu diefem nachfolgen. Es find ohne diefs noch 
einige mehr hinzugekommen, als ich Anfangs im 
Sinn hatte. 

Da das Buch zu Leipzig gedruckt werden müf 
fen, fo würde ich der Druckfehler wegen unruhig 
gewelen feyn, wenn nicht der Herr Dodt. Gehler 
dafelbft die Güte gehabt, die Reyilion des Abdrycks 

bs au 
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"zu übernehmen, . Aus einigen Probebogen fehe ich; 
mit welcher vorzüglichen. Sorgfalt er die Corredtur 
beforge, und befürchte alfo keine verunftaltende 
Fehler. Ganz fie zu vermeiden ift bey diefer Art 
von Schriften beynahe unmöglich, Die übrig 
bleiben, follen am Ende angegeben werden. 


Sn 
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Erftes Capitel, ne 
Von Zeitrentem 


Erfier Abfchnitt. 
Von ‚mveränderlichen ‚Zeitrenten, 


Von Renten, Zeitrenten, Lebensrenten überhaupt. 6. : 

Vom Grundcapital und Zi insfu/s. $. 2. 

Asmachs eines Capitals durch Zinfen- und Zinfen von 
Zinfen. Vom Difcontiren. $. 3 5. ’ 

Von halb- viertel- und &tel jährlichen Zinfen, $. 6-18 

Berechnung der Sahrrenten. $. 12 = 17. 

Von Renten auf kleinere Termine. $. 18 22. Ä 

Umöinderung der Renten auf gewije Termine. in andere 
auf eine andere Zahl von Terminen. $. 23. 24. 

Von aufge/parten Renten.. $. 25 ww 29. 


Zweyter Abfchnitt. 
Yon veränderlichen. Zeitrenten. 

Von veränderlichen Zeitrenten, infonderheit folchen, 
die in einem geometrifchen Verhältwife wachfen follen, 
$. 30= 32. 

Von Renten, welche nach einem arithmetifchen Ver 
hältniffe feigen. 9.3336. 
Zufätze 
zu dem erfien Capitel. 

Anwachs eines Capitals durch augenblickliche Zinfen, 
6. 16. 

Baarer Wehrt einer Rente von augenblicklichen T' erminen, 


$. = 13, 
Welrt 


XIV 


"Wehrt eifier nach der Ordnung der nattirlicheh Zahlen 
wach/enden SJahrsrente ı. $. 14. 

Allgemeine Formeln für veränderliche Zeitrenten, die 
wach Potenzen der natürlichen Zahlen wachfen. $. 15 — 22. 

Dergleichen Formeln für Er Fa Renten. $. 


23 25. 
ZweytesCapitel 
Erfter Abfchnitt. 


n + Pon wnveränderlichen Leibreuten. 


Von einfachen Leibrenten und Verbindungsrenten über- 

Aaupt. $ 37. 

Allgemeine G: ünde der Leibrentenrechnung. 38 40 

Die Altirsergänzung. 4 

Von Mortalitätstafeln, und infonderheit denen, die - 
beygebracht’ find. $. 42 — 46. 

‘Mittlere Lebensdauer. $. 47— 51. 

Von der wahr/cheinlichen Lebensdauer, $. 5255. 

Pra@tifche Methoden. die mittlere Lebensdauer und die 
Leibresten nach jeder gegebenen Sterblichkeitstafel zu be- 
rechnen. $. 5658. 

Eine andere Art zu rechnen, bey der aus dem Wehrt der 
’Erbfchaft der Wehrt der Leibrente' gefunden wird. $. 59. 
.. „Noch eine Methode mit einer leichten Vorrichtung, 
6. 60. 61. 

Von Morgans doppelter Rechnung. $. 62. 

Methoden die nur Näherungen find. 

Rechnung pach der Aypotheje vom grrichförmigen Ab- 


 ferben. $. 63. - 


Art die Leibrente mittelft der Zeitrente auf die mittlere 
Lebensdauer zu finden. $. 64. 
Berechnung nach einem von Sü/smilchs Tafel wenig ab- 
weichenden Gefetz der Sterblichkeit. $. 65. 66. 
=“ Verän- 
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Veränderung in dem. Wehrt.der.Leibrente, wenn auch 
die unvollendeten Lebensjahre gerechnet werden, .6, 67. 

Vom Wehrt der Leibrenten bey halbvierteljährlichen “u 
andern terminlichen Hebungen. 4.68. Bu. 

Wie aus einer. Leibrente für ein gewifles Alter diefelbe 
für ein älteres und jüngeres gefunden werde. $. 69— 73. 

Wie aus Leibrenten nach einem Zinsfu/s andere Bach 
einem anderr ae werden. $. 73: 74. 


Zweyter Äbfchnitt 
Yon veränderlichen Leibrenten. 


Wehrt der Leibrente, die in einem geometrifchen. Ver- 
Lältniffe fteiget. 6.75. 76. 

Wehrt der arithmetifeh nach der ae der natürlichen 
Zahlen wath/enden Leibrenten. $. 77 81. 


Dritter Abfchnitt. 


Von aufge/chobenen, aufhürenden und aufgefparten 
Leibrenten. | 


Was diefs überhanpt für Leibtenten find. $. 82. 

Berechnung der aufgefchobenen Leibrenten. 83 87. 

Wie aus aufgefchobener Leibrenten die Wehrte det 
nach der natürlichen Ordnung der Zahlen lteigenden Leib- 
tenten zu finden. $: 88. 89 

Von aufkörenden Leibrenten. $.'90. 91. 

‚ Von aufgejparten Ieibrenten. 98 — 95. 

_ Von mehreren und durch die Ruhe wachfendeh Zeibre- 
tea. 96. 97: 


a‘ 
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Vierter 


. , or 
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Vierter Abfchnitt. 
Von dem Wehrt der Erbfchaft. 


Der Wehrt der Erbfchoft, oder einer beym Tode zahl- 
baren Summe, oder die A/uranz des Lebens, Einfatz in 
Todtencafen. $. 98 — 1C0. 

Ä Critik des Hrn. Dr. Price über die gewöhnliche Art zu 
rechnen, und Vertheidigung der letztern. .$» 101: 192.. 


| Zufätze 
zu dem zweyten Capitel. 
Von Leibrenten. 


Beweife der Sätze in $. 49. von der mittlern Lebens- 
dauer. $. i. 2. 
" Zu $. 59. vom Wehrt der Erbfchaft. $. 3. 

Zu $. 60.61. betreffend die Methoden die Wehrte der 
Leibrenten zu finden. ,49—7. 

_ Beweis der Sätze von Moivri/chen Leibrenten. a: Da 

Zu $.65 und 66. von den Formeln für die mittlere Le 
bensdauer und die Leibtente nach « der veränderten Su/smil- 
chifchen Tafel. $.9. ı0. 

Von der Sterblichkeitslinie..$. ı1. 

Von der Verfchiedenheit der mititlers und der wahr- 
Scheinlichen Lebensdauer. $. 13. 

Zufatz zu $. 67. $. 13. 

Von halb- viertefjährlich.- und augenblicklich zahlbaren 
Zeibrenten. $. 14— 18. 

Von Renten, die nach einer geometri/chen Reihe fich 
verändern. 19. 

Von arithmetifch oder gleichförmig wach/enden Renten, 
$. 20 26. 

Zufatz zu $. 101. betrefiend die Berechnung der Wehrte 
der Erbfchaft. $. 27. 


3  Prittes 


XV 
‚Drittes Capitef. 
Erfier Abfchnittr 


Von der mittlern Dauer des Zufammenlebens zwoer 
Perfonen. 


Wie überhaupt die Zahl der von den anfänglichen Paa- 
ren noch übrig gebliebenen für jedes Jahr zuberechnen. $.1C3. 

Wie die Zahl der getrennten Paare, und der ganz aus 
geflorbenen zu finden. $. 104. 105, 

Halieys Vortrag diefer Lehren. $. 1C6 und 197. 

Von der mittiern Dauer des Zufammeniebens, des Ueber- 
lebens und des Ganzausgeflorbenfeyns. |. 100 = 114. 

Nach der Hypothefe vom gleichförmigen Abfterben. 
$. 115 117% 

Wie mittelft einer Hülfstabelle die Verbindungsdauer 
leicht gefunden werde. $. 117 122. 

Wie auch die Wehrte der gleichförmig wachfenden Leib- 
renten mittelft eben derfelben Tabelle gefunden werden, 

Wie aus einer gegebenen Verbindungsdauer eine andere 
für zwo ältere oder jüngere gefunden werde. $. 123.124 


Zweytei Abfchnitt 
Von den Verbindungsrenten zwoer :Dırfonin, 


Baarer Wehrt der Verbindungsrenten zwosr Perfonen. 

Wehrt des Ueberlebens, der Wittwenrenten bey Ehslew- 
fen. 125 131. | 

Methode die Verbindungsrenten mittelft einer Hülfs- 
tabelle leicht zu finden. $. 132. 133. | 

Webhrt der Verbindungsrenten nach der Hypothefe vom 


" "gleichförmigen Sterben. $ı 134 136. 


Morgans doppelte Rechnung für die Verbindungsrenten. 
6. 137. | 
ee Vergtei- 


rn 
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Vergleichung der Verbisdungsrente mit einer einfachen 
Leibrente. $. 138. 

Umänderung : der Verbindungsrenten- in Ähnliche nach 
einem andern Zinsfufs. &. 139. 

Wie aus gegebenen Verbindungsrenten die für sitere 
und jüngere Perfonen gefünden werden. $. 140 — 146. » 

Von aufhörenden und aufgafchobenen RT SNER 
Von vor/chufsweife, von halb- und vierteljährlich und aß 
genblicklich zu zahlenden Verbindungsrenten. $. 146. 147. 

Wie‘ gleichförmig wach/ende Verbindungsrenien zu ber 
rechnen. -148; 149. 


Drittör Abfchnitt. 
: Vom Zufammenlcben dreyer und mehrerer Perfonen, 


Von der Verbindungsdauer und von dem Wehrt der Rinie 
auf die Verbindung von drey Perfonei. $. 150. 151: 
_ Berechnungsart derfelben. $. 152 = 154. 


Aus gegebehen Verbindungsrenten für drey Perfonen 


ändere für gleich ältere und gleich jüngere zu finden. $. 
355 = 157. | 

Berechnung diefer Rente nach der Hypöthefe vomgleich- 
förmigen Sterben. $. 158. 159. | 

Wie durch die Subfitution eines einfachen mittlern Lebens 
flatt zweyer anderer, . fo wohl die Dauer der Verbiädung, 
als die Rente auf folche bey drey und mehr Perfonen zu 
finden fey. $. 159-= 163. 

Wie diefs Verfahren zuverläfsiger werde, $. 164. = 


. Zufätze 
zum dritten Capitel, zunı erflen Abfehnit 


Von der Dauer des Zufanmenlebens 2 zweyer "Prrfonee. e 


Zufätze zu$. 113. betreffend dieCorre&ion der aufganze 
Jahre berechneten Verbindungsdauer. s 1-5 = 
Die 


% 


Pr 
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- Die mittlere ‚Verbindungsdaner näch der (Cap. Is: 65) 
nn Sü/smächifchen Tafel. $.6., - ,.: 

Beweis der Methode in $. ı21. mittelft der Be 
ten Hülfstabelle die Ferbindungsdauer zu berechnen: $. 7. 

Wie aus einer gegebenen Verbindungsdauer zwoer Per- 
fonen eine andere fürzwo Perfonen gefunden werde, davon 
Eine um ein Jahr j jünger ill, als in-dem ertken FE 4 9 


Zufätze 
zum Zweyten Ablekaise. 
Don den V. erbindungsrenten 2100er Perfonen. 


Beweis einer im $. 131. erwähnten Methode diefe Rente 
zu berechnen. $ 1. 

Beweis der Methode in $. 132. $. ıt. 

‘Von dem Wehrt der Verbindungsrenten nach der A7ypo- 
thefe vom gleichfürmigen Sterben $. 12 16. 

Wie aus gegebenen Verbindungsrenten für zwo Perfo- 
hen andere berechnet werden für zwo andere, davon Eine 
um ein Jahr jünger ift, als die erftern, zu finden. $..i7. 

Von der Correftion der auf ganze Jahre berechneten 
Verbindungsrenten. $. 18. Jen 

Vergleichung der Verbindungsrente für zwo Perforren 
mit einer Leibrente für eine Perfon, deren Lebensdauer fo 
grofs ift, als jener beyden Verbindungsdauer. $.19. 30. 

Von gleichförmig wach/enden Verbindwigsrenten für ziob 
ESSEN: 9.2125. 


Zufätze 
‚zum dritten Abfchnitt. 


V om Zufammenlrben dreyer und mehrerer Prrfonen. 


Beweis des im $. 152. gewiefenen Verfahrens die Ver- 
Vindungerente für drey Perfonen zu fuchen. $. 26, 
e Von 


XXX 

Von dem Wehrte def:;Verbindungsrenten für drey Per- 
fonen nash der geänderten Süfsmilchifchen Tabelle. $.27; — 29. 

Allgemeine Förmeln‘für die Wehrte der Verbindungs- 
rente yon drey und inehreren Perfonen, nach der Hypo- 
thefe vom’ gleichförmigen Abfterbei. $. 36— 34. 

Von den bfeichförmig wachfenden Verbindungsrenten un- 
ter. dehfelben Bedingungen; $. 35— 37. 

Sätze und Formeln zum Beweis der Methode durch die 
Subfitution eines einfachen mittlern Lebens flatt zwey ver- 
bundener, die ‘Welirte Be ‚mehreren Perfonen zu finden, 
$. 38 45. 


Viertes Cäpitel. 
Yom Urberleben und den davon abhängenden 
Ampartfehaften, 


Erler Abfchaltt. | 
Von der Wahrfeheinlichkeit des Ueberlebenn. 


Geometrifche Vorftellung der Art, wie die Zahl dernach 
Jahren moch befiehenden, ingleichen der nach Jahren getrens- 
ten und ganz ausgeftorbenen Paare gefünden ı werde. $. 166. 
pr Eben diefes grithmetifch. $. 167° | 

Wahrfchein lichkeit des Ueberlebens unddes Zugleichfter- 
| bens, und andere, mit: jenen nicht zu al 

| Wahr/eheinichkeien. $. 168 — 171. z 
| Wie die Wahrfcheinlichkeit gefunden us. dafs eine 
Perfon die andere überlebe, Rn ganze Jahre berechnet. 
$172—176 . 
Wie fiezu berechnen, wenn überhaupt die Eine länger 
Ichen foll als die andere, $. un: 


u 00. Zweyter 


AXKI 
Zweyter Abfchnitt. 
Von Anwartfchaften im Fail ‚des Ucherlebens. 


Der jetzige Wehrt einer beym Tode einer Perfon zahlba- 
ven Summe, unter der Bedingung, daß eine andere jene 
überlebe. $. 178 — 185. Lee va zu 

. Von der Methode des Moivre und Simpfon. $ 186. : 

Ahwartfchaft auf eine -beyta, Tode des Zäingftlebeudeh. 
von zwoen Perfunen zahlbare Summe. $. 187. 188. 

Der Wehrt des Ueberlebens auf eihe andere Art aus: | 
gedrückt als im-Cap. II: $ 127: $. 189 | u 


Dritter, Abfchnitt. | NM 


Von Anwortfchoften, die von dreyer Perfonch Liben S 
abhangen. 


Dtey verfchiedene Ciafleh der hieber gehörigen Aufga- 
ben. $. ıgt. | 
Anwart/chaft. auf. eine Liibreic; die vom Leben oder | 
Tode zwoer andern Perfonen ablängt: von Wa REN ir 
nen, u. ff. $. 192 — 199 Ä 
Die zwote Clafie von Aufgaben. 200° -: -- 
Von der. Hahrfcheinlichkeit, dafs drey gegebene: Penfo 
sien in einer ae sei Foige nach einander fterben. $. 201 


ehr Pi Ertjchaft, welche an eine a gmbife, Folge im 
" Sterben unter drey Perfonen gebunden if. $. 210-218. . 

Infanderheit wenn.der Erbiajler zuletzt fterben foll, die 
beyden: andern in,einer beflinnmten Folge unter fich fchon 
vorher geltorben feyn follen..f. 21,9 — 221. 

‚ Dritte Claffe von Aufgaben, vom Wehrt der Anwart- 
fehaft auf eine Leibrente, welche die Bedirgung hat, dafs 
die.zwp andern Perfonen in einer beflimmten Folge geltor- 
ben ” 6, 222, 


ea | Anufätze 


XXXII 
Zufätze . 
zum vierten Capitel. . 
di om  Usberkben und davon abhängenden 
Antoortjchaften. 


Von der Wahrfcheinlichkeit des Ueberlebens einer Perfon 
über eine andere, auf Augenblicke berechnet. $. 1 —3. 

Vom Wehrt der Anwartfchaft auf eine Erb/chaft im Fall 
des Ueberlebens einer über die andere. $.4. 5. _ 

Beweis des 52ften Satzes vom Wehrt des Ueberlebens 
einer Perfon über eine andere. g.6. 

Beweis des sgften Satzes im $. 2C2. von der Wahr- 
fcheinlichkeit des Zuerfifterbens einer Perlon aus drey ge- 
. gebenen. 6.7.8. 

Beweis des 62ften Satzesim $. 207. betreffend den Wehrt 
der Anwartfchaftaus einer Erbfehaft von einer Perfon, irn ‚Fall 
Fe zuerfl firbt von drey gegebenen Perfonen. $. 9.10. 11. 

Ein Zufatz zum $. 212. betteffend die Summe der Reihe, 
welche die. Wahrfcheinlichkeit des Ucberlebens einer Perfon 
über eine andere ausdruckt. $. 12. 

Beweis zu $. 220. von der Anwartfchaft auf eine beym 
Tode einer Perfon zahlbare Summe, welche die, zwote im 
Sterbemißt;, unter drey gegebenen. $. 13. 

Beweis zu $. 218. vom Wehrt einer Anwartichaft auf 
eine beym Tode der unter dreyen zuletzt _— Perjon. 
9. 14- 

‚Beweis der Auflöfung der Aufgabe im m Ösiten Satze $ 

15 18. | 

Wie ohne die Hypothefe vom gleichförmigen Abßerben 
diefe Aufgabe aufzulöfen fey. $. ıg. 20. 

Beweis der a der eh im 66ften herr 
a0 stay 


Fünftes 
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Fünftes Capitel 
Von den Renten auf das lüngfle Leben. 


Erfier Abfchnitt. 


Von der Dauer der läng fien Lebens aus 
“mehreren Perfonen.' 


Die mittlere Dauer des Längfliebenden aus zweyen, $, 
223 — 225. 

Wahrfeheinlichkeit, da/s von Zweyen Einer wach gewif: 
fen Jahren noch lebe. $. 226. 227. 

Anmerkung über die Beftimmung der hifleri/chen Wahr. 
fcheinlichkeit bey der Uebereinfiimmung mehrerer Zeugni fe 
oder bey ihrem Wi derfpruch. $. 228. 

Das längfte Leben unter dreyen. $. 229. 230. 2 

Ein Zweifel gegen die Beftimmung des längften Lebens 
wird gehoben. $. 231. 
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des Tängfilebenden und auf das Veberleben. $. 15.16. 

Beweis des Satzes in $. 247. von gafill chaftlichen Ren- 
ten, und des Grundfatzes bey Tontinen. $. Ta 

Verzeichnifs der Tabellen, | 
: Tab IT Wehrte, wozu ein Capifal 1. nsch- ‚Jahren, durch 
Ak: und Zinfen von Ziufen anwächft, oder Wehrte von r“ 
Tab 11. Baarer Wehst ana nach Jahren zahlharen 


ki Summe ı. oder, Werthe vn—- u 
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Erftes Capitel. 


Don Zeitrentien 


Erfter Abfchnitt, - 
Von unveränderlichen Zeitrenten. 
I. 
Een Unter P£enten kann im allgemeinen 


jede Geldeinnahme verftanden werden, die nach 
gewiffen gleichen Zwifchenzeiten, oder terminlich, er- 
hoben wird. 

Der Rentenier ift Be der die Einnahme zu 
empfangen hat. If!fie für eine baare Summe Geldes 
gekauft, fo heilst diefe Summe die Mife und der, wel« 
cher fie verkauft hat, der Entrepreneur. 

Wird die Rente jährlich bezahlt, fo heifst fie eine 
Fahrrente (Annuität); fie it eine Halbjahrsrente, 
Vierteljahrsrente, monatliche Rente, nach der Gröfse 
der Zwifchenzeiten; überhaupt eine Zeizrente, 

A Es 


2 Capitel I. Abfchnitt r. 


Es ift eine gewi/se Rente, wenn fie auf eine beflimmte 
Zahl von Terminen, Jahren, Halbjahren, Vierteljahren, 
Monaten u.[.f. gewifs zu bezahlen ift. (Annuity certain.) 
Diefe kann den allgemeinen Namen der Zeitrente behal- 
ten. Hängt ihre Auszahlung aber ab von dem Leben 
oder Tode einer oder mehrerer Perfonen, fo wird fie 
eine Lebensrente. 

I die Einnahme in jedem Termin von gleicher 
Größse, fo ift die Rente unveränderlich-a Gewöhnlich 
[chliefst man auch diefs in dem Begriff von der Rente ein. 
Sie kann aber auch veränderlich feyn. Hängt diefe Ver- 
änderung von dem Leben oder Tode einer oder mehre- 
rer Perfonen ab, fo ift fie eine veränderliche Lebensrente. 
Die Tontinen gehören hieher. If die Veränderung, oh- 
ne dafs es aufs Leben oder Sterben von jemanden ankom- 
me, fonft durch eine allgemeine Regel feltgeletzt, fo 
heifsen fie veränderliche Zeitrenten. 


| n. 
Erklärung. Ein Capital, welches in einem Jahr 
a Rthl. Zinfen trägt, ift das Grundcapital. Es foll hier 
durchgehends im allgemeinen durch p bezeichnet wer- 
den. Die Engländer nennen es Perpetuity. Von jähr- 
lichen Zinfen if die Rede, wenn nicht ausdrücklich ein 
anders erinnert wird. Statt des ı R. Thalers kann jede 
andere Einheit gefetzet werden. 
. Zufatz ı. Die jährlichen Zinfen eines Capitals 7, 
find — > Es [ey ferner das durch die Zinfen Eines 
| Jalırs 


Von unveränderlichen Zeitrenten. 3 


Jahrs gewachfene Capital zu dem anfänglichen Capital, 
oder E47 —r, fo heilstr der Zinsfußs; ndr— 3 
die Zinfen von 1. 


Zufatz 2. Dann ift auch p ER I 


— | 
Zufai2.3. Für 3 Prorent, ilr= 1,03; p=33}. 
Für4 — — — 11,04; P=25. 
für; —— — 171,055 PZ20, 


3 

Satz ı. Ein baares Capital C fey nach x Fahren, 
Zinfen und Zinfes Zinfen gerechnet, angewachfen zu Z, 
fe il ı* C—=Z; oder das gegebene anfängliche Capital 
multiplicirt mit dem Zinsfufs, in der Potenz genommen, 
die fo gro/sift als die Zahl der Fahre, giebt die Gröfse, 
wozu das erfte Capital angeiwachfen 7 

Und der jetzige oder baare Woehrt von einer Ausgabe 
(oder Einnahme) Z, die nach x Jahren erfolgen foll, 
1 —— 3 . Das heifst, wenn die künftige Ausgabe nach 
gewiflen Jahren, mit dem Zinsfuls ia der Potenz, fo 
grofs als die Zahl der Jahre, dividirt wird, fo bekommt 
man den gegenwärtigen oder baaren Wehrt der künfti. 
gen Ausgabe, 

Beweis. Es kann diefs aus der Zinsrechnung hier als 
ein Grundfatz angelehen werden. Der Beweis davon ift 
aber leicht. Denn: | 

Wie ı:r fo it am Ende des erfien Fahrs C zu Cr. 
Wie 1: - - u u ze 1 77’ Cr :Cı* 
Aa Wie 
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Wie ı:r fo ift am Ende des zten Jahrs Cı*: Cı”. 
Wie ı:r- - » ..- tn — Ci':Cı“ 
Das ift am Ende des xten Jahrs ift aus C geworden 
A Br Ä 
Zufatz. Worausdenn von feibft folgt, dafs, wenn Z 
gegeben it, auch 2: r*—C if, 
Die Summe Z fo verändern, heilst, fie auf x Jahre 
zurük discontiren. 


4- 
Die erfle Tabelle enthält die Wehrte von r*, bis auf 
100 Jahre, für unterfchiedene Zinsfüfse, oder nach ver- 
fchiedenen Procenten. Einige diefer Wehrte find bis auf 
10 Decimalziffern genau berechnet. Es giebt Fälle, wo 
man fie fo weit nöthig'hat. Die Art, wie diefe Tabelle 
gebraucht wird, ift für fich einleuchtend. Z.B. Welche 
Summe entfteht aus 1556 Rthl. nach 35 Jahren, wenn 
die jährlichen Zinfen 4 Procent, jedesmal wiederum zu 
Capital gemacht werden? Man multiplicire die gegebene 
Summe 1556 mit der Zahl 3, 94609, die inder Tabelle 
bey dem 35/2en Iahre fieht, wenn man nämlich nur bis 
5 Decimalziflern zugehen hat. Diefs macht 6140,11604 
Rthl. Das ift die gefuchte Summe. 
Sucht man den baaren Wehrt einer nach 10 Jahren 
erft zahlbaren Summe von 1000 Rthl., fo bedient man 


fich der zwoten Tafel. Der gefuchte Wehrt ift = ‚1000 


Rthl. Wox=ıoift, fteht inder Tabelle für = ‚ wenn 
| 4 Pro. 


Yon unveränderlichen Zeitrenten. $ 


4 Procent gerechnet wird, der Decimalbruch 0,67556, 
Diefs mit 1000 multiplicirt macht 67 52% Rthl. 


5. 

Die Procente 3, 4, 5 find die gewöhnlichfien. Da 
her find die Wehrte in den beyden erften Tabellen für 
diefe Procente bis auf 10 Decimalziffern berechnet. Bey 
andern Procenten war das nicht nöthig. 

Wenn man keine Tabellen hat für verfchiedene Pro- 
cente, fo kann man fich fo helffen. ' Man fuche Cr* für 
einen gewiflen Zinsfufsr. Ein anderer Zinsfufs fey e, 
foit Ce*:Cr*—&. Dies fey—V. Alsdenn it 

x. (log. e — log. r) = log. V. 
und C*. V= Ce*. | 
Wenn r— 1,04, fo ilt 
füre= 1,045; oder was einerley ift, für 4% Procent 
log. e — log.r== 0,0020830 


für = 1,055 — — -- —0,0062192 
_— 1.065 — — — 0,0083726 
— = 1,035; — — —  0,0020930 
— 7 1,02 53 u u um = 90084331. 


Ex. Das Capital von 1556 Rthl. macht nach dem 
Zinsfußs r= 1,04 nach 3 5 Jahren dieSumme 6140, 11604 
Rthl., wie vielmacht folchesnach dem Zinsfußs = 1,045» 
oder 4% Procent? | 

Man multiplicire 0,0020830 mit 35. Diels macht 
- 0,0729050—log.V. Allo V= 1,1828. Folglich 


6140, 11604. 1,1828 — 7262, 5 Rılıl. 
| A3 Weiter 
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Weiter kann man die Decimalziffern nicht brauchen. 
Die letzte Ziffer inV, it 0,0008. Diefe ift fchoßnicht 
völliggenau. Daherin dem Produd 6000 X 0,0008=4,8 
die letzte Ziffer 8 es auch nicht ift, Ueberhaupt ift der 
Gebrauch der Logarithmen in diefen Rechnungen nur ein 
Norhbehelf. _ Oft geht mehr an Genauigkeit dadurch ver- 
loren, als an Abkürzung der Arbeit gewonnen wird. 
Ein geübter Rechner macht fich aus ihrer Hülfe nicht 
viel, 

6. 

Zufatz 1. Wenn die Hälfte der jährlichen Zinfen 
‚halbjährlich, ein Viertheil von jenen vierthäljährlich 
eingenommen wird, und fogleich wiederum unterge- 
bracht werden kann, fo iftder Wehrt eines Capitals C= 
nach x Jahren, oder Z= (i + )°*. > Die 
Zahl on zeiget an, der wie vielte Theil eines Jahrs die 
Termine für die Zinfen find, und r — ı ift der jährliche 
Zins, davon — in jedem Termin abgetragen wird. 

Wenn halbjährlich die Ziafen empfangen werden, [o 
ur (= age C. Deni dar— ı der jährliche 
Zins ilt, und allo — ’ _ ; ‚„ der halb- dee 
vierteljährlich , und— teljährlich einzuuehmende Theil 


davon, fo ift das um die Zinfen gewachfene Capital r 








—_ 1 a; 


3 + 


Diefe Zah'en find nun hier, was r _ 





[2 ® * r 
ın Einem folchen Termin = ı +: 
ı+ — 





wear. 


Yon mverönderlichen Zeirentn. 7. 


war. Zugleich. find aber. auch in x Iahren »x Termine. 
vo I 


Folglich ift Z — ( 14, c 


7: 

Zufatz 2. Wenn die jährlich zu zahlenden Zinfen 
‘von ı als Capital, r— ı find, fokönnen die halbjähr- 
Jichen nicht die Hälfte davon — 
Zinfen auf Zinfen’für jeden Termin gerechnet werden. 
ın —- der halbjährliche Zins von ı, fo wird aus dem 
Capital C am Ende zweyer halben Jahre, das ift, am 
Ende eines Jahres — ° C; und da das Capital 
-felbft C it, fo ift der öährliche Zins auf das a 1: 


db PR ET 


Alfo it der Zinsfußs =) nicht aber r. 





- feyn, wennnämlich 








e- | _ 
If der —teljährliche Zins — - e ‚ fo ift der 
er j r—ınn h 
jährliche Zins ( ı + —) — I, - der Zinsfufs 
auf jährliche Zinfen == (: 14 — 
Wenn der Zinsfußs r derfelbige bleiben foll, für die 


ganzen Jahrszinfen, fo ift das Capital C nach einem 
EN 


Es fey der.halbjährliche Zinsfufs, der d Capital in. 
derfelbigen Zeit eben fo hochbringt, &; foilt C. e*=C:r. 
allo it ge= rz, Folglich der halbjährliche Zins von 
ı—=ı?— ı, wenn der jährliche = r— ı ilt ($. 2.) 


Ag IA 
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Ift e der Zinsfufs für 7 elfährliche, Zinfen, fo ik 


C. e" —C. I, und wiederum e = = und der —tel. 


jährliche Zins von 1 = e — ı=r — 1. 


Z.B. Wer 4 Procent jährlich zu zahlen hat, in wel. 
chem Fall r— ı = 0, 04 ift, zahlt eben fo viel, wenn 
er halbjährlich 0,019804. giebt, vorausgefetzt nämlich, 
dafs die Zinfen fogleich wieder gemutzet werden können. 
Denn ?— ch; 04)?= 1,019804, undr?_ ı =0,019804. 
it C = 1o000Rthl., fo ift für 4 Procent die Interefle 
ia.Einem Jahr 400 Rthl., dagegen die Summe der bey- 
den halbjährlichen Zinfen in diefem Fallnur 396, 08 Rthl. 
ausmacht, wobey doch auch zu bemerken, dals der Un- 
terfchied nur gering ill. 

_ Um die Vergleichung der halb- und vierteljährlichen 
Zinfen mit den ganzjährlichen zu erleichtern, fetze ich 
fo] gen: Tabelle her. Sie ift noch weiter unten brauch- 


bar. 


Für r—=1,03iftyfr od. A. 1,014880, urffend ri = 1,007417 
Fürr=1,ogift - Nm 1,019804, u. = - rd = 1,009853 


fürr=ı,osit - - zen 1,024695, u. = 
Fürr=1,035ilt - - Rz 1,017349, u. - 


Für r=1,06ilt ,.,.® ı? = 1,029563, U =» 


r# = 1,012272 
1% — 1,008637 
1? — 1,011064 
1 = 1,014674 
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8 
Zufatz 3. Ein; Capital C, das an jährlichen Zinfen 
4 Procent giebt, verhält fich zu einem andern C’, das 
an halbjährlichen e a Procentträgt, wie 2:1,9804. 
wenn die Zinfen von beyden gleich find. Denn die 
halbjährlichen Zinfen von C find —C. (& ı)» de 


folche von C find = c.( — nn) Sind nun beyde 
Zinfenpöfte gleich, fo ni 


c(Üı)= 164 Sal ‚und 


C: =: T- 173: 1,9804. 


Zufatz 4. Ueberhaupt wenn ein Capital C, deffen 
Jährliche Zinfen r— ı von ı find, eben fo viel an Zin- 
Sen bringen foll, als ein anders C’, deffen aut in je- 
dem- „tel Theil-des Jahrs Mg. und dann - 
find, fo mc: =: —ı lie 

Die Differenz zwifchen beyden ill; 


PFIEER -  ye 
=c.( n_ er 
N r—ı 


n 








= von I 














Zufatz 5. Wenn » unmdlich grofs ift, das ift, wenn 
die Zinfen alle Augenblicke fällig find, und dann auch 


jedesmal — — von 15 fo wird das anfängliche Ca- 


pital nach & Jahren zu C. e ("9% anwachfen, wo e 
A5S die 
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die Zahl it, deren natürlicher Logarithmus ı ift, das 
ifte= 2,7182818.. 

itr= 1,04, filr—ımz%y. Bey dielem Ziusfuls | 
fleigt das Capital alfo in 25 Jahren auf 2,718... C 
was, wenn blofs jährliche: Zinfen gerechnet werden, 
ur zu 2,666... C. kommen würde. Den Beweis 
hiervon fehe man in den Zufätzen zu diefem Capitel. *) 


IO. 


Zufatz 6. Weil C. "7, fo ift auch 2 == 1%, und 


log. Z— log.C. 
.— = lg r. 


Das R es wird der Zinfenfuß für jährliche, halb- 
und vierteljährliche, und überhaupt für gewifle termin 
liche Zinfen gefunden, wenn man weils, um wie viel 
ein gewifles Capital in einer beflimmten Zahl von der- 
gleichen Terminen gewachlen ift. 


II. u: 
Zufatz 7. Wenn ein Capital C in einem folchen 
Verhältnils abnimmt, wie es vorher durch die Zinfen und 
Zinfen von Zinfen.als wachfend angefehen ift, und wie- 
derum p das Grundtapital it, deflen terminliche Ab- 
nahme ı if, fo wird die Abnahme in dem er/flen 


Termin Tr —, und alsdenn übrigfeyn (=) G 





Wird =h der Verminderungsfuß genannt, wie 
oben 


"\$.1, 
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oben r der Zinsfußs heifst, fo ift nach x Terminen der 
Reft von dem anfänglichen Capital, oder 7 —=C. q*. 


Es ıft nämlich im erfien Termin übrig PT, c. Im 





zweyten alfo (FT). C,weilı: — — — C: 


c F—)- C. q*, und fo ferner für die folgende 
Termine. 

„Ein Capital kann auf diefe Art, da esin einem geo- 
„metri/chen Verhältnils abnimmt, nie ganz auf Nichts 
„kommen, aber bald unerheblich klein werden.“ 


72. 

Die dritte Tabelle enthält die baaren Wehrte der Fahr- 
renten ı auf gewifle Jahre. Sie wird gemacht durch die. 
Summirung der Zahlen der nächft vorhergehenden Dis- 
conto- Tafel. Die zu jedem Jahr gehörigen Wehrte 
können durch A z bezeichnet werden. * Sonft werden 
diefe Rentenwehrte auch nach dem nächft folgenden 
Lehrfatz, ohne viele Weitläuftigkeit berechnet. 

Für den Zinsfußs 2, 3, 4 und 5 Procent ift diefe 
Tafel, auf mehrere Decimalziffern von Hr. von Dratela 
berechnet. 

Uebrigens ift die Art, wie fie zu gebrauchen fey, von 
felbft einleuchtend. Will Z. B. jemand ro Jahre nach 
einander jedes Jahr, am Eude deflelben, ro Rıtlıl. em- 
pfangen, fo ift nach 4 Procent gerechnet der baare Wehrt 
diefer lahrrente 10. 8, 110896 Rthl. = gır, Rthl. 

| 13. Sa!z 
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Satz 2. Der baare Wehrt einer Zeitrente 1, welche 
auf eine Zahl von Terminen, jedesmal am Ende des Ter- 
mins, gezahlet werden foll, if gleich dem Ref, der übrig 
bleibet, wenn man von dem Grundcopital, eben diefes 
Copital auf die gegebene Zahl von Terminen zurück dis- 
contirt, abgezogen hat. 

_ Heifst der baare Wehrt der Zeitrente V, der Zinsfuls 
für einen Termin r, (das Grundcapital, das ift, deffen 
Zins — ı ift, wiederum p,) die Zahl der Termine x, fo 
it V=p—p = 

Beweis. Es ift der baare Wehrt der Rente für den 
IIROFRERE >; für den zweyten — z für den 
dritten z > und fo überhaupt für den xten Termin = Ze 
Alfo die Summe aller diefer, oder — ae 44 [4 
der Summe diefer geometrifchen Reihe, ER vV. Aber 
diefe Reihe ift — = (: — =) Nunit p = 

folglich [4 =p 5 
14. 

. Zufatz ı. Die Tabelle reicht auf 100 Jahr, alfo für 

die meiften Fälle weit genug. Wird indeflen eine Zeit- 


rente für noch mehrere Termine verlangt, ift nämlich x 
größer als 100, fo kann manfieaus dielen Tabellen berech- 


nen nach folgender Formel: L=L T Zi S— 
Es 
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Es iß nämlich = 4444 und 


Sm =s(tt, +44) 


2 
= - I. 
= ar tar tt 
Folglich [+ A tr 44 fl 


Solte auf 200 Termine gerechnet werden, fo ift 
-%& — 200. Man nehme == 100, fo il x—-n=-ı0o, 


IR 1 REN: SARRR Eee A 
und/ eg = fa — (: + I). Ss . 
wie überhaupt (i +4). /- er —/S- Fenue 

Anmerkung. Wenn man eine Zeitrente nach einem 
andern Zinsfu/s fuchet, als diejenigen, wornach die 
Tabellen berechnet find, z. B. für 25 Procent oder 
für 4% Procent, fo kommt es in der Summe 
SE = ur (: = z) nur an auf das Stück n weil 


— das Grundcapital ift, und fich von felbft giebet. 


Aber man kann z für ein arithmetifches Mittel an- 
nehmen zwifchen dem Wehrt, den es hat bey einem 
Zinsfuls, der um ein gleiches gröfser ift, und dem bey 
einem andern, der um ein gleiches kleiner ift, in Fällen 
wo der Unterfchied der Procente nur klein, z.B. nur 3, 
und & nicht gröfser als soil. IM x gröfser als 10, fo 
werden die Differenzen der Discontozahlen bey dem 


mittlern und dem niedern Zinsfuls um 0,01 größser als 
bey 
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bey dem mittlern und dem höhern; woraus die für = 
genommene arithmetifche Mittelzahl corrigirt werden 
kann. Will man mit dem mittlern Zinsfuls folche ver- 
gleichen, die um ı Procent gröfser und kleiner find, fo 
“ wrerden die Differenzen der Discontozahlen des mittlern 
und des niedern nahe an o, 02 gröfser, als bey dem mitt- 
lern und dem höhern, wenn x nämlich über ıo ift. 
Daraus entfleht dann wiederum eine nur unerhebliche_ 
Corredtion für die gefuchte Discontozahl zu dem mitt- 
lern Zinsfuls, die man als Mittel zwifchen jenen annahm. 
Allein hiemit reicht man dann auch aus, fo lange : x nicht 
grölser als 100 wird. 


Fürr—1,04ill 5 „so = 0,3083 
Für 1,035 il == 0,3563 


Differenz = 0, 0480 


Lu « T 
Für r= 1,03 ill 7x = 0,4120 





Differenz für die 
beyden kleinen r = 0,0557. 
Alfo 0,0077 gröfser als die Dame der beyden größ- 
fern, alfo noch nicht 0,01. Das für zo > nachr—= 1,035 
oder nach 35 Procent angenommene "Mittel it 0,3597 
und der wahre Wechıt 0, 3 3563 » wo der Unterfchied nur 
0,0034 beträgt. 


Yon unverändırlichen Zeitrenten. as 
Für r= 1,05 Tigers = 0,2314 


Für r=1,04illz> = 0,3083 





— en 


Differenz ift = 0,0769 


>» . I 
Fürr==1,03 ie == 0,4120 


“ Differenz —= 0,1037. 
Die letzte Differenz der beyden niedern Procente if 
0,0268 grölser als die Differenz der beyden erftern, 


Das Mittel zwifchen rn nach 5 Procent und 3 Pro- 


cenrift 0,3217. Dielsangenommen für den Wehrt 3x 
nach 4 Proc. ift zu grofs um 0,0124. 2 


u 
Für = ,o5il Ts = 0,0076 








[2 e ” I . 
Für r= 1,04ift 85 = 0,0198 
Differenz = 0,0122 
*r “ I 
Fürr=1,03 ill ee = 0,0520 


— 





ee nd 


Differenz == 0,0322 


F 


Die letzte Differenz ift um 0,02 gröfser als die er- 
flere. Alfo würde der nach der obigen Regel angenonı- 


mene mittlere Wehrt für 63 nach 4 Procent um 0, 01 
zu grofs gewefen feyn. 


15. Zufatz 
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| 15 

Zufatz 2. It x unendlich großs, fo inf — p, das 
ift, der Wehrt der Rente z auf immer, ift das Grund. 
capital felbft. 


Ä | 16. 

Zufatz 3. Soll die Zeitrente, nicht gleich am Ende 
des erfien Termins, fondern wach verfloffenen n Termi- 
nen zum erften mal zahlbar feyn, und dann durch x Ter- 
mine fortgehen, dasift, auf ni Termine aufgefcho- 
ben werden, fo ilt ihr Wehrt 


ı 1 n:_. | Li 
Een tr rn+! tar +? Hr zı=ı ft ’- 


das ift, die Zeitrente auf x Termine aus den Tabellen 
mufsauf »—ı Termine zurück discontirt werden. 

Ex. Der baare Wehrt einer Jahrrente von 10 Rthl. 
auf zehn auf einander folgende Jahre iftg1, 0896, wenn 
r— 0,04. Soll diefe Rente aber das erftemal am Ende 
des zehnten Jahrs bezahlt und dann zehn Jahre damit fort- 
gefahren werden, fo ift ihr Wehrt 
81,10896 %& 0,702587 = 56,9861 Rth. Denn 
0,702587 it = IT = en nach der Tab. 2. 

‚ Anmerkung. Die am Ende des n'** Termins zuerft 
zahlbare Rente, fängt im Anfang des Termins fchon an 


zu laufen, wie einige reden. Sieruhet »—1 Termine, 
oder, ift eine un »—ı Termine aufgefchobene Rente. 


17. Zufatz 
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. | 
rd [} s 

Zufatz 4. SolldieRente daserftemal fogleich} und dann 

in der Folge jedesmal im Anfang der Termine, das ift, 

jedesmal vorfchu Ye, bezahlt en fo ift ihr Wehrt 


für x Termine = ı + + + — —— dasift SH I, 


Dielfs ift fo viel als r (4: attrz -) das ift, als der 
Wehrt der am Ende der Termine Be Rente mit r 
multiplicirt. 


IS: 


Zufatz 5. Verlangt jemand an Statt der jährlichen 
Renten halbjährliche für diefelbige baare Summe, fo ver- 
langt er doppelt fo viele Trermine, kann aber nicht in 
jedem Termin die Hälfte der Jahrsrente empfangen. 
Diefs würde dem Entrepreneur zum Schaden gereichen. 
Was er in jedem Termin von der Jahrsrente ı empfan- 
gen kann, feyN, und der Zinsfufsfür halbjährlicheZah- 
Inapen fey e; zu ift (nach $. 7) e = , wenn r der 
halbjährlichen nicht verändert Er fol. Der ba 
Wehrt aller Renten auf 2 x halbe Jahre it demnach 
= tat stHt z=N. I —N. a 
(: -.) DR —.s Und da diefs 
r—ı. 





feyn foll — — (: _ m) foitN= —— = 
Was in jedem halbjährlichen Termin gegeben werden 
B kann, 
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kann, verhält fich alfo zu ı., wie 0,0198: 0,04. IR 
die jährliche Rente R, fo ift die halbjährliche 
r® T 
N= =. R. 
| I9.. 
Zufatz 6. Sind die Zahlungstermine — —tel des Jahrs, 


4 
fo werden die — — teljährliche Racten Na ER, wenn 


die Jahrsrente =R if. Allo verhält fich die — teljährli- 
che Rente N zu der jährlichen R, A Zinsfufs 


1 I 
ie m: Er und wen g = — p’ geletzet) wird, 





wiep:p', das ift, wie das Grsntorial bey jährlichen 
Zinfen zu dem Grundcapital bey — teljährlichen Zinfen, 
oder, umgekehrt, wie die m teljährlichen Zinfen Nr 
zu den jährlichen 7, 

Ex. I der Zinsfuls 1,04, ho kann an Statt der 


Jahrsrente ı, vierteljährlich nur gegeben werden 


0, 009853 
0,04 


und halbjährlich SE — 0,4951. 


= 0,2463, 





Ä 20. | 
Zufatz 7. „Soll die für el Theil des Jahrs fäl- 


nlige Rente — n feyn, das if tel von der Jahrsrente z, 
A „derfel- 
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„derfelbige Zinsfuls für ein ganzes Jahr aber behalten 
„werden, fo ift der Wehrt einer folchen Zeitrente zu 


„dem baaren Wehrt .der Jahrsrente ı auf gleich lange 
„Zeit, wie = : Je - .* Denn wenn gleich viele und 
gleich grolse Termine genommen werden, fo verhalten 
fich die baaren Wehrte der Zeitrenten, wie die Renten 
felbft. Nun aber ill rt die —teljährliche Rente, de- 
1 | 
ren Wehrt für x Jahre, das it, nach nx Terminen eben 
fo grofs it, als der Wehrt der jährlichen Rente ı für 
gleich viele Jahre, oder auf gleiche Zeit. ($. 18.). Daher 
ift der Wehrt der Fahrsrente 1, zu dem Wehrt der Zeit- 





5 
n u 
gene — = ——: — ##, Und umgekehrt der Wehrt 
Sue * 
| Fe 
' i t n_ 
der letzteren zum Wehrt der crftern wie — : Ban 
r—1 


Jft der Wehrt der —teljährigen Rente, von der Größe 


L 2 v1 1) 2 
er fo it w a 0 Ne 
n(r"—ı) 


Wenti alle halbe Jahre die Rente bezahlt wird, fo 
it der Wehrt einer folchen Zeitrente auf gleich lange 





. Ä 9ER Sera, | 
Zeit fortlaufend mit der Jahrsrente = —- . /- ee 


r?— ı 


| . = 
Für r — t, 04 ift diels = 1,6161 JS . 
Soll aber die halbjährlich Rente - nicht mehr Termine 


Ba als 


Te) Copitel I. Abfchnitt . 
als die jährliche, allo nur auf — Jahre bezahlet werden, 


fo ift der Wehrt 1,01. In £ : 


rZ 
. al. | 
Zufatz 8. Wenn hingegen bey eben der Voraus- 


fetzung,, dafs in — teljährlichen Terminen, — tel als | 


Rente zahlbar ift, der Zinsfuls verändert, und der Zins 





I r—1 j = 
auf — tel des Jahrs zu —— angenommen wird, fo ift 


der baare Wehrt einer folchen Zeitrente auf x Jahre oder 
I I 


Tunes 


2? Gm) las 
71 ( “ Ci Lem). 


Reftituirt man den Zinfenfufs r, oder fetzet flatt 


i L 
nx- Termine — Py ( 


el..die — teljährigen Zinfen nach dem Zinsfußs r, 





| : 

nämlich r— ı, fo erhält man auch wiederum für den 
u I 

"Wehrt der Rente auf »x Termine — » 7 (1-7) 

| E_ | 


der fich zu dem Wehrte der jährlichen Rente ı auf x 








*”s * I 
Jahre verhält wie = - 7 : 77°, dem vorher« 
ri ode I 


gehenden im $. 20. gemäls. 
22. Zufatz 
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22. | 

Zufatz 9. In grofsen Handelsftädten giebt es Gelegen- 
heiten das vorräthige Geld auf jede kleine Termine nutz- 
bar zu machen, vornehmlich bey Banquiers und Wechs- 
lern. Das ift anderswo nicht fo. Allein auch dorten ift 
es nicht gewöhnlich, die halb- und vierteljährlichen Zin- 
fen, noch weniger die monatlichen und auf kleinere 
Termine, fo zu berechnen, wie fie nach dem Obigen, 
wenn der jährliche Zinsfufs beybehalten werden foll, be- 


vo f r— I 
rechnet werden mülsten. Maän nimmt er 


r= 





— für die Zinlen von —; tel; tel - Jahr an. 
Das kann auch füglich gefchehen, weil der Unterfchied 
nicht erheblich ifl. Es ift völlig richtig, wo nur einfa- 
che Zinfen zu rechnen find. 

Nach diefer Vorausfetzung ift der Wehrt der halb- 
jährlichen Zeitrenten fo zu berechnen, als wenn zu jedem 
Fahrstermin ı noch die halbjährlichen Zinfen für die am 


Ende des erften halben Jahres zahlbare Hälfte mit nn 


zugeleget werden müjlen. Die ein halbes Jahr früher zahl- 
bare Hälfte kann von dem Entrepreneur aufgenommen, 
und am Ende des Jahrs die Zinfen davon zugleich mit 
dem Jahrstermin abgetragen werden, fo wird die Zah- 
lung halbjährlich geleiftet. 


If nun der Wehrt einer jährlichen Rente ı auf x 


RN . fo. wird der Wehrt einer halbjährlichen 
B 3 Rente 
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L I a : 
Rente — auf 2x Termine oder x Jahre, fo grofs feyn 





als 5% + = (oı) . DennanStatt, daßsfonft 
am Ende jedes Jahrs ı gezahlet werden follte, mufs nach 


der obigen Vorausfetzung gezahlet werden ı +. I 

















= 
Der baare Wehrt diefer Zahlung if alfo auf x. Jahre 
j I 1 | r—T 
= Io 7 142, 
r + .- 
r—T 
ren 
FE — . 
fi + .6- = ‘ + a), 
weiße nn — (1-4 fo wird das für halb- 


jährliche Zahlungen RE Stück = ed —_ we) 


das ift, ztel der ganzen Jahrsrente weniger gel derfel- 
ben auf x Jahre zurück discontirt. Wenn x eine grolse 
Zahl ift, fo kann das letzte discontirte Stück weggelaflen. 
werden. Daher rechnet man gewähnlich Ateleiner Fahrs- 
rente bey halbjährlichen Zahlungen mehr als bey jähr- 
lichen. 

Sollen vierzeljährliche Zahlungen Statt finden, fo it 
am Ende jeden Jahrs mehr zu zahlen 


3_ T—t r—1 I r—t 2 — 
Fuer lee, — tr 


4 404704 | 
Diefer Zufchuß zu dem Wehrt der Reute bey jährlichen 
Zahlun- 





..— 
.— 
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Zahlungen it — + (WE =+ (1—% 
oder wenn x eine grofse Zahl ilt, nn R* als u einer 
Jahrsrente, 


Nimmt man — teljährliche Zahlungen, To ift, wie 
aus dem vorhergehenden leicht erhellet, der Ueberfchufs 
des Wehrts einer folchen Rente über den bey jährlichen 
Zahlungen für jedes En 


=, (4 E I): 


n 





weil in jedem Be Jahr außer x noch 


zer, (2 + a. ++ +) zu zahlen it, des 


nn n 
der baare Wehrt Pn das Zurückdiscontiren gefunden 
wird. 


Jener Zufchußs ift allo = (r— (4) 
und wenn # fehrgrofßs ift; —Iı/= (1 -5) 





27. 

Satz 3. Aufgabe. Wenn Statt der SFahrsrente ı 
aufm Fahre eine andere Fahrsrente R, auf mehr oder 
mindere (n) Fahre gefucht wird, die aber mit der vori- 
gen von gleichem baaren Wehrte Jeyn fol, wie grofs 
mu/s die letzte feyn? Nach einerley Zinsfuls werden 
“ beyde berechnet. | 


Antwort. u oa) 


Denn 
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Denn der Wehrt einer Jahrsrente ı auf m Jahre oder 
ja: ift = — (i — =). undder Wehrt einer Jahrs- 


rente R auf n Jahre, er. Fr. it—R. — (= < ) 
‚Sollen beyde gleich groß feyn, fo if 


R Te Das ift, fie ift gleich dem 
— u _— 2 
v—ı r2 


Quotienten, wenn der Wehrt der Rente ı, auf m Jahre 
nach der Tabelle, mit dem Wehrt der Rente auf » Jahre 
aus derfelben Tabelle dividirt wir. Diels it auch 


——— 
Lem 


ra 
Ex. Statt einer Jahrsrente 1, auf 10 Tale will 
jemand eine haben auf 5 Jahre, (der Zinsfuls r = 1,04). 
. ...0 + I 
Soitn==zund ___ _ 932433, 82. 
N 0, 17806 nn 
rn 


| 24. 
Zufatz. Soll die Rente R zugleich auf einige Jahre 
(q) aufgefchoben werden, che fie » Jahre durch bezahlet 
wird, das ift, ruhet fie fo lange, fo wird fie 


= ıı R-ı! 4 = =) Es ift m die Zahl der 


Jahre, 
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Jahre, auf welche die Rente ı berechnet und bezahlet 
if; » die Zahl der Jahre, welche die neue Rente durch- 
bezahlet werden foll, nachdem fie q Jahre gerühet hat, 
das ilt, fie ıft nach g+tı Jahren zum erftenmal fällig, 


25. 
Satz 4. Wenn eine jährliche Einnahme ı durch m 
Fahre aufgrfparet und jedesmal untergebracht wird, fo 
da/s Zinfin und Zinfen von Zinfen erhalten werden, fo 
ft ihr Wehrt alsdenn oder ihr derzeitiger Betrag fo 
grofs als ihr baarer Wehrt, durch die Zinfen von Zinfen 
in fo viel Fahren vergröfsert. Das it, ihr derzeitiger 
Wehrt if, 1” nf = 


Erfter. Fall. Wenn e Jahr, an deffen Ende die 
erfie Einnahme fällt, für das ers Jahr gerechnet wird, 
‚und die /etzte Einnahme ı, am Ende des leisten mten 
Jahrs auch mitgerechnet wird zu der Summe, fo ift es 
klar, dals am Ende des erfien Fahrs die aufgehobene 
Summe it 1—=ı; am Ende des zweyten Fahrs it fie 
== ı Fr, 

Die Einnahme aus deın erften Jahr war am Ende des 
zweyten erwachfen aufr, und dazu kam die Einnahme 
des zweyten Jahrs. .Beydes. war alfo ı +r. Ferner ift 
die Summe am Ende des dritten 
Jahrs = ı+r+tr”undam 
Ende des mten Jahrs— ı +r +? + ti"). 


Diefe letzte Summe ift = 1? (-+- +=s++ Fr m). 


ru ® 


B5 Zweyter 
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Zueyter Fall. Wenn die Einnahme im Anfang der 
Fahre gefetzt wird, das ift, wenn vorfchu/sliche Renten 
aufgefparet werden, oder die Jahre mit der erften Ein- 
nahme anfangen, fo ift die aufge/parte Summe 
am Ende des erflen Jahrs = r 
am Ende deszweyten Jahrts = r +” 
am Ende des mten Jahıs = rt" tr r® 


N — (i 23 + ++ I). 
Alfo der derzeitige Betrag oder Wehrt, gleich dem 


mit r" multiplicirten (jetzigen oder) baaren Wehrt ei» 
ner vorfchufslichen Rente auf x Jahre, ($. 17.) 


26. 


ZEN EEE _. 
Zufatz I. Weil ee (: y =) bey 
der gewöhnlichen, nicht vorfehufslichen, Rente if, fo ift 


I Fr I en 
y” —_———— ——(” 1) p. 


r [I vr} 

Und wenn die Rente eine vor/chwfsliche it, 
— ("t'— np. 

Der gefuchte derzeitige W' chri der aufgefparten Reute 
kann alfo auch fo durch die erfle Tabelle berechnet wer- 
den, dafs nur Eine Multiplication mit dem Grundcapital 
erfoderlich ift. 

Ex, 1. Wenn ein finkender Fond in dem Verftande 
nämlich, worin die Engeländer das Wort nehmen, oder 
eine T aus jährlich 1000 Rthl. Einfchüfle hat, und. 


diefe 


Yon unveränderlichen Zeitrenten. 27 


diefe Gelder 30 Jahre mit Zinfen und Zinfen von 
Zinfen auffammlet, fo ift nach dem 4 Procentfuß 
T’—ı = 7,1067 — ı = 6,1067. Allo 
25. 6, 10668 — 1352, 667. Folglich die aus dem 
jährlichen Einfchufßs von 1000 Rthl. nach 50 Jahren er- 
wachfene Summe 132667 Rıthl. 

Daflelbe kam heraus, wenn man erft den baaren 
Wehrt einer Jahrsrente von 1000 Rthl. auf 50 Jahre be« 
rechnet, und dann wiederum diefen mit r” multiplicitt. 
Jener baare Wehrt ift 2 1482, 18 Rthl. und 2 1482, 18. 
7,10668 = 152666, 9789 - -Rthl. Der geringe Un- 
terfchied entficht, weil man eigentlich noch- mehrere 
Decimnalziffern aus der Tabelle hätte gebrauchen müffen. 
Zugleich it es klar, dafs die letztere Rechnung wegen 
der grofsen Multiplication weitläuftiger fey als die 
erfle.. | j | 

Ex. 2. Wird der Einfchufs am Anfang des Jahrs 
geleiflet, fo ift der Betrag nach 50 Jahren s„"—r 
= 7,39095 — 1,04 = 6, 35095. Daher 6,35095. 
25. 1000 = 158773,75 Rthl. 30 


Diefs ift auch fo viel, als der Betrag in dem vorher- 
gehenden Exempel vergröfsert durch Eines Jahres Zinfen, 
oder multiplieirt mit 1,04. Denn 152667. 1,04 ınacht 
158773, 68 Rıhl. Ein unerheblicher Unterfchied ift 
hier wiederum in den Decimalzahlen, aus deinfelben 
Grunde, wie vorher. Man wird hieraus doch fehen, 
dafs die Berechnung der Wehrte in Tab. ı. 2. 3 auf 


mehrere 
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mehrere Ziffern nicht unnftz fey, wenn gleich die 
meilten male fo viel Genauigkeit nicht verlanget wird. 
Man hat auch eigene Tabellen für die Wehrte von. 
aufge/parten Fahrsrenten. Allein da fie fo leicht aus 
den übrigen Tabellen zu berechnen find, fo habe ichs 
nicht für nöthig gehalten, dadurch die Tabellenzahl zu 
vermehren, | 


| 27. 
Zufatz 2. If} die halbjährliche Einnahme %, und wird 
felbige zm halbe Jahre oder m ganze Jahre aufgelpart, fo 


u. 2 ö I 1 
it fie am Ende diefer Zit=— - — , wenn am Ende 
ae 


des erfien halben Jahrs die ße Einnahme gerechnet 


wird. 
Es ift nämlich, eben fo wie vorher, die Summe 


am Ende des erfien halben Jahrs =. 


am Ende des 2ten halben Jahrs —— + z r? 


5 


am Ende des dritten Termins 4 +- — er . £. 


zm—1I 
am Ende des 2mten Termins RE T® Dot — 
Davon ift die Summe 
im + +7 + # Sm ) gleich dem 
r? r r 


 baaren Wehrt der halbjährlichen Rente 3. ($. 18.) mit 
x® multiplicirt. 
Eben 
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Eben diefer derzeitige Wehrt it — ( —) 
ee 

Wenn p’ das Grundcapital ift zu der halbjährlichen Rente 

6. 19. das ift, deflen halbjähriger Zins & it, oder 
p re, fo wird jener Wehrt = (t"— 1) p\ 


Es verhält fich alfo die aufgefchwollene halbjährliche 
Rente zis der jährlichen, auf gleich lange Zeit, welche 


m 
ST Fi 
3 
re Er, a 


1:2 (F..) 





es auch fey, wie das ift, wie 


It r= 1,04, fo ift diefes Verhältnifs 
== 0,04:2. 0,0198 = 4:3,96. $.7. 


Die vierteljährliche aufge/chwollene Zeitrente 2 ik 
am Ende von m Jahren = 


=; (1 Hit TI) 
zen SERTTIRER 


r# r® 


| 


das it, gleich dem jetzigen u W ehrt ir viertel» 
8 J | 
jährlichen Rente multiplieirt mit r”. Der derzeitige 





‚m 
Wehrt von jener ift alfo= —— —{_, und das Verhält- 
4\rt—ı 


nifs deflelben zum Wehrt einer aufgefchwollenen Jahrs- 


rente ri il=r—1:4 ( En 1). 


Auf 
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Auf diefelbe Art folget, dafs der derzeitige Wehrt 


einer Bee Rente —, fo grofs ift als 


n 
& (= ‚und folglich. fich verhalte zuin Wehrt 
_ ‘ 


der BR ährlichen Rente ı, wier—ı:n( 5 ,) 


28. 

Zufatz 3. Wenn der halbjähtliche Zins = - — 

geletzet wird, fo ift das um die Zinfen vergröfserte Ca. 

sel #4 ıtı r, 
2 





pital nach einem halben Jahr ı + 


Folglich die halbjährliche Einnahme 5 auf m Aa 
Jahre aufgefpart; die Einnalume jedesmal am Ende des 


Termins gerechnet, 
var 1 er Fa +C#)) ++ nn: 
(*r I Er\2m 
ie uw nn Me RE 
a + BED Fre 
rprN2m | 
_ = u er P 
Imgleichen, wenn eo der vierteljährliche Zins ift, 
fo ift eine vierteljährliche Rente von $ auf m Jahr auf. 


N 


Be Ti - 





Wenn 
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Wenn der — reljährliche Zins — ill, b ift die Eh 
jährliche Einnahme aufgejpart duch sn Jahre 


‚G+) __.(( 9" Eye 


mL 








Anmerkung. Die vorftehenden Formeln hat D. Pricz, 
und nach ihm Morgan angenommen, *) und darnacli 
die Wehrte aufgelparter Zeitrenten, nachdem fie halb» | 
jährlich oder vierteljährlich weggelegt werden, - vergli- 
chen. Diefs geht aber nicht an. Es bleibt nicht derfelbe 
Zinsfußs in dem einen Fall wie in dem andern. Dena 
wenn der jährliche Zins von 1—=r— ı ift, fo kann 





der halbjährliche nicht z- ; und wenn diefer letztere 
fo genommen wird, det vierteljährliche wiederum nicht 
Es ift ein Verfehen, wenn die- benannten 
beyden Berechner fo die Vergleichung anftellen zu kön- 
nen geglaubt haben. 

Das Verfahren, deflen ich oben im 22/len $. erwäh- 
net habe, und das in Praxi zugelaflen werden kann, ift 





ganz davon verfehieden. Für die kleinen zwifthen den 
jährlichen Terminen fallenden Zahlungen laffen fich die 
Zinfen annehmen in dem Verhältnifs zu den Jahrszinfen 
wie die Größe der Termine zum Jahr. So kann auch 
der baare Wehrt am Anfang des Jahrs von einer in deın 

Lauff 


») Morgan (William) Doftrine of Annuities and . 
lea London 1779: p 215 uw... 
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Lauff deffelben zahlbaren Summe darnach berechnet 


werden. Allein diefs darf nicht weiter zurück fo genom- 
men werden. Z.B. für den jetzigen Wehrt einernach £ 


_ Jahr zahlbaren Summe 1, kann ınan _ 


— 
(tr): 
(nämlich ı + für den Ziufani: und alfo 








für den baaren Wehrt von 1, nach einem halben iale 
zahlbar,) aber wenn die Summe erfl nach zwey Jahren 


zahlbar ift, fo kann ihr baarer Wehrt, der = ift, nicht 
T . Mr 
zu/(T +! = ') 4 genommmen werden. Ift gleich in die- 


feın befondern Fall der Unterfchied nur 9,008, fo wird 
er doch in andern beträchtlicher. 


29. 

- Zufatz 4. Wird der Wehet der aufgelaufenen Zeit- 
rente von kleinern als Jahrstermisen nach der obigen 
Vorausfetzung ($. 22.) berechnet; dafs nämlich die ein. 
fachen Zinfen für die halb- und vierteljährlichen und an« 


70 T-T tr—T tl 
dere kleinere terminlichen Zahlungen —— » a 


find, nicht aber ihre zu/ammengefetzten Zinfen, oder 
© 








ihre Zinfen auf Zinfen in diefem Verhältniffe fortgehen, 
{fo findet fich wiederum in jedem Fall der Wehrt der 
aufgelauffenen Zeitrente am Endevon gewi]fen (m) Fahren, 
Jo grofs als der jetzige oder baare Wehrt derfelben nach 
$. 22. berechnet, multiplicirt in", | 


Empfängt 
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Empfängt nämlich der Rentenier nach dem erflen 
halben Jahr 43, und wiederum £ am Ende des Jahrs, fo 
—1 


ift das fo viel, als wenn er am Ende des Jahrs 1 + — — | 


empfangen follte.- Auf diefelbige Art geht diefs fort 
bey den folgenden Jahren. Folglich entfteht nach m 
Jahren eine aufgelaufene Rente, deren derzeitiger Wehrt 
fich zu dem derzeitigen Wehrt einer Jahrsrente ı verhält 


wie + Fe :1. Undda der derzeitige Wehrt der Jahrs. 


rente 1 — — it, fo ift derfelbe bey halbjährlichen 


a 


Zahlungen I: An I „ Der Unterfchied ift 


er I 
— [nen u 
4 m)" 

Bey vierzeljährlichen Zahlungen kann der Ueberfchufs 
an Zinfen aus den Zwifchenzahlubgen auf diefelbe.Art, 
zu der Jahrsrente am Ende des Jahrs gefchlagen werden. 
Der Rentenier empfängt alfo nach $. 22. eine Jahrsrente 


ı +3. “= 22 Allo verhält fich der Wehrt diefer 


aufgelchwollenen Rente von vierteljährlichen Zahlungen 





zu dem Wehrt der aufgefparten Jahrsrente ı wie 


ı + 2 —— : 1. Daraus folgt denn, dafs fie (ey 








_ I! +3, (m— 1), Der Unterfchied ift 


vi 8 
3 54 ER. 
Fe er 


C Setzet 
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Setzet man Ateljährliche Termine, und jeden zu 5, fo 
ift der derzeitige Wehrt diefer durch m Jahre aufgefpar- 
ten Zeitrente zu dem derzeitigen Wehrt einer aufgefpar- 
ten Jahrsrente 1, wie 


en 


n 





. r—ı: 1. DerUeberfchufsder erften 








Wehrte über der letzten allo = = nina - use =) 


$. 22. | 


Zweyter Abfchnitt. 
Von veränderlichen Zeitrenten. 


‚30. 

ie Zeitrente kann nach einer gewiflen vorher zu be- 

flimmenden Regel fleigen oder abnehmen, wie die 
Glieder einer Reihe nach einem allgemeinen Gefetz von 
einander abhangen. | 

Die einfachen Fälle find: 

1) Wenn die Rente in jedem folgenden Termin wäch- 
fet oder abnimmt, nach einem befländigen Verhält- 
nifs, wie in einer geometrifchen Reihe. 

2) Wenn fie wächft oder abnimmt nach einer ariti- 

 metifchen Reihe, deren Differenz gegeben it. 


AM. 
Satzs. Aufgabe. Eine jährliche Rente 1, am Ende 
des erfien . zahlbar, fleige in den folgenden 
Jahren 
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Fahren in einem geometrifchen Verhältnifs, deffen Expo- 
sent ai, wie kann man.den baaren Wehrt derfelben für 
m Fahre finden? 


Auföfung. ft wiederum r der Zinsfufs, fo fuche 


AR . . . ! 
man die Summe einer EICHE Reihe, welche — 


zum erften Gliede, — — zum Exponenten hat, und aus me 
Gliedern :beftehet. "Diefe Summe ift dem gefuchten 
Wert gleich. | 


Beweis. Der baare Wehrt der Rente fey V, fo ift 





am 
———f 

I a ,_ „2 am—ı rn 
a ur ar En ru 7 


B: : A eh 
Da hier der Exponent der Reihe ift, wie = es war 


bey den befländigen Jahrsrenten, fo fetze man in dem 


gefundenen Rune ftatt ” und man hat 


: SEE ANE hl 


Das heifst auch u viel: Man fuche den baaren Wehrt . 
einer Jahrsrente, wenn ftatt des gewöhnlichen Zinsfufses 
ein anderer, e = — genommen wird, und dividire 
diefen Wehrt durch den Exponeuten a, fo hat man den 
gefuchten Wehrt der fleigenden Rente. 


32. | 
Zufatz. I ar, das ift, fleigt die Rente jährlich 
in dem Verhältnifs des Zinsfußses, fo ift ’v= — Me Die 
Ca Y Reihe 
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Reihe geht alsdenn in eine arithmetifche über, de- 
ren Glieder alle gleich find, oder deren Differenz 
Nichts ift. 


33 

Satz 6. Aufgabe. Den Wehrt einer jährlichen 
Rente ı auf m Jahre zu finden, wenn felbige mit jedem 
folgenden Fahre wächftt, nach der Ordnung der natürli. 
chen Zahlen; nämlich im erften Jahr = ı; im zwey- 
ten = 2; im dritten == 3 ift, und fo ferner. 

Auflöfung. 1) Man fuche den Wehrt der unverän- 
derlichen Rente ı auf m Jahre nach $. 13. 

2) Man fuche den baaren Wehrt des letzten Termins, 
der auf die vorbeftimmte Art wachfenden Rente, das ift, 


—_, Diefen ziehe man ab von dem vorhergefundenen, | 
und mit dem Zinsfufs # multiplicirten Wehrt der unver- 
önderlichen Rente. 

3) Der gefundene Reft multiplicirt mit dem Grund- 


capital, giebt den verlangten Wehrt. 

Es ift der Wehrt der unveränderlichen Rente auf # 
Jahre EN m» ($. 13.), das Grundtapitalp, allo der 
Wehrt der nach der Ordnung der Zahlen wachfenden 


Jahrsrente = p (a — ur 
Der Beweis fteht in den BR zu diefem Capi- 
tel. *) 
| Ex. 
#) 5. 14. | 
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Ex. Wenn der Zinsfuls # = 1,04, fo ift die Jahrs- 
rente ı auf zehn Jahre —= 8,1 ae ne Ss, und r 


T 





I == 843533. Ferner Be == 6,75564, folglich 


Su sr I —= 1,67969. Und 25. 1,67969 = 
41,99225 der gefuchte Wehrt; 


Satz 7. Eine Fahrsrente auf gewiffe Fahre, wachfe 
in einer arithmetifchen Progrefion, deren Differenz ge- 
geben il. Das ift, in dem erften Jahre fey fie a, in dem 
zweyten a+d, in dem dritten a+2d, in dem letzten 
mten Jahr a+ (m — ı)d; ihren baaren Wehrt zu finden. 


Auflöfung. ı) Man fuche den Wehrt einer unver- 
änderlichen Jahrsrente a auf m Jahre, das ift a pn m 
nach $. 13. 

2. Man fuche ferner den Wehrt einer nach der Ord- 
nung der natürlichen Zahlen wachfenden Rente von der 
Größse, wie die gegebene Differenz dift, (nach dem 
nächfivorhergehenden 6ten Satz) auf eben fo viel Jahre 
weniger Eins. | 

3) Diefen letztern Wehrt durch den Zinsfufs divi- 
dirt, und 

4) Zu dem Wehrt der zuerft gefundenen Jahrsrente 
a addirt, giebt den gefuchten Wehrt. 


Cc3 Buwiis. 
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Beweis. Der gefuchte Wehrt der fteigenden Rente it 


u d (m—r)d 
[ri 


Dafür man fetzen kann je sru—t R 
WERT FRITEN 
(m — ı)d 
+ 14 2° + 7 + PD). 
‚Die erfie Summe it die Jahrsrente a auf m Jahre 
(nach Satz 2. $. 13.), und diezwoteift die nach der Ord- 
nung der natürlichen Zahlen wachfende Rente auf m — r 


Jahre, von der Gröfse d,. (nach dem 6ten Satz $. 33.) 
- mit r dividirt. 





Extmpel. Die Rente im ıflen Jahr fey ı Rthl. und 
wachfe in den folgenden, jedes Jahr um „, Rthl., die 
ganze Zeit der Rente fey 20 Jahre, fo ift nach dem Zins- 
fufs 4 Procent, der Wehrt der Rente ı Rthl, auf 20 Jahre 
(aus Tab. III.) 
== 13,590326 Rthl. 


Ferner ift 2/2. mp ( : 


—-) 
== 25, 13,133939 — 19. 25. 0,456387 
= 328,348475 — 216, 733825 = 111,56465, 
und dad rs, fo wird hieraus 11, 156465. 

Der gefuchte Wechrt ift alfo 
== 24,74679ı Rthl. 


35. Zu. 
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3). 


Lufatz. Noch etwaskürzer wird die Rechnung, wenn 
fıenach dem Ausdruck (a+p d) y u. a Lu 
geführet wird. Diels giebt gleichfalls den gefuchten 

fa— ı r m—I, .- 
Wehrt. Denn a pm PS. 33. 
Daher it af + 4 Sa! — | 


a = +2 meine m) _ 


r’n 
(m—ı)%pd—a%, 
mn 


(a+p 3l— un: 


Nach diefer Formel hat man eine Multiplication mit De- 
eimalzahlen weniger. 


36. 
Wenn die Rente gewiffe Jahre durch wächfer, und 
dann gewifle Jahre wiederum abnimmt, jedesmal nach 
einem andern geometrifchen oder arithmetifchen Verhält- 
nifs, fo kann derWehrt der ganzen Renteftückweifenach 
dem Vorhergehenden gefunden werden. 
Ueberhaupt fey dieRente in dem erften Termin a, in 
dem zweyten 5, und fo ferner e, d, e -- - fo Komm es dar- 


auf an, dieSumme der Reihe — +3 +5 +++ zu 


finden. Verfchiedene Fälle, wo fe en auf eine allge. 
meine Art finden läfst, kommen in den Zufätzen vor. 


C4 Zufätze 
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Be u an ann Son 22ü SD 20 Dunn nn 022 2 20 20. 07 
Zufätze 
zum erften Capitel 
von Zeitrenten. 


I. 


Vom Anwachs eines Capitals durch augenblickliche 
| Zinfen. Zu . g. 


“ ; .. . ” c L) “ 
\ \ enn der Zins von ı für einen Termin 2 it; fo if 
- ’ e\r ne 
das Capital nach » Terminen { ı +-) =ı+ 7 + 


n.n— 1 ce _ n.n—1.n—2 ce? 
m 


n.2 w»t,z 3. .... 


c 

1.2 2n 1.2.3. 1. 1.2 ar rt + 
Ift nun » unendlich grols, und c eine endliche Größse, 

wie es genommen werden muß, wenn die Termine 

Augenblicke feyn follen, fo verfchwinden von diefer 


Reihe alle Glieder, worin durch » dividirt werden foll. 
Alsdann wird 


c4 eo 
(1+5)' IT, +, ar at 2.3.4 re 
Diefe Reihe ne a die Zahl aus, wel- 
che zu dem natürlichen Logarithmen c gehört, und ift 
== e* wenn e die Zahl if, deren natürlicher Logarith- 


me 1 ifl, nämlich = 2,719281828, 


2. Zur 


von Zeitrenin. „gi 


Zufatz ı. Eben fo ift das Capital ı nach m Jahren 
durch Zinfen und Zinfen von Zinfen gewachfen auf e, 
und das Capital C ift gewachfen auf C. e® — Z. 


| 3 | 
Zufatz 2. Nimmt man r = fi 1. fo berechnet 
man die augemblicklichen Zinfen nach dem jährlichen 
Zinfenfufs r. Alsdennift auch ı + : = Ri und Ci + _) u 
= e"— re”, allo c == log. nat.r; und C.en — C,ım, 


»Wenn nämlich derfelbige jährliche Zinsfußs bey- 
„behalten wird, und darnach die terminlichen Zinfen 
„berechnet werden, fo ift es gleich viel, ob die Zinfen 
„in diefen kleinen Terminen, oder jährlich auf einmal 
„bezahlet werden. * 


4- 
Zufat2. 3. Wird hingegen c=r—1, und 7. 


gefetzet, und = für die augenblicklichen Zinfen genom- 
men, fo ift e — = wenn p wiederum das Grundca- 
pital für den Zinsfufs r, oder = — if. Alsdenn ift 
Z=C. e":?, 

Allo wenu m=p, das it, nach fo vielen Jahren als 


p groß ift, wird Z=e. C=C. 2,71828. 


C;5 ‘Bey 


42 Zufätze zum er len Copitel 
Bey dem Zinsfußsr = 1, 04 it e—=0,04undp==25. 
Das anfängliche Capital ı ift allo nach 2 25 == 


2,71828. 
Bey jährlichen Zinfen r— ı kömmt es in eben der 


Zeit nur auf 2,6658. 
| )- 
Zufatz 4. Es kann c überhaupt den Zins von ı aus- 


drücken für jede beflimmte Zeit, deflen — tel ‚der Zins 


für den Augenblick ill; und alsdenn kann — ——p gefetzet, 
und fo die Vergleichung zwifchen dem Auflchwellen des 
Capitals bey den Zinfen e für die beftimmte Zeit, und 
bey den augenblicklichen Zinfen — gefucht werden. If 
z.E.: u ein halbes Jahr = 0,02, fo ift das dazu gehö- 
igeep= 59. Alfo in 50 halben Jahren wird 


die anfängliche Summe ı wiederum = 2,71828. 


6. 

Zufatz . Wenn der augenblickliche Zins —_—, fo 
ift der jährliche, der dazu gehört = e°—-1, und der 
Zinsfufs €. 

Der Zinsfufs für ein Jahr bey augenblicklichen 
Zinfen : , verhält fich alfo zu dem Zinsfuls bey jährli- 


c 


chen Zinfen c wie e°: 1 Homo: I 
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Für den 4 Procentfußs it ce 0,04; alfo log. nat. 
e®— 0,04. Ferner ift log. brigg. 1, 04 = 0, 0170333. 
0,0170333 


= 22. 
0,4342995 039 


Daher log. nat. ı er —— 


Alfo log. nat. — +: == 0,000977 





= 0,000424. Die zu demletztern 


und log. brigg. " 6 


gehörige Zahl ift 1,001, fehr wenig von ı unter- 
fchieden. 


de 
Von augenblicklichen idea 


IN die — ra Rente = und der — n teljähr- 


n 


liche Zins —=—, fo ift der baare Wehrt der Rente für m 


Jahre = — 1 € G+2)' - ) Und weil für au- 


gmbh Renten n—=», fo ift diefer Wehrt 
= — (: a T- —). $. 1. Es ift nämlich diefer baare 


, ER _ I — 
Wehrt == 7 cin (Gi (: Ey") 
u.E Ga Fr ) 
c In 


Diefs if der allgemeine Ausdruck für den ehrt 


einer augenblichlichen Rente - „won nämlichdie Zahlder u 
Augenblicke im Jahr anzeiget und unendlich ifl. 





8. Zu 
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g. 


Zufatz ı. IN — u ı das it, fetzet man vor- 


aus, dafs die zazenhlicklichen Zinfen nach ‚dem jährli- 
chen Zinsfuß r berechnet werden follen, fo ift der baare 


Wehrt der augenblicklichen Rente -- ( 1 —;) und 
et = log. nat. r. (9. 3) 

Diefs erhellet auch fo. Es ift der Wehrt der augen- 
blicklichen Rente [3 ; wenn der Zinsfuls # bey- 
behalten, und die Rente in jedeın Augenblick = dx 
gefetzet wird. 


Aber — und weil mit <= Ds 


auch das Integral verfchwinden foll, fo mufs zur Ergän- 
zung zugeleget werden — TE" - Folglich iftdas 


EREREER: dx _fı ) I 
vollftändige Integral /- mr KT" Tor nee 


(und weil log. nat.ı = — ee nat. r.) auch 


I 
log. na, IS 


9. 
Zufatz 2. Der Wehrt der jährlichen Rente 1, bey 
dem Zinsfuls r, it = — (: -;) für x Jahre. 
Diefer verhält fich alfo zu dem Wehrt der augenblickli- 


chen Rente # :, wo» die Zahl der Augeublicke im Jahre j 
ausdrückt, 
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ausdrückt, und eine wmendlick Zahl if, wie 
1 n. 

er log. nat. r 
wennr—1,04. Esift der Unterfchied alfo nur 0,001. 


= log. natır:T— 1==6,03922:0,04, 


Io. 
Zufatz 3. Wenn die augenblickliche Rente zugleich 


eine immerwährende feyn Soll, das ill, wenn x = o, 


3 
fo ift ihr baarer Wehrt = a 


Der baare Wehrt einer immerwährenden Jahrsrente 


it — — — p; oder dem Gründcapital, Alfo der 
Wehrt der augenblicklichen immerwährenden zu dem 
Wehrt der jährlichen immerwährenden wier— ı: log. 
‚nat. f. 


Anmerk. Simpfon *) fetzet Bun —=p 


gleich dem Grundcapital —, wenn % unendlich 
wird. Das ift unrichtig, Das Grundcapital reicht wohl 


hin, die Rente ı jährlich auf immer zu geben, abernicht 
um alle Augenbliche — tel zu geben. Ze 
Das FE bey augenblicklichen Renten fey p', 
L h 

fo its— re mac. x ” 505933 = 25,49, wennnäm- 

lich r= ı, 04. | 
11. Zu. 

*) Selefl, Exercif. p- 324. 
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u II. 
Zufotz 4. Willmanc==r—ı nehmen, und alfo ° 


— — ; oder, dafs die augenblicklichen Zinfen' 





—tel der Jahrszinfen find, fo ift der baare Wehrt einer 


Rentein augenblicklichen Terminen, jede von = auf m Jahre, 


zu dem Wehrt einer jährlich zahlbaren Reute auf gleich 
lange Zeit, nach dem jährlichen Zinsfuß ı + c==r, in 


dem Verbälwifs (=): 1 (1-! _ — 


r I 
— m: Wenn m= ı, fo ift das 


‚=TI egcm r 


T 


Verhältnis = I _—— 1... 


e° r 


Das hiefse die augenblickliöhe Rente auf die Art be. 
rechnet, wieD. Price und Morgan fie genommen, 
in den oben (Cap. I. $. 28.) angeführten Formeln. 


Es ift /og. nat. e® = 0,04 für r = 1,04 und 
c=1r—1==0,04. Daherlog.brigg. e°=0,04.0,43429 
nn brigg. 1,0481, unde’== 1,0481. 


I I 
— Am 4 — — u. ,ns - 1 MEN: 
Alfo ı Be r { 1,0431 1,04 


9,081, 0,04 j 
> Tumgs 1, 0481 . 1,094° = 0,050024: 0,041924. 


Das it, nahe 5:4. Diels it eine beträchtliche Ver- 
fchiedenheit. | 


12. Zu 
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I2. 

Zafatz 5. Rechnet man dagegen blos die fimplen Zin- 
fen der unterjährlichen Termine auf die Art wie oben 
(Cap. 1. $. 22.), fetzet fie nämlich in Verhältnißs zu den 
Jahrszinfen, wie die Termine fich zu der Zeit eines Jahrs 
verhalten, fo ift der Ueberfchufs des Wehrts der augen- 
blicklichen, oder überhaupt der in fehr kleinen Termi- 
nen zu hebenden Renten über den Wehrt der jährlichen - 
Renten = 3 (r—ı)R, woR den Wehrt der jährlichen 
Rente ausdrückt. Es ift diefer Ueberfchufs nach $. ar. 


—= (+— —,) (r—1ı)Rfür — teljährliche Renten; 
alfo$(r—ı)R, wenn » fehr grofs wird, 


Und ad R= f — das ift der Wehrt der Jahrsrente 
— ze 2), fo ift jener Ueberfchufs 


auf ım Jahre = ; 


— — —: oder gleich der Hälfte einer, Fahrshe- 


bung weniger den halben baaren Wehrt der letztern He- 
bung nach m Jahren, dın man, wenn m groß if, ver. 


nachlä/sigen kann. 


+1... 

Zufatz 6. Und auf eben diefe Art gerechnet, ift der 
Belang oder der derzeitige Wehrt einer aufgefchwollenen 
augenblicklichen Zeitrente nach m Jahren um  r—ı. R 
gröfser als die aufgefchwollenen Fahrsrenten, wenn R’ die 
letzteren anzeigt. 





Weil 


f 
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Weil hier R’ = r" Zem—. (1- er ‚ 
fit2R.rZı=3m—}. Alfo if der Wehrt 
der aufgefchwollenen augenblicklichen Rente nach m 


Jahren =R +3 (t"— ı). 


I4. 
| Beweir des 6ten Satzes in $. 33. von dem Wehrt der 
nach der Ordnung der natürlichen Zahlen fleigenden 
Fahrsrente. 


Der baare Wehrt einer folchen Jahrsrente ift 
- 14244444 =/%- 
Nun ift aber auch 
+, +4 S5+++@ 
+ +++ 
++4 


I, Li 
+ ym-ı rm 


— 


zn 


Allo 
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I 
Allo = SZ 





— 


Die Anzahl der abzuzichenden Summen it m — ı. 
E]  imaie 


) 
(: u ==) 
(-==@5)- 


Ferner it fr= re Kmcı 


und Lo = 
ja 


r 





a ! 


® . 





I 
r 


r—i 
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Demnach geben die abzuziehenden Summen, zufam- 




















BEN 
a v—ı : (5 DER 36 “) 
m—1 I 
——r—ı r—I -_: 
-m—1I 1 ! ü fr 
m — re ee Te 
u u = ). Daher ift = 
fi m—1I m 1 I I „ı 
== m vr. r 1 v—t rn Lt rn 
m m 3 
—I (r-a)ım, ra rar: Saler u r-1 
D 


so Zufätze zum erften Capiteb 


ı -I Lo m 
rn r—ı" 9 


(r-ı Jr" 
r £& m (: | m 
RE — — — | — — | 
u (r- 1)" a g® rn 


Das ift, von dem mit dem Zinfenfufs multiplicirten 
baarem Wehrt einer unveränderlichen Jahrsrente 1, 
wird der baare Wehrt der letzten Hebung, der nach der ” 
natürlichen Ordnung der Zahlen fleigenden Fahrsrente 
abgezogen. Der Ref mit dem Grundcapital multipliärt, 
giebt alsdınn den Wehrt der fleigenden Rente. 


15. 
Formeln für veränderliche Zeitrenten. 
Die Zeitrenten können nach fehr verfchiedenen Ge- 
fetzen fich verändern, - r 
Lafs die auf einander folgenden Termine ı a,b, c, 


feyn, fo ift ihr Wehrt 


a b c | 


Solche Reihen können durch bekannte Methoden funmirt 
werden, wenn das Gefetz, nach welchem a, b, ı, fort- 
gehen, beftimmt it, oder ein Terminus generalis der 
Reihe gegeben ft. 

Zur Praxis für Zeitrenten würde das genügen, was 
davon oben fchon vorgekommen ift. Man findet felten 
folche, die nach einer fehr zufammengeletzten Regel lich 
verändern. Allein zur Berechnung der Leibrenten ift es 
nöthig, noch einige befondere Fälle für veränderliche 


"Renten mitzunehmen. 


- 16.Es 
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16. 
“ Es werde die Reihe — + + Z ++ 
bezeichnet wie oben durch Sz | 
N 92 92 - x2 : i 
Die Reihe trtztr7++ 7x > wo die Zähler 
der Brüche, das ift, die Rentenhebungen fortgehen nach 


den Quadraten der natürlichen Zahlen, durch. £ L2 


Eben fo fey, — - +5 +3 E 2. +5 


x3 
r* 


und -++++2 un ++7 = — und fo ferner. 


— 


Non it = 4 + == + +++ in Un. 
endliche fortgefetzt, — — | 


ı 





Ferner je Erz ins Unendliche u. Ten 
J- — ins Umendliche — m ; 
ı. (Pe +4r—n) 
SZ ins Unendliche a Tu 
” 3 2 
= ins Umendliche — — re urn), 


Diefe Sätze werden jeder aus dem nächftvorhergehen. 
den leicht erwiefen, | 
Da- ı) Es 
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ı) Es ift (a3 er = — ins Unendliche nämlich fort- 


vo 


gefetzt, in welchem Fall in -— —* (Gi = =) der letzte 


Theil — —= o wird, 


v—1 = 


Nun fey — + +5 +% ++ _ 
fo multiplicire man uf beyden Seiten mit r— ı und. 
man bekommt 


ee | 
— — — (—-I) SZ 
PER RGER BEFREIEN 


T-1 1—ı 
Folglich [= = G_ı%" 
2) Eben fo it 2 +% + + ra + 
nn 6 = Diefs multiplicirt auf beyden Seiten mit 


L—1 Be 


tı+ 4.4 r4 


r? 
=: 43 PER: 5 
En 3.7 Ft 
Be lt tree 
Daher 
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x ”Lr 


r* 
3 rt 23 33 4? 
ZZ ertetstarr, 


3 3 3 3 
vn) = I +++. 444 


1 23 33 
7 r2 esse 
PL 3 23 2 3? i 


3-3+1, 3.2?+- 3.241 ‚32 ö 
nn LI 2 = IE Un Lu ELSE 


= 14: Er: a Hr. 


r ar 3? +) _ Prater 
vr—ı + (r— ı)? + v1)? ° 0 dam) 


Mof — rı Er 
r* 


wi)! 











Auf diefelbige Weife geht man weiter, wenn man 
4 us 
für F: Sf 2 Ausdrücke fuchen will, ohne die allge- 


meine Formel zu gebrauchen, worunter alle diefe als 
befondere Fälle begriffen find. 


IS. 

Wo man diefe Formeln nöthig hat, da kommt es 
gemeiniglich darauf an, fie auf eine beflimmte Anzahl 
von Gliedern zu haben. Es fey die beflimmte Zahl von 
Gliedern », und die vorigen Summen bis auf » Glie- 
der werden bezeichnet durch | ’ 


D 3 | ge 
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54 onmii 
nm» /7", fo it im aligemeinen 
ehr Fe" 
i m! 
n u —r /E 
= — vol 
_r fm—' m—ı.m—2  fnm-? 
— ef + i 2 S ra 
ff” 
Pre" m—3 
7, m— 2. m—3 n 2 
+ — 3: ra + + 
sz,ma mu, fe) 
N 2 — un: 1 rD 
(nV! n | 
I r—1 y 


Diefe Formel, die ich derzeit fand, alsicheine folche 
zuerft fuchte, und die zwote gleich folgende noch nicht 
kannte, befliinmt zwar nur die höhern Summen durch 
die vorhergehenden niedern, und ift von der Seite nicht 
fo brauchbat als andere, welche jede Summe unmittelbar 
aus den Zahlen », r, m geben; allein fie hat den Vorzug, 
dafs fie das Geletz, wornach die Cosfhcienten fortgehen, 
als welche mit den Coefficienten eines Binomii von der 
Potenz m—— 7 einerley find, auf eine fehr einfache Art 


 darlellet. 
19. 


Wenn man zum voraus fchon die ganzen Summen 
ins Unendliche fortgefetzt berechnet hat, fo kann aus die- 
fen der Wehrt für die erften » Glieder beftimmet werden. 


: v x > ug x? xm 
bezei je = > fe Yes 
u ezeichne wiederum ee ee Pr 


ı*? 
die 
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die Summen der unendlichen Reihen, und » 
n n? n? pn e a 
I, IE: =: [e= diefe Summen bis. auf n 


Glieder genommen, fo ift 


. fn® EN I f{ m [: 
[- Sera r*X a m (me. x fr 7 gu=! — 








ra r* 
n.m—1I 
m 2 ae 
+ ER n i 2 
m m—1 m—2 N a 
m u nn 
+ j 2. - 3« u 1® 
m.m—rt----1I FE 
+++7. 2 -..-.ım r* 


Auf diefe Art haben Moivre und andere folche 
Summen ausgedruckt. 


Der Gebrauch der letztern Formel ift leichter, wenn. 
die Summen der unendlichen Reihen vorher gefunden 
find, deren Wehrte fich nicht verändern. Bey der er- 
fien Formel im $. 18. ift es nöthig, jedesmal die niedern 
Summen für » Glieder mit zu berechnen. Wo diefs 
Letztere aber zugleich auch zum Zweck gehört, wie bey 
der Berechnung von Tabellen folcher Zahlen, dakommt 
. man durch die erftere Formel am gefchwindellen fort, 


20. 8 
Der Beweis für die erfle Formel im $. 18. ift fol- 
gender. 
ı) Es ift die Formel richtig fürm = 1. Alsdenn ift 


=: [IS -Ia 61 A). 


I vi a Gore 


D4 3) Sie 
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2) Sie ift richtig für Bee oder es ift 


fe Bee SEN [+ —. [ı- (n+ı).n n, | 


er —ı ra (K—ı)r m 


n? a 1 a? 93 4° n 
MIR RRE 














u 2 3 4 n Reg 
trat tratrta ee 
2,3 4 n _ fa ı 
+ r? + r? + r*+ + tm — rn r 
3 74 n_ n 2 
ME 1? T Pr ++ a I IE 
- au n | 3 
fa fat Fr fi ( r 
== n Bär nt — — wm | ann B— m .. 
. ra zus: rb- 2 . r r 
| r Le n—r 
Abe lA s je BERN. | 
a ru — un vr—ı rn— I (r— ı)m—:1 
un jez: ——— 0 ED ——mm 
d rn — 2 ZZ rot m. 2 (r— I) rn—2 w 


und fo ferner. 
imgleichen I + FT [A = n/- — u 


und noch ift = + ++ = [I 


ra“ rm— 


n 


=). gr" Folglich [2 =n m nf 


=. +1. —-2 





er  Gen)n 
zer fe BI. art fü 
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n n r fi on 
5 ® — | bo n ae 





I .- r-ı ' "Tr ((— 1) 
E TA: „! Je n (n-+ ı) 
Or “m "sm "m (r—j)m 


Und nun weiter, wenn die Formel richtig ift für 


a” } . . “ * Jar ee 
SE, und für die niedern Reihen J;—; 


r" 





3 





a | m-+ı 
fo ift fie auch richtig für? - ar 


Es ift wie vorher 


[Et = far _ fo=m® _ fo __ 





rn 


pe. 


rn " f 








, m z 2 m x m.-ı m x 
weil S! an —- 1427 +5 ge 








r“4 
= 14743 ++ 
+7 +2 4++2 


r> r3' 


gm pn 
tt 





nn 
a 
_ n SE — Zn —— ET a ee 


Ds; Der 
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Der Deutlichkeit halber [chreibe man für dieSummen 


ET, [= ; SE, JZZ u.f.w. bis a 


T 


die Buchftaben N, M, L, K und fo ferner in zurück- 
gehender Ordnung für die Summen der niedern Potenzen 





bis A u Sollen aber von folchen Reihen n, . 


n—ı1.n—2-.- - Glieder genommen werden, fo be- 
zeichne man diels fo 


N N ul£ MTMulf 
a 


AN = nn -M— TM— TmM— SEM-— 
Aber nach der Vorausfetzung, dafs die Formel rich- 


tig if für [2 oder für M, folgt 
-M—=I_. -L +... (FR —K 


X r—ı v1 


m—1T. m—2 —y+ ++ A ) 





il. 2 
(nt ı)n _ 
ur, =— (ar +- ie 


m—-ı.m—2 


Ko, ge een: e—) 
Und 
at De, Peg 
Z 


ri si 





m—ı.m—2 N-Iy 
un pp + A) 


il. 





— ((a— ı)" + jr 44tn—r): 


I 
((e= 1) ru Daraus 
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Daraus wird 





I. (=L+ 14 ®L++ 1) 
_ io. amt. (L+ + +42) 


I m—Tr m—2 


ET 


re Bee re 


2 EURE Geil rn Ge NE B 


v1 rd—i "pm=27 


r m—1T (n—ı)m-! (n— 2)m-2 
Ki (a nn) 


"mn=2 














1 m—ı m-—2 (n— ı)n-2 (n—.)n2 ; 
-+ “ u —,— % bed nie = +4) 
T—i 1 2 r‘ ri r 


[ : si n— 92 
+ r—ı mr "nm? Fr +): 











Es ift nach der Vorausfetzung auch 
—L+ T ++ Tea I MM 
und K+ K++ K=n K— UL 








Auch in EZ" + CD 441. M=M- 
er Kata “. 
Endlich 11=7- Hatte h— 
Alfo 

=N=n”M-— (n"L-M)- —."" (nL-M) 
a Ser a u Ca a 
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in. BE 2%) 
u But er — (nA) 





I _n n” m—t -— T _nD pm—ı 
en ( Mt ® L- —) 
Be m 23 x 

rn 
Fra 2). | 
Und wi nr nach der en 

















R mr, „m: T. n 
2 Ma, Sl. (a ne 
23 mat Ma m 3, m a En ) 

__ a.n4nP.%n | 
(a)n ’ 
fo erhält man ; 
AN—=T. -M+ (IM TITEL 





ı P) 


ee, 


ri 


+ m—2. . (a * 


m—tr m—2 m—?2]. n 
+ ‚PZE KtHH4 B ) 








ra 
+ +C=B) 
a. 2M+I— . (mn BR D)M+ (Te 
+ 8) Ren (e=em- m—2. = „rt. m 


Kr) 
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I n” ı m-I nm?7, m-r.m-2 nm2 n 
ur Cut an 
r-ı Nr ST po“ zu 
I n(n + ı)"-"n 
ri I" 
Nun ift Ii=nm, 
m—1ı nam m. m— 1 
ı 2 I 1.8." 
m—ı.m—2. 2 + m—1.m—2 
I. 2. 2 
m. nmn—-T.n—2 
1. 2. Sg 
'm—-ı m—3 
und na? +——. nT="4 . ee 


f 

+ +n= Ren n 

auch (nF ı)""" n + (nt ı)"""n.n 
—= (n+ı)". n 








Folglich 
n r n 1 .n m.m—ı _? 
—N er M+!— (m. M+- FW L+ 


"K++ a) 

















vi 

Oder 

f A r je Tr m [nn 
ru —r—ı ra r—I Ä r® 
m. m—1ı jez | /2) 

+ 1. 2 r3 er rn 
I 





I (n+ 1)”, n. 


rm m 
welches die allgemeine Formel in $. 18. ift. 
a1. Der 
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2I. 


Der Beweis der Formel in $. 19. wird leicht fo. ‚ge- 
funden: 





Es ift — -+: =+> + + ins Unendlich—= [. 


Das Stück diefer Reihe, weiches auf das xzte Glied 
 folget, if: | 


(n+1)" (n + 29m / (n + 3)m 
un 


.— 


ra a (— +} 4 = + > +++ ms Unendliche ) 


4 m, mn. Ger tr ++ ins Unendlich) 


s 
ı m.m-1I 


| 2 er (1,8 + = +3 5 ri ins Unendliche ) 
a ee 3 (= +7 == + + + ins Unendliche ) 


Folglich das Stück der Reihe, welches die» erften 
Glieder enthält, oder 


r* 





ra 
mai we = 
wie oben. 

22. 


| Wenn diefe ._ berechnet find, fo reicht man 


aus für alle Reihen 24 +5 = + +; in denen die Zäh- 


ler der Glieder einen Terminum generalem haben, der 


iu » 
11 
e " 


nur 
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‚nurallein vonx, das ift, von der Zahl des Glieder in 
der Reihe abhängt. Es fey der allgemeine Ausdruck je. 
des Gliedes, oder diefer Terminus generalis, A+Bx 
+Cx?+Dx?’++ fo kanndie Reihe bis x Glieder durch 


1 +B 5 = ce —+ DL + + fummirt wer- 


den. Es giebt allerdings in befondern Fällen Methoden, 
die kürzer find, wobey ich mich aber hier nicht aufhal-- 
ten darf. 


23. 
Für augenblickliche Renten ift I: — 





= In naen 


(: _ 1), (und p’, was hier das Grundcapital ift, für 
T . ’ I 

Et: gelchrieben, =p. (1 ao -)- 

Ferner Ja — p ( ax 


Denn wenn + = q, lo i/- g= = /y?.xdx, und weil. 
dag. gg) = dx-+xg* dx log. mat. q, fo wird 


Ur... 2.0008 
= nat. q rar: nat. q = iq dx, 


E% nat. 3 Pr Ki (weil * nat, .g= - log. nat, 117 


= (ee -5)- r(@ I 
Hier in SE das vol Ifändige Integral = P (1 2. +), | 


welches Behind: wenn x — 0. Daher darf keine 


befländige Gröfse weiter zugeleget werden. | 
24. Eben’ 


u ie 
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24 





2 
; x" dx ‚L[xıIx ıX 

Eben fo in = 2p [En mas p = 

Ni fr 92 P a” 
r* az 3 P r* 2 pP r* 

und im allgemeinen 
N Ks ’ xm- I f ’ xm 

de mp Im = 





ı* 
Aber weil auch 
p’xm -X 


fo mn Fi — er 


ı* 
IE ee ®dx 7 Eee pxm- 
un — ==(m—2)p rX r* 


fo hat man, wenn diefe Subftitutionen vorgenommen 











werden 
xmdx ; dx 
IS = (m. mi ....“ I) P mn gr: 


’ 
—_ ee x" m p mol m.m—ı.p ” zu. 


+m.m—1....2.p"""x), 
d 
und BE x, fo wird 


md 
II — (m.m—1ı...1)p"+' 
—- (x"-mpx”""+m.m— 1. pre rt 


++ m.m—®..... Pn- X 


+ m. m.—I...I. p”) 
= (m.m— 1....1) pim+L BD (gm tmp'xm-t 4 
m.m—r.p”.x"’++tm.m—1...I. pP") 


| Diels 
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Diels ift das vollfländige Integral, welches verfchwin- 
dx Sen, p’ 
det, wenn %==0, Setzetman VE "rlog.nat.E -—. 


das ift, ohne das Integral zu vervollftändigen, fo wird 
xmd i 
S= "=—; (x®+m. x”! pn’ m. m— 1,xn-2 p’? 
tn.m—1.m—2...(m—m+2) xpm-: 
Fm.m—1...1ı. p”), 


Diefes ift diefelbige Formel, die man gewöhnlich 
findet (Siche Köäfners Analyfıs) *) für 


; xn nxI-t! nn I | 
mx n — MX —_—— tr . 22 } 
J ‚xt dee (> m? m? a ) 


"Man fchreibe in dem vorhergehenden Ausdruck flatt»n, m, 








und 2 für ‚= foilm =— Iog.nat.rundp' =— I. 


Dann geht eine diefer Formeln in die andreüber. Allein 
hier find es noch unvollfländige Integralien, die einer 
Ergänzung bedürfen. 


25. 

Anmerkung. Ueberhaupt ift aber zubemerken, dafs 
alle bisher vorgekommene Ausdrücke für die Wehrte der 
Renten nicht mehr brauchbar find, wenn keine Zinfen 
gerechnet werden, oder, wenne=1ift. Sie find in 
diefem Fall zwar nicht falfch, aber unbeflimmt. Sie 
werden $, und lehrennichts. Wie alsdenn ihr beftimm- 
ter Wehrt durch analytifche Methoden gefunden werde, 
ift bekannt. Man fehe Käffners Analufis des Unendli. 


chen 
*) Käfiners Analyfis des Unendlichen. $. 242. 


E 
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chen $. 372. Z.B. Es ift ul Sure (—-)- 


Wird alles zu Einer Benennung gebracht, fo if 
f: en = eve « Man differentiire Zähler und Nen- 
ner, jeden für fich, dafs nur r als veränderlich genom- 


R ie ara! dr , at 
men wird, fo erhält man —- — a. Dies ift in 





dem Fall wenn r==1, der Wehrt von = Be 


. BE SIERBN Krk... VERREREL. LEHRER 
Ferner ift u nz G— 1)® (: ı) vd ı)ra 
rm )— (Na 
((— ı)r% 

(a ı)r*. dr — dr— adr ! 
ara! (r— 1)’dr +2 (r— ı)ra. dr” 
diefer Bruch ebenfalls = $ it, wennr—1, fo mufs 
von neuen differentiiret werden. Dann erhält man 


(a+rrn.a rt (a + ı)a 
2ar® 2 


x 
„ welches r==1 gefetzet, in 


Diefs eben fo differentiiret, 


giebt Weil aber 


übergeht, und in diefem Fall der Wehrt von FE ilt, 


Zwegtes 
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Von unveränderlichen Leibrenten. 


. 37. | 
rklärungen. Eine Rente, die bezahlet wird, fo 
| lange eine Perfon lebet,. mit ihren Tode aber 
aufhägt, ift eine Leibrente (Annuity upon one Live, the 
valus ofthe Live.) Es ift eben nicht nöthig, dafs ihre 
Dauer von dem Leben derfelbigen Perfon abhange, welche 
fie geniefset; fie kann an jemand und deflen Erben ge 


 zahlet werden, fo lange ein anderer lebet; allein fie wird 


als Leibrentenur auf die Perfon bezogen, von deren 
Leben fie abhängt. Sie ift eine einfache Lebensrente, 
Renten, die von dem Leben mehrerer Perfonen ab- 


 hangen, find überhaupt zufammengefetzte Leibrenten. 


Es kann dabey ankommen auf das Zufammenleben meh. 
rerer, dafs nämlich die Rente nur gezahlt wird, fo lange 
mehrere Perfonen beyfammen leben; oder auch darauf, 
dafs Eine oder mehrere aus einer gewiflen Anzahl Perfo- 
nen nöch am Leben find. Im erften Fall find es Renten 
auf das Zufammenleben, Wehrte der Corxiftenz (Values 
of joint Lives) Verbindungsrenten. Im zweyten Fall 
find es Lebensrenten, auch wohl Leibrenten auf mehrere 


Perfonen. 
E 2 Vebrigens 
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Uebrigens können es Jahrsrenten feyn, oder halb- 
vierteljährlicheu.f.w. Manverfteht Jahrsrenten, wenn 
nicht ausdrücklich ein andres erinnert wird, 


Wenn man gewifs wülste, wie viele Jahre eine 
Perfon von einem gewiflen Alter noch zu leben habe, (o 
würde auch der baare Wehrt der Leibrente einerley feyn 
mit dem Wehrt einer Zeitrentevon fo vielJahren. Jenes 
weils man nun nicht, allein man weils, wie viel von 
einer befiimmten Zahl von Menfchen eines gewijlin ters, 
in jedem ‚folgenden Fahre, im Durchfchnitt, abflerben, 
und wie viele am Ende eines jeden Jahrs davon noch am 
Leben find. Diels lehren die fo genannten Mortalitäts- 
zabellen mit einem gewiflen Grade von Zuverläfsigkeit, 
davon nachher. Z.B. von 374 Perfonen, die jetzo ge- 
nau 40 Jahr alt find, ‘leben am Ende des 4ıften Jahrs, 
oder am Anfang des 42ften noch 367, nach der Süfs- 
milchifchen Tafel. Am Ende diefes zweyten Jahrs, oder 
am Anfang des dritten, 43ften, findnoch 360 übrig u.f. w, 
Diefs nehmen wir nun fo, als hiefse es: „von jedem ein- 
„zelnen Hauffen Lebender von 40 Jahren, 374 an der 
„Zahl, gehen in dem erften Jahr 7 ab.“ Wir gebrau- 
chen die Tabellen, als enthielten fie folche Allgemeinfätze, : 
Das ift ihr Sinn nich. Davon will ich nachher etwas 
beybringen. Hier wollen wirs fo nehmen, wies ge- 
wöhnlich gefchicht. 


Daraus 
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“ Daraus ift denn klar, wie zu rechnen fey, Geletzt 
ein Entrepreneur verpflichte fich, 374 Menfchen, jedem 
eine Jahrsrente ı Rthl., fo lange’ fie leben, zu bezahlen, 
und zwar jedesmal am Ende des Fahrs; fo hat er aus 
zugeben am Ende des erften Jahrs, nicht 374 , fondern 
nur 367, weil fchon fieben in diefem Jahr ausgeftorben 


find. Der baare Wehrt davon ift 27 Rthl., das ill, . 


367 Rthl. discontirt auf Ein Jahr, wenn r den Zinsfufs 
bedeutet, weil er erft ein Jahr nach jetzo bezahlet. 
Eben fo mufs er am Ende des zweyten Jahrs zahlen 
360 Rthl, weil nach der Tabelle fo viel von der anfäng- 
lichen Zahl noch übrig find. Und davon ift der baare 


Wehrt = = Rthl. Das nämliche mus gefchehen für 


alle folgende Jahre bis zum höchften Lebensziel. Rech- 
net man alle diefe Ausgaben zulammen, fo bekommt 
man den baaren Wehrt aller 374 Leibrenten. Diefe 
Summe mit 374 dividirt, giebt den baaren Wehrt einer 
_ einzelnen Leibrente für Eine Perfon von dem beflimmten 


Alter. 


Eben das kommt heraus, "wenn man die Zahl für 
jedes einzelne Jahr durch 374 dividirt, und alle diefe 
Quotienten zufammen nimmt, als 





367 I 360 ı Fe: 
el PR : ee o lJerner, 
3 m Rbl rag pr Rehl. und » 


für die folgenden Jahre bis zum höchften Lebenzziel. 


E3 Zugleich 
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Zugleich aber ift auch klar, dafs man bey diefer 
Rechnung nichts in Anfchlag . bringet für diejenigen, 
welche noch einen Theil des Fahrs, worinnen ‚fie abgehen, 
durchlebet haben. Am Ende des erften Jahrs find geftor- 
ben 7; einige davon in der erften Hälfte, die übrigen in 
der zwoten; aber am Ende des Jahrs wird für keinen et- 
was gerechnet. So wird für das letzte Fahr des Lebens, 
an deflen Ende keiner übrig ift, gar nichts gerechnet. 


Denn fo lange man blos auf ganze Jahre und jährlich 
nur zahlbare Leibrenten rechnet, fieht mans fo an, als 
wenn die in einem Fahr Abfterbenden auf einmal im An- 
Fang deffelbenabgehen. Diele Vorausfetzung liegtüberall 


zum Grunde, wenn nicht ausdrücklich ein Anderes er- 
innert wird. | 


| Gemeiniglich verfteht man auch unter Leibrenten 
folche jährliche, wobey für die Zwifchenzeiten zwifchen 
den beftimmten Zahlungsterminen nichts gezahlet' wird. 
Von folchen ift auch hier anfangs nür dieRede. In der 
Folge wird gezeiget, was hinzukommen müffe, wenn 
auch die Zwifchenzeiten in Anfchlag zu bringen find. 


39- 
Wenn von 374 Vierzigjährigen nach Einem Jahr 
nur 367 am Leben find, fo ift auch für jeden Einzelnen 
die W' ahrfcheinlichkeit, dafs er nach Einem Fahre noch 


6 - 
leben werde, — re Man nimmt nämlich an, dafs 


alle, wie am Alter, fo auch an Gefundheit und andern 
Umflän- 
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Umfländen, wovon Leben oder Tod abhängt, einander 
gleich find. Man kann und muls die meiftenmale klei- 
nere een aus der Acht laflen. 


Da alfo = die Wehrfcheinlichkeit des Lebens am 


Ende des erften Jahrs ift für einen Vierzigjährigen; und 
diefe aus demfelbigen Grunde nach der nämlichen Sü/r- 


snilchifchen Tabelle am Ende des zweyten Jahrs, x ift, 


und diels fo ‘weiter fortgehet, fo ift es auch klar, dafs 
man den baaren Wehrt der Leibrente finde, wenn man 
den Wehrt der einzelnen Fahrsrenten für fo viele Jahre 
fuchet, als von dem gegebenen Alter bis zum höchflen Le- 
bensziel noch übrig find, und denbaaren Wehrt der Rente 
eines jeden Jahrs in die Wahrftheinlichkeit des Lebens der 
Perfon für das Fahr multiplicirt. Diels Verfahren ift 
den allgemeinen Grundfätzen gemäls, wornach Wahr- 
fcheinlichkeiten berechnet werden müflen. Sonft fieht 
man aus dem Vorhergehenden, dafs hier alles blos auf 
die Zuverläfsigkeit der Mortalitätstabellen ankomme, und 
ınan den Begriff von Wahrfcheinlichkeit allenfalls ganz 
entbehren könne. | 
Es ift auch ferner einleuchtend, dafs wenn man flatt 
374 eine andere Anfangszahl nimmt, z. B. 100, fo lafle 
fich fo fchliefsen: ‚von 374 find nach Einem Jahr noch 
übrig 367, alfo von 100 noch 98,1. _ Der Schlufsfatz 
it wahr in demfelbigen Sinn, den der Grundlatz hat, 


nämlich dafs im Durchfchnitt das fo feyn werde. Die 
E4 Brüche 
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Brüche find zwar in den einzelnen Beyfpielen nicht mög- 
lich; müflen aber doch beybehalten werden. Von 1000 
in dem vorigen Exempel würden 981 (nicht 980) übrig 
' gewefen feyn. Mehr als diels ift hier nicht nöthig, um ' 
den Grund und die Sicherheit der folgenden Rechnungs- 
arten einzufehen, 


Anmerkung. Einige nennen auch die Zahl der Le- 
benden im Anfang der Jahre, wie fie in den Tabellen 
fiehen, die Wahrfcheinlichkeit. des Lebens. Darum. Die 
Wahrfcheinlichkeit, dals eine Perfon von einem beftimm- 
ten Alter in einem gewiflen Jahre nochlebe, verhält fich 
zu der Wahrfcheinlichkeit ihres Lebens für ein anderes 
Jahr, wie die Zahl der Lebenden in der Tabelle bey dem 
erften Jahr zu der Zahl derfelben bey dem letzten. 
Z. B. die Wahrfcheinlichkeit eines Funfzehnjährigen, 


dafs er 50 Jahr alt werde, ifl an und die Wahrfchein- 
lichkeit, dafs er 60 Jahr erreiche, ift 5, Folglich 


die erflere zur letzteren wie 300:210, as ift, wie die 
Zahlen der Lebenden bey dem Alter 50 und 60 Jahren, 
in den Tabellen. 


x oO. 

Satz 8, Es fey die se Zahl der Lebenden 
von einem gewiffen Alter, A, das Alter felbft a; die 
Zahl der von A, nach Einem Jahr noch Lebenden, oder 
A nach Einem Jahr a A, und nach zwey Jahren A, 


nach drey Jahren AuLf nach x Jahren —A, wo 
nämlich 
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nämlich der Buchftabe x an der linken Seite der Gröfse 
gefchrieben und unterflrichen wird. Diefs Zeichen des 
Zuftandes einer veränderlichen Gröfse nach einer gewijlen 
Zeit wird auf diefe Art fehr kenntlich gemacht. 

Nun bezeichne man noch die Leibrente einer Perfon 
vom Alter a oder ihren baaren Wehrt, durch Aa. 

So ift überhaupt 


A -4( + <: Er + + — )- 
Diefs ift der Grundfatz, aus ei alles Uebrige her- 
geleitet wird. Die Formel druckt in jedem einzelnen 


Theil die Ausgabe für jedes Jahr befonders aus, reducirt 
auf ihren baaren Wehrt. 


e 4. | 

Die Ergänzung des Altırs a, (complementum acta- 
zis) zu dem höchflen Lebensziel, ift x, wo nämlich KL. 
als das letzte Glied— o wird. Z.B. ift jemand 20 Jahr, 
fo ift nach der füfsmilchifchen Tafel feine Altersergän- 
zung 99 —30=76. Er lebet nämlich fein 76ftes Jahr 
. durch, und flirbt nun am Ende deffelben, oder im An- 
fang des folgenden, 


42. 


Anmerkung 1. Die Zahlen A, A, AuLf 
nimmt man aus den fogenannten Mortalitätstabellen. 
Bey diefen kommt alles darauf an, dafs man aus mehreren 

E5 mit 
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mit einander verglichenen Erfahrungen vieler Jahre wifle, 
„’zie viele Menfchen jährlich von jedem Alter aus einer 
„gewiffen Anzahl abfterben.“ Die Liften der Verftorbe- 
nen nach dem Alter geben nun zwar diefe Zahlen fo go- 
rade zunicht. Denn man mufs auch wiflen, aus wie 
vielen deffelben Alters fie fterben. Allein, wenn man von 
einem Lande, oder von einer Stadt annehmen darf, dafs 
die Volksmenge die Jahre durch, wovon man die Liften 
hat, unveränderlich diefelbige gewelen fey, fo hat nad 
in jenen Liften die Data, die man haben muls für die 
Tabellen. Es läfst fich daraus die gefammte Sterbens- 
ordnung, (die Todtenleiter oder wenn man will, die 
Lebensleiter,) nämlich die Zahl der Lebenden aus einer 
gewiflen anfänglichen Menge, für jeder- Jahr, und die 
Abnahme, oder die Zahl der Sterbenden für jeder Fahr, 
und daraus weiter die mittlere Lebensdauer berechnen. 
Halley war der erlte, der diefen Zufammenhang dyrch- 
fchaute. Ein fcharfünniger und glücklicher Blick. Er 
entdeckte eine neue Wiflenfchaft. | 


Weifs man nämlich, wie viele Menfchen an einem 
Orte oder in einem Lande, wo die Zahl der Lebenden 
immer diefelbige bleibet, von jedem Alter jährlich ab- 
fierben, fo weils man ja auch, wie viel jährlich dafelbft 
geboren werden; fo viel nämlich als zufammen aus je 
dem Alter abgehen. Weils man aber, wie viele ins erfte 
Jahr eintreten, und wie viele daraus auch abfierben, fo 


weils man, wie viele das erfte Jahr durchleben. Eben fo 
viele 
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viele treten in das zweyte Jahr. Und da man wiederum 
von diefen den Abgang weils, fo hat man auch die Zahl 
derer, die das zweyte Jahr ihres Alters durchlebet haben, 
und fo ferner. Alfo hat man auch die ganze Zahl der 
Lebenden von jedem Alter. 


43, 

Anmerkung 2. Der jährliche Abgang von jedem Alter 
aus einer gewifen Anzahl von Lebenden ift es, was man 
auf diefe Art unmittelbar aus den Beobachtungen nimmt. 
Tabellen allo, die folche Verzeichnifle enthalten, fi nd 
Grundtabellen. “ Sie geben die Ordnung im Sterben arl. 
Sie find nicht von allen einzelnen Orten und Ländern, 
aus denen man fie erhalten hat, einander gleich, konnten 
es auch nicht feyn. Man nimmt das Mittel oder den 
Durchfchnitt aus mehreren. Es ift aber doch fo viel 
Vebereinftimmung unter ihnen, dafs man fie mit einem 
gewiflen Grade der Zuverläfsigkeit, als 2 ae Ta- 
bellen zum Grunde legen kann, 

Von diefen Grundtabellen habe ich folgende beygre- 
bracht. Die Sü/smilchifche Tab. IV. fo wie fie von Herrn 
Baumann in der Ausgabe von Süfsmilchs Ordnung von 
1775 verbeflert ift. Sie ift auf einer grofsen Menge von 
Beobachtungen und befondern Tabellen gegründet, da- 
von fie die mittlern Refultate enthält. Auch haben die 
nachher von dem Herrn Stiftsramtmann Oeder gefamm- 
leten Erfahrungen gezeiget, dafs man wenigftens in 
Norderdeutfchland ohne Gefahr fonderlich zu irren, fie 


zum 
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zum Grunde legen könne, zumahl fo lange noch nicht 
anf die verfchiedene Sterblichkeit der Gefchlechter Rück. 
ficht genommen werden darf. Sie it auch mit viel krie, 
tifchen Scharffinn gemacht, ob fie gleich in ihrer erften 
Einrichtung Fehler bekam, die Herr Baumann bemerkte 
und einige davon in feiner Ausgabe verbeflerte, Sie lei- 
det noch mehr Verbefferungen, und wird fie ohne Zwei. 
_ fel mit der Zeit erhalten. Uebrigens will ich im Vor- 
beygehen noch bemerken, dafs fcharflinnige Critik bey 
diefem T’abellenınachen nöthig fey, und man nicht blos 
die rohen Todtenverzeichniffe zufammen rechnen, dar- 
aus das Mittel fuchen und diefs geradezu zutabellarifchen 
Zahlen machen könne. Man fetzet voraus, die Volks- 
menge an einem Orte oder in einem Lande, deren Ver« 
zeichniffe man gebraucht, bleibe unveränderlich. Das 
ift felten der Fall. Die Population vergröffert fich oder 
nimmt ab. Es wandern jährlich Menfchen aus, oder, 
wie bey den grolsen Städten, kommen anders woher 
hinzu, und fterben an einem Ort, wo fie nicht geboren 
find. Eskann aufserordentliche Urfachen des Sterbens 
oder der Fruchtbarkeit in der Periode gegeben haben, 
wozu die Liften gehören; nicht zu fagen, dafs felbft die 
Liften, die hier die Stelle der unmittelbaren Beobachtun- 
gen vertreten, Prüfung, und wie man weils, fehr viele 
Prüfung bedürfen. Solche Abänderungen und befondere 
Umftände follten zugleich mit den Liften gegeben feyn. 
Je mehr fie es find, defto mehr kann ein fcharffinniger 


Tabellenmacher, bey der Vergleichung der Liften unter 
einander, 
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einander, Gründe finden, flatt der Zahlen, worauf diefe 
unmittelbar führen, andere zu fetzen, die mehr mit der 
Wirklichkeit zutreffen, die ficherer nämlich als das Mit- 
telaus den Erfahrungen gebraucht werden können. Herr 
D. Price*) hat hierüber Bemerkungen gemacht, auf 
die ich verweile. Ich will damit nichtsweniger als den 
Hang billigen, den einige wohl haben mögen, zu Gun- 
ften einer Hypothefe Verzeichnifle zu corrigiren, und 
Tabellen zu verändern, unter dem Vorwande, dafs fie doch 
fo ganz genau nicht find. Sind die Liften richtig, ünd die 
Tabellen nur aus diefen gemacht, fo find beyde als Facta 
zu betrachten, die man nicht umändern oder anders dar- 
ftellen unußs, als fie find. Geht man von ihnen ab, ändert 
man aus Railonnement, fo kann gefodert werden, dafs duch 
jene, wovon man abgeht, getreulich vorgelegt, dafs die 
Abweichung genau angemerkt, und dann durch Gründe 
gerechtfertigtwerde. Alsdenn, aber nuralsdenn, willich 
zugeben, dafs hier, wie in andern Fällen, die mit Ver- 
fand gemachte Gefthichte richtiger, wahrer fey, als die 
unmittelbar in den Zeugnijfen lieget. 


+4. 

Anmerkung 3. Die zwote Mortalitätstabelle (T’ab.V.) 
die ich als claflifch anfehe, ift die Nordhamptonfche, fo 
| wie 
*) Obfervations on the proper Method of confirukfing 
Tables etc. Eflay 4. it feinen Obfervations on rever- 
fionary Payments. Sie find in der vierten Ausgabe 

vermehrt. 


78 “ ‘Capitel II. Abfchnitt 1. 


wie fie D. Price in der neuften Ausgabe, Vol.’2. fei 
nes vorgedachten Buchs geliefert hat, Sie ift nur von 
einer Stadt, aber auf Verzeichniflen von 46 Jahren ge- 
gründet, genau und mit Scharffinn gemacht, und in 
Hinficht der darauf gebauten Rechnungen’ vorzüglich 
durchgearbeitet. Ich trage kein Bedenken ihr eben den 
Wehrt zuzufchreiben, den die Süfsmilchifche hat, und 
für England noch einen gröfsern. Ihr Unterfchied von 
diefer it zwar merklich, jedoch fteigt fie bey den Leib» 

renten nur aufs höchlte bis zu Einer Jahrshebung. 


Die dritte (Tab. VI.) it die Wargentinifche von 
Schweden. Sie beruhet auf Beobachtungen aus dem gan- 
zen Königreiche von vielen Jahren, und nichts übertrifft 
die Sorgfalt, womit fie verfertigt und durchgerechnet ift, 
Ich habe fie aus D. Price genommen, der fie in der 
vierten Ausgabe mitgetheilet hat. Sie kann, meiner 
Meinung nach, als eine allgemeine Tabelle für das 
nordliche Europa angelchen werden. Alle: Leibrenten. 
find nach ihr gröfser als nach den beyden vorhergehen- 
den, doch ift der Unterfchied darin von der Süßmilchi- 
fchen, (der fie bis gegen das 35fte Jahr näher kommt, 
als der Northamptonfchen,) nie gröfser als Eine Jalirs- 
bebung; die meiften male geringer. 

a | 

Anmerkung 4. In der VIf’** Tabelle habe ich die 
des Deparcieux von den Rentmirern beygebracht, fo 

eingerich- 
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eingerichtet, wie Herr Florencourt *) fie verändert hat. 
Sie ift wichtig für die Praxis, weil fie noch faft die ein- 
zige ift, die man von dem Abflerben aus Gelellfchaften 
hat, die als ausgefüchte anzufehen find, 


Die, Halleyfche aus den Regiflern von Bei 
(Tab. VII.) auch die Londoner, nach Simpfon (Tab. 
IX.) find für die Praxis zwar entbehrlich, dienen aber 
zur Vergleichung, und find darum nicht überflüfsig, weil 
anfehnliche Tabellen darnach berechnet find. Die Ker- 
Jeboomfthe aus Holland und Weflfriesland (Tab. X.) ge- 
hört auch zu denen, die fich auszeichnen, obgleich Sü/s. 
milch einige nicht ungegründete Zweifel gegen ihre Zu- 
verläfsigkeit, zumal bey den jüngern Jahren gemacht hat, 
Endlich habe ich noch die Tabelle XI. von der Sterbens- 
ordnung in der Churmark von Hr. Baumann angefügt, 
die ich für eine der a aan unter denen aus be. 

fondern Provinzen halte, | 


46. 

Anmerkung 5. Die Xll®, XIII® und XIV® Tabel- 
len find, fo.viel ich weils, die zuverläßigften, die man 
bis hieher hat über den Unterfchied der Sterblichkeit bey 
den beyden Gefchlechtern. Man wird fie künftig in der 
Praxis nicht entbehren können, am wenigen bey Leib- 
rentencaflen. | 


47. Erklä- 


®) Abhandl. aus der jurift. und politifchen Rechenkunfl. 
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Erklärung. Wenn man die Jahre, die eine gewifle 
Anzahl Perfonen von beftimmten Alter nach den Tabel- 
len einige mehr, andere weniger noch zu leben haben, 
zufammennimmt, und die Summe durch die Zahl der 
Perfonen theilet, fo bekommt man ein Mittel, welches 
anzeiget, wie viele Jahre jedes Individuum noch leben 
mülste, wenn fie alle gleich alt werden follten. Z. B. 
aus 300 Funfzigjährigen lebet nach der Süfsmilchifchen 
"Tafel Einer noch 46 Jahre, ein Anderer noch 45; noch 
Einer 44 u. (£.w. Die Summe diefer verfchiedenen. 
Dauer auf alle 300 gleich vertheilet, ift die mittlere künfe 
tige Lebensdauer, kürzer, die mittlere Lebensdauer , (die 
Dauer der Exiftenz, die Exiflenz, the Expeblation of 
Life.) Sie foll in der Folge auf eine ähnliche Art be- 
zeichnet werden, wie die Leibrente durch Ea, für eine 
Perfon vom Alter a. Br 

Zufatz. Wenn zu der mittlern Rünftigen Lebens- 
dauer das wirklich fchon erreichte Alter addirt wird, fo 
bekommt man das gefammte erreichbare Alter im Durch. 
‚fehnitt, welches einige die mittlere Lebensdauer nennen. 
In diefem Sinn will ich aber das letztere Wort hier nicht 
nehmen, fondern die künftige mittlere Lebensdauer 
darunter verftehen. 

I 48 | 

Satz 9. Die mittlere Lebensdauer einer Perfon vom 


gegebenen Alter a, wird gefunden, wenn man alle Zahlen 
der 
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der Lebenden in den Tabellen bey dem Jahrea+k ı, und 

den folgenden, bis ins höchfie Alter [ummirt, und diefs 
Summe durch die Zahl der Lebenden in den gegebenen 
Alter dividirt. 

Es fey die Anfangszahl, das ift die Zahl der Leben- 
den in der Tabelle für das gegebene Alter a, wiederum 
A, und u‘ die Zahl der Lebenden für das Jahr a+ 135 

4 für das „Jahr ara u. f. £. fo it 
B— A + cr eh 3 A| E 

Bawir. Da von 7 im Anfang des folgenden Jahrs 

ur =A übrig find, und die Geftorbenen als gleich im 
af des Jahrs (@-+2) abgegangen, angefehen werden, 
fo haben “"A Perfonen r Jahr durchgelebet. Eben fo 
auch “A Ein Jahr; und fo ferner. Man bekommt auf 
diefe Art die Summe aller Produdte der Lebenden in die 
Jahre, die fie gelebet haben. Die das höchfte Alter er- 
reichende Zahl ift fo viel mal mit Eins multiplicirt, als 
Jahre zwifchen dem gegebenen und dem höchften Alter 
find. Die Ein Jahr weniger erreichten, find ebenfalls 
In fo viele Jahre weniger Eins multiplicirt in jener Sum- | 
me, und fo ferner, bis auf die, welche nur Ein Jahr 
nach dem gegebenen Alter übrig blieben, die auch noch 
in diefs Eine Jahr multiplicirt darinnenfind. Jene ganze 
Summe alfo, dividirt durch die Zahl der Perfonen, die 
nach der Tabelle in: dem Alter a leben, giebt zum 


Quotienten die mittlere Lebensdauer. 4 | 
F 49. Zu 
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49. 
Zufatz I. "Man kann fie auch fo finden. Es fey 
A— Z—A A, dasift, die Zahl der in dem erflen 
Jahr Sterbenden, (der Abgang, das Dermat) von A 
für das Jahr. Eben fo” A —_ A — NA der Abgang 
oder das Deerement von—A „ und fo ferner. _ Nun er- 
reichen A Ä, weil fie gleich im Anfang des erften Jahrs. 
abgehen, gar kein Alter, fie ftorben fo gleich ab» 
A —A erreichen nur Ein Jahr; A AA fterben, nachdem 
Ge zwey Jahre gelebet haben, und fo ferner, A TA, 
wenn fie n Jahre erreichet ee Folglich ift die Sum- 
me A—A+a AA+3 AA ++x. A —y die Sum« 
| me aller Produdte aus der Zahl der Sterbenden für jedes 
Jahr in die Zahl der Jahre multiplicirt, die fie nach dem 
gegebenen Alter a noch gelebet haben. Alfo ift auch | 


— ATA+2. ATAH++R) AA 
Pd U 

Es ilA für die höchfte Lebenszeit —=o, Da ift 
euch ATA=o. 

Diefe Gleichheit der beyden erwähnten Summen 
erhee: auch tiberdiefs daraus „ weil die Zahlen 


<A, ++ ER: wenn man von hinten anfängt, bey 

jedem Jahr die Summen der jährlichen Decremente find, 
die auf fie folgen. ) 

50. Zu 

) Zap zu diefem Capiteh. $ 1. | | 
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50. 

Zufatz 2. Die vorhergehenden‘ Ausdrücke find nur 
richtig, wenn man blosauf ganze Jahre rechnet; nach der 
Vorausfetzung, dafs die im Lauf des Fahrs Sterbende 
alle am Anfange deffelben abgehen. Aber da das nicht if; 
fo nimmt man an, dafs fie während des Jahrs gleich- 

JFormig abfterben; das ift denn fo viel, als wenn fie alle 
noch die Mitte deflelben erreichet, alfo & Jahr länger 
gelebt, hätten, als vorher angenommen war. Daher 
mufs zu dem obigen Wehrt von Ea noch & ”- addire 
werden. Es wird alfo 

AH Ar + A 
e A 

Diels ift die corrigirte mittlere Lebensdauer , die in des 
Tabellen fteht. 


jl- 
Zufatz 3. Es ift auch | 

BAHT AH, 
Sa oe ze \ 
das ift, man kann die Summe der Lebenden fo nehmen; 
dafs die zu dem gegebenen Alter gehörige Anfangszahl 
darunter mit begriffen if.‘ Dana muls 4 abgezogen 
werden. Wird nur auf volle Jahre gerechnet, fo muls & 
abgezogen werden, - 


Fa 52. Er. 
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52- ur 
Erklärung, Das künftige wahr/cheinliche Leben ei- 
nes Menfchen vom gegebenen Alter hei/st die Zeit, in 
der die Hälfte der Perfonen diefes Alters geflorben find: 
Z.B. von 511 Lebenden im ı 5ten Jahr find am Ende des 
ss5ften, oder im Anfang des 56ften nur noch 255 nach 
Süfsmilchs Tafel am Leben, das ift die Hälfte von der 
Zahl der 15 jährigen. Folglich ift das künftige wahr- 
fcheinliche Leben eines 15 jährigen 40 Jahr. Auf die- 
felbe Art wird es für alle andere Fälle fafl unmittelbar aus 
den Tabellen gefunden. 


Zufatz. Wird das fchon erreichte Alter zu diefem 
künftigen wahrfcheinlichen addirt, fo bekommt man das 
ganze wahr[cheinliche Alter. Es ifin dem vorigen Bey- 
fpiel 55 Jahr. | | 


52. 

Anmerkung. Es heifst die wahrfcheinliche Daur 
darum, weil es mehr wahr,fcheinlich ift, dafs ein Menfch 
vom gegebenen Alter jenes Alter erreiche, als dafs ers 
‚sicht erreiche; auch mehr wahr/cheinlich ift, dafs einer 
nicht länger lebe, als dafs er länger lebe. Es ift wahr- 
‚fcheinlicher , dafs ein Funfzehnjähriger bis 55 Jahre kom. 

"me, als dafs er fchon früher geftorben feyn werde. 
Denn für das Erreichen jener Gränze ift die Wahrfchein: 
lichkeit —= z£, aber davon, dafs er früher todt fey, ift 
fie kleiner, fie it davon, dafs er nur 54 Jahr erreiche, 


= | e% 511 
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sin 264 bo 
rue == rn Eben fo ift auch die Wahr- 
fcheinlichkeit, dafs er länger am Leben feyn werde als 
am Ende des 55ften Jahrs, kleiner als 2; z.B, für das 


2) 
246 
56fte Jahr nur su Nennt man nun, wie die meiften 
Male in dem gemeinen Sprachgebrauch, wahr/cheinlich, 
was mehr zu erwarten il, oder überhaupt, mehr für fich 


hat, als das Gegentheil, fo kann manfagen, es fey diels 
die wahrfcheinlich noch künftige Lebensdauer. 





Allein diefs ift gewils nicht die Wahrfcheinlichkeit, 
dafs eine Perfon gerade fo alt werde, . gerade in dem fo 
gefundenen beflimmten Jahr, nicht früher noch fpäter, 
Sterben werde. In dem söften Jahr flerben wiederum 
gab. Die letztere Wahrfcheinlichkeit, dafs nämlich ein 
Funfzehnjähriger gerade im 56ften Jahre fterben werde, 


ri °- Auch hat es nicht den Sinn, 


als wenn fich annehmen oder vorausfetzen laffe in Rech- 
nungen, dals ein Funfzehnjähriger nach 40 Jahren todt 
feyn werde. Es läfst fich diefs eher vorausfetzen als das 
'Gegentheil, aber deswegen ift es nur etwas mehr wahr- 
feheinlich, lälst fich nicht als gewils annehmen. Wenn 
‚die Geletze beflimmen, dafs jemand, von deflen Leben 
fich keine Nachricht in fo vielen Jahren findet, für todt 
zu halten fey, fo kann das andere Gründe haben, und 
gute Gründe haben, und hat fie; fonft würde es fehr 
unlogilch feyn, den für todt anzunehmen, deffen am 

F3 Leben. 


ift nicht größer als 
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Lebenfeyn faft eben fo viel für, fich hat, als fein Todt- 
feyn; und von dem es nur etwas mehr wahrfcheinlich 
ift, dafs er todt fey. 

Diefe wahr/cheinliche Lebensdauer ift fehr leicht aus 
den Tabellen zu finden; aber fie ift in der folgenden 
Rechnung wenig brauchbar. Da kommt es auf die mitt- 
dere Lebensdauer mehr an. Diefe ift auch nichts weni. 
ger als die Dauer, von der man annehmen dürfte, dafs 
eins beftimmte Perfon von gegebenen Alter fie erreichen 
werde. Bey den Funfzehnjährigen ift folche z.B. 38, 56 
Jahr (nach der Süfsmilchifchen Tafel, das ift, derjeni- 
gen, die ich überhaupt verftanden haben will, weun ich 
keine andere nenne.) Nun fterben fo viele von den zıı 
Funfzehnjährigen vor und nach dem 54ften Jahr, und 
in diefem nur 9, dafs die Wahrfcheinlichkeit, der Funf- 
zehnjährige A werde gerade in dem 54ftenfterben, nicht 


größser ift als rg - Allein daim Durchfchnitt auf jeden 
Funfzehnjährigen noch 38% Jahr für das künftige Leben 
fällt, obgleich fonft auf einige mehr, auf andere minder, 
fo erhält man bey 5 1 1 Perfonen von 15 Jahren gleich viel 
künftige Lebensjahre, wenn man fürjedenim Durchfchnitt 
383 nimmt, als wenn man füreinigemehr, fürandere we- _ 
‚niger, der Tabelle gemäls, rechnet. Beyeinereinzelnen 
Perfon läfst fich alfo nur auf fo viel Jahre rechnen, als 
diefer Dürchfchnitt angiebt. In fo weit kann fie die 
Erwartung des Lebens genennet werden. ' 


ER | 


54. Au 
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. Anmerkung. Simp/[on e der fehr richtig die mittlere 
Lebensdauer und die wahr/fcheinliche unterfchied, charadte- 
rifirt die erfte mit andern feiner Landsleute, durch Zhe 
Number of Years, whicha Perfon ofa given Age, may upon 
. an Equalityof Chance expeit to enjoy. Die wahr/cheinliche 
Lebensdauer iftbey ihm: that Period, whicha Perfon hatlı 
an equal chance of furviving.*) Diefe Erklärungen find 
doch undentlich. Vonder wahrfcheinlichen Lebensdauer 
läfst fich fagen, es [ey gleiche Wahrfcheinlichkeit (eigent- 
lich ift fie gröfser) dafs eine Perfon vom gegebenen Alter 
fie erreiche. - Von der mittlern kann man nur fagen: Esift 
gleich wahrfcheinlich, dafs diebeflimmte Perfon A fie errei- 

chealsjede andere B,C, von demfelben gegebenen Alter. 


Zufatz 4, Wenn 2 Abflerben gleichförmig. 4 
folgte, das ift, in jedem Jalır die Zahl der Sterbenden in 
den Tabellen gleich großs wäre, fo würden beyde, die 
mittlere und die wahrfcheinliche Lebensdauer einerley 
feyn. In jedem andern Fall find fie verfchieden und 
müflen es feyn, ob fie gleich bey einem einzelnen Alter 
zufammentreffen können. **) Die mittlere ift nach den 
Tabellen gröfser in den erften Jahren des Lebens, nach- 
her, und gewöhnlich, kleiner als die wahrfcheinliche, 
wenn gleich der Unterfchied nicht fehr großs ift. 

| F4 56. Pra- 
*) Simpfons Seleft Exercifes for young Proficienis im 
the Mathematicks. London 1752. p. 273. 
”##) Man fehe die Zufätze zu diefem Capitel, $. 12. 
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56. 
Praßifche Methode, die mittlere Lebensdauer und 
die Leibrenten nach jeder gegebenen Sterblich- 
keitstafel zu berechnen. 


Die hieher gehörigen Rechnungsmethoden führen ent- 
weder nur zu beynahe richtigen Wehrten, diels find die 
‚ Approximationsmethoden; oder fie geben folche völlig 
genau. Man nahm zu jenen feine Zuflucht, weil die 
letztern weitläuftig und mühfam fchienen. Das find fie 
‚aber nicht, wenn man nur mit den Hülfstabellen, die 
zu der Zinsrechnung gehören, verfehen ift. | 


Durch eine neue Hülfstabelle, die man fich in Bezie- 
hung auf die Mortalitätstafel macht, nach der gerechnet 
werden foll, und nach dem Zinsfuls, den man zum 
Grunde legt, kann die ganze Arbeit fowohlbey den Leib- 
renten als bey der mittlern Lebensdauer auf Eine Divifion 
gebracht werden. Die Verfertigung jener Tabelle erfo- 
dert, wenns nur blofs um die Lebensdauer zu thun ift, 
nichts als ein leichtes Addiren; foll fie aber zur Zeibren- 
tenrechnung eingerichtet werden, etwas mehr Mühe, da- 
her man fie auch wohl um einer einzigen folchen Rente 
willen nicht machen wird. Allein fie giebt denn auch 
zugleich alle Wehrte der Leibrenten, wie alle Dauer für 
jedes Alter auf einmal. Ich will fie, wiefie zu derSüß- 
milchifchen Mortalitätstafel gehört, hieher fetzen. Sie 
ift das Mufler für andere ähnliche, 
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A. B. ei D | E 


Alter.| Lebende |Die Zahlen | Summen der | Summen der 
nach |\in B.discon- | Zahlen in B.| Zahlen inC. 
Süfsmilch.|tirt auf die|von hinten |von hinten 
Jahre des|an addirt. |an adlirt. 

















491 | 224,09 | 17497 
al 486 ij 213 | 16956 | 3762, 49 














16470 


22 481 202, 096 
15989 


23 476 193, 13 
24 471 ‚133, 75 15513 3153, 13 
25 466 174, 80 15042 2969, 38 


26 461 166, 28 14576 2794, 58 
27 456 | 158, 15 14115 2628, 30 
28 451 150, 40 13659 2470,15 
29 445 142, 69 13208 2319, 75 
30 439 135, 35 12763 2177, 06 


F5 A 


Alters, a 
a | 
(6) 1000 1000 er 13431, 48 
I 750 721, 15 27988 | 11431, 48 
2 661 611, 13 27238 : | 10710, 33 
3 618 | 549 40 26577 10099, 20 
4 593 560, 90 25959 9549, 80 
5 579 1 475,9 | 25366 25366 | 9042, 90 
6 | 567 | 448, a0 ı 24787 | 8567 00 | 
7 556 422, 5 24220 gı18, 89 
8 547 399, 69 | 230664 . | 7695, 38 
9 539 378» 23117 7296, 69 
10 532 359, 40 | 22578 1 6g18, 00 
11 527 342, 33 | 22046 6558, T 6558, 60 
12 $23 526, 66 21519 6216, 27. 
13 519 311, 70 20996 5859, 61 
14 515 297, 40 | 20477 5577, 91 
15 sır ı 283, 74 19962 5280, 51 
ı6 507 ! 270, 69 19451 1 4996, 77 
17 503 | 258, 23 | 18944 4726, 08 
18 499 | 246, 32 | 18441 4467, 85 
19 495 | 234% 95 17942 4321, 53° 
- 
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een nn TEE nn ran enen 


Ü 





[ee] | 
31 ı 433 128, 37 | 12324 "' %ogı, 71 
32 427 121, 72 11891 1913, 34 
33 421 115, 39 11464 1791, 62 
| 34 415 109, 37 11043 1676, .23 
35 409 09 1 103, 65 10628 1566, 86 
| 36 402 97, 95 10219 | 1463,'21 
37 395 92, 55 0817 1365, 26 
38 388 87; 41 0422 1272, 71 
39 381 82, 53 9034 1185, 30 
40 374 1 759 8053 1102, 77 
41 367 1 7 50 8279 1 1024 87 
42 | 360 69, 33 7912 951, 37 
43 353 65, 36 7552 882, 04 
44 346 61, 7199 | 816, 68 
45 ı 339 5 504° 6853 755, c8 
46 | 332 54, 65 6514 1 697 04 
47 324 51, 28 6183 042, 39 
48 316. 48 09 5858 591, ıı 
49 308 45, 07 5542 543, 02 
so I 360 1. 4% 21 5234 497, 95 
51 291 | 39 39% 37 4934 455, 74: 
52 282 36, 69 4643 | 416, 37 
53 273 34, 15 4301 |: 379% 68 
54 | » 264 31,73 4088 345, 53 
55 235 29 49 3824 , 313, 78 
56 | 246 | 2% 27; 36 3569 »|: 284 29 
57 237 255.34 3323 256, 93 
58 228 23,44 3086 231, 59 
59 21) 21,65 2858  |- 208 ı5 
60 2310 ; 19,96 2639 1: 186, &o 
I 611 acı 7 BET 37 2429 1: 166, 34 
62 1923 16, 87 2228 14% 17 
63 182 15, 38 2036 131; 30 
64 172 13, 98 1854 115, 92 
65 162 I 12, 66 1682 101, 04 
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al ul: ln.) 

166 152 | ı17 42 1520 1! 89, 28 
67 142 10, 26 1368 77, 86 
68 132 9, 17 1226 67, 60 
69 122 8, 15 1094 58, 43 
70} 112 7, 19:1 972 50, 28 
71 103 ı 6,36 860 43, 09 
72 94 5, 58 757 36, 73 

1 73 85 4 85 603 31, 15 
74 77 4, 23 578 26, 30 | - 
75:6 3, 64 508 22, 07 
76 62 3,15 1 432 1 18,43 
77 55 2, 68 370 15, 28 
73.| 49 2, 30 315 12, 60 
79 43 1, 94 266 10, 30 
go 37 1 1,61 223 8 36 
81 33 1, 33: | 16 i 675 
82 28 1, 12 154 5, 42 
83 24 0, 93 | 126 | 4, 30 
84 20 0, 74 102 3, 37 
si 17 13.061 82 2, 63 
86 4 0,48 | 65 2, 02 
87 12 0 40 Sı 1, 54 
83 Io 0, 32 39 1,14 
89 8 0, 24 29 0, 82 
00 | 0, 18 as 1 958 | 

91 3 1 914 | 15 O, 40 | 

92 4 o, 11 10 0, 26 
93 3 | »e8 6 0, 15 
94 2 ©, 05 3 C, 07 
95; I 0, 082 I Q, 02 
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57: 

Diefe Tabelle eingerichtet, fo ift zur Berechnung der 
mittlern Lebensdauer nichts mehr erforderlich, als dafs, 
wenn das Alter einer Perfon a ift, die Zahl in der Co- 
Jumne D bey dem nächfifolgenden Jahre a+:, durch 
die Zahl in der Columne B bey dem gegebenen Alter = 
dividirt, und $ hinzugeleget werde. 

Die Zahl in der Columne D bey dem Jahre a+r 
enthält die Summe der Zahlen der Lebenden in B, von 
dem Jahre a+7 an, diefs eingefchloflen, bis ans Ende 
der Tabelle. Iftallo die Anfangszahl, oder die Zahl 
der Lebenden in dem gegebenen Alter, A, welche in 
der Columne B bey diefes Alters Jahre fteht, fo ift die 
Zahl in der Columne D bey dem nächfifolgenden Jahr 


Ar 4 + A. Diefe allo durch A dividirt, 


AH TAHHTA N 3 


und 3 hinzugelegt, giebt A 


(nach Satz 9. $. 48.) 


Ex. Das gegebene Alter fey 15 Jahr, fo it A=sı1. 
Die bey dem ı6ten Jahr flehende Zahl unter D, it 1945 1. 


I 
Nun if Ber +3 = 3%;06+o, gm 99,5 
Diefs ift die mittlere Lebensdauer. | 


2 


58- 
Um den Wehrt der. Leibrente ı zu haben, nämlich 


auf ganze Jahre, wobey die Zwifchenzeiten nicht ge- 
Ä rechnet 


Von unveränderlichen Leibrenten. 03 


rechnet werden, und auch die Rente jedesmal am Ende 
des Jahrs zahlbar ift, wieim gten Satz 6. 40. dividire 
man die Zahl aus der Columne E, welche bey dem um 
ı Jahr gröfsern Alter fteht, durch die Zahl aus der Co- 
lumne C, bey dem gegebenen Alter felbft. 


Ex. Es [ey das gegebene Alter 20 Jahr, fo fiehet in. 
der ColumneE bey 21 Jahr die Zahl 3762,49; undinder 


ColumneCbey 20 Jahr, 224,09. Es en =i6, 7% 
Diel; ift der baare Wehrt der Leibrente 1, für eine Per- 
fon von 20 Jahren, wenn die Ziufen des Geldes zu 4 


Procent gerechnet werden. 


Die gefundenen Wehrte find nur bis auf zwey De 
eimalziffern richtig, wenn die Zahlen in der Columne B 
nur bis auf fo viele genommen find. Soll eine Tabelle 
mit Fleifs bearbeitet werden, fo mufs@nan darinn weiter 
gehen, bis auf 5 Ziffern, ‚In dem vorigen Exempel fin- 
det man bey denangenommenen Zahlen, A20= 16,790135 
aber der fehärfer äh Wehrt ift 16, 7905. 


Uebrigens cchölle aus der Einrichtung der Hülfsta- 
bellen k fell, dafs die Art zu rechnen richtig fey. 






Die bey ahre 20 in der Columne C, nämlich 
224,09 die er Lebenden in dem Jahr, 491, in 








der Columuie B, zumM@k difcontirt auf 20 Jahre, alfo = 


Die folgenden Zahlermerfeiben Columne C, find die 
folgenden Zahlen der Lebenden discontirt, 


7 > Copitel ıT ae I. 


= eG 
N use Eu Re und fo ie wenn 
wer! r2° +2 r2° +3 


wiederum A die Zahl der anfänglich Lebenden im Alter 
von a0 Jahren, —A diefelbe für das erfte folgende, A 
für das zweyte, u.L. f. if. Nun giebt aber die Zahl dei‘ 
Columne E bey 21 die Summe 
Ä I a 

ar + ae ++ "rot" 
Daher diefe Zahl durch die Zahl der Columne C ba 
20 Jahr dividirt fo viel ift als 


I 2 
L A RE u 
en A: " 29 +! + —— "20+2 T + ——— zorx 


ünd wenn ftatt 26 überhaupt jedes gegebene Alter a ge« 
fetzet wird 


I zu. = A 
MER r + r® + +4 X IZ 


dem baaren Wehrt der Leibrente für das Alter a, = Aa. 
nach Satz 8.$. 40. 
: Diefe Methode halte ich für die vorzüglichfte von al- 
Jen, zumal weil man die fo gemachte Hülfstabelle auch. 
bey dem Wehrte der Verbindungsrenten mit vielem Vor« 
theil gebrauchen kann, wie ich unten zeigen will. Sonft 
kann man, weil doch die Columne C etwas Mühe macht, 
in 


s 
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- ih Hinficht auf die einfachen Leibrenten noch mit einer 
leichtern Vorrichtung abkommen,. 


59. | 

Zweyte Art die Leibrente zu Finden. 
x) Anflatt der discontirten Zahlen der Lebenden 
nehme man die eben fo discontirten jährlichen Dere 
mente und fetze diefe in die Columne C, und ihre Sums 
men von hinten an in die Colymne E. Die Decremente 
find viel kleinere Zahlen, daher das Discontiren leichter 
und gefchwinder von flatten geht. 


3) If das gegebene Alter a, fo dividire mai die bey 
a ftehende Summe aus der es] E, durch ’die An 
fangszakl A. | | ü 

3) Diefer Quotient werde EEE durch rt mul. 
fiplicirt, fo bekommt man den baaren Wehrt der beym 
Tode einer Perfon vom Alter a zahlbaren Summe ı, 
Diefe Wehrte nach der Süfsmilchifchen Tafel und nach 

dem Zinsfufs r—- 1,04 enthält die XXI Tabelle. 

4) Diefs Produdt von ı abgezogen und den Reft mit, 
dem Grundcapital multiplicirt giebt den Wehrt derLeib- 
rente I, woraus ihr Wehrt für jede andere Gröfse der fihr: 

lichen Rente leicht erhalten wird. 

So eine Tabelle felbft will ich nicht herfetzen. Ihre 
Einrichtung ift leicht begreiflich. Man fieht, dafs man 
auf diefe Art die Arbeit bey.der Vorrichtung abkürze, aber 
dena auch wiederum mehr zu rechnen habe, als bey 

- dem 
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dem vorher befchriebenen Verfahren. Gleichwohl find 
folche Methoden fehr dienlich, wo man man nur eine. 
oder die andere Leibrente nach einer Sterblichkeitstafel 
fuchet, ohne fie alle haben zu wollen. 

Verfährt man auf die vorgefchriebene Art, fo ift die 
Summe bey dem Alter a, en manaus der Tabelleniınmt, 
Ta -A 


gt +*% ” 


(ie heilse S) == & - Fe ar + rt — Es 


find nämlich AA, AA, AA, die auf einander fol 
gende Deeremente der Aufangszahl A, für das Alter a, 
jedes auf den Anfaug des Lebens zurück discontirt. 
Daher ift 
-A 

f CE Re Bon 3 2 ra IR). 
Diefe letztere Grölse ah mit r multiplicire, if 
der baare Wehrt einer beym Tode einer Perfon von gege- 
benen Alter a zahlbaren Summe ı, (der Wehrt einer 
Erbfihaft ı, die bey dem Tode der Perfon zu empfan- 
gen it.) Diefer Wehrt wird zu manchen Aufgaben ge- 
braucht, daher eine befondere Tabelle für fie nöthig 
war | 

Wird diefer Wehrt T'genannt, foiftXa =p(1—T) 
Man fehe Zufätze zu diefem Capitel. *) 

Es fey das gegebene Alter 40 Jahre; fo ift nach der 
XXIfe Tabelle der Wehrt T == 0,4737, und weil 


nach 
» 53. 
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nach demfelbigen Zinsfufs, r— 1,04, auch p==3;, fo 
hat man (1 — 0, 4737). 25=13, 1575 für die Leib- 
rente, oder Agc. 

Anmerkung. Wenn man die Wehrte von T nicht 
fchon aus den Wehrten der Leibrente berechnet hätte, fo 
könnte man die letztern aus den erftern erhalten. Die 
Engländer nennen die Leibrente den Wehrt des Lebens, 
the Value of the Life. Die erwähnten Wehrte T könn- 
ten nach diefer Analogie W/ehrte des Todesheifsen. Aber 
fie haben fchon andere Namen, und die behalte man lie- 
ber, um die andächtelnden Wortfpiele, den Wehrt des 
Lebens aus dem Wehrt des Todes zu finden, ı u. d. g zu 
vermeiden, 


60 u; 
Dritte Methode die Leibrenten zu berechnen. 


Noch leichter if die vr nöthig bey folgen. 
dem Verfahren: 

ı) An flatt der jährlichen Deeremente nehme man 
die Unterfchiede detfelben, und discontire einen jeden auf 
den Anfang des Alters zurüick, wie vorher. Läßst mau 
die unterzehnjährigen Perfonen weg, da ihre Leibrenten 
felten vorkommen, fo ift nach Süfsmilchs Tafel die fi 
Differenz der Deeremente, s —4=ı1 =AA—A —A. 
und die folgende bis zum Jahr 20 find alle — o, und alle 
folgende find entweder ı oder ©. Folglich kann die. 
Columne der discontirten Zahlen, die fonft die meilte 

G Rech. 
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Rechnung erfordert, blos atıs der Tabelle der Disconto- 
zahlen Tab. I. abgefchrieben werden. 

2) Man fummire diefe discontirten Differenzen von 
hintenan. Allein dabey ift zu bemerken, dafs wo das 
folgende Deerement gröfßser ift als das vorhergehende, 
wenn A > AA, da wird die Differenz 
A N — A A, und auch die discontirte verneinend, 
mufs alfo bey der erwähnten Summitung von hinten an, 
abgezogen werden. | 

3) Diefe Summen nun für ein andres Alter, z.B. 
20 Jahr zu gebrauchen, mufs die zu 20 Jahr gehörige 
Summe mit r*° wieder multipliciret werden. Die fo 
gefundene Summe der Differenzen für eine Anfangszahl 
A fey N. 

4) Die Zahl N fubtrahire inan von dem erften De- 
erement der Anfangszahl A, das ift, von A A, und mul- 
tiplicire den Reft durch — Diels ift alsdenn wie. 
derum der Wehrt der Erbfchaft ı. $. 60. _ Daher 

5) Selbiger von ı abgezogen und mit dem Grund. 
capital multiplicirt, den Wehrt der Zeibrente ı giebet. 


Diefs ıft in Zeichen ausgedruckt, 
IR (AA—N) 
a=(1—rp A )®- 


(Siehe Zufärze zu diefem Capitel.) *) 





61. Man 
*) $. 4 
\ 
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GI. 


Man kann noch weiter an ftatt der Differenzen felbft 
die Differenzen der Differenzen nehmen, folche auf die- 
felbe Art wie vorher discontiren, und die discontirten 
Zahlen vom Ende an rückwärts fummiren. Bey der 
Süfsmilchifchen Tafel gewinniet man dadurch nichts, weil 
man weder kleinere Zahlen, noch weniger zu disconti« 
ren hat, als wenn die Differenzen felbft gebraucht wer- 
den. Bey andern Tabellen kann das anders feyn. Die 
Rechnung, die alsdenn mit diefer Summe zu machen 
feyn würde, ift zwar fchon etwas zufammengeletzter, 
allein das ift unerheblich. In den Zufätzen habe ich 
mehr davon beygebracht. Da findet fich auch noch eine 
andere Methode mittel} der Decrementen und der Zeit 
senten die Leibrenten zu finden, 


| 62. 
Anmerkung. Mor gans*) Methode, die Leibren- 
ten zu berechnen durch eine doppelte Rechnung, davon 
eine zugleich die Probe der andern ift, will ich noch an- 
führen, weil D. Price fie jeder andern vorzieht, wozu 
ich eben keinen Grund fehe. Sie beruhet auf folgenden. 
Es fey A die Zahl der Gebohrnen , das it, der vom Al« 
ter o, (oder auch, wenn die Tabellen nicht fo weit zu- 
rückegehen, wie dieältere Northamptonfche, die Morgan 
damals noch gebrauchte, fo fey A die Zahl der Lebenden 
Ga _ für 

®) Doßlrine of Annuities and Affuratices p. 58. u. folg, 
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für das jingfte Alter in der Tabelle.) Es fey ferner für 


ein gegebenes Alter a, die Zahl der Lebenden —, die 
"hier die Anfangszahl für das gegebene Alter a ift, fo ift 
nach dem obigen, $. 58. 


ee =, 
= I 
Aa — — _— + +) 





En Fr 
und folglich e 
A ß. rn T 
en Be ir r ++). 


Nun ift zugleich klar, dal A fo viel ift, als derbaare 


Wehrt einer Summe I, wer zahlbar iff, im Fall ein 
jetzo Geborner (oder eine Perfon von dem jüngften Alter 

inder Tabelle) das Alter a erreicht. . Denn diefe Sum- 
me ı ift nur nach a Jahren zahlbar, folglich ihr baarer 


. Wehrt ; aber auch nur zahllsar unter der Bedingung, 


dafs die gegebene Perfon noch am Leben fey, davon die 
Wahrfcheinlichkeit —- it, 


atı 1 


ud—— u[f. die EN 


Eu. 
NS find —— er u — 


Wehrte der Summe ı, wenn die Perfon vom jüngften 
Alter der Tabellen, u Altera+ı,arzuLf er 
reichet, 


Daraus 
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Daraus folget denn im Allgemeinen, „dafs jede für 
„ein beftimmtes Alter a berechnete Leibrente, multipli» 
„eirt in den baaren Wehrt einerSumme ı zahlbar, wenn 
„das jüngfte Leben der Tabelle das Alter erreichet, wo« 
„für die Leibrente berechnet ift, ein Product giebet, 
„gleich der Summe der baaren Wehrte der zahlbaren 
„Summe ı, wenn das jüngfte Leben zum Alter a+ z 
„und zum Alter a+2, und fo ferner, bis zum höchften 
„ Alter kommt.“ 


Man fchreibe alfo die Leibrenten in. einer Columme, 
von der für dasältefte Leben an, rückwärts unter einan- 
der. Die Alterszahlen von der höchften an fetze man 
zur Seite. Alsdenn mache man eine dritte Columne, 
worin die Wehrte der Summe ı zahlbar, wenn das jüng« 
fte Leben das höchfte Alter, das nächfiniedrigere, und fo 
ferner, erreicht, gefetzet werden. Diele Wehrte fum- 
mire man in einer vierten Columne, und fetze die Sum» 
me der höhern Jahre dem nächft niedrigern Jahre gegen 
über. Bey diefer Einrichtung mufs das Produdt der 
Leibrente für ein gewiffes Jahr, multiplicirt durch den 
dabey ftehenden baaren Wehrt der Summe ı der dritten 
Columne, der Zahl in der vierten jedesmal gleich leyn. 
Diefs ift die Probe der Rechnung. 


Die Leibrentenwehrte felbit fucht Mor gan fo, daß 
aus dem Wehrt einer für ein Alter a jedesmal der Wehrt 
derfelben für das um Ein Jahr niedrigere Alter gemacht 

G3 wird. 


“ 
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wird. Diefs gefchieht nach einer Formel, die ich unten 
beybringen will, und erfodert nicht viel Rechnung. 


Allerdings hat diefe Methode ihren Wehrt, aber ich 
meine doch, fie fey an Kürze nicht mit der zu verglei- 
chen, die ich vorher gewiefen habe. Die Verfertigung 
der Hülfstabelle (im zöften 6.) erfodert fchlechterdings 
kein Dividiren, wenn man die Discontozahlen fchon hat, 
die auch Morgan vorausletzet, nur blos Multiplieiren 
und Addiren. Will aber jemand bey Verfertigung jener 
Tafel, die discontirten Zahlen der Lebenden in der Co- 
lumpe C, als worauf am Ende alles beruhet, zugleich 
durch eine doppelte Rechnung habeg, um ficher zu ge 
hen, fo kann das auf folgende Art leicht gefchehen, 


Man fchreibe die erwähnten discontirten Zahlen un- 

ter einander in umgekehrter Ordnung, wie fie in der obi- 
| gen Tabelle ($. 56.) fliehen, nämlich die zum Alter 95. 
gehörige zuerft. Zur Seite mache man eine Columne, 
worin die discontirten jährlichen Decremiente in eben der 
Ordnung ftehen. Die Decremente find kleine Zahlen, 
. man findet alfo diefe Reihe fehr leicht. Nun werde eine 
_ vierte Columne aus der dritten gemacht. Das discontirte 
Decrement des letzten Lebensjahrs (hier in der dritten 
Columne das erfle) ift auch das erfle in der vierten Co- 
Jumne. Die folgenden Zahlen der vierten follen jede 
aus ihren nächftvorhergehenden mit dem Zinsfufs # mul- 
tiplieirt, wozu die Zahl der dritten Columne für daffelbe 

Jahr addirt wird, gemacht werden. Iftrichtig gerechnet, 
| fo. 
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fo find die Zahlen diefer vierten Columne diefelben mit 
denen in der zweyten. 

- Die Vorfchrift wird durch das un Schema deut 
Jich werden. 


Discontirte senntirte. | Discontirte 
Alter. Zahl der men | Vierte Columne. 


| Lebenden. 
95 0, 02 ©, 02 0, 02 
94 0,05 0,025 0, 02.1 + 0, 023 
= 0,05 
93 0, 908 0, 026 10,05 + 0, 026 
. =0, 08 
92 0, 17 9,027 -»- |.0,08+ o, 027 
+ + +: == 0,11 








Bey diefen erften Theilen it die doppelte Rechnung 
gar nicht nöthig , in der Folgeaber, wenn die. Zahl der 
Lebenden gröfser wird, macht fie die Arbeit ficher und 
angenehm. Sind aber die discontirten Zahlen einmal 
richtig berechnet, fo erfodert das Uebrige bey jener Ta- 
belle nichts mehr, als ein fimples Addiren, | 


63. 
Berechnungsarten, die nur zu Näherungen 
| führen. 


Man fucht Abkürzungen durch Hypothefen, da man 
eine gewille allgemeine Regel für die jährlichen Decre- 


mente annimmt. “ Bey den einfachen Leibrenten ift das 
G4 nicht 
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nicht nöthig, weil diefe ohnediefs leicht genug zu finden - 
find. Ein anders ift es bey den Verbindungsrenten für 
mehrere Perfonen, wo man zuweilen genöthigt if, fich 
mit Näherungen zu begnügen. Aber dennoch giebt es 
manche Gelegenheit, wo dergleichen auch bey jenen 
gebraucht werden können, 

Moivre, der erfte, der nach Halleys Grundlätzen 
diefe Berechnung vortrug, nahm die Deiremente aller 
‚Fahre einander gleich an. Die Breslauer Sterblichkeits- 
tafel, die man damals nur allein gebrauchte, fchien diefe 
Gleichförmigkeit im Abflerben zuzulaffen. Für gewille 
Perioden des Lebens weicht das auch nicht fehr ab von 
der Northamptonsr und der Woerwicher Tabelle, die 
Price bekannt machte. Dazu nahm Moivre das 
gölte Jahr für das höchfle Alter an, die wenigen, die 
darüber herauslebten, glaubte er weglaflen zu können. 
Es hat fich nachher gefunden, dafs man weder das eine 
noch das andere annehmen darf, auch wenn mans in 
Praxi nicht ganz genau nehmen will. Moivre hat diefs 
am Ende felbft erkannt, und in der letzten Ausgabe fei- 
ner Doßrine of Chance andere Regeln gegeben. Allein 
nach D, Price Zeugnifs find auch diefe nicht zutref- 
fend. Eine andere Hypothefe, die Moivre bey den 
Verbindungsrenten annahm, weicht noch weiter von 
den Tabellen ab, als die vorige. 

Gleichwohl mufs man fich diefe Art zu rechnen be- 
kannt machen, Sie liegt bey vielen Betrachtungen zum 


Grunde. 
ii - Satz 


Yon unveränderlichen Leibrenten. 105 


Satz 10, Aufgabe: Wenm das Abfterben gleichför- 
mig erfolgt, (oder, die jährliche Abnahme einer Zahl 
von Lebenden immer von gleicher Gröfse angenommen 
wird) den Wehrt der Leibrente ı, für das gegebene Al. 
ter a zu finden. 

1) Es fey die zu dem Alter a gehörige Altersergän- 
zung &, fo nehme man den Wehrt der Zeitrente für fo 
viele Jahre als diefe Ergänzung großs if. 
| 3) Diefe Zeitrente durch den Zinsfufs multiplicirt, 
und mit der Altersergänzung dividirt, ziehe man von 
ı ab. 

3) Der Reft multiplicirt mit dem Grundtapital, 
giebt den gefuchten Wehrt der Leibrente: 

Esiti2 =p— — I 9 


Ex. Das gegebene Alter fey 20 Jahr, fo ift.nach 
Moivres Vorausfetzung die Altersergänzung &==66. 


” ” * r * I 
Nimmt man r = 1,04 fo ift die Zeitsente /- ee, nach 





der’ZJ«= Tafel, 23, 1218 und - 2 u 3 == 0, 3503, 


und 0,3503. 1,04 = 0,3643. 4 (1 0,3643). 
25=0,6357. 25—=15,8925 nach der Vorausferzung. 
Nach Süfsmilchs Tafel ift fie für daffelbe Alter 16,7905. e 
Der Unterfchied nahe an eine Jahrs Hebung, 

Simpfon machte hiebey eine finnreiche Aenderung, 
Er nahm an ftatt der Altersergänzung, die richtig be- 


G35 rechnete 
*) Zufätze-zu diefem Cap. $.$. 
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rechnete mittlere Lebensdauer zweymal. Die letztere 
rechnete er felbft nach der Londoner Tabelle, Er nennt 
fonft jene doppelte Lebensdauer die Altersergänzung, 
aber eigentlich ift fie'das nicht. Sie konnte nur fo heif- 
fen, weil nach der Hypothefe vom gleichförmigen Abfter- 
ben, die mittlere Lebensdauer zweymal der Altersergän- 
zung glich if. Die auf Simpfons Art gefundene 
‘Wehrte weichen von dem genauen Wehrt felten über „5 
des Ganzen ab, doch finden fich in der von ihtn beyge- 
fügten Tabelle gröfsere Unterfchiede.*) Nach Süfr. 
milchs Sterblichkeitsordnung find die Abweichungen 
grölser, obgleich noch kleiner, als wenn nach Moivres 
Methode gerechnet würde, 
Ex. ı. Für das Alter 70 Jalır ift die mittlere Lebens- 
dauer 8,18; das angenommene Complement des Alters 
alfo 16,36. Diele Zahl für & gefetzt in dem Wehrteder 
_ Rentenach MoivresHypothefe, giebt ua52 11,837117, 
und ==  11,83711 = 0,75248; Folglich 
(1— 0,75248). 25 = 6,1940 fürA 70. Der wahre 
Wehrt ift 5,9991. Alfo der Unterfchied 0,2039 das 
ift 25‘ (genay F5*') des Ganzen. 

Ex. 2, Es fey das gegebene Alter 20 Jahr, fo ift 
die mittlere Lebensdauer = 35,03. Alfo das Comple- 
ment eines erdichteten Lebens, wie Simpfon fich aus- 


drückt, eigentlich das angenommene Complıment des 
Alters, 
®) Seel Exercifes. p. 314. 
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Alters, = 70,06. Wird dieß für & gefetzet, fo ift 





ra = P—-— P = 16, 3168. Der - 
Welrt ift 16,7905; Unterfchied 0,4737 allo s’z"! d 


Ganzen. 


Wenn’ keine Zinfen gerechnet werden, fo ift der 
Wehrt der Leibrente einerley mit der mittlern Lebens» 
dauer. Dig mittlere Lebensdauer ift aber fo grofs als fje 
auch heraus kommt, wenn die jährlichen Decremente 
einander gleich, und die Altersergänzung die doppelte 
Lebensdauer ift.*) Daher werden die nach Simp/ons. 
Methode berechneten Leibrenten genau richtig feyn un. 
ter derfelben Bedingung. Diefe findet nun zwar nicht 
Statt, aber man fieht daraus doch, dafs fie defto genauer 
zutreffen, je geringer der Zinsfuls il, Im Ganzen if 
diefs nur eine Approximation, aber wie aus dem obigen 
Beyfpiele erhellet, eine fehr brauchbare. Kaum kann 
man in Praxi die fo berechneten Leibrenten entbehren, 
Daher habe ich fie in der XXX" Tabelle angefügt, Aber 
die Lebensdauer ift jedesmal der Sü/smilchifchen Tafel 


gemäls genommen. 


64- 

Indeffen wenn man mit einem folchen Grade der 
Richtigkeit zufrieden feyn will, als man hier hat: fo 
giebt es noch einen andern Weg durch die mittlere Le- 
bensdauer und die Zeitrenten fchnell genug zu den Leib-, 


renten 
*) Zufätze zu diefem Capitel. $. 12. 
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renten zu kommen. Man kann annehmen: dafs die 
Leibrenten in demfelben Verhältnifs flehen wie die Zeit. 
rınten auf die mittlere Lebensdauer. Man fuche diefs 
Verhältnißs nur in einem Fall, und zwar für das Alter 
von 50 Jahren. Für diefs Alter müfsten alfo die Leib- 
renten nach der Sterblichkeitstafel und dem Zinfenfufs 
berechnet feyn. Ihr Verhältnifs zu der Zeitrente auf die 
mittlere Lebensdauer kann alsdenn für allgemein bey je» 
dem fonftigen Alter genommen werden, 


Die mittlere Lebensdauer eines Funfzigjährigen ift 
16,95 Jahr. Wenn r=1,04, fo ilt die Zeitrente auf 
16,95 = 12,1355. Die Leibrente für 50 Jahre ift 
10,7961, und 12, 1355: 10,7967—= 1000: 890. 


Diefs Verhältnifs als allgemein angefehen, jo hat 
man für das Alter von 75 Jahren die mittlere Lebensdauer 
38,56 Jahr. Die Zeitrente dafür it 19,4892. Nun 
100: 89=19,4892: 17,3454. Der wahre Wehrt 
it 17,6104; alfo der Unterfchied 0,265 — 7s! des 

‘Ganzen. Die größste Differenz ift etwan 76! desganzen 
Wehrts. | 


Ich will hier eine Tabelle von den Verhältniffen der 
Zeitrenten auf die Lebensdauer, zu der Leibrente her- 
fetzen, weil folche fonft noch brauchbar ift, 


Verglei- 
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Vogleickung der Leibrenten mit den Zeitrenten auf 
die mittlere Lebensdauer. 


























Dauer im| 4 Proe. 
Alter.\ Durch- | Zeitrenten- | Wehrt der | Verhältnis. 
| fehnitt. Wehrt. | Leibrenten. 
15 Jahr | 38,56Jahr| 19,4892 | 17,6104 !ıooo: yo 
20 1|35,03 18,6719 | 167905 |ıo0o: 899 
125 31,78 17,8108 15,9870 | 1000: 898 
30 12857 16,8453 | 159847 | 1000: 895 
35 25, 40 15,7989 14,1175 ;1000: 894 
40 122,64 147108 | 13,1565 | 1000: 894 
45 19,72 13, 4625 12,0108 |ıoco: 892 
5o [16,95 12, 1355 10,7961 | 1000: 890 
55  |1450 10,8408 9,6394 |10c0: 889 
60 12,07 9,4271 8,3422 11000: 885 
65 9,88 8,0208 7,0527 1000: 878 
170 818 6,8592 5,9901 | 1o0c: 875 
75 6,76 548197 8,0578 |ıooo: 869 
go 5,53 4,8707 4,2021 H!ıcco: 863 
5 Proc, } 
15 138,56 16, 9514 15,2464 | 1000: 900 
20 135,03 1653794 | 14,6447 |1000: 394 
25 331,78 15,7565 | 14,0434 | 1000: 89ı 
30 28,57 15,0366 13,3496 „| 1000: 888 
35 25,49 1452318 12,5918 1000: 885 
40 122,64 13,3714 | 11,8332 |1c00: 885 
45 19, 72 12, 3567 10,8979 | 1000: 882 
15° 11695 1142523 9,8810 | 1000: 873 
55 14, 50 10, 1391 8,8980 | 1000: 878 
60 113,07 8,9004 | 7,7656 |ıcoo: 873 | 
65 9,88 7,6481 6,6115 | 1000: 864 
70 8, 18 0,5792 5,6713 | ıcoo: 862 
73 6,76 5,6158 4,8192 | 1000: 858 
80 5,53 4, 7249 4,0323 | 1000: 853 
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Alter.| Dauer. | Wehrt der | Wehrt der | Verhältni]s. 
Zeitrente. | Leibrente. 
az Der 3 Prok; 
halbjährlich. jährlich. 
ı5Jahr | 38,56 Jahr | 22, 6693 20,5921 [ı10co: 08 
29 135,03 21,4976 19,4708 |ı10c0o: 906 
25 131,78 20, 3033 18,3801 | 1000: 905 
30 1|28.57 19,0059 | 17,1894 1000: 904 
35 25,49 17,6404 . | 15,9402 |ı1coo: 904 
ao  |232,64 16, 2012 14,7144 |10C0: 9o5 
45 16,73 14,7224 13, 3023 1000: 904 
so 16,95 13, 1359 11,8416 | 1000: 901 
s5 114,50 11,6170 10,4703 | 1000: g01 
6 112,07 10, 0017 89748 11000: 897 
65 9,88 8,44C9 7,5218 |10c0: ggı 
70 8,18 7, 1576 6,3383 | 1000: 886 
175 6,76 6,0351 5,3119 |ı1000: 880 
79 5,69 5,1576 44989 |ı1000: 871 











N EEE EEE 





| 65 

Daran fehlt viel, dafs die Deeremente einander gleich 
find. Aber fehr nahe koınmt man, wenn man fie vom 
ısten Jahr des Alters an, als gleichförmig fich ändernd 
annimmt. Sie können auf zwo arithmeti/che Reihen ge« 
bracht werden. Die erftere davon gehe bisans Ende des 
66flen Jahrs; in diefer nehmen fie gleichförmig zu. In 
der zwoten, von dahin bis zum höchften Lebensjahr, 

nehmen fle gleichformig ab. Auf die Art entfteht eine 

Tabelle, bey der fich für die Leibrente ein allgemeiner 

Ausdruck geben läfst, der zwey Theile enthält, und der 
| die 
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die Wehite näher giebt, als die vorbefchriebene Rech- 
nungsart nach Simp/on. Um der einfachen Leibren- 
ten willen bedarf es keiner Hypothefe mehr: auch.nicht 
einmal für die Verbindungsrenten auf zwo Perfonen. 
Allein in folchen Fällen, wo man für drey und mehr 
Perfonen einige einzelne Verbindungsrenten zu haben 
wünfchet, ohne zugleich mehrere zu berechnen, da 
kommt es zu Statten, wenn man fich der allgemeinen 
Formel bedienen kann, die von der gedachten leichten 
Abänderung der Tabelle abhängt, Diefe Aenderung 
kann ganz kurz fo angegeben werden. 

Zur Grundzähl der Tabelle nehme man der Bequem- 
lichkeit wegen 9000, als die Anfangszahl der Gebohrnen 
beym Alter ö. | 

Fahre des Zahl der Lebenden im Fährlicher 


Alters. Anfang des Fahr. Abgang. 
15— 16 4598 38 
16 — 17 4560 Fe 39 


Die Differenz der Deeremente if ı bis 
5—66 — — UB 88 
Bis dahin geht die erfte arithinetifche Progreflion der 
Decremente. ° Dann fängt die 210t2 an, deren Dife. 
senz 2% ift, aber vernsinund, denn die folgenden De» 
eremente find kleiner. 


66—67|1385 85,3 
67—68| 1299, 5 93, © 
95— 96 21,5 13,0 
96 — 97 L 5 95 Das 
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Das letzte Jahr macht eine Ausnahme, davon aber nichts 
abhängt, als etwan nur wenn das gegebene Alter fehr 
hoch genominen wird, und dann kann jenes leicht für 
fich berechnet werden. 


Weiter zurück zu gehen als auf das 15te Jahr, ift 
nicht, oder doch felten, erforderlich. Es läfst fich 
_ auch nach derfelben Regel nicht wohl thun, oder man 
ändert mehr, als ichs wagen mögte, wenn Süfsmilchs 
‘Tafel noch als das Refultat der Erfahrung gelten foll. 


66. 


Die allgemeine Formel für Leibrenten nach der fo 
veränderten Tafel ilt folgende. Es fey das gegebene 
Alter a, die Anfangszahl für felbiges wie vorher A; das 
erfte jährige Decrement von A, di Die Diferenz der 
Decremente it ı in der erften Periode. Ferner das erle 
Decrement der zwoten Periode, oder für das Jahr 66 — 67 
fey d’ und die Zahl der Lebenden für eben das Jahr A’. 
Die Differenz der Decremente ift von daan — a5. If 
nun a kleiner als 66, fo ift 


af 766-0 0.1 _ (a) abet. 
Ten 2) + —- en s 


_ (d +1,25) IE 3 zu RZ 7) 


wo auch das letzte Jahr fchon mit genommen ift, was 


fonft als unbeträchtlich weggelaffen werden kann. 
| in 
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It a— 66, fo fällt der erfte Theil ganz weg; Slate 
der Zahl 30 kommt die Altersergänzung 96— a, und es 
wird der gefuchte Wehrt 


Br i (Al — (d+1,25) Se 
+ ı ‚2 m 4 Er =) 


Nach diefen Formeln ift fehr leicht zu rechnen, wenn 


ıman ’Tabellen von den Summen f- — ‚ und F nn hat. 


Sonft kann man folche auch aus der Zeitrententabelle 
fuchen nach den Formeln, die in den Zu/ätzen zum er. 
fen Capitel *) vorkommen, Solche Summentabellen 
braucht ınan bey manchen Gelegenheiten. Ich hatte fie 
bis auf die für die 6te Potenz berechnet, allein um die 
Zahl der Tabellen nicht zu fehr zu vergröfsern, habe ich 
fie zurückgelaflen. 





Die einfachere Formel für die mittlere Lebensdauer ilt 
6; (d-HSaT4 Sur): 


5.8 
+ (30 A— (25 +1,25) / 35° 
tnas/fzatri)tr 


Die Leibrenten für a=20 Jahr, und ftir 70 Jahr 
kommen den völlig genauen Wehrten näher als: nach 
Simp/ons Methode. 

% Zufätze zu Cap. I. $. 14. und ı6, 
H 
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- Die Beweife für die Richtigkeit der Formeln ftehen 
in den Zufätzen zu diefem Copitel, *) wo auch noch ei. 
nige allgemeine Betrachtungen über ‚die Mortalitätstafeln 
beygebracht find. 


67- | 
Bey Berechnung der jährlichen Leibrenten wird an- 
genommen, dafs der jährliche Abgang jedesmal im An- 
fang des Jahrs erfolge. Das heifst, für den Theil des 
Jahrs, welches der Rentenier nicht ganz durchlebet, wird 


nichts gerechnet. Daher ift die Ausgabe e für das 
höchfte Lebensjahr —=o, weil alsdenn Am oil. 


Satz ır. Soll auch die Zwifchenzeit gerechnet und den 
Erben des Renteniers dafür ein proportioneller Theil der 
jährlichen Rente ausgezahlet werden, fobald folche eine 
beflimmte Gröfse hat, (ein viertheil oder halbes Jahr ift,) 
fo mufs zw dem Wehrt der jährlichen Leibrente noch et- 
was hinzugefeizet werden, was nach den verfchiedenen 
Vorausfetzungen, von verfchiedener Größe ift, aber 
überhaupt nicht viel ausmacht. 


Wenn halbe Jahre gerechnet werden, aber die Zah- 
Jung nur am Ende jeden Jahrs gefchieht, fo beträgt fol- 
ches Z! des, aus der XXI" Tabelle zu nehmenden, 
Wehrts einer beym Tode der gegebenen Pırfon zahlbarın 
Summe, auf Ein Jahr zwrück discontirt. | 
| Werden 
” 6,9 10. IL | 


Yon unveränderlichen Leibrenten: = Is 
Werden Vierteljahre gerechnet, > macht es Zn 
der Veen Summe aus, ode $. 59. 


Mehr hievon in den Zufätzen. *) 
Ex. Wenn das Alter der Perfon 40 Jahr ift, fo iA 


Aa 
T=ı— u = 0,4737, (Tab. XXL) und 


a 
— (: — ee) = 0,4555. Allo ift zudem Wehrt 
der Leibrente ı hinzuzulegen 3. 0,4 555==0, 11387. 


68. u . 

Satz ı2. Wenn zu dem baaren Wrhrt einer Leib. 
vente, welche jährlich bezahlet wird, noch ein Pi vera 
theil einer Jahrsrente addirt wird, Jo ifl diefs ganz 
nahe dem Wehrt einer Leibrente gleich, welche hal b- 
Jährlich zur Hälfte gezahlet wird, vorausgefetzet, 
dafs die Hälfte der Fahreszinfen für die halbjährlichen 
Zinfen genommen werden. 

Satz 13. Wenn man zu dem Wehrt. der jährlichen 
Leibrente 3°" einer Jahrshebung hinzuleget, fo hat 
man den Wehrt der Leibrente in vierteljährlichen Zah- 
lungen, unter derfelbigen Bedingung, ganz nahe. Die 
obige Art die Zinfen zu berechnen vorausgefetzt. 

Der Beweis diefer Sätze fleht in den Zufätzen. *®) 
Wenn a. bezahlet wird, fo verliere: erltlich 

Ha der 
6.17. 


*) Zufätze zu Cap. I. $. 14. 
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der Entrepreneur etwas an den Zinfen, weil jedes Jahr 
die Hälfte der Rente um ein halbes Jahr früher zahlbar 
wird; und zweytens fo ift es $ wahrfcheinlich,, dafs 
noch ein halbjährlicher Termin mehr zahlbar werde, 
als bey jährlichen Zahlungen. - Diefs beydes zuflammen 
macht nahe 4! einer jährlichen Einnahme; und 3° 
deffelben, ‚wenn vierteljährlich 4! Rente gezahlt wird. 

Satz 14. If die Leibrente in augenblicklichen 
Terminen zahlbar, foift zu dem Wehrt der jährlichen, 
noch die Hälfte einer Jahreshebung zuzulegen , nach 
der gewöhnlichen Art die Zinfen für kleinere als Fahrs- 
Zermine zu rechnen. Dasift; Aa + == dem baaren 
Wehrt der augenblicklichen Rente. *) 

Anmerk. Der Wehrt eines Landgutes, oder einer an- 
dern Sache, welche täglich oder gar fündlich genutzet 
wird, kann darnach beurtheilet werden. 


69. 

Satz ıs. Aufgabe. Aus der Leibrente für ein ge- 
gebenes Alter a, die Leibrente für ein Alter, das um ein 
Fahr gröfser if, (a+ı), zu finden. 

„»1) Man multiplicire die gegebene Leibrente mit 
„dem Zinfenfufs.“* | 
»2) Man 

.®*) Siehe Zufätze ‘zu diefem Cap. $. 16. 17. wo auch der 


Unterfchied gewiefen if, wenn der Jahrszinsfuls 
durchaus beybehalten wird. 
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»2) Man multiplieire diefen Wehrt, r Aa durch das 

„Decrement des erfien Fahrs, und dividire das Product 

„mit der Zahl der Lebenden von nächfifolgendem Jahre 
„(a+1r), das it man mache 





i = I Aa. 


—— 


»3) Man addire das Gefundene aus nz und 2, und 
„, ziehe davon die Einheit ab, fo hat man den geluchten 
3» Wehrt.“ Es ift 


GC + — \rAa—ı =Aarı) 
—A 


Beweis. Die Leibrente für das Alter a iff 
2 3 x 
1 A —A TA . A | 
| + + — 4 A) 40.) 
und die Leibrente für (a+z) oder A(a + ı) ift 
a Ar Re 
r 


- —A 
Folglich — I Aa (+ > A 


—A Aaı -A —A er 


= A: — Ar‘  Paraus wirdAarı = 


Ar AZ a == AA ES 
a ea (HT )AT- 
H 3 Ex. 
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Ex. Die Leibrente für eine zwanzigjährige Perfon ift 
==16,7905 = Aa auf 4 Proc. gerechnet, oder für 
s=1,04. Alloilr.Aa—= 17,46212. Nach Süf 
milchs Tabelle ift der Abgang im aıften Jahr 5, und die 
Zahl der Lebenden am Ende des 2ıflen ill, 486. 
Folglich 


5. 17, 4h212 
20777 az == 0, 17928 


dazu 17,46212— ı — 16, 46212 





macht 16, 64140 


79 
Anmerk. Gemeiniglich berechnet man nur die Leib» 
zenten von 5 zu 5 Jahren, und /ucht dann. die dazwi- 
Sehenfallende durch die Differenzen, als. arithmatifch 
proportionelle Gröfsen. Z.B. 
die Leibrente für 30 Jahre if == 16, 7905 
de - - » für 35..-t = 15, 9870 








Differenz = 0,8035 
| 5) 0, 1607, 
fubtrahirt von - - 16.7905 





bleibt Leibrente für 21 Jahr == 16, 6298 
Diefs letzte it doch um 0,012 zu klein. 


Zufatz ı. Es if jedesmal ı größer als. 
4 1) Ar; weil Aa —ı (@ +1) 


ee (+ ı) Aa ift, undAa ‚> exe 
| Daher 
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Daher mufs in jedem Fall auch Aa kleiner feyn als 
I ‚ wie grofs oder klein auch der ‘Zins 


T. +41 





fuls genommen werde. 


7I. | 

Zufatz 2. Zugleich ift klar, wie aus einer gegebs- 
oen Leibrente, die für Ein Jahr jünger gefunden werde. 
Nämlich | e 

„ı) man addire zu dem Wehrt der gegebenen Leib- 
„rente ı noch die Einheit. 

„2) Diele Summe werde Ein Jahr zurück dis- 
„contirt. 

»3) Man dividire das Dectement für das Jahr, wel« 
„ches nächft vor dem, wozu die gegebene Leibrente 
„gehört, in der Tabelle fteht, durch die Zahl der Le- 

„benden für eben dasfelbige, und ziehe diefen Quotien« 
. „ten von der Einheit ab. 

»4) Mit diefem Reft wird die vorher nach n. 1. dis 

„eontirte Summe 


Esilt Ala+ ı) = a, viAa—L 
Folglich (user) N. 

(ı+Mafı)f,._ AA 
GEREN (2 5) 


H4 72. ZA. 
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72. 
Zufatz 3. Will man aus der Leibrente Aa die 
Leibrente für (a-+2) unmittelbar haben, fo it 


I 2 
ER e A —A DEM. IA 4 —A. Alata) t2 
a. eo FE mr #)=7 Pula 


r? 


2A rn IE 
Folglich AA I 3 = Ad — Sale Sa) 
| —A N 


_ Area" —rÄA cn) 
A 
Für eine um il Jahre ältere Perfon, oder für (a+3) ift 


En “ a. a 
Aat3= —. Br zu (Ara Three) -(t? +21) 
ee A 
Für a+4 ift 
Ku0=Z- r4,.Aa- (Ar r2,r)A RN Ayr?A “A) 
A 
A 
— (+r+rtı). 
73% 
Methoden, Leibrenten nach einem Zinsfufs in folche 
nach einem andern zu verändern. 

Soll bey einem Leibrenteninflitut ein gewifler Zins- 
fufs durchgängig zum Grunde gelegt werden, fo erfor- 
dert es die Genauigkeit, ‚dafs man auch nach diefem Fufs 
die l.eibrenten genzu berechne. Aber oftmals werden 


' nur von einzelnen Leibrenten die Wehrte für einen neuen 
Zinsfuß 
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Zinsfuls erfordert, um eine Vergleichung anzuftellen, 
der die gröfste Schärfe fehlen kann. Für diefe Fälle ge, 
hören die folgenden Methoden, die fonft an fich nur 
Approximationen find. 


. Hat man die Zritrenten auf die mittlere Lebensdauer 
nach dem neuern Zinsfufs noch nicht, fo fuche man 
folche vorher aus andern (nach Cap. T. $. 14... Hat 
man diefe, fo kann man auf eine der urase Arten 


verfahren. 


1) Man bediene fich des Verhältnifles der Zeitrenten 
auf die mittlere Lebensdauer zu den Leibrenten, derglei- 
chen die obige Tabelle $. 64. giebt, bey folchen, die 
nach Sü/smilchs Tafel berechnet find. 


Es fey die gegebene Leibrente nach irgend einer 
Sterblichkeitstafel berechnet, zu einem gegebenen Fufs; 
man f[uche ihr Verhältnifs zur Zeitrente auf die mittlere 
Lebensdauer aus der nämlichen Tafel, nach demfelbigen 
Zinsfufs. 


Dann fuche man die letztere Zeitrente nach dem 
zweyten Zinsfußs. 

Nun nehme man das Verhältnifs der letzten Zeitrente 
zu der ihr zugehörigen Leibrente, fo grofs wie bey dem 
erften, fo erhält man den Wehrt der Leibrente nach 
dem letztern durch die Regel de Tri. 


Z.B. Es fey die Leibrente für das Alter von 35 Jah- 
“ren, nach dem Zinsfuls r— 1,04 gegeben, 14, 1175, 
H5 fo 
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fo it die mittlere Lebensdauer für jenes Alter 25,49 Jahr, 
“und die Zeitrente auf fo viele Jahre nach demfelbigen 
Zinsfufs 15,7989. Nach 5 Procent gerechnet, ift die 
Zeitrente 14,2318. Man fage allo, wie die Zeitrente 
nach 4 Proc. zur Zeitrente nach 5 Proe., fo dieLeibrente 
nach 4 Proc. zur Leibrente nach 5 Proc. ' 
15,7989: 192318=14,1175: 13,717. Der ge- 
naue Wehrt der letztern ift 12,592. Der Unterfchied 
allo 0,125. 

Zufatz 1. Hat man fchon irgend eine Leibrente 
nach dem neuen Zinsfufs für ein gewiffes Alter genau be- 
rechnet, fo kann man ihr Verhältnifs zu der ihr zugehö- 
rigen Zeitrente nach demfelben Fufs, mit dem Verhält- 
niffe diefer beyden, nach dem gegebenen Zinsfuls ver- 
gleichen und daraus ein näher zutreffendes Verhältnils 
zwifchen der gefüchten Leibrente und der ihr zugehöri- 
gen Zeitrente finden. | 

Zufatz 2. Sind Leibrenten nach zwey verfchiede- 
nen Zinsfüfsen berechnet, und für diefe alfo auch ihre 
Verhältniffe zu den Zeitrenten auf die mittlere Lebens- 
dauer, z.B. nach 4 und 5 Procent, und man fucht die 
Leibrente für einen neuen Zinsfufs 3 Procent, ‘der fo viel 
von einem der erftern verfchieden ifl, als diefe unter fich 
es find; fo kann man annehmen , „die Unterfehiede in 

„dem Verhältnifs der Leibrenten zu den Zeitrenten auf 
„die mittlere Lebensdauer , bey verfchiedenen "Zinsfüfsen, 


„find gleich grofs, wenn die Unterfchiede der Procente 
„gleich 
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„gleich ind;“ und diefer Unterfchied it zu dem’ Ver- 
hältnifs zu addiren, wo der Zinsfufs kleiner it. Diefs 
Verfahren giebt die Wehrte genauer. 


Z.B. das Verhältnifs der Leibrente für das Alter von 
so Jahren zur Zeitrente auf die mittlere Lebensdauer , if. 
nach dem. 5 Procentfuls 0,878; und nach dem 4 Pro- 
centfufs 0,890. Der Unterfchied it 0,012. Diefs ad. 
dirt zu dem letzten Verhältnifs giebt 0,902 für den 3 
Procentfuß. Diefs ift nur um 0,001 von dem genauen 
Verhältnifs unterfchieden. (Man fehe die obige Tabelle 
6. 64.) Darnach alfo aus der Zeitrente nach 3 Procent 

die Leibrente berechnet, giebt: ihren Wehrt bis auf 
| Issz! des Ganzen. 


74 
2) Man berechne aus der gegebenen Zeitrente den 
Wehrt der gefuchten Leibrente nach Simpfons Me- 
thode, $. 63. das ift, nach der Hypothefe vom gleich. 
förmigen Abflerben aus der mittlern Lebensdauer. Auf 
diefelbige Art habe man auch die Leibrente berechnet 
nach dem vorigen Zinsfuls, nach welchem man die ge- 
nauen Wehrte der Leibrenten fchon hat. Es fey der 
gmaue Wehrt der Leibrente nach dem gegebenen Zins- 
fufs L, ihr Aypothetifcher Wehrt M; ferner der hypothe- 
tifche Wehrt nach dem neuen Zinsfuls M’; man fuche 
den genauen Wehrt zu dem neuen Zinsfußs L. 
Alsdenn nehme man an, „dafs die Differmz zwi- 
fc den hypothetifchen Wehrtn, M—M ih ver- 
nhalte 
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„halte zu der Differenz der genauen Wahrte, L—L, 
„wie der hypothetifche Wehrtzu dem genauen,“ das ift wie 
M:L, fo bekommt man die Differenz der genauen 
Wıhrte, die zu addiren oder zu fubtrahiren ift, je nach» 
dem der neue Zinsfußs kleiner oder gröfser iR, als der 
gegebene, 

Oder auch, man a schsne an, dafs die kupotketifchen 
Wehrte fich verhalten wie die wahren. 

Ex. Die richtige Leibrente für 40 Jahr nach Sü/s- 
milchs Tafel und 4 Proc. it 13,1565 =L. Derhypo- 


thetifche Wehrt derfelben ift 25. (i _ ae 3,28 Tr). 
‘weil die mittlere Lebensdauer 22,64 ill. Nun ift 


Sa == a t. Daher wird 


T 


25. (1— n ra 20, 7661.) == 13,0760. 

Den zProcentfuls genommen ift der hypothetifche Wehrt 
20| 1— re 17,80387,) = 11,7426. Die 
Differenz beyder = 1,3336. Diefe vermindert in dem 
Verhältnils 13,08: 13,16 wird ı, 3255, und dann abge- 
zogen von 13,1565, Jafst zurück 11,8310. Der wahre 
 Wehrt it 11,8330, allo die Abweichung nur o, 002 


einer Jahrshebung, 





Da der hypothetifche Wehrt der Leibreute nach dem 


erften Zinsfußs von dem genauen nach demfelbigen fehr - 


wenig verfchieden ift, fo kann die Differenz der beyden 
hypothe- 
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hypothetifchen Wehrte gerade zu für die Differenz der 
beyden genauen Wehrte genommen werden. . Diels letz- 
tere ift die Regel, die D. Price giebt, (in der vierten 
Ausgabe feiner Obfervations.*) Er verfichert, dafs die 
Abweichung des fo gefundenen Wehrts, von dem völlig 
_ richtigen zuweilen gar nichts, überhaupt nur 2 bis ss 

einer Jahrshebung betrage. Diefe letzte Methode hat 
‚alfo von diefer Seite Vorzüge vor der erften vorherge. 
'henden in $. 73. allein fie ift auch fo kurz und leicht 
'nicht als jene, 

Anmerkung. Bey diefen und ähnlichen pradiifchen. 
Arbeiten wird es nöthig, die Leibrenten nach der er- 
wähnten Hypothefe berechnet, in der ARxte Tabelle, 
zur Hand zu haben. 


Zweyter Abfchnitt. 
Von veränderlichen Leibrenten. 


‘73- 

Satzı6. Wenndie Leibrente in dem geometrifchen Vrr- 
hältnifs wachfen foll, in welchem ein Capital durch feine 
Zinfen und Zinfen von Zinfen aufläuft, fo if} der baare 
Wehrt einer Leibrente, die im erfien Fahre ı if, Jo 
gro/s als die mittlere Lebensdauer der Perfon die fie em- 
pfangen fell, weniger 4, auf Ein Jahr zurück dis- 
contirt. 


| Beweis. 
*) Volam. If. pP: 155. : 
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Beweis. Diels erhellet unmittelbar aus dem obigen 
Ausdruck für die immer gleich en Leibrente 1. 


Es ift namlich Aa (A Pe = ++). 


Wenn nun, ftatt jedes Jahr ı zu zahlen, im erften Jahr 13 

im zweyten r; im drittens”; im xten #*”" zu zahlen 

ift, fo ändert fich ER Ausdruck in folgenden 

. 1 2 

ı l A, —Ar An, Ast Bl (ze; AA 4A 

ANTr + m nt ae) +4) 
Nun ift — Me + A ++ =) die künfüge 

mittlere Lebensdauer in den Tabellen weniger 4.6.50. 

das ift, die nicht ergänzte, blos auf ganze Jahre berech- 

nete mittlere Lebensdauer. Diefe mit # multiplicirt, 

giebt alfo den Wehrt der nach einer geometrifchen Pro- 


grellion fteigenden Leibrente, wovon em Exponent der 
Zinsfufs ift. | 


Ex. Bey einer 21 jährigen Perfon ift die mittlere 
‚ Lebensdauer 34,39 Jahr, . davon fubtrahirt 0,5, giebt 
33,89. Fängt die Leibrente mit $ an, und fleigt jähr- 
lich nach dem Verhältnifs des Zinsfulses, fo ift ihr 
Wehrt 16,945 mit 0,961 multiplicirt, das ift 16,284 1, 
Der Wehrt einer unveränderlichen Leibrente ı ilt 16,64 17 
beynahe jener gleich. 


Zufatz. Wenn das Verhältnifs, in welchem die Rente 
jährlich fteigen oder fallen foll, fo grofs ift, als das 
| | Verhält- 
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Verhältnifs des Zinsfulses (r), wornach die Renten be- 
rechnet werden, zu einemandern Zinsfuß p, oder (nfür 
den Exponenten der Veränderung gefetzt, wien: 1—=r:p 
il) fo hat man den baaren Wehrt der veränderlichen 
Leibrente, wenn man die für den Zinsfufs r gegebene 
Rente in eine andere für den Zinsfu/s p umändert, und 
diefe letztere wiederum durch den Exponenten n dividirt. 

Man bezeichne die veränderliche Rente für das Al- 
ter rY durch La, fo ift 


fa, Ten Sen), 
4 re A), 


und wel n=r:p,foitnLa 











By a‘ ZA —A 
- (5 t7tt7 


das ift, gleich dem Wehrt einer Leibrente nach dem 
Zinsfufs p. 

Noch etwas hievon in den Zufätzen zu diefem Ca- 
pitel. *) 

77. | 

Satz ı7. Wenn die Rente im erfien Jahr ı ifl, im 
zweyten 2, im dritten 3, und fo ferner nach der Ordnung 
der natürlichen Zahlen fleiget, fo wird ihr baarer Wehrt 
auf folgende Art gefunden. 

1) Man fuche die Reihe ar + AA. >= 


HAAS H++A KR = far $- 
a) Diefe 


x 


28. u 
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3) Diefe Reihe dividire man mit A, und multiplicire 
{je mit dem Zinsfußs r. Es fey das herauskommenderS$. 
Diels ift hier das Aehnliche von dem, was oben $. 59. 
bey der unveränderlichen Leibrente der Wehrt der Erb- 
fchaft war. 

3) Man ziehe r$, von dem Wehrt der unveränder- 

lichen Leibrente ab, und 

4) addire dazu 1. und dann 

5) multiplicire man diels mit dem Grundeapital; 
{o hat man den gefuchten Wehrt. 

Der Wehrt der auf die vorbeftimmte Art wachfonden 
Leibrente fey Lı für das Alter @, fo ilt 
Aatı rd *) 

v1 


Lı= 


78: | | 

Anmerkung ı. Der Wehrt folcher nach der natür- 
lichen Ordnung der Zahlen wachfenden Leibrenten, kann 
nahe genug; mittelft der unveränderlichen Leibrenten 
und der Verbindungswehrte für zıwo Perfonen gefunden 
werden, wie auch wiederum die letzten Verbindungs- 
wehrte aus jenen. Allein es kann aus andern Gründen 
wichtig werden, jene erften für fich genau zu haben. 
Eine fehr leichte Art, mittelft einer allgemeinen Hülfs« 
tabelle, fie zu erhalten, foll unten ($. 88.)  gezeiget 
werden, 


19. An- 
*) Der Beweis in den Zufätzen zu die/em Capitel. $. 20, 
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Anmerkung 2. Nach der Hypothefe des gleichför« 
migen Sterbens ift die Reihe S - — Au”) wo 
x die Altersergänzung ift, wofür aber nach Simpfons 
Verfahren die BRepee mittlere Lebensdauer zu neh- 
men ilt. 

Daraus wird es leicht, den Wehrt von La zu be« 
rechnen, und wenn es nur um einen allgemeinen Ueber 
fchlag zu thun ift, kann man ihn fo nehmen. 

Ex. Füra —= 20 Jahre ift x= 2. 35,03 =70,06, 
und nach dem Zinsfuß r — 1,04 il Aa = 16, 3168, - 
nämlich ihren Wehrt nach eben der Hypothefe genum-« 
men; die mittlere Lebensdauer nach Siüfrmiihs Tafel 


berechnet. Ferner OLE =—=23,39807. Daraus wird 
S-- Aa =7,081 3,undr (F —r7 )= 7,36465 
auch I+Aa — (17) = 9, 9522, und 
allo La = 25. 9,9522 = 248, 805 das ift 15 mal die 
befländige Leibrente 1. 

Soll alfo die fteigende Leibrente nicht mehr koften 
als eine unveränderliche, fo mufs jene mit „'y anfangen. 
$o würde eine Perfon von 20 Jahren, wann fie 35 Jaho 
alt geworden ift, erft zur jährlichen Hebung von 


gelangen. 
80. Am 


*) Siehe Zufätze zu dielem Cap. $. 27« 
z 
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Anmerkung 3. Nach derfelben Vorausfetzung von 
 gleichformigen Abfterben it die [o wachfende Leibrente 
auch fö grofs als das Produdt aus dem Grundcapital in 
den Reft, der übrig bleibet, wenn man von der mit y-+r 
multiplicirten. befländigen Leibrente die Zeitrente auf [o 
viel Jahre als die Altersergänzung weniger ı ifl, abziehet. 
Es fey a das gegebene Alter, & die Altersergänzung, fo 


it La =p (G +) Aa —p (--=)) *) 
Daraus ift fie leicht zu berechnen. 


‘ Ex. Für a== 70 Jahre it «== 16,36. DieLeibrente 
A70 = 6,2808. Die Jahrsrente für 15, 36 Jahre 
ift 11,3106, und 2, 04. 6, 2808 == .,13, 8128. 
Folglich La = 25. (12, 8128 — 11, 3106) = 
25. 1, 5022 = 37, 555, das ift nahe an 6.A 2: Alfo 
-ift eine beftländige Rente z, und eine folche fleigende, - 
die mit 4"! anfängt, für das Alter von 70 Jahren von 
' BE Wett. 


8 BB: 

Zufatz. Soll die Leibrente im erfien Jahr ı, im 
nächfifolgenden a'*' mehr feyn ‚und fo ferner mit jedem 
Fahr um a anwachfen, J Jindet man ihren baaren 
Wehrt auf folgende Art: 
1) Man fucht den Wehrt der befändigen Leibrente 1, 
oder Ar. | 
' 3) Man 
”) Zufätze zu diefem Capit, $. 22. 
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2) Man fucht den Wehrt einer mit &'*' anfangenden, 
und ia der Ordnung der natürlichen Zahlen fleigenden 
Leibrente für ein Alter um ı Jahr höher, und discontirt 





diefe letztere auf ı Jahr. Oder man fuchet Li — L 


ir. A | 

3) Von ——- zieht man ab —. Hi, ds i, 

1771 Latt 
TER 

plieirt, 


durch die Sterblichkeit des erftien Jahrs mal. 


4) Es werde die letztgefundene Differenz zu dem 
Wehrt der Leibrente Aa addirt, fo bekommt. man den 
ae Wehrt; oder 


Ar + (i — AA) — = dem Wehrt der ange 


nommenen Leibrente. *) 


Ex. 1. Wenna== 19, fo ilt die mittlere ce 
dauer 35,75, und ==71, 5. Folglich AY, die be» 
ftändige Leibrente 1, ‚nach der Vorausfetzung des gleich- 
förmigen Abfterbens = 16, 4575. Die Leibrente- für 
a=20, die mit #' anfängt und nach der Ordnung 


in (6.77) Bo 


fey n= 10,-{0 iA nn 24,805, in _ == 23, 85; 


d AA I r ET 
er u Fa TR 


Folglich der gefuchte Wehrt des mit ı anfangenden und 
| I 2 auf 
”) Pr zu diefem Capitel. $. 25. 


der natürlichen Zahlen 
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auf die im Satz beflimmte Art jährlich um ro*“ Röigenden 
Rente, V=16,4575+23,85. 96 = 394399. 


Ex. 2. Für a = 69 it Aa = 6, 3732 nach 
ER 





Simp ‚fons Art berechnet. Nun ift auch oder 


TER — 37555 $. 80, und Ir su 36,1019, und 


wen 20,00 0 _ = 09,941: Folglich 

6, ’ 
der gefuchte Wehrt V = 6, 3732 er 3 39, 30819. 2,941 0,941 
= 6,3732 + an. 


Wenn n= 5, fo it V=6,3732+6,7944 = 1351676. 


Dritter Abfchnitt. 


Von aufgefchobenen, aufbörenden und eufgefpar- 
ten Leibrenten. 


82% 

Erklärungen. Man kann bedingen, dafs eine Leib- 
zente nicht fo. gleich, fondern nach einer beflimmten 
Anzahl von Jahren erft lauffend werde. Diels find die 
aufgefchobenen, Leibrenten bey der Hamburger allgemei- 
nen Verforgungsanflali. Es verfteht fich, dafs wenn 
der Rentenier flirbt, ehe diefe Jahre abgelauffen find, 
gar nichts gezahlt werde, und dafs übrigens dieLeibrente 
nur auf Lebenszeit des Renteniers gehe. 


Wenn 
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Wenn die Leibrente, die fogleich anfängt, nur auf 
eine beflimmte Zahl von Jahren gezahlet werden foll, fo 
gehört fie zu den aufhörenden. Dergleichen find die 
Renten, die man für Wayfen kauft, und die mit einem 
beflimmten Alter der Perfon, die fie geniefst, auf 
hören. 

Eine Leibrente kann fo beflimmt werden, dafs fie 
beydes zugleich fey. 

Wenn von einer Leibrente einige zahlbare Termine 
nicht ausgezahlt, fondern bey der Cafle bleiben, und 
mit ihren Zinfen, und Zinfen, von Zinfen, zum Vor. 
theil des Renteniers aufbewahrt werden, fo ift das eine 
in fo ferne aufgr/parte Leibrente. Die Zahl der Jahre, 
in welche fie aufgefpart werden foll, kann zum voraus 
beflimmt feyn; fie kann aber auch unbeflimmt bleiben, 
und jedesmal vom Willkühr des Empfängers abhangen, 
Man nennt fie in dem letzten Fall bey dem Hamburger 
Inflitut eine ruhende Leibrente, inlonderheit wenn fie in 
den erften Jahren gelammiet wird. 

Das was der Rentenier durch das Aufiparen feiner 
Leibrente fammlet, kann nachher auf einmal ausbezahlet 
werden, aber auch zur Vergröfferung feiner nachherigen 
Leibrente gebraucht werden. In dem letzten Fall 
wäch/et die Rente durch die Ruhe.  Diefe durch die 
Ruhe fich vergröfsernde Leibrente wird eine wachfende 
Zeibrents genannt. 


13 83. Salz 
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Satz ı8. Der baays Wehrt einer auf eine beflimmts 
Zahl von Fahren (n) aufgefchobenen Leibrente, wird 
aus der Leibrententabelle auf folgende Art berechnet. 

r) Wenn das Alter der Perfon a ift, fo fuche man 
die Leibrente für das Alter a+», und discontire folche 
auf » Jahre zurück. 

2) Diefe Gröfse vermindere man in dem Verhältniß. 
der in dem Alter a+m Lebenden zu denen im Alter a, 
nach den Tabellen, das ift, man multiplicire fie durch 


— oder durch die Wahrfcheinlichkeit des Lebens nach 
# Jahren. $. 39. 
Wenn die auf » Jahre aufgelchobene Leibrente A%, 


‘bezeichnet wird durch —A7 und die übrigen fonft 
‚Schon gebrauchten Zeichen behalten werden, foit 


n . 


ee ER Aatn . 
ze Ge u; 





Beweis. Aus dem ’allgemeinen Ausdruck für die fo 
gleich lauffende Leibrente wird -diefs leicht eingefehen. 
Es ift nämlich 

ntr, 
m za Fa Fe. re). 
Weil nun in den erften » Jahren nichts ausgezahlet wer- 
den foll, fo find alle eifle » Glieder diefer Reihe nichts. _ 


it AI — ne + + ) 
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Es ift aber gr Leibrente = das Alter a-+», oder 


Ba NG Fi 


#ı 
«Daher cn Pe 








Fr 
84- 
Zufatz 1. Weil A—=a— (A — A) fo ii 


_— Aatn A—TA 
auch Aa = nn (: I " 

Nach diefer Formel rechnet man mit kleinern 
“ Zahlen. 

Ex. Eine zwanzigjährige Perfon kaufe fich eine 
Leibrente, welche fie erft nach 16 Jahren genielseq 
will, das it, welche 16 Jahre aufgefchoben werden 
foll, wie grofs it ihr baarer Wehrt? 

Hier il a= 20, n= 16. 
Aafn = A36 = 13,9379 nach Süfsmilchs Tabelle 
und dem 4 Proc. Zinsfußs. 


_- A 
A=491, == 402, ie A _ 





= 0,1812. Fene — = 0, 5339; allo 
14 A576 
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1%. — 4,4414, und Ze. 0, 1812 = 1,3494. 


Ka —A2 == 7, 4414 — 1,3484 = 6, 093. 


85. 

Zufatz 2. Mittel einer folchen Hülfstabelle als 
die obige $. 56. zur Berechnung der Leibrenten,, findet 
man aufgefchobene Leibrenten, auf eine ähnliche Weile 
durch Eine Divifion. Die in der Columne E bey dem 
Jahre a+n+1 fiehende Summe der discontirten Zahlen 
der Lebenden wird durch die in der Columne C bey 
dem Jahr a fliehende discontirte Zahl der Lebenden divi- 
dirt, und der Quotient ifl, was man fucht. Es ift näm- 
lich die Zahl in der Columne E bey dem Jahr a+n+z, 


mr >; 
= pp t gg + + wann A für die An 


fangszalıl in der Tabelle beym Alter a genommen wird; 


auch ift die Zahl der Columne C beym Jahre a, 


"zu . 


Folglich ift jene Summe durch diefe Zahl dividirt 


n#+ı er. 
I EEE. er: +) 
ne a;r% ratur er 


a nta er 
[A +) 
Wenn a = 20, und n== 16, fo flieht bey: dem Jahr 
a+n+ı = 37, in der Columne E, 1365,26, und bey 
1265, 26 
224, 09 


86. An- 


20 Jahr in der Columne C, 324,09. Es il — 
= 6, 093. wie vorher. 
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86. ° 
Anmerkung. Wenn jemand flatt eine aufgefchobens 
Leibrente zu kaufen, das dazu erfoderliche Geld bis da- 
hin aufhebet, da er des Genuffes der Rente bedarf, fo 
wird der jetzige Wehrt der aufgehobenen Leibrente nach 


n Jahren feyn m, —Aa =Aa+n. — Das if 
weniger als ihm alsdenn nach feinem Alter a+», eine 
Leibrente für fein künftiges Leben koften wird. Allein 
er hat in der Zwifchenzeit der » Jahre fein Geld mit den 
gewonnenen Zinfen für fich und feine Erben in Befitz 
gehabt. Hätte er folches für eine aufge/chobene Leibrente 
hin gegeben, fo würde es, im Fall er vor » Jahren ver- 
ftorben wäre, der Caffe des Entrepreneurs verfallen feyn. 
Er kann allo nach » Jahren in dem erften Fall nicht fo 
viel haben, als er im letztern gehabt haben würde, wo 
er eben der Gefahr wegen, das Geld ohne Genuls ausge- 
geben zu haben, mehr gewonnen haben würde. 


37- 

Zufatz 3. Soll eine nach der Ordnung der natürli. 
chen Zahlen fleigende Leibrente auf n Jahre aufgefcho» 
ben, alsdenn aber das erftemal fo genoflen werden, wie 
es in demfelben Jahre gelchehen feyn würde, wenn fie 
gleich vom Anfang an lauffend gewefen wäre, fo findet 
man ihren Wehrt, wenn man eine folche fteigende Leib- 
rente für das Alter a-+ auf diefelbige Weife verändert 


I; wie 
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wie die beftändige’ Leibrente nach dem vorhergehenden 
$. 83. und die ‚auf ähnliche Art veränderte befländige 
Leibrente mit der Zahl der Jahre » multiplicirt, hinzu, 
Joget. | | 


Oder es ilt =LT = "Aapi |) Er pZ 
Siehe Zufätze ) | 
S8. 


Satz ı9. Wenn man zu dem Wehrte der Leibrente ı 
für ein gegebenes Alter, die Wehrte der auf ı, der auf 2, 
der aufz Jahre, und fo ferner, bis die auf die ganze 
Altersergänzung fort aufgefchobenen Leibrenten addirt, 
fo if die Summe diefer Leibrenten gleich dem Weehrt einer 
nach der natürlichen Ordnung der Zahlen bis ans Ende 
des Lebens a Sin Zaibrenit, die mit ı anfängt. 
Oder es it 
Li = aa + rs H+ tr ar. 

Beweis. Es ift klar, dafs der Rentenier, der die 
letzten. Renten zu erwarten hat, am Ende des erften 
Jahrs 1; am Ende des zweyten, 2; am Ende des dritten, 
3; und fo ferner, am Ende des sten Jahrs, n; bis am 
Eude des Lebens, mit jedem folgenden Jahre Eins mehr 
empfangen foll. Das it, feine Rente it eine wach der 
natürlichen Ordnung der Zahlen ftäigende Leibrente. 


89. Zu 
*) zu diefem Capitel. $. 26. 
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Zufatz. Daraus ergiebt fich eine Methode, mittelft 
einer allgemeinen Hülfstabelle die Wehrte der fo fleigen- 
den Leibrenten durch Eine Divifion zu finden. Man 
fummire von neuen die Zahlen der Columne E der Ta 
belle in $. 56. von hinten an, auf diefelbige Art, wie 
man diefe Zahlen in E durch die Summirung der dis- 
contirten Zahlen der Lebenden der Columne C gemacht 
hat, und fchreibe auch die neuen Summen auf diefelbige 
Art gegen die Jahrszahlen über. ° Alsdenn giebt die 
Divifion der beym Alter a+ı flehenden Zahl der neuen 
Colunms durch die zum Alter a gehörige discontiste Zahl 
der Lebenden den Wehrt für. die fteigende Leibrente LT. 
Es ift nämlich die Zahl der Columne E, bey dem Jahr 


a v En i B 
ah = 51 er + +3; die Zahl bya+z 

a 3 2 ee ee 
a A A | 
it = Try + arzt + und fo ferner. TR - 


 Diefe Zahlen durch >- „ das ift durch die Zahl der 
Columne Cbey dem Alter a jede für fich dividirt, geben, 
die erfte, die Leibrente für a; die zwote, die auf ein 
Jahr aufgefchobene Leibrente für daffelbe Alter $. 85. 
“ nnd fo weiter. Wenn nun jene Summen von neuem 
fommirt find in der Zahl der neuen Columne, die bey 


a-+1 fiehet, fo ifl klar, dafs diefe letztere fey 


i 
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Diefe allo mir dividirt, giebt 
1 A a 3 
ı(- er at 


a I 2 
+ ee + +) =Aat rat ra =La. 
Unten in dem nächfifolgenden Capitel von den Wehrten 
der Verbindungsrenten zwoer Perfonen foll eine folche 
Tabelle beygebracht werden. Sie dient zugleich die 
Verbindungswehrte auf die kürzefle Art zu berechnen. 
90. 

Satz 20. Eins Leibrente, welche nur auf eine be- 
fimmte Zahl von Jahren, m, dauren, und dann aufhö- 
ren foll, if gleich dem Ueberfchu/s einer vollen Leibrente 
über eine aufn Jahre aufgefchobene für daffelbige Alter. 

Beweis. In dem Ausdruck 


ntr x 
ER er ger; u 


find allein - Ausgaben der erften » Jahre, oder die er- 


jr ften 
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1 n 

ften » Glieder zu berechnen; das ift (4 + — ); 
das ift, diejenigen, die bey der Berechnung der aufge 
Schobenen Leibrente wegfallen. Nach dem sten Jahr 
wird nichts mehr bezahlt. Folglich befleht die volle 
Leibrente aus dem Theil, der auf die erften » Jahre fällt, 
und aus dem Reft, der die auf » Jahr aufge/chobene Leib. 
rente ausmacht. 


Man kann die nur auf » Jahre daurende Leibrente . 
*n _ h_-n _ 
bezeichnen durch Aa; EsiftdannAa ="Aa+ Aa 
+n __ A .n __ 
Allo Aa = Ara — Aa. 


Ex. Eine 20 jährige Perfon will eine Leibrente für 
fich auf 16 Jahre haben, die nachher aufhören foll, fo it 


Aa = 16,7905, und =i7 == 6, 0931. ($. 84.) 


tn 
Folglich "Aa = 10, 6974. Für die erften 16 Jahre 
ift die Leibrente mehr wehrt, als für den ganzen übrigen 
Theil des Lebens. 


9I. 

Zufatz ı. Diefer Satz ift auch wahr von veränder- 

lichen Leibrenten. | 
Zufatz 2. Eben fo gilt er auch für Leibrenten in 
halbjährlichen Zahlungen. Macht man diefe letztern aus 
den jährlichen Leibrenten durch den Zufatz von % einer 
Jahrshebugg, nach $. 68; fo kann diefer Zufatz auf die 
beyden 
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beyden Stücke der ganzen Rente in Verhältnifs mit die. 
fen Stücken felbft vertheilet werden. Diels ilt für die 
Praxis genau genug. 


| 92. | Er 

‚Satz u Wenn A eine Leibrente ı kauft, folche 
aber in den erfien n Jahren nicht genie/sen will, mit 
der Bedingung, dafs ihm oder feinen Erben dafür am 
Ende diefer n Fahre eine Summe aurgezahlet werde, fo 
if der baare Wehrt diefer alsdenn zahlbaren Summe 
gleich dem baarın W ar einer nach n Fahren auf 


hörenden Leibrente, das ih,” =,7 a. . Die Gröfse diefer 
mach n Jahren zahlbaren . felbfi, oder ihr der- 


zeitiger Wehrt if ı*. 7. 


Beweis. Diels ift für‘ fich klar. A bezahlt eine 
ganze Leibrente, und will doch nur eine auf m Jahre auf. 
gefchobene genielsen. A zahlet alfo der Cafle den baaren 
Wehrt einer # Jahre daurenden und dann aufhörenden 
Rente mehr, als er für die. aufgefchobene zu bezahlen 
hatte. $.90. Nach # Jahren if die Größe der alsdenn 
zahlbaren Summe fo viel als der Wehrt der aufhörenden 
Leibrente nach # rue ‚mit Zinfen und Zinfen von 


Zinfen, das ift, m 


‚, Ex. Die ganze Leihrente einer 20 fhrigen Perlon | 
if 16,795; nach dem Zinsfußs == 1,04; und eine 
nach ı6 Jahren aufhörende ift 10, 6975 jetzo baar 
| | - wehrt 


Von aufgefchobenen und aufkörimdın Leibrenten, 143 
wehrt. Diefs beträgt nach 16 Jahren 10, » 6975 5. 
31,873 20, 0364. 

Anmerkung. Es verfieht fich, dafs: diefe Sımme 
alsdenn, nämlich nach » Jahren zahlbar fey, der Rente- 
nier felbft mag am Leben feyn oder nicht. Sie ift gleich 
anfangs mit bezahlt worden. N 


9% 

Zufatz 1. Soll die » Jahre aufgefchobene Rente bey 
dem Tode des Rınteniers bezahlet werden, fo kann ihre 
Gröfse, die fie alsdenn hat, (ihr derzeitiger Wehrt) aus 
dem Wehrt einer beym "Tode einer Perfon zahlbaren 
Summe berechnet werden, mittelft Tab. XXL 

Ex. Um bey dem. Tode einer 40 jährigen Perfon r 
zu empfangen, zahlt man baar 0, 4737. Da die ganze 
Leibrente für 40 Jahr — 13, 1565, und die auf 16 Jahr 
aufgefchobene Leibrente — 4, 2395, fo ift die mit 16 
Jahren aufhörende = 8,917. — Weil nun für 0,4737. 
beym Tode eines 40 jährigen bezahlet wird 1, fo ift für 
8; 917 zu bezahlen 18,824. 


94 
Zufatz 2. Will A von 40 Jaliren, nichts von feiner 
Leibrente geniefsen, fondern dafür einem andern eine 
nach feinem Tode zu zahlende Summe hinterlaflen, fo 





‚ıs6 
it diefe letztere - an zn 27, 7749. 


95. Zu 
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| 95- 

Zufatz 3. Wenn A die Leibrente ı in den erften » 
Jahren, die er fortlebet, bey der Caffe ftehen läfst, und 
dann bey feinem Tode die fo gefammlete Summe mit 
ihren Zinfen und Zinfeszinfen ausgezahlet werden foll, 
-—'. ("—ı) won die Zahl 
der Jahre ift, welche A durchlebet. Das ift, fie ift lo 
grofs als eine durch m Jahre aufgefparte Jahrreste. 


./- - - (Cap. I. $. 25.) 


Wenn A vom Alter 40 Jahr ift, wie in dem vorigen 


fo beträgt fie alsdenn 





Exempel, $. 93. fo ill r". I: für r= 1,04, und 
n= 16, gleich 25. 0, 87321, 925. Diels ift mehr, 
als bey dem Tode des A zahlbar (nach $. 93.) gewelen. 
feyn würde, wenn A nach 16 Jahren geftorben wäre, 
' Aber A hat in jenem Fall auch wirklich 16 Jahre leben 
mülfen, um diefe Summe zu fammeln. Die vorher 
$. 93. berechnete Summe wird in jedem Fall beym Tode 
von A bezahlet, diefer erfolge früh oder Ipät. 


96. 

Satz 22. Soll die Ruhe der Leibrente, (oder der 
Auffchub des Genuffes in den erften Jahren) dazu gebrau- 
chet werden, um die jährlichen Hebungen für die folgen- 
den Lebensjahre. defto gröfser zu haben, und man fetzet 


zum voraus die Dauer der Ruhe aufn Jahre feft, Jo 
| | ver- 


’ 
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verhält fich die jährliche Hebung der durch die Ruhe 
gewachfenen Leibrente zu der jährlichen Hebung der fo- 
gleich laufenden, wie der baare Wehrt der letztern zu 
dem baaren Wehrt einer auf n Fahre aufgefchobenen, 

Beweis.  Esift eine volle Leibrente bezahlt, und foll 
doch nur eine dufgefchobere genoflen werden: Nunfind' 
in jedem Fall die jährlichen Hebungen , bey derfelben Art 
von Renten, in dem Verhältnifs der buaren Wehrte, die 
man dafür zahl. Daher wird die jährliche Hebung der 
aufgefchobenen Leibrente in dem Verhältnißs grölser, als 
der dafür bezahlte baare Wehrt, das ift der Wehrt der 
vollen Leibrente, gröfser it. 


Ex. Eine 20 jährige Perfon bezahlt eine volle Leib. 
rente, willaber erft nach 16 Jahren Ruhe fie geniefsen, 
Sie kann alfo für ihr Geld jährlich empfangen 2,287 an 
ftatt ı. Denn der Wehrt der vollen Leibrente ift 
13.9379; und der auf 16 Jahre aufgefchobenen Leibrente 
ift 6,093. Alfo jene zu diefer wie 2, 287: r. 


97- 

Zufatz. Sind die Jahre der Ruhe nicht zum voraus 
beflimmt, fondern hangen von der Willkühr des Em- 
pfängers ab, der, wenn er will, für die aufgefparte Sum« 
me eine gröfsere Leibrente für künftig nehmen kaun, fo 
ift der Wehrt der aufgefparten, zu der Zeit, wenn die Rente 
aufhört, nach 6.95: zu berechnen, DerRentenier erhäle 
en fo viel mehr über die anfangs gekaufte Hebung, 
K als 
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als ihm an Rente für die aufge/parte Summe nach fenem 
dermaligen Alter gegeben werden kann. 

Z.B. Ein Zwranzigjähriger hat nach 16 Jahren feine 
jährliche Rente ı aufgefpart, und fich dadurch erworben 
31,925. Nunifter 36 Jahr alt; und der Wehrt einer 
Leibrente ı für 36 Jahr ift 13,9379. Folglich 


2,925 — 31,57. Um fo viel kaiın feine jährliche 
13, 9379 | 
Hebung ı größer werden, allo fürs künftige 2, 57 


feyn. 


"Vierter Abfchnitt. 
Vom Wehrt der Erbf[chaft. 


95- 

Satz 23. Der baare Wehrt einer Summe, welche 
bey dem Tode einer Perjon A, vom gegebenen Alter a 
zahlbar if, (das ift der baare Wehrt der Erbfchaft) if 
Jo grofs, als die zu empfangende Summe felbfl, wenn da- 
von der baare Wehrt einer Leibrente fo grofs als die Zin- 
‚fen diefer Summe für die Perfon A abgezogen wird. 

Beweis. Esift aus der Natur der Sache klar. Wenn 
ein Capital, es fey das Grundcapital, hingelegt wird, 
fo kann erftlich die Perfon A davon, fo lange fie lebt, 
die Zinfen ı heben, und wenn A flirbt in dem Termin, 
da die Rente empfangen ift, fo bleibt für B daflelbige 
Capital zurück und brivgt dem B die Zinfen ı in dem 
nächftfolgenden Termin. 

Auf 
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Auf gleiche Art verhält es fich mit jeder andern 
Summe. Wenn A ihre Zinfen lebenswierig geniefset, 
fo bleibt bey dem Tode von A dafelbige Capital für die 
Erben. 


Daraus folget unmittelbar, dafs wenn B, an ftatt den 
Tod von A abzuwarten, fogleich den Wehrt einer den 
Zinfen der Summe gleichen Leibrente auszahlt, fo könne 
es die ganze Summe fogleich baar in Empfang nehmen. 

Der baare Wehrt einer künftig’ bey dem "Tode von 
A zu empfangenden Summe ift alfo fo grofs als diefe 
Summe felbft, weniger dem baaren Wehrt der den Zin« 
fen gleichen Leibrente. 

Es fey die zu empfangende Summe p, der baare 
' Wehrt einer den Zinfen von p, als Capital gleichen Leib» 
renteAa, ff itp—Aa=pT, wenn T fe viel if 
als der Wehrt einer Erbfchaft ı. $. 59. | 


99 5 
Zufatz 1. Daraus folgt dann, dafs der baare Wehrt 


Aa 
der Erbfchaft ı fey 1 — a 
Wenn p das Grundcapital ift, fo itAa der Wehrt 
der Leibrente ı. 


Die Erbfchaft ift einerley mit einer beym T'ode ei. 
ner Perfon zahlbaren Summe, davon die Wehrte durch 
die XXI Tabelle gefunden werden. Die Süfsmilchifche 
Sterblichkeitsordnung und 4 Proc. Zinfen vorausgefetzt. 


Ka | 100. At 
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IOOo. 

Anmerkung ı. Dieler Satz wird gebraucht zur Be- 
rechnung der Einfätze in Todtencaffen, das ift, der baa- 
ren Wehrte einer Summe, welche bey dem Tode einer 
Perfon ausgezahlet wird. Eine folche Summe kommt 
such vor unter dem Namen einer Affuranz des Lebens. 
Es ift eine Erbfchaft, die einem andern . dem Tode ei= 
ner Perfon zufällt. 

Ex. A it 50 Jahr alt, und geniefst die jährlichen 
Zinfep «eines - Capitals von 10000 Rthl., welches nach 
feinem Tode auf B fällt. A will die Forderung des B 
abkaufen, wie grofs ift der jetzige Wehrt derfelben? 
Die Zinfen des Capitals, 4 Procent gerechnet, machen 
gooRthl. Der baare Wehrt einer jährlichen Leibrente 
von diefer Gröfse für einen Funfzigjährigen, ift 
400. 10, 7961 ==43 18,44 Rthl. Folglich die Forde. 
rung des B, (der baare Wehrt feiner Erwartung) gleich 
10o000Rthlı.— 4318, 44 Rthl.= 5671,56 Rthl. 


IOT. 


Anmerkung 2. Es ift einerley, ob es eine Summe 
Geldes it, welche fo gleich bevm Tode einer Perfon 
ausgezahlt werden foll, oder ein zinfentragendes Capital, 
oder ein umbewegliches Vermögen, wovon jährlich ein 
beflimmter Zins erhoben wird. Ift es das letztere, fo 
bekomnit der Erbe fo gleich die nächflfolgenden Zinfen 
auf die, welche zuletzt ‚von dem Erblafler genoflen 

worden 
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worden find, If es eine Summe Geldes, fo ift der Ter. 
min der Auszahlung die Zeit des Tores des Erblaffets, 
das ilt,‘"wenn auf ganze Jahre'gerechnet:wird, zugleich 
der Teritfinn; in -welchem diefer die letzte Jah 
ER: De Te 
IOR. ,; 
| Anmerkung 3. D. Prise)-will die zwey Fälle 
unterfchieden haben, und führt es als ein Verfehen von 
Simpfos und andern an, dafs man auf diefe Verfchie, 
denheit nicht geachtet habe. Wenn es ein immerwäh- 
rendes, zinfensragendes Capital il, fo rechnet er den 
Wehrt deflelben für den Erben, fo wie hier gefchehen, 
nämlich - 
- 2 (+ A+H)=TE 
für das Capital 1; nicht aber fo, wenns eine baar auss 
zuzahlende Summe Geldes it. In dem letzten Fall fetzee 
er den Wehrt —, das ift, discontirt den auf die erfte 
Art gefundenen Wehrt auf ı Jahr zurück. 2 


Es können die Bedingungen fo gemacht werden, 
dafs Price Recht hat. Man fetze, die Cafle folle nur 


jährlich auszahlen, alfo für die während des Jahrs Ab- 
Ka gehende 


*) In den Obfervations on reverfionary Payments, p. 34 
und 291. In der neuften Ausgabe ift diefe Stelle 


nicht verändert. 
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gehende nicht anders als am Ende deffelben, fo ift der 
baare Wehrt der Summe ı, die in dem nächfi auf den 
Todesfall nn Termin auszuzahlen if, 


1 AA 
Be Da ae RER a). 


Allein wenn dagegen unmittelbar beym Tode der 
Perfon die Auszahlung grfehchen foll, fo mufs die Cafe 
auch im Anfang des Jahrs, für die im Lauf deflelben Ster- 
bende die Summe fchon in Bereitfchaft haben; alfo im 
Anfang dır Fahre zahlen. Folglich ift wiederum der 
baare Wehrt der obigen Summe fo grofs als T. Davon 
kann höchftens der halbjährliche Zins von der Hälfte 
dirfes Wehrts, auf ein halbes Jahr zurück discontirt, ab- 
gerechnet werden, wenn, ınan nämlich vorausfetzet, dafs 
' die Hälfte der Abflerbenden in die erfte Hälfte des Jahrs, 
die übri gen in die letzte fallen. Alsdenn könnte die Caffe 
von dem im Anfang des Fahrs, für die im Lauf deffelben 
Sierbenden, hinzulegendem Gelde, die Hälfte noch ein hal. 
bes Fahr Zinfen tragen laflen. 


Wenn auf jährliche Leibrenten gerechnet, und die 
Zwifchenzeit nicht in Anfchlag gebracht wird, fo wird 
auch vorausgefetzet, dafs alle innerhalb des Jahrs Ster- 
bende, gleich im Anfang deffelben ferben. $.'39. Eine 
ähnliche Vörausfetzung liegt zum Grunde bey der Be- 
rechnung, wenn die Hebungen halbjährlich, viertel- 
jährlich, und fo ferner, feyn follen. Was abgeht, geht 
ab im Anfang der Termine. Derfelbe Grundfatz mufs 

alfo 


s 
Yom Wehrt der Erbfchaft. Ist 


alfo auch hier beybehalten werden. Will man Zwi« 
fchenzeiten rechnen, fo gefchehe das wie bey den Leib- 
renten fo bey den Erbfchaften. Man rechne auf augen- 
blickliche Hebungen, fo ift ficher der Termin der 
letzten Hebung einerley mit dem Termin der Auszah- 
lung der Erbfchaf. In jedem Fall ift der baare Wehrt 
der beym Tode zahlbaren Summe fo grofs, als diefe 
Summe felbft, wenn der Wehrt der Leibrente fo grofs 
als ihre Zinfen davon abgezogen wird, *) 


) Zuf. $. 27. 


K4 Zufätze 
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BER BE ee 
Zufätze 
zum zweyten Capitel 


von Leibrenten. 


» 0 71; 
Beweis des Satzes (. 99. 
| Fi das Jahr, wo A=o ift, ift auch AA °, 


Für das Jahr x— ı if A = A A, denn es ge- 
hen alle im Anfang deflelben Lebende auch fogleich ab. 


x-2 x-1I x-2 x“-2 j x-2 

Ferner it —A = A+AT—A, weil" A— AA — 
Ai A TA-aTa ra 

Ferner —A — A —ı +ATArA A; und 

3 ‘x-I x-2 x-3 3 
TASATA+ATAHATTAHLFHA—A. 
SAT AHA AHA AH HAT AHA 
SAN AHA AHA ALLA Ara AHA" A 
x- 3 
Folglich "At A++  A=N At 24 At 3A A 
++ @-ı) a. 
’ Mn. ra 

Es feyMNOPG Fig. ı. die Curve der Mortalität. 

 Aufder Abfeife AQ, werden die Fahre des "Alters ge- 


nommen; 
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( 

nommen; die Ordinatn BN, CO, DP, fellen die 
Lebenden vor, von dem Alter AB, AC, AD, fo ift 
J- nd 5 — die mittlere Lebensdauer auf Augenblicke, dx, 
berechnet. Diefs, Integral it — 0, wenn x—=o und 

y—ıA if, 
Die Reihe [ydx wird auch Eben durch r xdy, 
und die mittlere Lebensdauer durch SE "> WEOR näm» 


lich; was vorher Ordinate, y, war, nun Abfeije if, 
undumgekehrt. Aber alsdenn werden x und y zugleich 
zu:o, wenn das Integral — o if. Sonft if, die ganze 
Fläche genommen, das it, wenn integriret und die In- 











tegralia vervollfländigt find, wi = I. 


Dahin gehört. der Fall im vorhergehenden $., aber os 
findet diefe Gleichheit nicht überhaupt flatt, 


Zu \. 59. 
+ at2 s#r 
—— r—A 
Es it Aa = — rar a .; 


oder wenn A die en für das Es bezeichnet, 


ei | 
Aa acer Yr Er = A442). 

2 AA Am "A AA 
EifyR=- BB a = ah ur; a) 


Rz Weil 
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Weilmun A+ AA—= A 
Ä I r 
A+A -A— A, 
u und ” 
AA—A, | 
fo it | | | 
Aa a+tR=7 (A Piz ie 23‘ Ah )= dar 
Folglich Aa (: -_ — ) = — — R 


FEN .R 
und Aa = - pp rR 


vndrRiftder Wehrt der Erbfchafi t.=[T, 


ce 
Zu $. 60. 
Es fey 
AA A A RR ZA a -A 
r ee ua r2 u; +4 A + =M= —=A.K 
Ferner 


8 A—ATA—AA A,alo AA—AAA—ATA 
1 2 Ei | zul ı 2 
DTA— ATA—=AATA, allo ATA—AATA—ATA. 
2 3 2 2 2 3 
ATA—ATA=AATA, al oATA — AANTA=A—A. 

++ +4 
x tt x x x. xtı 
BDTA—ATA—=AATA, allo ATA—AATA—ATIA. 


Aber 
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«#1 xt | 
Aber AA=o, weil —A==o, allo auch 











AA—AA—A. 
A -A 
Noch fey =, "- a + an” AATA, ANA =N. 
1 
A — En 
Folglich M— N=°—+ aa ++ A 
=rM-— AA. 
Alo (—ı)M=AA—N 
AAN Mm AAN 


=> udz —R=pGon 





—_ u T 
Ferner Aa = 7 77° I R(G 3.) 
1 I 2 AA—N 
rt "TA 


= pp. r. (FI . 


| 5. 
Zu -$. 67. 
Die Reihe N kann wiederum aus einer Reihe von 
1 2 _ı 
MA. 0’5 AA 
+2 + Zn + N Fr O, gefunden 
werden. ; 
Wenn A* A— A? Z—n A 
BAR A—NH, ul 
x xtr x 
AMTA—ATA—=A’TA, geletzet wird. 
Alsdena 
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Alsdenn erhellet, dafs N aus O auf diefelbige Art be. 
ftimmt werde, wie vorher M aus N. Allo il 
Auer ae 
Folglich M — ee drug rer 
und Au Tr a Fr hr tem 


Noch weiter. Wenn P eine ähnliche Summe von 








en 


3 s—A DA | 
DA, WTA un — a, u.L.f.if, fowird O aus 


m. 
p „wie N aus O. Alfo wird 

AA _ (MA DA A 
Be (at Fr) 
“Und die Leibrente, A a, ift FR 
DR RERAERRR. N NA DA DR)» 
rat \e7 PER Gy 


Veberhaupt 


ee n  EFAR „SUR Te 2; 
Aa —,-ı A Fr) mn 


ua A A" A 

+ — (— GT ı)" ey) | 
wo [O"A die Summe der letzten disconfirten Dißerar 
zen ift, die vonder Arenung n find, 


n PR, TA 0A 
ara A ER: Sellin az ii "I en ——, wenn die Deeremente 
N I. 19196 


En die ofen Difoesegen angefehen werden, ... 


m: | 6. Setzet 
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6. 


Setzet man - der PO NONEN 


= 5 + . —++—) die folgende: 


ı. (a a0. u er 
A (2, Armttrt —,)= -—eL, 
fo wird L aus M, auf eine ähnliche Art wie M aus N, 
a wie N aus O-ı wf£.£ Esiltnämlich 
x A—M u 


L= r—ı A? 
Eu AA—N 
— T—1 ? 
?A—O 
NS et 


a A AA ,MA 
Folglich L— —' a a rer are 


DL 
Mer A" A MA _)). 
a) Jen" 


7: 
Zu $. 61. 


Noch: eine leichtere Methode, die Leibrenten zu 
finden, ift folgende, nur dafs man keine fo bequeme all- 
gemeine Vorrichtung dabey für alle Alter anbringen 
kaun. Man multiplicire die auf einander folgende 


Zeitrenten [I— _, = a je Dr eh in der nn 
Tabelle 
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Tabelle bis £ 7, wenn x die Altersergänzung it, 


jede in die dazu gehörigen Derremente, welche nur klei- 
ne Zahlen find, und zwar —in A A, das ift, in 
das Decrement des zweyten Jahrs. Ferner f — in 
AA und fo fort. So ift 
NV EN Er en 
BA I —=ArRR. 

x-1I 

AA 


Ara an 
Es ift nämlich, (weil—A = 0). gen 


x-t 











m Sa, Aa _ aa, TA 

ri-2 ar rx—-2 ri3-2 + rx—2? 

SA _ TA N A_NA, NDA,0A 

Ta I er re 
+ +++ 

ZA BT, NA 

r? ee r? + r2 

und 

1 x-?2 3 

—A AA, ATA, NA AA AA 

ze ur Du u ap Eu 


RT 245 — Ar A ut „=A.ıı 
a „a 3,- xI N 
| Auch 


. von Leibrenten. 19 


Auch ift 
ZA_A__HA 
N r 
2 1 
A _A _AA _ ATA 
m = ra = 
3 
ZA_A_ HA aa 0 
? pp r? r 5 
xA_ A A AA HA AA 
mat Te rx nr Ir 
Daher 
1 

rast —1r/ı 2 = 

j 4 

ATA fı AA fı 

u 47 Tor ee Fer Tr 


Verbindet man’ diefen Ausdruck mit dem ‚Votherge- 
.n fo bekommt man 


aa SL 4 au Ta +1) 
Ha (h +5 =) +4 
ar (A He =). 
a1 +44 /4 Ha al ++ 
u SE wie loaft mch unmittelber klar if, Denn 


es ift überhaupt /-! weg =/4 + fe 


ra 


8. Baweis 
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8 ; 


Beweis der Sätze von Moivrifchen Leibrenten. 
Zu $. 6. 


ZA 
EsitAa = ER ge Pe 


wo x die Altersergäozung if Kae Hypothefe 
vom gleichförmigen Abflerben ih 








SA=A— AA 

MmA—2äh 

A-A—ıAh \ 
Folglich Ad = — = _ dA N (A-aAM, FR 


EL Eadlr S Ja: und weil 


r 


A=x.AA, bh it An sg‘ 
En SE. 
= /5 
ae ef Cam. m 
Cap. I. $. 14.) 


Daher SH il —r— 8 urn 
Eh 


+? 
=" 


9. Zu 
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9. 
Zu $. 65 und 66. 
Nach dem hier angenommenen Gefetz der Deere. 
mente, wird zuerft die mittlere Lebensdauer für jedes ge. 
gebene Alter, von 15 Jahren und darüber, auf folgende 


Weife gefunden. Esift, wenn E% diefe mittlere Le- 
bensdauer anzeigt j Ä 


. yatı atz 66 67» x 
En _ SA+Ta44H N), TA+HZa 
a 4 4 
TE Er z 
Hier if ı die Zahl der Lebenden vom Alter a, oder 
die Anfangszahl für das gegebene Alter. 


Diefer allgemeine Ausdruck befteht aus zwey Thei- 
len. In jedem flehen die Decremente in einer arithmeti- 
[chen Reihe, davon die erfte bis aufs Jahr 65 — 66; die 
zwote von da bis 95 — 96 gelıt. Das letzte Jahr ift noch 
für fich ein eigener nicht fehr beträchtlicher Theil. . 

Es fey das erfle Decrement im (a+ z)ten Jahr d; die _ 
befländige Differenz diefer Decremente in der erften 
Reihe feyd, =ı. .- 


Das erfle Deerement in der zwoten Reihe fey d’ und 
die befländige Differenz diefer Decrementg d’ = 2. 


atı . a 
Welnun —A=A— d 

+ Ad 

Zero :di- 3 
2 
ar gd- 3.6 
at; 


— ai —ı.d— 68 
L und 
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und fo ferner, fo dafs die Fadores von $ die Trigonal- 
zahlen find. -Dieß-giebt-des allgemeine Glied der 


Reihe 22 gear IL 
u_xd und Axel 
A a—A A 


Die Summe des erfien Theils von Ea ift allo 
(an) S6o—a | 2 S66—a)” 


= 60 0 a 





a a 
A A 
7, ,® s6 
Für das zwote Stück, ee a4 + 
—-A 
67 66 : 
ift gleichfalls TA = —A— d 


Daher für diefes Stück der Terminus generalis 


ad (x -n)). ö 
2 





». 





= 


A | 
Die Summe davon ift, (weil d’— 853%, und Na 24) 
6 | 2 a 
„38 SA—(BsE+ 13) S3o +14 S30 i 
| a 
Alfo beyde Theile zufammen geben 
(a-2)Soo—a — 3$(66— 2)? 


Ea=66 —a—ı z 
A 


+. 
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66 on ER 
+ _ı CA 30=(853+ 13) S30+14 550°) 
& 
En ds u De a ee 
Wenn a = 66, Eis größser, fo fällt erfte Stück 
ganz. weg. Wenn a gröfser als 66, fo kommt im zwey- 
ten Stück flatt 30, das Complement des Alters zu 96 Jahr, 


und flatt za kommt” A. Füra— 66 wird das kinf« 
tige mittlere Leben = 9, 97; was nach der unveränder- 
ten Sü/smilchifchen "Tabelle = 9, 50 ilt, 
IO. 

Die Formel für die Zeibrente nach derfelben Tabelle 
entileht auf eine ähnliche Art. 

Der Terminus generalis des erften Stücks ift 
x.(x=ı)B 

2 


a 
—-Ar* 


2 
A—xd- 
Ä ‚ (wo d== ı), 





a 
-A— (dd!) 4x? 
u Fr er ee 
—A.r* 


davon bis aufs 67le Jahr 
6 (66-2) 
-[= a _— = (4-3 5 nr +4 Pen ) 


Das zwote Stück hat zum Terminus generalis 


.  Allo if die Summe 


A=(d+ 13) x HIEXF, 
a 
—A. rsc—a ‘ 5;* L a Daher 
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Daher ift die ganze Summe, bis x = 30, 











ZA 3 — (853 + ya 30 + I 3 Fr. 
u a r66—a 
Der unbeträchtliche Theil für das letzte Jahr ift 
DERIRRER.: \. 
Ars zes“ 
Folglich 


Aa - (Hufe a der: „= 
_ fg: Ar — 


a 
(= , [as af—-/[- ) 
ers Br 


It a—66, fofällt daserfte Stück weg, und ift a größer, 
fo wird ftatt 30 das Complement des Alters gefetzet, und 


ee 
für —A kommt die Anfangszahl <A, 


II. 
Von der Sterblichkeitslinie. 

Wenn in Fig. ı. die gerade Linie AG als eine Abfiif. 
fenlinie das Alter anzeiget, und die fenkrechten dazu ge- 
hörigen Ordinaten, die Zahl der in jedem Alter Leben- 
den, fo heifst die Linie MNPG die Sterblichkeitslinie. 


Nach 
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Nach Moivres Hypothefe ift fie eine gerade Linie, 
und fchneidet beym Alter von 86 Jahren die Abfeife. 
Es fey GA und GE, GD, GB die Abftiffe von G an, 
als die Ergänzungen des Alters —= x, die Ordinate, y; 
fo ift nach Moivre dx=ndy und x—=ny. 


Man kann und mußs annehmen, dafs fie eine krumme _ 
Liniefey. D’ Alembertund Lambert haben Unter- 
fuchungen darüber angeftellt. Der letztere gab eine Glei« 
chung an, nach welcher fie aus einer parabolifchen und 
logarithmifchen Linie zufammengefetzt feyn foll. *) 
Aber er hatte jene blos als zunächft zutreffend, aus der 
Londoner Tabelle durch Verfuche herausgebracht, und 
in einem Briefe an Fonfana vom 16. Mart. 1776 **) 
fcheint er felbft fich kein Genüge hierin gethan zu 
haben. 


So viel fieht man wohl, die Curve mufs hyperbolifch 
feyn, und die gerade Linie zur Afjmptote haben. Sie 
kann diefe nicht fchneiden, weil fie an der andern Seite 
keine negative Ordinaten haben kann. Aber zugleich ift 
auch klar, fie kann keine Afifmptote haben, die durch 
die Gleichung x y = c ausgedruckt würde, fondern nur 
eine von einer höhern Ordnung x" y—=c. Denn aus 
jenem würde folgen, dafs unter der ganzen Menge von 

L3  Men« 
*) Lamberts Beyträge. III. Theil. $. 483. 


**) Diefer Brief ift abgedruckt in Fontana’s Dotirina 
degli Azzardi. Difcorfo Prelim. p. LV. 
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Menfchen auf der Welt, Einer oder der Andere jedes 
noch fo hohe Alter erreichen mülste, Wie klein die zu 
x== 1000 Jahren gehörige Ordinate auch feyn mögte, 
fo könnte fie bey einer gröfsern Anfangszahl = ı wer- 
den, und für eine unendlich grolse Anfangszahl würde % 
für jedes noch fo grofse x endlich feyn. Diefs folgt aber 
nicht, wenn x” eine höhere Potenz von x, die Alymptote 
allo von einer höhern Ordnung if. 

Ferner zeigen fich folgende Eigenfchaften diefer Li- 
nie, die merk würdig find, ob fie gleich ihre Natur nicht 
völlig beflimmen. N 

ı) Die Sterblichkeit, oder das Verhältnifs der in 
jedem Jahr Abflerbenden zu den Lebenden im Anfang 


| d 
der Jahre, oder 2 — s nimmt ab von dem erften Jahre 


des Altersan, bis auf ein gewifles Alter vom zehnten, 
eilften, zwölften Jahre; wachher nimmt fie immerfort 
wieder zu, bis fie zuletzt = ı wird. Diefs ift die 
Grenze, die fie nicht ganz erreicht, wenn die Curve 
alymptotifch ift, der fie fich aber unendlich nähert. 


So it einmal s —= n- ein Minimum. Die Tabellen 


ftimmen zwar hierin nicht völlig zufammen; aber bey 
dei meiften find die Abweichungen entweder fo uner- 
heblich, oder fallen fo, dafs man geneigt werden mufs, 
fle nicht fo wohl in der Natur der Sache, als in der Un- 
vollfländigkeit der Verzeichnifle felbft zu fuchen. Die 
Süfsmilchifche Tafel zeiget die bemerkte Regel am deut- 

lichften. 
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lichften. Denn wenn auch hier Jahre zwifchen andern 
vorkommen, die Ausnahmen machen, fo it es faft ein« 
leuchtend, dafs diefs an den zu klein genommenen Zah» 
len in der Tabelle liege. Ein anders ift es, ob nicht, 
wie die Abnahme der Sterblichkeit in den erften Jahren, 
fo die Zunahme in der Folge felbft, in einigen Jahren vor« 
züglich viel gröfser fey als in andern? Sind gewiffe Pe« 
rioden im Leben vorzüglich gefährlich, (denn die Vor- 
urtheile von befondern Stufenjahren werden durch die 
Tabellen widerlegt,) fo kann es darin beftehen, dafs als« 
denn die Sterblichkeit auf einmal fchneller zunimmt, 
ohne dafs fie eben gröfser feyn dürfe, als in den folgen 
den Jahren. 

2) Eben fo dis mittlere Lebensdauer. Diefe nimmt 
zu in den erften Jahren; wird ein Gröfstes, und nimm# 
alsdenn befländig ab, bis o, welches ihre unerreichbare 


.ydx 


S 
Grenze it. Sie ilt ‚ Diefs wird einmal 


S. ydx 





ein Maximum, oder d wird einmal = o. 


3) Die jährlichen Decremente nehmen (wenige un. 
beträchtliche Abweichungen bey Seite gefetzt) anfangs ab 
bis zum zehnten, eilften, zwölften Jahr; dann wachfen 
‚fit wiederum bis zwilchen 60 und 70, nach Süfsmilch, 
und von da an nehmen fig vonneuem ab. Die Decremente 
werden allo einmal ein Minimum und einmal ein Maxi. 


- ; . ddv | 
mum, Das ift, die Aequation — > = o muls zı0 


4x“ 
reelle Wurzeln haben, 
L4 Diefs 
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Diefe Eigenfchaften führen aber zu keiner beflimm- 
ten Gleichung, ob man gleich fo viel leicht fieht, dafs 
die Linie hyperbolifcher oder logarithmifcher Art feyn 
müffe. In dem Jahr, wodie anfangs abnehmende Sterb- 
lichkeit am kleinften it, kann man die Linie theilen, 
und fie aus zweyen Stücken logarithmifcher Linien zufam- 
men fetzen. Für den Theil von da an bis ans Ende wird 
die Vorausfetzung, dafs die Sterblichkeit in dem gleichen 
Verhältnifs der Fahre zunehme, mit den bisher bekann- 
ten Tabellen am meiften übereinflimmen. 

Nach diefer Vorausfetzung fey die Sterblichkeit für 
das Jahr, wo fie ein Minimum il s, für die folgenden 
Jahre allo —= s+nx, wenn x die Jahre ausdrücket. 


Es ift » eine beftändige Gröfse. Es fey nun die An- 
fangszahl a, die Zahl der rn z, fo ift die Sterb. 
lichkeit für das Jahr x, oder —_. = (s+nx) dx, 


wodx eine befländige Gröfse il; fo wie auch s. 
Diefs ift eine Gleichung für eine /ogarithmifche Linie. 
Wirda— z==y geletzt, da denn y die Zahl der Ze- 


benden ift, fo wird — log. y = (: + =) x 


Wenn x—=o,foity= a. Folglich die vollfän- 
‚dige Gleichung 


log. ee log. y= ( + = x, oder 
Re z= (: N 
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Für y—=0, das ift, für den Fall, wenn alle weggeftor- 
ben feyn follen, it log. — — = log o= o, alle x 


ein unenalicher. Das ift, die Linie mufs angefchen wer. 
den als eine a/ymptotifche, und zwar nach dem obigen 
als eine folche, deren Afymptote von einer höhern Ord. 
nung ift. 

Ueberhaupt aber ift in jeder Linie, wenn % die Zahl 
der Verftorbenen nach x Jahren ift, und A die Zahl der 


Lebenden in dem gegebenen Alter a, der baare Wehrt 
der Leibrente, oder 


= 2 dx= . = — 7 ALU 


r* 





Ingleichen ift die mittlere Lebensdauer oder 


I2. 

Ferner ift in jeder Sterblichkeitslinie die mittlere 
Lebensdauer von der wahr/cheinlichen verfchieden, aus» 
genommen, wenn die Linie eine gerade if. Diels ift 
eine Folge aus der Natur einer jeden Cürve überhaupt. 
Lambert gab davon [chon einen allgemeinen Beweis. *) 
Es läfst fich kurz fo zeigen. Esfey Fig... EG=x 
das Complement des Alters, EM=y, die Summe der 
Lebenden im Alter E; fo ift nach dem obigen die mitt- 


bere Lebensdauer = SZ . Diefe fey=EF. Soll 


L5 ü nun 
*) Beyträge 3ter Theil. p. 503, 


A 
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nun EF zugleich das wahrfcheinliche künftige Leben feyn, 
fo ift die Applicata inF, oder FV=3ME. Esfey 
aber überhaupt x=ay" +by" ++, fo if 
yd&x=nay"dy+mby"dy++ und 

S.ydx nn n m a 
zu ee ne ay" + ati n. by”++=EF, 
der mittlern Lebensdauer. Es fey auch GF, x’ wozu 
die Ordinate y’ gehöret, fo kx=a'y:"+by" +++, 


Soll nun y’ =— y feyn, fo ift 
x=a(-y)rb (— y)"+r 


Daher | 
x— X =EF={(1 zu Z)ayr+(ı _ m) byr+4 


Diefer letzte Wehrt von E Fimit dem erften verglichen, 


1 


erfordert, das — = ı — — fey. 
nt 4 2 


Aber daraus folgt —— = ()° undn+ı=2", 
welche Gleichung nur für zwey Fälle mögliche Wehrte 
giebt, nämlich für » = 0 und s = 1. 

Diefelbigen Wehrte kommen auch für m, 

Alfo iftentweder x—=a+b+c-++ was nicht angeht, 
oder x= (a+b-+c++) y, welches eine Gleichung für 
die gerade Linie ift. Man fehe auch die Beweife davon 


beym Lambert*) und Florencourt. **) 

Wenn 

*) Beyträge 3 Theil, p. 501 und folg. 

*+) Abhandlung aus der politifchen Arithmetik. p. 78 und 
folg. | 
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Wenn die Linie gerade ift, fo erfolgt das Abfterben 
gleichförmig. Dafs in diefem Fall auch die mittlere Le- 
bensdauer mit der wahrfcheinlichen zulammen fallen 
mülle, kann fehr leicht erwiefen werden. Denn nach 
der Vorausfetzung ift 


-A=A-— dA TA=A— 2. AA, und 

mins ASA—LAA, 
Folglich ift die mittlere Lebensdauer oder 

Ey Amanda + 


I 
pl ———ee — «. 
+ 2 


A 


und (welA=xAA) auh =x— u +-=7 


Hier ift x die Altersergänzung. Die wahrfcheinliche 

Dauer it—= n wenn A—nAA=3A, allon=zif, 
Indeffen ift der Unterfchied zwifchen beyden nicht 
fehr grofs. Dafs auch ein Mann wie Dan. Bernoulli*) 
(und dazu um 1760, da fchon Simpfons Sele Exer. 
cifes 1752 gedruckt find,) glauben können, es liege 
blofs an Fehlern der Tabellen, wenn beyde nicht gleich 
grofs herauskommen, (bey Seyberth und andern, die 
diefe Meinung gehabt, it es fo befremdend nicht) ge- 
hört zu den mehreren Fehlfchlüffen in diefem Theil der 
Arithmetik, wofür fich auch die gröfsten Männer nicht 
gehütet 

*) Memoires de P°_Academie des Sciences, Paris 1769. 


. 
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gehütet haben. Das vorlauffende allgemeine Raifonne- 
ment, was man als eine Art von Ueberfchlag in Gedan- 
ken zu machen pflegt, hat hier mehrmalen fehr irre ge- 
führt. Auch Lambert *) fcheint noch die Leibrenten 
mit den Zeitrenten für die mittlere Lebensdauer verwech- 
felt zu haben, wie Seyberth und Deparctieux es 
gethan hatten. Ein ähnlicher Fehlfchlußs von Moivrs 
kommt unten vor, 
I?. 
Zu \. 67. 

Sollen die Theile des Fahrs, die der Rentenier noch 
durchlebet, aufser den ganzen Jahren gerechnet, da- 
bey aber die dafür zu zahlende Rente nicht eher als am 
- Ende des Jahrs erleget werden, fo wird das zu dem baa- 
ren Wehrt der Leibrente auf volle Jahre noch hinzukom- 
mende fo berechnet. 


-ı) Wenn nur vollendete halbe Jahre gerechnet wer. 
den, fo wird die Hälfte der in einem Jahr Sterbenden 
auf den Anfang des Jahrs gefetzet, und dafür nichts wei- 
ter bezahlet; die andere Hälfte aber als in der Mitte des 
- Jahrs flerbend angenommen. Folglich ift dafür noch 
an diefe letzteren eine halbjährige Hebung zu erlegen. 


Diefe macht ftir das erfle Jahr — — 5 =, für 


‚ und fo ferner. 





I 
das zweyte re 2 = 
Folglich 
*) Beyträge 3 Theil. $. 34. p. 499: 
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Folglich für alle Jahre zufammen 


> A AA 














4 
$. 3. 
Soll das, was für die Zwifchenzeiten fällt, fogleich 


beym Tode des Renteniers bezahlet werden, fo beträgt 
folches für das erfte Jahr 7 AR, für das zweyte 
z 
ö r 
EI = Sat 
4 2 
| 
men = — _—. T. 
4 3 


Werden die holbjährigen Renten in diefem letztern 


Amle£ -Das ik für alle Jahre zufam- 





Fall gerechnet zu —— , fo beträgt das am Ende des 





erften Jahrs mehr zu zahlende 
AI EDANVTRZEEN 
4 u 8 


u 


davon der baare Wehrt —__ = AA ift. Für das zweyte 


Jahr bekommt man nett AA 1 I 9 


Folglich für alle Jahre zufammen . 2 


"1-3 


2) Sollen Vierteljahre gerechnet werden, fo ift 
am Ende des erften Jahrs nachzuzahlen, 


f 2 3 1 7 

— .I-AA+—_ AAL_AN —— AM 

4 (72 17 = ) 8 i 
A. 

davon der baare Wehrt 7 ‚a2 if. 


L 
Denn 
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Denn T A A lebt noch ein Vierteljahr; dann 
FE A A auch ein Vierteljahr, und endlich 


u A A noch ein Vierteljahr. 


Auf alle Jahr zufammen macht diels . Zu 


3) Wenn auf 4! Theile des Jahrs zu rechnen ill, 
fo wird die er für das erfte Jahr 








(n— > n—3 AA 
-,(7 | "u A++ =, 
n. n — Dt 
re ih davon der baare Wehrt 
i — A, 
an. a if, Diefs für alle Jahr zufauit- 
men nach > zn. — = de te LI, wenn # 
unendlich grols il. 


Sollen diefe Theile der Renten Sogleich bey dem. 
Tode des Renteniers bezahlt werden, fo ift für das erfie 
Jahr zuzulegen 
N n—ı AA n—2 AA AA 
4 ar a 
Wenn » unendlich grofs it, fo ift das fo viel als eine 
Atel jährige Rente, deren Wehrt n if. Der baare 
Wehrt derfelben verhält fich zum baaren Wehrt der ah 


Ende des Jahrs zahlbaren Rente 1, wie p’:p. (Zufäize 


zum erfien Cap. $. 9.) = mare : = - Folglich 
ift 
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. 


ift das züuzulegende Stück für das erfle Jahr— . 2 . 


‘ . / 
So für das zweyte Jahr a, uff. Allo für 


alle Jahr zufammen a T, was fehr wenig mehr 


T j : 
als —- oder den auf Ein Jahr zurück discontirten Wehrt 


der Erbfchaft ı, ausmacht. 


14. 
Zu \. 68. 
Von halb - und vierteljährlich zahlbaren 
Leibrenten. 
Wenn jedes halbe Jahr die Leibrente & bezahlet wird, 
fo wird felbige auch noch an die Hälfte der im Lauf ci. 
nes jeden Jahrs Sterbenden bezahlet, folglich ift die Aus- 


gabe auf ihren baaren Wehrt reducirt, am Ende des 
erften halben Jahrs 


x : 
ERDE DE). Opa: AESERER IE AHtzAA 
2 A +4 2& 2 


Am Ende des zweyten halben Jahrs 


— u ı, A, des dritten halben Jahrs 
2 A r! 
14 
u ET aa) 
2 Ar A r1z 


a A und 


176 Zufätze zum zweyten Capitel 
und für das letzte halbe Jahr, (oder das (2x — 1) halbe 


% 


(Aa+ıa A) 
rt-% 





r 
3 A nm „A 


Der folgende Termin für das 2x'* halbe Jahr ift 
2 A r* 


lungen 








lz ri r 
I 2 I ı Zu ı 3 
ru ee ae 0 2; Dr R 
MA, AA NA 
; Ri RS 
BR ER 4. De a ode 7 a 


wie vorher geletzet wird. 


Und weil 1 — (t— ı) Aa =rR (Zufätzezu Cap. II, 


Er Ne, A ner 
$. 3.) OT: 4! Ar Aa = Fa. 
I rt) _. ı 
fo bekommt man S= & En ey ) ar. 
| 4 r?3 r? 


Allein 
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Allein für die Praxis mufs man hier wiederum fo 
rechnen, wie im Cap. I. $. 22., nämlich die Zinfen der 
in der Mitte des Jahrs zu zahlenden Termine werden an- 
genommen als die Hälfte der jährlichen Zinfen, und die 
Sache fo angefehen, als fey am Ende des erfien ‚ZJahrs 
folgendes zu zahlen : 


ı) Das was auch bey jährlichen Zahlungen vor | 


I ı 
kommt; nämlich — „ deflen baarer Wehrt — ift, 
r 


- I 
2) Die halbjährlichen Zinfen von. — ‚ welche 


Ausgabe in der Mitte des Jahrs vorgefallen il, Davon 
ift der baare Wehrt | 
Ka, 
Ar 4. Ar 
3) Die Ausgabe an die Hälfte der in diefem Jahr 
Abgeftorbenen, welche in der Mitte des Jahrs die Rente 
halb empfaugen haben, und die halbjährigen Zinfen da« 


ı I 
ey (r—1). eu 


von.am Ende des erflen Jahrs. Beydes macht zufammen, 


AA, 1 AA rt, davonder baare Wehrt 
4 A 4 A 
An aa er u 


4 Ar 4 Ar 2 
Auf gleiche Weife ift die Ausgabe am Ende des gweyten 
Jahrs auf ihren baaren Wehrt reducirt Ä 





2 
z "A 1 — —A ı ATA, A 


M Folglich 
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‚Folglich ift die die gelammte Ausgabe $ für alle Jahre 


Yet Zr L pi 

=Aa re, NE er res z -R 
“Aber (— 1) Aa =ı—rR ($. 3.) und (r— 1) Aa 
HR — (r— i)R= er 


— ı)R 
Daher wird S= Aa + oe Seel) 





4 
org (r—1) E_ En dr R ie 
+ a ran R=%ra +7 ge R. 


Es ift R fchon für fich eine kleisie Gröfse, es ift nämlich 

der baare Wehrt einer beym 'Tode der Perfon zahlbaren 
“Summe 1, auf ein Jafir zurück discontirt. Noch mehr ift 
BR der ı)R, 
| 8 


So As + — das ift Ziel einer Khreskleiz mehr 


en 





KL unerheblich. Allo it ganz nahe 


als der baare Wehrt der ER Leibrente! 


So giebtes auch Simpfon an.*) Hr. Flörem 
court hatin dem von ihm berechrieten Beyfpiel **) 
blos den Unterfchied; der aus den Zinfen entftehet, in 

‚Betracht gezogen, aber den zweyten Unterfchied aus 
der Acht gelaffen, daher der letzte zu klein ausfällt. 


Sollen vierteljährliche Zahlungen gefchehen, fo ift 
der Unterfchied des baaren Wehrts nahe an $'* einer 
Jahrseinnahme, vorausgefetzt nämlich, dafs ein Viertel 


der 
*) Selet Exeriifes. p. 283. 


: -. 9) Abhandlungen aus der Arithmetik, ar IV. $& 1% 
P» 131. 


u 
PT 
/ 
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der Jahreszinfen für die vierzeljährlichen und die Hälfte 
der Jahreszinfen für die halbjährlichen genommen 
werden. 


Es fey der baare Wehrt der Leibrente in vierteljähr- 
lichen Zahlungen = S, fo ift, wenn auf den jährli« 
chen za t gerechnet wird. 


a E et 
SS = or: En} ee; et + +) 

I 1z 25 
(ZA Sa, Eu 
ZA r = Pr Stt- a Be RT 4) 
I a ee a +) 

++ RER +++ 


in Kat „ar, EIER, 





+, (et 2 AA Pi EL A ++) 
ei 


ı (ZAHEAA, ZAHEDA 2° 
PEN EEE ER 


1 
r'# 


(Es wird nämlich angenommen, dafs während eines 

. das Abflerben gleichförmi gfey.) Alfo 
EI 

mh 7 AA Art r AA: 


Ma2 Folglich 
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u 2_ 20 
Folglich S = Aat ra "Aa +47 r Aa + 
+ e: rat Fr RR, 
KL. Er 
BEREITEN IR 
r AA AA 


wenn wiederum Er a Gr ee, +). 


Dagegen, wenn man auf diefelbi ge Art rechnet, wie 

vorher, nämlich die Zinfen der innerhalb des Jahrs fal- 
mit. Bi 

lenden Termine zu r sa (e— 1) fo be- 


kommt man als Ausgabe am Ende des erfien Jahrs 


I vom I 


I 


; A 
1) das gewöhnliche bey jährlichen Zahlungen 7‘ 
2) die Zinfen der drey vorhergehenden Termine 


Li un — 
! A, (con r—1 —t ) 
4 A 4 3+ 4 ar I. 


deren baarer Wehrt ausmacht 





= 
_—- vr I. — & ' 
Ar 


3) Was aufserdem bezahlt ift an die in dem Lauf 
des Jahrs abgegangene AA, mit feinen Zinfen bis Ende 
des Jahrs, nämlich für den erfien vierteljährlichen 
Termin 
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AA ro 
(1+-7 Ze 3); für den zweyten 


— ( + = 2); für den dritten 


T 2 (: r—1 | 
4 Ze 4 )- 


Diefes zufammen auf feinen baaren Wehrt reducirt, 


macht 


N ı AA ı rr—ı AA 
74 2 HT TI 03323414) 





73 AA 7 
= tz tn. 


Da nun für das zweyte Jahr die Ausgabe, ebenfalls auf 
den baaren Wehrt reducirt, alle drey Theile zuflammen 


genommen ‚„ıl 
2 


3 ı 
A —A AA 7 ATA 
= jr gem ntz amtzlı) > 


fo hat man für alle Jahre zufammen | 
I 2 
S —(: + en) de) 


A A A 
+3 ars Toast a ++ +37 (e1)K2 4 Ar Ar) 
=Aat+3(t—ı)Aa +4 RE R 


und weil (r—1)Aa = ı—rR 

und ((—1)Aa3 +R=ı— (—n)R 

fo wird S= Aa +3 — 4 ((— 1) Rh 7s- c—ı)R 

=Aa t3- 77 (r—T)R. | 

das ift fchr nahe Aa + 3, wieauch Simp/o» annimmt, 
- M3 15. Au 
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I5. s 

Anmerkung. Wenn die jährliche Leibrente prü- 
numerirt wird, allo die erfte Zahlung gleich unmittel- 
bar im Anfang gefchichet, fo if klar, dafs ihr Wehrtum 
Eine Jahrshebung gröfser fey, als wenn fie, wie vorher - 
gerechnet it, am Ende des Jahrs erft zahlbar ift. 


Wird die halbjährliche pränumerirt, fo ift fie nur 
um sine Halbjahrshebung grölser, als wenn fie am Ende 
der Termine bezahlet wird. Und da die halbjährliche 
gewöhnliche um % einer Jalırshebung befler it, als die 
jährliche gewöhnliche, fo ifl die halbjährliche vorauszu- 
zahlende um 3° Jahrshebung beffer als die jährliche ge- 
wöhnliche. Sollen fie aber beyde vorausbezahlt werden, 
fo it die jährliche um 3! Hebung befler als die halb- 
jährliche. Ueberhaupt ift es klar, „wenn die Terming, 
„kleiner find, fo ift der Unterfchied zwifchen den vor- 
„auszuzahlenden und den nachzuzahlenden Renten auch 
 n»geringer, „Die Wehrte der nachzuzahlenden Renten 
„find bey kleinern Terminen gröfser, aber die der vor- 
 pauszuzahlenden, kleiner.“ 


16. 


Wenn die Leibrente in 4 RR welches au. 
genblickliche "Trermine find; wenn 9 unendlich grofs ill, 
bezahlet werden foll, fo kann ihr baarer Wehrt $, erft- 
lich fo gefuchet werden, dafs man den Jahreszinfenfußs 
durchaus beybehält; zweytens aber auch auf die zwote 
i : Art, 
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Art, fo dafs die Zinfen für. die Fe Termise fich wer- 
halten, wie die Termine felbl. Man kann hierson 
zuweilen Gebrauch machen. Wenn die Rechnung nach 
dem jährlichen Zinfenfufs gemacht wird, und die Ter- 


mine augenblickliche feya follen, fo bekommt man für 
A 


das erfte Jahr anftatt —— a Theile, (jede af 


ihren baaren Wehrt a 
AA A aAA 


Tr ig ee A—AA 
m Ge we he 
Arın Arı | 


Diefs macht ——- 
Kr Far +2 + + om Y 
eh fr; 


nach der RS x! er Das ift gleich dan 
Wohrt einer in augenblicklichen Terminen zu zahlenden 
Rente, welcher £$. 9. Zufätze zu Capitel 1.) fick 
zu # verhält, wie p’:p, wenn p das Grundcapital, und 

















p e_ ET ‚ oder das ähnliche Grundrapital bey 
ag Terminen il. Folglich ift auch 


Ka I A p 





— u — 0: 








Ma Feruer 
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Ferner ift "/CH + EB 


(wenn nach der Integration = 1) — ae - (Pf—p). 
($. 23. Zuf. zu Cap. I.) 


Denn 








Für das zweyte Jahr bekommt man 


An. art BAG, A-= ME 


zul. i 


HN) 





rn2 


I ı 
ae 7 ee a a 7 Ge Zu 
a a SE Ta a a ee zo 
Auf eine ähnliche Art hat man aus allen Jahren 
zufammen Ä 


a (Ar + — 4 


x 2. | 
| —A —A ‚ 
BE (an + 8 + + 4) (P-Pp) 
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_— (HT) Ep) rR (Zuf. zum], 
Cap. s 14. und ach zum I. =. $. 3), | 
P PITSORN. DOREEN 
Für r— 1,04 ift Togmtr 0,0302 — °5 49 
ganz nahe; p= 35, allopf —p= 0, 4g 


und .— 1,0196, I. — 0,98. 


Däraus wird der =. Wehrt der Leibrente für au 
genblickliche Hebungen=0,98 (1 -+Aa )- 0,98.0,49.1R; 


14» 
und weil ı — E> —= rR, fo bekommt man 


0,98(1 Fia — 0, o+—— AR)» was ganz nah® 
it—=(0,98-+0,02)Aa ne + % 


Zufatz. Wenn in der Gleichung für augenblickli« 
che Leibrenten 


s =. (HH) BER eR für 


Aa =p—p-rR, $.3. und für p = die letz- 


r—ı? 
ten Ausdrücke gefetzet werden, fo wird 


i f p’ pp’ 
5 = + ter) IR +pR 


p’ (- ) pp’ ‚_ _PpUR 
—. (— +1) — — Ron - - 
Br ne 





M 5 17. Zu 
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7. 


Ps Setzet man in dem obi gen Kos 


(HR) — _ = @—p) rR, p=p, 
6. wird folcher 
ee I IT 


— 


Aa = 
u: re Se, — +tR=rrR 
Anmerkung. Nach der Vorausfetzung des gleichförmi- 
gen Abfterbens it R= anf nn das ift gleich der 


r 
Zeitrente auf die Altersergänzung, dividirt durch diefs 
letztere. Diels it nach Simp/on*) der Unterfchied 
zwifchen der augenblicklichen Leibrente und der jährli- 
ghen. Das iff esaber nicht; auch nach der erwähnten 
Hy pothefe nicht, wenn nicht zugleich p’ = p geletzet 
wird, Nach der letzten Hypothefe würde die Rechnung 


für augenblickliche Leibrenten folgende feyn, 


Bilaraf e  fe  a 


= r(1— _—— p(, 2) 


Da nun nach-der BIEBEARGUL x wird, fo wird 


PER , dx p f 
nr u - Ir /24 
R dx ° 


AleifinjöhrlicheRentenit. 8. AR -Jı=-t/z Pen 


Folglich 
*) Seleft. Exercifes. p. 324. 
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Folglich 'der Unterfchied p— p+ Ci ) £ — 


was dann ert — — I er wird, ‘wenn p=p ga 
fetzet wird. | oe —Z 
a8, | 
Nun auch, wenn a ne! jährlichen Zipfen zu — 
angenommen werden, . | 
Die Ausgabe für das erfle Jahr ift: 


1) wie bey jährlichen Terminen —_ 


- 2) Die Ziufen der in dem Jahr gefallenen, an _— 


bezahlten Termine, welche nach am Ende des Jahrs 
nachzuzahlen find, auf ihren baaren Wehrt zurück dis. 
contirt. Diefe Zinfen für fich machen 2 , 


I A n—t 


a 
a f 2 ) | . | - 
n —N, . F A . . 

= "u u un ((— ı) und discontirt 


i 
—A n—n RR HE 
Rn a)- I 1! 

3) Die noch aufserdiefs an die in dem Lauf des Jahrs 


Abgegangenen gezahlten Termine, nebft den an 
a Die Termine felbft discontirt, = | 


= n Tr ie 24 0), 








Die 
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Die Zinfen davon, wie folche am Ende des Jahrs | 
nachzuzahlen find, und discontirt, machen 


AA. n-ı (n- N.(r- ). ı AAn-a 2n-2 


Mi 
nm Ar an. n Ar nn Zr ı)++ 


A 
EL. AA de „(arte 


AA (n—rn.n(n+tp) 
.2.3. n z 


Alfo die Summen aller Stücke zufammen, 


—A —A (n—-n). 
- tar N) ar 


AA(n®—n) , AA mon). n. arn 
er | Ar an) . 2% DB 





Für das zweyte Jahr ift die Ausgabe, 








A —A | n?—n 
ar Aue ({=1) era 

Ba (non) AA. n—ı.nntt - 
Ar® 20” Ar 1) 23.00 


Und fo ferner für die folgende Jahre, | 
Folglich die Ausgabe für alle Fahre zu/ammen 





Ss—-r:+ I ((—ı)Aa 
en n—ı.n. Det, 
+ an R  ——— 1. rare 3. a ((— I) R. 





Und weil ve Wy +R=1—(t—r)R, fo ift 
S=rr+ N - 








nn n-Lnones\ 
res m 2 3. 2 gr U.R. 


Wird 


von veränderlichen Leibrenten. \ 189 


Wird n unendlich grofs, wie bey augenblicklichen Zah- _ 
lungen, fo hatman S=Aa +3 — i(t—ı)R, ganz 
nahe Aa+ #. 
IY. 
Zu. 76. 

Wenn die Rente veränderlich it, und nach einem 
gewiflen Gefetze fleiget oder fällt, fo ift der allgemeine 
Ausdruck für die Leibrente 


I 
ER t A 1 
wor 
—] die Rente des erften Jahrs und =] = u.f.w. die 
veränderten Penfionen der folgenden Jahre find, 


4 Aa). wo 





Wenn die jährliche Hebung in einem geometrifchen 
Verhältnifs fleiget, deflen m n ilt, fo hat man 


wor. | 4a ee 


FERN ı f An 
nLı = Ne 


wo dann wiederum ftatt 1, die Einheit gefetzet, und 





1 n 
’ . ® 
ee für “-, wird 


Re 1 A 2 
ıLı=7 ET 


Zufatz ı. Es ift alflo n La eine Leibrente nach 
dem Zinsfußs r:n berechnet. 


Zufat2 
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Zufatz 2, Diele Leibrente es aber berechnet . 
werden durch die Reihe & a2 + nz tt oder durch 
eine Reihe der ag Dieeun 

en + Lr + wie es oben or den gewöhnli- 
chen Leibrenten gewielen ift, $. 3 — 6. 

| Zufatz 3. Wenn t:n von einem der gewöhnlichen 
Zinsfüfsen, wornach die T abellen berechnet find, nicht 
fehr abweichet, fo läfst fich der Welirt durch die Ap« 
proxiihation, nach Cap. II. $. 73. 74. erhälteit, 
2 20: 
n Zu $. 77: ni 

Wenn die Rente im erflen Jahre r it, im zwey- 


ten 2; im dritten 3; und fo weiter, ‚ß ift der Wehrt 
dielet Leibrente i 





a 
I A aA 3A x A 
Dem N gr ul 
io A AA,2 A sATA 
u a Se L* zu s 
A AT 
„ar 2a ER +4 
x-I x-1I 
x A x.A” A \, 
+ En bi 
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Wenn nun die Reihe 








1 
Ay aaa Fer ZA En 2 07e 


und I- —= $ gefetzet wird, 


Ele TEE u Zr 





I 2 
A = 2. era 
Denn rer ++ 2. 4) 
Aa l(A,T EN 
ae z* Ar r er 


Allo La — + — Ar + — Li— Ss 


Folglich Ya =AT + LI + 1er 8 
Und L3 = en, 


m 
Bl: 
"Die Reihe M = al 28 m se Nur 








kann aus einer Reihe der Difbrensen u ZWO« 
teh Ordaung gefunden werden, nämlich aus der Reihe 


MA a. AA EN We SE 


wenn 
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wenn fchon vorher die Reihe 





I 
eur nn + A —A + + die zu den unverän« 
derlichen Leibrenten a bekannt ift, 


Denn es ift 
KA—UA—=AA A 
DA-AA—AAA 
KA—AA=AAA 





| Be E ER 
Ar „are VE. +0 8 A+A*’A 
r T L 5 

= 2 R. u 
aa A an en nn A 


Nun fey auch die ähnliche Reihe der zwoten Differenz 


Es ga Base, A M und die Reihe 








AA 


r 


I 
fo it M=AM + u + 


— R (= R: A. $. 3.) 








2 3 
AA AA 
24 2 — 44 

AA aA—a | N ö 
weil aber M= La ee Zee + % 


fo iM An+ 22 A +. yaTa + + 
Folglich 
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ae 2 
Folglich rM=rR +2 24 2 8 a 


r? 





—=rRI+M-— AM. Daher dann ferner 
((— 1) M=rR’—AM. 


Es itrR'=r.A.R, dasift, der Wehrt der Erb- 
Schaft, aus dem man die gewöhnliche Leibrente berech- 
net, mit A multiplicirt, $. 3. Wird nun dazu dieReihe 
AM gelucht, die fich bey der Süfsmilchifchen Sterblich- 
keitsordnung leichter finden läfst, weil fie weniger Glic- 
der hat, fo wird auch der Wehrt der veränderlichen 
Leibrente leicht berechnet. 


Es ift nämlich 
(—1) La=ır ra —ıS. 


M R-—-AM 





r—1ı 
u En .(rR— AM) 
Alo(t—ı)LlLa =ıtrı — - nn 
Be — 4A 
(und weil p= —) =ıHtAa —pr —- 





v— en 
folglich Li = pP (c +Aa )— pr —— MER- ): 


Zufatz 1. Und da zer =p—As 





R zn 
allo r. > =rp—rAa 


fwirdLı = m ERERREEREEEN *) 
N 22. Zu 
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22. 


Zufatz 2. Nach der Vorausfetzung vom gleichför- 
migen Sterben ift die nn 


I AA 7m x. —_ vom A 
A (+ "+42 —) 
AnTA:, A, Aa 

Feat asate 
Denn weil die Decremente AA alle einander gleich find, 
und AA fo viel als das letzte Glied in der Reihe der Le- 
benden , A, fo wird 


/ 








x-I | 
AA EN A A ; 
m m Ebin fo ift 

x ı RK, Xrt OX=-I 2-2 

A _— — —- — — 

ana ATAHNTA _ TA NA TA 
7 BE r ee r 


und fo weiter. 
Folglich wenn zu det Reihe S addirt wird die 
Reihe 


en T’ 
ee ‘ 





Glied A = oilt, fo wird 
sa (AH WEN A 4722 A 


++ aa) )=4- + Ate+tz) 


=/[.. Daher auch sl — Ar. 





Wenn 
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Wenn diefer Wehrt von Sin den Ausdruck für La 
in $. 19. gefetzet wird, fo bekommt man 


Li=p (1417-1: (7 = 1: )) 

=p (cı +r)Aa + ef )=(apt1) At p-rpl 
Und weil ferner I = ı +4, Do if 

pl pt Sr Aa ee 


der Ausdruck: LI’ = (a2p+1)Aa — PH 


Zufatz 2. Für augenblickliche Renten, diefelbe 


| | Ba ß 
Hypothefe beybehalten, it Aa = J- —— ur — 
wo «& die Altersergänzung ift. $. 17. 


dx 1 x?dx 
—— (dem ——_ ee —— 





Und Lı=J— = = Aber 
Fr) 
f s— == fe a ‚„ und 


dx dx x . 
SZ == vr _-., wo p wiederum 





—, oder das Grundcapital zu augenblicklis 


Eu log. nat, 
chen Renten ift, 


PER 3} - x ap fxdx, px? 
Daher Sr 


Na Nach 
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Nach der Integration il x =. 

BER en ’ d 
Allo La =pAa — — PS 

Fl ER Ze ‚fx vo— r fdx 
=pAatpAa —pJTs —=?2P Aa -), 
wo die Zeitrente auf & Jahre bey augenblickli- 
chen Terminen , fo wie hier Aa auch die Leibrente bey 
augenblicklichen Hebungen ift. 

Es it2p=2p+ 0, 98. $. 16. Alfo ift der Un- 
terfchied in diefem Zufatz und in dem vorhergehenden 
nicht fehr erheblich. | 

24. | 

Anmerkung. Leibrenten, die nach andern Gefetzen 
wachfen oder abnehmen, als die bisher betrachteten find, 
tibergehe ich, weil fie nicht leicht in der Praxis vorkom- 
men. Wenn das ift, müflen fie auf eine ähnliche Art 
wie die vorigen gefucht werden. Es ift überhaupt klar, 
dafs wenn ein allgemeines Gefetz für die Folge der De. 
eremente angenommen wird, fo laffen fich auch allge- 


meine Ausdrücke für die Wehrte der Leibrenten geben, 
die fich nach einer allgemeinen Regel verändern. 


25. 
Zu \. 81. 
Soll eine Leibrente im erfien Jahr ı feyn, im zwey- 


ten ı +3, und nun weiter jährlich um Zei fleigen, fo 
ift der Wehrt derfelben 
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A =ı —ı ZA 
— A er "2° +— "pe ++ — 


r 


2 x 
ı A 2 ZA (x-ı) A 
+ 2 + nr? 7 a 5 nr® S° 


Diefer Wehrt fey =V, fo ift 








a: „9 = , 


2 
ah ı ı ”A 
vern+ (4? nr 
Wenn ED) der Wehrt einer Leibrente für das 


Alter at ı it, welche mit ze! anfängt, und im zwey« 
ten Jahr 2“ ift, und fo ferner fleiget, fo ift 





Zatı, =--(— . Ns aa ++ (Kr) A 


n a 70.28 n, Fu! 


ex _ 1 2 
ET +ı "A I ı A 


Ze I! = 
Daher V= AR + ı,Tarı 





r on 


=ıA3 + 





1.3; (1— AA 
nr 4 


er 


Ns | 26. Zu 
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26. 
| Zu \. 87. 
Soll eine arithmetifch nach der natürlichen Ordnung 


der Zahlen Reigende Leibrente ı auf » Jahre aufge 
Jthoben werden, fo ift ihr baarer Wehrt bezeichnet durch | 





nftı = 

eu. I n-+ı) A — = 

La = uw Che ++! )- x Es 

wird nämlich der erfle zahlbare a n+r, weil die 

Rente, wie vorher, fo gleich zu wachfen anfängt, nur 
die erften Jahre nicht gehoben wird, 


n+tı 


AberLa+n = —. (— 





A AN 
ttro&-n) —.) 








} x 
ao Let _ 1 TA, Gon) A 
Alfo Le4 (ar ++ 3) 
| at z 
A ı 
Ferner ER — Er (“ pnt2 ++ r* 
2 | | Ba, X 
a + n Z—_ BR BE 3 
ar Gr ++ w) 
a j nf x: 
5 2 Ann a Lan WERT SRL., 
Folglich n. a ee 0 L ra +1 =) 
ER | En: 
all Aa+n  La+n A _A_ == Zu 7% 
0 (" re) A 


27. Zu 
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27. 
Zu $. 101. 


Der 'Wehrt einer in augenblicklichen Terminen zu 
hebenden Leibrente, wo nämlich in jedem —'! Theil 
des Jahrs auch # gezahlet wird, if nach $. 16. 





Be Er. N 
woR—-4 EWR WR a 


p das ‚Grundcapital für’ engenhlirkliche Zinfen Z> p 
aber dasjenige, woyon jährlich der Zins =Ir ift. 


Nun ift aber R 7 =rR IE (Zufätze zu 
Cap. 1.$. 9... Folglich die augenblickliche Leibrente 
S-p- -PrR ST . Aber e RS it der 

rn 


Wehrt von der a rR, wenn anftatt den ganzen 
jährlichen Abgang der Lebenden auf den Aufang des 
Jahrs zu fetzen, folcher durch alle Augenblicke vertheilet 
wird, dasift, wenn die beym Tode einer Perfon zahl. 
bare Summe ı. in demfelbigen Moment, in welchem 
jene firbt, bezahlt werden foll. Folglich if} wiederum 
der baare Wehrt des beym Tode zu zahlenden Capitals p, 
gleich diefem Capital, weniger einer den Zinfen dejjelben 
gleichen Leibrente von Jolchen augenblicklichen Hebungen, 
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ÜBTE TER HEHE HH HERE HET BA de ee 
Drittes Capitel. 

Erfter Abjfchnitt. 

Von der mittlern Dauer des Zufammenlebens 
zwoer Perfenen. 

103. 

Ä se 24. A fty eine Perfon vom Alter a und B von b. 

Lofs diefe beyden Ein zufammenlebendes Paar am 
Anfang des Fahrs feyn, und man nehme eine Anzahl 
N folcher Paare; fo-wird die am Ende eines jeden der 


Folgenden Fahre noch übrige Zahl dirfer Paare auf fol. 
gende Weife aus der Mortalitätstabelle gefunden. 


1) Die Zahl der Lebenden in der Tabelle für das Jahr a, 
(die Anfangszahl) fey A; für die folgenden Jahre fey die 


Zahl der Lebenden —A ; Auf£A=o wie vor- 
her. Die Anfangszahl für das Alter 5 fey B, und für 


die folgenden Jahre —B, BulkbisB = 0 wird, 
Man mache die Produdte A, = + = A.—B ++ bis 
Einer der Fadoren entweder <a oder SB owird. 


2) Jedes diefer Produdte multiplicirt mit der anfäng- 
lichen Zahl der Paare N, und dividirt durch das Produdt 
A.B, giebt die noch übrige Zahl der Paare für - fol- 
gende Jahr, 


So 
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I SE ) | 
So ift am * N.die Zahl der noch zufammen, 
| AB 
lebenden Paare nach dem erflen Jahr; a mon 
nach zwey Jahren, und fo ferner. 


Beweis. Da von A Perfonen vom Alter a nach einem 
Jahr nur —A find, fo find von N deflelben übrig 


N. A 
ao Wenn von den Perfonen B keiner in dem- 





T 


A 
Paare übrig feyn. Eben diefs würde auch erfolget feyn, 

wenn aus den Perfonen B gerade diefelbigen geflorben 
wären, die zu den abgegangenen A gehörten, das ift, 


felben Jahr abgegangen wäre, fo wlirden auch 





die mit diefen zufammen die Paare ausmachten, was 
aber nicht gefchehen it. Es ftellen die Linien 


A N 
B 





Bun die anfänglichen Perfonen 


Aund B vor Von A find am Ende des erften Jahrs 
noch A Dam Leben, D N aber geftorben. Nun nehme 
man an, die Perfonen Bin der Linie B N’ follen fo ge- 
ftellet feyn, dafs jede von diefen zu der gehöre, welche 
in A N gerade über ihr ftehet, wie D’ zuD. Die abge- 
‚gangenen von A follen alle zwifchen D und N gefetzet 
feyn. Esift klar, wenn aus den Theilen der Linie BN’ 
keine ausgefallen wären, fo würden AD(=BD)) Paare ' 

N;5 übrig 
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übrig feyn. Allein aus dem Theile BD’ find gleichfalls 
einige abgegangen. Daher fo viel Paare mehr getrennet 
findals DN; . Die Zahl der letztern wird fo gefunden. 
Es bleiben von B Perfonen vom Alter 5 am Ende des 


Jahrs, =g, folglich gehen ab B — BB, Allo da von 


Li 
B abgehen B— "B, fo gehen von denen zwifchen B 
und D’ oder von fo viel als zwifchen A und D in der 


I 
A (B— 
Linie AN fliehen, ab N —— B ne ‚Dießsvog 





I 
N — abgezogen, macht 


(=: +7) = N gg Diele 
ift die Zahl der übrigen Paare. 

Es ift klar, dafs man diefelbigen Schlüffe machen 
müffe, für die nach zweyen Jahren noch übrigen Paare. 
Es fey AD die aus Anach zwey Jahren noch übrige 
’ 2 

A 
Zahl = 
B und D’ in der.Linie BN’ in derfelben Zeit abgegangene, 
wenn man fo fchliefse. Von B gehen in 2 Jahren ab 








- N, fo findet man die aus den zwifchen 


2 
B— =p, folglich von N. —- , die Zahl 


2 2 
— —="B 
N a >, Alsdenn ift 











A B 
2 2 2 ® 
NA NA, (BB) N. AB 
a a A. 
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Eben fo für die folgenden Jahre, für das #' Jahr 


un 
N.—A.B 


it ie ——757; bis man entweder auf A == 06, 


oder auf 3 —_ o komnıt, 


| IO4- 

Satz 25, Die Zahl der ganz ausgeflorbenen Paars 
aus der anfänglichen Zahl derfeiben N für jedes Fahr, 
das ift, die Zahl derer, wovon beyde Theile todt find, wird 
gefunden , wenn das Produ der aus A und B grflorbe- 
nen in einander, durch das Produff A. B dividirt, und 
der Quotient mit der gegebenen Zahl N multiphart wird. 
Das it, mach % Jahren ift die Zahl der ganz ausgeflorbe- 


(AA) B- BD, 
Aa, EZ 


nen Paare —= N. A 


A | N Beweis. Diefs wird fehr 


leicht auf diefelbige Art einge- 
Be, 8 fehen. Denn wenn wiederum 

in der Linie A N die Ausge- 
florbenen A, alle zwifchen D und N gelfetzet find, und 
die mit ihnen aufangs verbundenen in B N’ unter jenen, 
zwilchen D’N’; fo geben die von B geftorbenen zwi- _ 
fchen B und D’ keine ganz ausgellorbene Paare, weil die 
mit ihnen verbundenen A noch am Leben find. Auch 
find nicht alle zwifchen D* und N’ todt, daher auch 
nicht alle Paare in DN und D’ N’, ganz ausgeflorbeu 


find. 
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find. Solcher Paare, davon keine Perfon übrig ift, 
giebt es alfo nicht mehr, als Geftorbene von B in DV 
fich finden. Nun ift die Zahl in DNin der Linie A N, 
(A-a). 


oder in D’ N in der LiniieBN,=N Un a 


weil von B nach n in nn find B— "Baus der 


(A 


Zahl B, fo find aus N > fioiten 


n 
n A . m. ‘ Diefs find die ganz 
ausgeflorbenen Paare. 


105. 

Zufatz ı. Die Summe der getrennten Paare, wo- 
von A noch am Leben ift, B aber geftorben, ift fo grofs 
als die Zahl der Geftorbenen in BN’ zwifchen B und D’ 
| =A (BB) 

a 

Zufatz 2. Imgleichen die Summe der getrennten 
‚Paare, wovon A geftorben und B noch am Leben ift, 
- if gleich der Summe der Lebenden von B zwifchen D’ 





und N’ —N. = a 


106. 
Anmerkung. Diefs find die Halleyifchen Grund 


‚Jätze, wovon auch die Berechnung der Ehıpaare, die 
| aus 
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aus einer gewiflen Anzahl Ehen nach gewiflen Jahren 
noch chen geblieben oder die ganz und halb ausgrflor- 
ben find, abhängt. Halley drückte esfo aus. Es fey 
N eine Anzahl Perfonen von einem beflimmten aber 
gleichen Alter, wovon jede mit einer Perfon von einem 
beflimmten, unter fich gleichfalls gleichem Alter verbun- 
den if. Nun follen von den erften nach » Jahren noch 
am Leben feyn L; und grflorben feyn T; von den an- 


dern am Leben feyn I, und grflorben feyn t; fo ift 


ul | ; T-t 
die Summe der nochübrigen Paare; — der ganz 


T.. t . x 
ausgeflorbenen Paare; —— die Summe der getrennten 
Paare, von denen noch einer der erften lebet und einer 


IE 
der letztern todt ill; und —T- die Summe der getrenn- 


“ ten Paare, aus denen einer der erflern todt ift, und ei« 
ner der letztern noch lebet. Auch ift 


L1 Te Lt Tt _ L+-TN.A+t) 
a» Ta a Ta ae aaa ar Tea Se age 


=N. — — N. In diefen Ausdrücken ift L was 


vorher AD war, oder 





Zufatz 
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f n. A 2: 
Zufätz 3. Weil N. 4 die Summe der übri« 
gen Paare ift aus der ‚anfänglichen Zahl N, fo ik von, 
Einem Paar übrig: Bi 5. das ift, es if die Wahr. 
feheinlichkeit, dafs ein folches Paar nach n Jahren noch 


n n 
— 


”. A. 
Abi = 5" 





Zufatz 4. Eben fo ift die Wahrftheinlichkeit, dafs - 
Ein gewiffes Paar nachn Jahren ganz ausgeflorben Jey, 


__(A— A). (BB), 
= & 


Zufatz 5. Die Wahrfcheinlichkeit, dafs von einem 
getrennten Paar die Perfon A noch lebe, 
ABB 
= AO ; und die Wahrfcheinlichkeit, dafs B 


noch lebe und A todt fey = au i 


107. 

Anmerkung. Halley trug diefe Sätze auch geo- 
metrifch vor, mittelft eines Parallelograınms. - Es fey 
(Fig. 3.) AB ein Quadrat AN=N=AM, gleich der 
| anfänglichen Zahl der Paare; AD=L, die Zahl der 
aus AN Lebenden nachn Fahren; AD’ = / ie Zahl 
der Lebenden aus A MM zu derfelben Zeit; DN die Zahl 

der 
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der Geflorbenen aus AN, nach » Jahren = G, und 


DN 8; die Zahl der Grflorbenen aus AM zu derfel- 
ben Zeit; ferner DE, und HC parallel mit den Seiten 
»AMAN. | 

Nun ift die anfängliche Zahl der Paare zu der nach 
„# Jahren, wieN: "y = NN:LI, und die Wahr- 
-  feheinlichkeit, dafs ein anfängliches Paar nach n Fahren 
L1 
‚.nochübrigfy= NY 
Wenn alfo.die Fläche des ganzen Quadrats die an- 


Jängliche Summe der Paare vorftellt, fo giebt das Re&an. 
guum A F die Zahl der nach n Fahren übrigen Paare. 


Auf gleiche Art ‚erhellet, dafs die Fläche 
DC—=G.1; HE=L gund FB=G.g, die Summen 
der halb und ganz ausgeflorbenen Paare vorftellen, wenn 


DC HE FB 
A B die Summe aller vorfiellet, und AB’ AB? AB die 


Wahrfcheinlichkeiten des Ausgeflorbenfeyns. 


Ä ‚A —B | 
Weil aber auch N: Ba wie die anfänglı. 
che Zahl der Paare zu den übrigen = A. B: ur —, 

ER 
und ——5- die Wahrftheinlichkeit des Zufammenlebens 
eines Paars nach » Jahren ift ($. 106), fokann, anflatt des 
Quadrats, deflen Seite =N ilt, ein Parallelogramm, 
deflen eine Seite A, die andere B ift, gebraucht werden. 
Man 
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Man mache AN = A, ud AD— A, fo ifl 
DN = A "A; imgleichen AM=B, und AH—"B 
foifHM=B——B. Wird das Parallelogramm 
a'sdenn durch die Linien DE parallel mit A'M, und 
durch HC parallel mit A N getheilt, fo können diefe 


Theile auf diefelbige Art gebraucht werden, wie vorher 
die Theile des Quadrats. 


® 
IOB$. 

Satz 26. Die mittlere Dauer des Zufammenlebens 
(die Dauer der Coexiflenz, die Verbindungsdauer) 
wird gefunden, wenn die in jedem Fahre übrigen Paare 
 fummirt, und ihre Summe durch die u ae Zahl 
derfelben dividirt wird. 


Wird diefe mittlere Dauer für ein Paar vom Alter a, 

‚ und bezeichnet durch C. ab, und bedeutet A, A 

 daffelbe was vorher, fo ift 

Cd=,lA EWIGE u: ++) 
Beweis. Es it für fich felbft klar. Denn das erfte 


Jahr durch haben beftanden A. =; Paare, wenn die 
anfängliche Zahl derfelben A.B ift (1 03). Das zweyte 


2'939 3 3 
Jahr durch ”A.B, dazu "A. B das dritte Jahr 
durch u.[. f. Jede Zahl von übrigen Paaren in ı mul- 


tiplicirt, und addirt, oder die Zahl der übrigen Paare 
felbft 
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felbft addirt, giebt die Daner aller Paare zufammen. 
Diefe Summe dividirt durch die Summe der anfänglichen 
Paare giebt die mittlere Dauer. | 


IOQ. 

Satz 27. Wenn flatt der übrigen Paare für jeder 
Jahr die Zahl der getrennten genommen wird, fo erhält 
man die mittlere Dauer des Ücberlebens der einen Perfon 
über die andere. virbundene. . 


Beweis. Die Zahl der Paare, von denen A am 
Leben, B todt ift, ift für die folgenden Jahre 


= ı4.B- Br A Dr+ 
bis auf das höchfle Lebenszziel von A, oder bis 


ZA B— =p). Alsdenn wird —A — o, ‚und noch 
mehr ı — 0, allo die folgenden Glieder alle = 0, 


Wenn A jünger ilt, als B, fo ift x die Ergänzung 
des Alters von A grölser als die Ergänzung des Alters 


B,y. WoB=o, dit B— BB das ift, die 
Zahl der Geflorbenen der anfänglichen Zahl gleich; und 


für die folgenden Jahre ift der-Fador B—"*B dann 
auch =B, 


_———— 


Jede Zahl der Paare, worin A überlebend ift über 

B, für jedes Jahr in i multiplicirt, oder - -die-Summe- 
diefer Zahlen felbfl genommen, und dusch die Zahl der 
| o aufängli- 
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anfinglichen Paare dividirt, giebt im Durch/ihmitt die 
Zeit für jedes einzelne Paar, die A überlebet über B. 


—,— —— 


1 1 2 2 s . % 
__—A.(B-—B) + TA. B-TB)+ + —A(B—B) 
u A. B. 


Eben fo ift die mittlere Dauer des Uiberlebens von B 
(aa + BA Ayla) 
re A. B Be 


PF ni | 
== en - Hier ift y. die Altersergänzung 





von B. Pu 

. Diefs ift die mittlere Dauer des getrennten Lebens, 
des Lebens nach der Trennung. Bey Eheleuten ift es die 
mittlere Dauer des Wittwer- und des Wittwenflander. 


IIO. 

Satz. 28. Die mittlere Zeit, die ein Paar ganz aus- 
geforben iff, nach x Fahren, wenn x die Altersergänzung 
der jüngern Perfon if; das ift, die Zeit, die es als- 
denn ausgeflorben if, wenn die anfänglichen Paare noth- 
wendig alle ausgeflorben feyn-müjfen, if 


Li | 8 1 3 
 (A-TA) BB „(Am A) CB IB 
a u Ge ne 
+FÄZWE-D, _ su Dom, 
A.B AB 


5% | 111. Au 
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Anmerkung. Es ift auch diefe Zgit der Ganzausges 
Rorbenfeyns der Ueberfchufs der Altersergänzung der 
jüngfien Perfon, über die Dauer des längften Lebens von 
beyden, wie unten erwiefen werden foll, | 

Zufatz I; Die vier mittlern Zeiten, nämlich, die 
Dauer der V'\ erbindung, die Dauer des Üeberlebens des 
einen und des andern, die Zeit des Ganzausgeflorben- 
ftyns, find zufammen fo groß als die Altersergänzung 
des jüngern Lebens, denn für jedes Jahr ift 





n n n i n n “ n 
AB , ZA BB) | ZB (AZ) 





AB tr AB Ka ar u 
n n 
A—TA)(B——B AB 


Solcher Glieder giebt es x in der ganzen Reihe, deren 
Summe alfo x ift. 


I12. 
+ Zufatz 2. Von diefen vier erwähnten Gröfsen darf 
nur Eine geluchet werden, fo kann daraus, und aus der 
mittlern Lebensdauer für einzelne Perfonen, der Wehrt 
der übrigen dreyen gefunden werden, “ 


IN die Verbindungsdauer berechäet, fo il die Dauer 
des Vebericbens von A über B, 


r I 2 2 
_ TAB TB) 1° SA —B) 
== 3 A:B ; A, B 


En O2 = 
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{ 2 I 1 2 2 
-[* +A+H : ATBH+TATRL++ 
A u AB 
= -E3 32 Cab. 
Die Dauer des Ueberlebens von B über A if 





. 5 —B (A— ZH B (A— A) 
ig AB 0.07 
= Ed — Cab. 

Und die mittlere Zeit des Ganz ausgeflorbenfeyns 


„AN Bm —p) 


++ 





„ANe— BB) 44 
_ (AB+an44) _cAa B+ASB+H 
AB AB 
1 Li 2 2 
WTA + BTA++) | (ATB+TATB+H _ 
AB AB I 
—=x— (Ebd+Er)+ SIT wenn x die Altersergän- 
zung des jüngflen Lebens il. 


Und wiederum alle vier Gröfsen zufammen geben 
Cab+Eb - Cab+Ea -Cab+x-Eb —EatCab=x. 


113. 

Zufafz 3. Zu dem Ausdrucke für die mittlere Dauer 
der Verbindung im $.108. wird noch & als eine Cor« 
seßlion zugefetzet. :  Jener Wehrt ift nur richtig, wenn 
bloßs ganze Jäıre gerechnet werden. Alsdenn wird auch 
hier wie oben vorausgefetzt, dals alle Trennungen der 
/ Paare 
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Paare im Anfang des Fahrs gefchehen. Allein für die 


Praxis mufs man annehmen, dafs fie im Lauf des Jahre 
gleichförmig entfiehen. Das ift denn fo viel als jede 
aufhörende Verbindung habe noch bis zur Hälfte des 
Jahrs beftanden. Es ift alfo zu dem erffen Jahr noch zu- 


zulegen Sun ‚wenn A (AB) die Differenz if zwifchen 


AB und”A BR, das ilt’zwilchen der anfänglichen 
Zahl der Verbindungen und derer, die im Anfang des 
nächfien Jahrs noch übrig find, ‘oder die Zahl der im 
erlten Jahr aufgehobenen Verbindungen. Zu dem 


I I 
A(A —B 
zweyten Jahr ift zuzulegen U Em, ‚ und zum xten 


Ac—A. ——B) | 
Jahr —aAB Da nun 


Po 


NE Far} =» ss Aa. p) „AB. 2 


fo macht lief E z Jahre zufammen % au, Man | 
fehe auch die Zufätze zu diefem Capitel. *) 


II4. 

Die XXMfe Tabelle enthält die mittlere Dauer der 
Zufammenlebens zwoer Perfonen nach der Süfsmilchifchen 
Mortalitätstafel, wenn der Unterfchied am Alter nicht 
über 46 Jahre, und die jüngfte Perfon nicht unter 15 
Jahren alt ift. Es ift die Corredtion & fchon addirt. Diefe 
Tabelle wird für die meiften Fälle hinreichen, 

| 03 Die 
6. 1. 
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Die Interpolation für die zwifchenfallnden Fahre 
wird gewöhnlich auf folgende Art vorgenommen, Ifta' 
das Alter von A 30 Jahren, und 5 das Alter von B, 
40 Jahr, fo il C,36.29= ı17;r1 undC 59.45 =15515- 
die Differenz —= 1, 6 für die Di ifferenz von 5 Jahren im° 
Alter von B. Diefs macht iR; 2 un Unterfchied 0,64. 
Allo it C. 30. 23 30. 42 = 16 #7 


Für a = 34, b= 42 Ja ahr rechnet man fo. Es.ift 
C. 30. 43 nach dem vorhergehenden 16, 47. Nun wird 
auf diefelbe Art C. 35.42 berechnet, und ‚gefunden 
15, 65. Die Differenz C. 30. 32 — C. 35. 42 it 
== 16,47 — 15,65 == 0,82, das ift für 5 Jahre im 
Alter von A. Alfo für 4 Jahre o, 66. Folglich ift 
C. 34.42 = 15, 81, 

Satz 29. Nach der Vorausfetzung eines gleichförmi- 
gen Abferbens if die mittlere Dauer des Zufammenlebens 
So zu finden. Es fey die Altersergänzung für. datjüngere. 
Alter a, &, und für das ältere 5, ß, fo ift die .. 


Dauer ihrer Coexiftenz, 2, oder C.ab b=ß (7 2a m | 


wozu } als die Corredtion zuzulegen ill, 


Zufniz. Wenn das Alter beyder gleich ift, alle auch 
“a fo.ift die Dauer der Cosxillenz = $ß. - 


ons An 


u 1% 


-*) Zufätze zu diefem Capitel. 4 
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‚Anmerkung. Braucht man die Dauer nicht fehr genau, 
fo kann fie auf diefe Art nach der Hypothefe gefucht 
werden, nur dafs alsdenn auchnach Simp/ons Methode 
(Cap, II. $, 63.) die doppelte mittlere Lebensdauer der 
einzelnen Perfonen, genau berechnet, für die Alterser- 
gänzung genommen werde. Es weicht weiter ab, 
wenn man fie mit Moivre für den Abftand vom höch- 
ften Alter nimmt, und diefs letztere auf 86 Jahre 
fetzet, 

Ex. ı. Esfeya=20, b==4o Jahr, fo ift nach der 
xven Tabelle die zwiefache mittlere Lebensdauer für 
a = 2 35, 03 —= 70, 06 = @; und, für 
b= 2.22, 64 = 45, 28=ß. 


6x 
Der wahre Wehrt it 18,51. Die Differenz o, 75. 


Folglich _ — 22,64 — 4,88= 17,76, 


Ex. 2. Für a = 20, b=60 illi& =2,35,03 =70, 06, 
| 24.14 
und == 2. 12, 07 = 24, 14. Alfo ie 
—=0,5— 0,057—=0,443 und 24, 14. 0,443 = 10,69. 
Der genaue Wehrt ift 10, 70, die Differenz alfo fait 
. nichts. | 


Ex. 3. Für a=b= 15 ilt7ß= 2 > 7. 


der wahre Wehrt 27,68. Der Unterfchied — 1,98. 


04 Ex. 4. 
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Ex. 4. Fra=b=60il;ß=}. 2.12, 07 
== 8, 046. Der wahre Wehıt 7, 48. Die Abwei- 
‚chung 0, 566. 


Diefe Abweichungen find für fich noch etwas wich- 
tig. Allein die davon abhangenden Abweichungen in 
‚dem Wehrte der Renten für das Zufammenleben find 
fchon geringer. Die meillen male mögte man in der | 
Praxis mit der auf folche Art gefundenen Dauer fich 
begnügen. Allein im Ganzen ift das doch nicht genau 
genug. Und weil es, wie gleich gezeiget werden foll, 
‚auch fo fehr mühlam nicht ift, jene völlig genau zu ha- 
ben, fo ift das Bedürfnifs fo grofs nicht, zu Hypothefen 
‚feine Zuflucht zu nehmen. Uebrigens wird es doch zu 
andern Abfichten nützlich, darnach zu rechnen. . 


| 117. 
Methode die mittlere Dauer der Verbindungen zwoer 
| Perfonen zu berechnen. 
Hier will ich die Hülfstabelle einfchalten,, deren ich 
fchon oben (Cap. 1. $. 89.) erwähnt habe. Sie dient, 
die Wehrte einer nach der natürlichen Ordnung der Zah- 
‚Jen fleigenden Zeibrente, auch die mittlere Dauer der 
Verbindungen, und in dem nächfifolgenden Abfchnitte 
die Wehrte der Verbindungsrenten leicht zu berechnen. 
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B. K D, E. 
Jahre. |... Deere:' | Differenzen | Summen der | Summen der 
mente. \der Decre- | Summen der | Summen der| 

i mente, Lebenden. | discontirten 

Zahlen der 

Lebenden. 
ö 250 + 161 8572032 1210074, 50 

ı 89 + 40 827219 |197643, 02 

2 43 + 18 799231  |186211, 354 
3 25 + ı 771993 1175501, 21 

4 14 + 2 | 745416  |165402, oı 

5 12 + 1 719457 1155852, 21 

| 6 | 11 I 2 69409: 1146809, 31 
7 9 y 1 669304 |138242, 31 

8 8 u, 645084  |130123, 42 
9 7 2 621420 1122427, 04 

10 5 + 1.1 598303 1115130, 35 

si 4 ı 0 1 575725 Jıog212, 35 

12 4 © | 553679 |101653, 78 

13 4 o 532160 | 95437, 48 

14 4 e) 5t1164 | 89547, 97 
u oO 1 490687 ! 83969, 96 

16 | 4 ) 470725 | 78089, 45 

17 4 oO | 451274. | 73692, 68 

18 4 o 432330 68966, 60 

19 4 ee 412889 64498, 75 

30 Bu ° 1 395947 60277, 22 
I 211,5 0 | 378560 1 56290, 641 
22. Ä o 361544 52228, 15 

23 5 oO 345074 48978, 93 

24 5 © | 329085 | 45632, 67 

25 5 Oo 313572 | 42479, 54 
126 5 | 0 | 208530 | 39510, 16 
27 5 — 1 1..283954 36715, 58 

128 6 0 | 260839 | 34087, 2 
29 6 e) 256180 31617, 13 
30,06 O0 | 242972 ! 29297, 3 | 
05 A. 
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| D: ' FE. 
o }” 336200 |’ 27120, 32 
o 218885 25078, 61 
o 206994 ° CH 123165 ,"27 
N 195530 21373,.65, 
o 184487 19697, 42 
o 173859 18130, 50 
© 163640 16667, 35 
16) 153823 15302, og1; 
oO 144401 14029, 38- 
o 135367! 12844, ©8]- 
o ı 126714 ı 11741, 372° 
o 118435 10716, 441;, 
© 110523 9765, © 
oO 102971 8383,03 
I 5772 ! gc66, 351. 
o i 88919 | 7311, 27 
oO Er 66a! 
o 16228 |, 5971» 8441, 
I 70365 5380, 73 
o 64828 4837, zuii> 
O 59589 4339, 761° 
o 54655 3884, 02 
° 50012 3467, 65 
S 4505 1 3087, 97 
o© , 41563 2742» 44 
© ij 37739 | 2428, 66 
O 34170 2144, 37 
6) 30847 1887, 441 
o 27761 1655, 85 
O 24903 1447, 70 
fi 22264 ı 17261, 10 
o 19835 1094, 56 
© 17607 946, 39 
© 15571 515; 
© 1 439717 699 | 
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IS. - 

Es ift diefe Tabelle zwar nür allein nach der Süfr« 
milchifchen Mortalitätstafel gemacht, aber fie kann bey 
jeder andern Sterblichkeitsordnung leicht eingerichtet 
werden. Sie erfordert die oben (Cap. 2. $. 56.) gege- 
bene Tabelle für einfache Leben. Aus der letztern kann 
jene in weniger als einer Stunde Zeit verfertigt werden. 
Es befteht alles in einem leichten Addiren von Zahlen. 
Die ganze Arbeit, die etwas mühlam heifsen kann, if die, | 
- dals man in der erften Tabelle für einzelne Perfonen die 
. discontirten Zahlen der Lebenden, (die Zahlen in der 
Columne E,) berechne, Alsdenn ift alles übrige fo gut 
| als eingerichtet. | 

Die vorftehende Tabelle enthält in der Clirhine C 
(denn von A und B fieht man durch den Anblick, was 
fie find) die Unterfehiede der Deeremente in B. Der - 
Unterfchied eines Decrements von dem nächflfolgenden 
wird jenem zur Seite gefetzet, und diefer ift poftiv, 
wenn das folgende Decrement -Kleiner- ift, negativ im 
entgegengeletzten Fall. 

Die Columue D enthält hier die Summs. der: Zah- 
len in der Columne D der obigen Tabelle Die Sum+ 
men der in.jedem Jahr Lebenden find von neuem von 
hinten an fummirt,..fo dafs die Zahl, welche bey; einen 
Fahre flehet, die Summe if} von allen Zahlen, welche in der 
obigen Tabelle bey demfelben Jahre fichet, uni auf fie 
bis ans Ende der ‚Tabelle folgen. Hier fleht bey dem 
, ch z : 2 Jahr 


des Zufammenlebens zwoer Perfonen. 221. 


Jahr 15 die Zahl 490687.  Diefs ift die Summe von 
19962, bey 15 Jahrin der obigen vn und aller 
folgenden Zahlen zufammen. 


Die Summen der Lebenden in der obigen Tabelle für 
ein gewilles Alter a find A + A + ++ + —A 
Wird diefe Reihe durch f A ausgedrückt, fo kann die 
Zahl in der gegenwärtigen Tabelle, Columne D, bey dem- 
felben Jahr bezeichnet werden durch JS. Fa Sieenthält 
nämbieh CA TA + Art HH rat ZA 
; | 
+ HH Ar +) ++ 
Para +ßar4=S./ı 
So weit geht die Tabelle zur Berechnung der Yerbin- 
dungsdauer. Die letzte Columne E gehört zur Berech- 
nung der Renten, die fo lange zu zahlen find, als die 
Verbindungen dauern, davon nachher. Esift diefe Co- 
Jumne E eben fo durchs Summiren aus der Columne E 
der obigen 'Tabelle gemacht, wie die Zahlen diefer letz. 
tern aus den discontirten Zahlen der Lebenden. Wenn 


die Reihe der discontirten Zahlen der Lebenden für ein 
gewile: Alter 


‚ PRuE 
Hr 4) 


Ei wid ch Sr Do iR ih di Zn, 
welche 
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welche in der obigen Tabelle bey dem Jahre a ftehet, 
Diejenige aber, welche hier in der Columne E bey « a 
ftehet, it 


EL x 
ı [A ,7A A —A 
—— Ei Pr + 72 sah 3 Tr Te 
8 3 = u 
—A ,—A u: ri ah 
ey a + +, Srlr 3n , 
Ir 5 --— Fr 


sa a | i | ei ET i 


Bey dem Gebrauch der letzten Tabelle mufs man die 
Columne B und C der erften zugleich vor fich haben. 
Ich befürchtete, die Tabelle möchte zu breit werden für 
den Raum der Seite, fonft hätten diefe Columnen hier 


wieder eingerückt Senden können. 


 TIY: 

Aus diefer Tabelle werden die Wehrte der nach der 
hatürlichen Ordnung der Zahlen wachfenden Leibrenten 
La ($. 76. Cap. II.) durch eine Divifi fon gefünden.“ Die 
Zahl beym Alter a+ ı in der Columme E, wird durch, 
die Zahl der discontirten Lebenden der Columne C der 
erften Tabelle dividir. Der Quotient ift.der gefuchte 
Wehrt der fleigenden Leibrente (Cap 1. = m. Det 
Quotient nämlich fh 2.9 


E 
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= u - 


r Arra R er A 
A A 
+ 1 + . ’ 


Z.B. Das gegebene Alter fey 20 Jahr —a. Die bey a t 
Jahr flehende Zahl ift 56290,64. Die discontirte Zahl 
der Lebenden in der obigen Tabelle ift 224,09. Daher 


“of 
re = 251, 64. Nach der Hypothefe vom 


gleichförmigen Abfterben war der Wehrt 248, 805 
(Cap. 1. $. 79.) 


120. 

Ferner ‘läfst fich die Dauer der Verbindung fehr 
leicht finden, wenn mar. mit einer Näherung. zufrieden 
feyn will, falt eben fo leicht, als-wenn fie nach der 
#ypothefe vom gleichförmigen Abflerben berechnet 
wird, ($. 175.) und noch wohl genauer auf folgende 
Art, Esfey das gegebene Alter von A wiederum a und 
die Altersergänzung, oder hier die doppelte mittlere 
Lebensdauer x; von B das Alter b; fo wie B felbft die 
Anfangszahl der Lebenden. Auch fey b das größte 
Alter, | 

1) Man dividire die Summe in der Columne D, bey 
dem Alter b, durch die Anfangszahl B. 

‘3) Dividire diefen Quotienten von neuen durch: die 
Altersergänzung der jüngern Perfon, durch «. 
3) Diefer 
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Diefer Quotient abgezogen von der mittlern Lebens- 
dauer der ältera Perfon,. giebt die mittlere Dauer der 
Verbindung beyder. . 

Ex. a==30 Jahren; b==40 Jahren, fo ift die zu 
41 Jahr gehörige Summe der Columne D= 126714; 


_ Die Zahl der Lebenden für 40 Jahr ift 374 und, , 


126714 st 
374 


zung &, (oder hier der doppelten mittlern Lebensdauer, .. 


genau berechnet,) — 70, 6 dividirt, 4,8. Die mitt- 
lere Lebensdauer vonBift aus Tab. XV. nach der $; ifrmil. 


chijchen Tafel, 22,64. Folglich 22,64 — 4,8= 17.84 wm 
der mittlern Dauer der Coexiflinz. Der wahre Wehit e 


af 18, 51. em XXIU.).. Die Abweichung alfo 0,67. 


" Suchet man die Dauer nach der Hypothefe vom 


gleichförmigen Abfterben für die Altersergänzung’ (näm- 
lich die genau berechnete mittlere Lebensdauer einzelner 


Perfonen doppelt genommen) ($. 116), fo erhält. 


man zufolge des 2yfen Satzes $. 115, worin nun 
B= 45,285 & = 70, für die Verbindungsdauer 


45,28 (+ an a) — = 1% 66, wo die Abwei- 


ehung 0,85 ift. 
Ex. 2. Beyde-Perfonen find 30: Jahr alt. Allo 


&—2.16,95 —=.33,9. Die Zahl, welche bey. dem 


sıften Jahre. fieht „it 59589. Die Zahl der Lebenden 


Diels 


== 338, 82. Diels mit der Altersergän- . 


> 


für das AR zo stilt 300. Alfa ui EUCH) Es 
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Diefs von neuem dividirt durch 33,9 giebt den Quotien- 
ten 5,86; und 16,95 —5,86== 11,09. Der genaue 
Wehrt ift 10,97. Die Abweichung alfo o, 12. 

Nach der Hypothefe vom gleichförmigen Abfterben 
ift die Verbindungsdauer =z. 2. 16,95. ($.115.)=11,19. 
Die Abweichung o, 13. Ä 

Den Beweis für diefs Verfahren fehe man in den 
Zufätzen zu diefem Capitel. *) 


12L N 

Zu dem eigentlichen Zweck diefer Tabelle gehöret j 

die folgende Methode, die Dauer dır dan, für 
zwo Perfonen genau zu finden. ‚ 


Das Alter der jüngern fey a, der ältern 5. 


ı) Den Summen in der Columne D, von der an, 
welche bey dem Jahre 5-+ 2 flieht, fchreibe man die 
Differenzen in der Columne C zur Seite, fo dafs bey der 
Suinine des Jahrs 5+2, die Differenz für das Jahr a ge- 
fetzet werde, und fo die folgenden Differenzen jede a4 
der folgenden Summe. 


Man hats bequemer, wenn die Differenzencolumne 
beweglich if. Diefer Streiffen darf dann nur den Sum« 
men zur Seite gelegt werden. Bey den Differenzen nach 
der Süfsmilchifchen Tafel it das nicht nöthig, weil 
man ohne diefs gleich fieht, welche Summen auszuheben 

find, 
).$. 39 
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find. Jede Summe wird in die zur Seite chende Dife- 
yenz multiplicirt, und diefe Produde bringt man in eine 
Summe. 


Diels kann der kefeh wrecchlle Theil der Arbeit Teyn. 
‚Allein bey der _Süftmilchifchen "Tafel :ifi,es keine, weil 
alle Differenzen entweder o, oder ı find, - . Die Sammen, 
‚wobey die .letztein ftehen,' werden alfo nur ausgefchrie- 
ben und addirt. Weil aber die Differenzen .bald, pofitiv, 
bald negativ find, fo müflen die pofitiven und negativen 
Produdte (hier die Summen felbft) befonders fummirt, 
-und am Ende von einander abgezogen werden. Es ver- 
Steht fich alsdenn , dafs wenn die pofitiven 'mehr ausma. 
chen, fo ift das ganze. pofitiv,.. oder-zu addiren; . dage- 
gen zu fubtrahiren,. wenn ‚die negativen die ai 
find. z 


| - 2) Man multiplicire die Summe der Columne D, 
‚welche bey +1 fteht, mit dem. Decrement des erften 
Jahrs der Anfangszahl A, nämlich mit AA. 


”3) Von diefem letztern Produd ziehe man: die. vor- 
her gefundene Summe der Produdte ab; :(oder-addire fie, 
wenn fie negativ ift) und dividire den Reft durch das 
Produd der Anfangszahlen A. B. | | 

4) Den gefundenen Quotienten ziehe man ab von 
der corrigirten .‚mittlern Lebensdauer der ältern Perfon 
aus der Tabelle, fo bekommt man ‚die Dauer der, Ver- 
bindung. | 
Dicfe 


a 4 
% 
> 
n 
“r 
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Diefe Vorfchriften find in folgendem Ausdruck ent; 
halten m & a | | 
CH=SEF—Ir (aa S/BnnnSsLa 
— A'ATA S. FB u, Zufätze zu diefem Cap. *) 


‚Es ift Ep die mittlere Lebensdauer für das Alter: 6; 
AA das Decrement der Zahl A, die zum Jahr a gehört; 


AAA die Differenz für das Jahr a; AA A für däsJähr 

a+r,uL.f.- Auch SLR die-Summe der, Columne 

D, beym Jahr +1; Ss. ‚ beym Jahr 5-F 2, 
Folgendes Exempel wird zeigen, wie viel oder wenig 


die Weitläuftigkeit der Arbeit auf fich habe, Es [ey 
a== 15 Jahr und b==20 Jahr. 


1) Setzet man die Differenz beym Jahr ı5 gegen die 
Summe bey 23 in Columne D, das ift, bey s/3 ‚bo 


überfieht man gleich, dafs jede Differenz zu einer Summe 
gehöre, dieum 7 Jahr weiter fällt. Manfehreibet alfo nur 


für die Differenzen bey die Summen bey den 
den Fahren ‚Jahren. 
19) — 1 26) — 298530 
27) — ı 34): 495530 
34) _ ı | 41) — 2196714 
45) er i 52): m 54655 
49) u 1 56). — 37739 
61) _ 1 68) — 9147 
— 2722315 
Ra Keruer 


)$7 
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Fener - 

70) + I DD + 2064 
.72) + En. .79), + 1379 
24): +-- 8 51) — 890 » 
76) + ı | 83) + 550 
‚9. +. 1 86)... + 249 

80) + ı |. 87) + 175 

3) + X 9):.:+ _.,56 
85) + 1 92) + _ . 20 
89): + I 96) ne 00° 
+ 5374 

— . 722315 

= | 716941 


2) Roy dem Jahr : 21 ficht die ‚Summe 378500. 
Das Decrement für das Jahr ı 5 il 4; alfo 
4. 378500 == 1514000, wozu 716941 zu addiren 
in, weil die letzte Zalıl negativ il. Beydes macht 
2230941. | 
3) Diefs dividirt durch das Produ der Anfangszah- 
len der Lebenden im ı5ten und aoflen Jahre, das ilt, 
durch 511. 491=250901. giebt 8.89. Und da nun 
die mittlere corrigirte Lebensdauer einer aojährigen Perfon 
35,03 ilt, fo bekommt man 35, 03 — 8,89==26, 14 
die Dauer der Coexiltenz genau. a | 


Ex. 2. Böyde find 50 Jahralt, fo gehören zu den 
jedesmaligen Differenzen die Summen, welche zwey 
Jahre weiter fiehen.. Man fchreibt alfo aus der Tabelle 


die Summe 


Er 65) 


des Zufammenlebens zwöer Pirfonen. 259 
653) — 17607, 72) +..4995 | 


74) + 3575 
76) + 2496 
78) + 1694 
sı) + 890 
82) + 704 
85) + 322 
87) + 175 
9) #35 

+ 14886 

-- 17607 


— 2721 Hierzu wird 
addirt 9. 59589 = + 536301 
Summa 539022 
dividirt durch 300.309 = 5,99 
Die mittlere Dauer für 50 Jahr ift 16,95. Allo dia 
Dauer der Coexiftenz = 10, 96. . 


| 122. 

Anmerkung. Nach der Northamptoner und der 
Schwedifchen Tabelle find die Differenzen zwar nicht, 
wie bey der Süfsmilchifchen nach dem ı sten Jahr, alle 
entweder ı odero, Aber dennoch ift die Arbeit weder 
mühfam noch langweilig. Eine Mortalitätstafel als die 
ift, welche dw Pr£ de Saint Maur von Paris und der 
umliegenden Gegend bekannt gemacht, würde mehr 
Multiplicationen nothwendig machen, und mit größsern 
Zahlen, weil die Differenzen gröfsere Zahlen find. In 


folchen Fällen könnte man flatt der Differenzen von 
P3 NElLen 


230 Capitel III. Abfchnittt.ı. Von der mittlern Dauer 


neuen ihre Unterfehiede nehmen und damit-arbeiten, nur 
müfsten alsdenn auch in einer neuen Hülfstabelle die 
Summen der Summen in der.hiefigen Tabelle abermals 
fummirt werden. *) -Wenn man eine folche Tabelle 
vor fich hat, wie die’nach dem oben (Cap. I.:$. 65.) 
gefchehenen Vorfchlag abzuändernde Süfsmilchifche feyn 
würde, wo nämlich ‚die Differenzen der Decremente 
“entweder ganz durch einerley bleiben, oder doch nurein 
oder zweymal fichändern; fo ift die Arbeit noch viel 
kürzer, wenn man fich vorher nur die zuletzt erwähnte 
neue Hülfstabelle gemacht hat... Ein mittelmäßig ferti- 
ger Calculator thut das in einer Stunde. 

Uebrigens ift hierbey noch zu merken, dafs es den 
Gebrauch diefer Methode nicht hindert, wenn man auch 
für.die gegebenen Perfonen eine verfchiedene Sterbens- 
Ordnung annehmen muß; wenn fie z. B. von verfchie- 
denen Gefchlechtern find, ‚und jedes Gefchlecht feine 
eigene Mortalitätstafel haben fall. . Nur verfteht fichs 
dann, dafs man zwo Hülfstabellen haben, und jedesmal 
die Zablen aus der dazu gehörigen nehmen müfle. 


123. 

Satz. 30. If die mittlere Verbindungsdauer für zwo 
Perfonen vom Alter a, und b gegeben , Cab, fo wird 
die Coexiflenz für zwo andre, um gleich viele Jahre (n) 
älter, als jene, gefunden, wenn man von der erfien 


Dauer 
”) Zufätze zu diefem Capitel. $. 8. | 


‚des Zufammenlobens:zivoer Perfonen: , a3: 
Dauer die Summe der erfiin(n) Glieder obiger Reihe 
($- 108.), wodurch fie gegeben wird, abzieht, und den 
Reft durch das Produ} der zu den ‚Jahren a und'b gehö- 
rigen Anfangszahlen multipkcirt, und wiederum durch 
das Produß der zu den Jahren a+n, und b-yn gehört. 
gen, dividirt. 


Buveis. Es if | 
ee Aare =) 


A.B 
das erfte Sttick — Q, fo ift 


n + n+ 
+ — (Fu 1, )- Man fetze 
= I ntı  ntı nt: nt 
Co: Q = AK mare ‚ lızzın : IL, aeeee : ber 
++ a). 


Das ift die mittlere Dauer der Verbindung nach dem nten 
Jahre, oder über.,das ste Jahr. hinaus gerechnet. Nua 


ift auch 





(= AT B+L a Carnorn. 


4, m; 

Das ift die Coesiflenz zweyer vom Lin at+n undb-+m. 
A. 

Folglich Ca+n)( ar GF3) Duo, =: (Ca — Q) 


=. a 
4 ” 


Pg 1094. Zi: 
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124. 
Zu be 





| rn 1. Weoun = 1,ßilQ=- 


3 (8 4) 





Alfo Car 1)b+1)=T 


A. B IRRE 
= Cd -—1 
—A.=B 





Wenn A. BA. Beh (A. B), fo ift 
KENNER EEE FOR >> 
Ca+n (b+ Fre : ‚Cab (Ü +A7 h 0 Zu 





Aber A (AB) it—= AAB+BAA—AA.AB, 





Es 2 
. R ER —AB ERARNTERVEIE N a 
Zufatz2. Auchit Cab= 5 (Catnbtı)tı) 





" FREE ’ Ä Ka: Y 
=Catn)orı) tr Carb) btı). AB 
das it, aus der Dauer dır Verbindung zwoer Perfonen 


wird die Dauer für zwo andre um ı Jahr N er 
Funden. 


- Anmerkung ı. Wenn nür ein Jahr Unterfchied des 
Alters bey beyden ift, {6 bekommt man nach diefen 
Formeln faft eben fo leicht die Wehrte, als nach deroben 


($. 114.) gezeigten Art zu Ei Sa und man erhält 
fie genauer. | 


Ex. Es fey a = 15, b=20, fo it nach der 
Tabelle XXI. Cab = 26, ız. Man fuche die 


des Zufamminlebens zwoer Perfonn: 033 
Dauer der Verbindung für 16 und 31 Jahre. Es ift 
A=sır, B=491, AA=4; AB=s, und 


1 I 
A 5075 DB — 486. All zın 5 +41. 


L ı £ 
4—4.5=4499; AB == 246402; und 


2 SER 

_ Nun nimmt man 26,12 —'r = 25, ı2, dazu 
addirt 26, 12. 0, 0I8 = o, 47. Alfo ift 
C.16.21— 25,1240,47=25,59. Die obige 
Interpolationsmethode giebt 25, 54, mit faft eben fo 
‚ vieler Rechnung. 


Anmerkung 2. ‚Wenn man nach der Methode im 
$. 121. für ein Paar z.B. von 15 und 20 Jahren die 
Verbindungsdauer berechnet, fo zeiget fich zugleich, wel- 
che Zahlen aus der erften Summe, die nach n. ı. zu fü- 
chen ift, und die meilte Mühe macht, ausfallen, im Fall 
beyde Perfonen 5, 10 und fo mehrere Jahre älter find, 
Und da nun diefer Unterfchied des Alters derfelbe bleibt, 
fo kommen auch diefelben Differenzen der Columne B 
bey denfelben Summen der Columne D zu fichen. Der 
erften Vorfchrift kann alfo auf einmal für das Paar zu 15 
und 20, und für alle ältere, die um gleich’ viele, Jahre 
es find, ein Genüge gelchehen. Das übrige, was denu 
noch für jedes ältere Paar infonderheit zu thunift, macht 
nicht viel aus. So erhält man durch die Rechnung für 
ein Paar, fal zugleich die Refultate für mehrere.  ; 


P5 Zwey- 
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= | Zweyter Abfchnitt. 
Von den Verbindungsrenten zwoer Perfonen. 
125. bu 
Erklärung. 


De baare Wihrt der Verbindung oder des Zufanı- 
menlebens zwoer ‚Perfonen (der Wehrt der Coexiftenz) _ 
it der baare Wehrt einer jährlichen Rente ı, welche. 
am Ende jedes Jahrs fo lange ausgezahlt wird, als zwo, 
Perfonen von gegebenen Alter zulaımmen leben. The” & 
Value of Annuity of joint Lives, und kürzer the Value 
of joint Liver. Bey Eheltuten ilt+es die Ehezeitrente 
oder die Eherente., Sie wird in dem folgenden bezeich- 
net durch Aab, woaund 5 das Alter der Perfoden il | 


126. | 
Satz 31. Der Wehri dır Verbindungsrent zwoer 
Perfonen von dem Alter a und b oder Aab, il 


vr (am, TAB 3 
FAR Ge er 
0 HARNER-. . 1 2 .ı 2 
wenn r der Zinsfußs, und A, —A,—A,B, —B, "BB wie 
dertm die Zahlen aus der Mortalitätstabelle find. Alfo 
wenn ß die herren von dem . Alter 5 
‚Se u GB 
+ 773 ++ ——— 


‚F 


iß, und die Reihe — 








Se ur Ä durch 


Von den Verbindungerenten zwoer Perfonen. 235 - 


Fa. 
durch) —- — bezeichnet wird, fo ifi Aab 


_P53 A FB u 
A.Br@ 

Beweis. Die Theile der Reihe N —F, 4 —p, 
und fo ferner, drücken für iedes Jahr die noch beflehen- 
den Paare aus, dievon A.B anfänglichen Paaren übrig. 
find, und an welche die Rente ı zuzahlen if. Davon ift 


—A Ze AB 
allo der baare Wehrt ur, undfo ferner. 


Folglich für jedes einzelne Por i im Durch, Aab- 
Bere ee 
u a). 


127. 

Satz32. Der baare Wehrt einer Rente, welche an 
eine der gegebenen Perfonen nach der Trennung lebens- 
wierig bezahlet werden foll. (der Wehrt des Ueber- 
lebens, die Witiwer- oder die Wittwenrente 
bey Ehalıuten) if für eine Perfon, die zu A 


. fAB- 8) , A ie un.‘ 
e „ca FE 


"rc la A —B n: 
A. a u Wr 











Für 
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Für die vom Alter 5, die zu ıB gehört, it der Wehrt des 
Ueberlebens | | 


Li 2 9 
L =B. (A— A) —B (A—A) 
=.5 en a na-,,) 
, ; j 1 “ -. - 
ee, —B A.B’ 
Beydes erhellet aus $. 109. 


128. 
 Zufatz ı. Sollte die Rente x bezahlet werden für 
jedes Jahr, das ein Paar zufammenlebender Perfonen 
ganz ausgeflorben if, allo.nach dem Tode aller bey- 
der, und zwar fo lange, bis beyde nach den Tabellen 
durchaus geftorben feyn müflen, das ift, fo viele Jahre 
als die Altersergänzung der jüngern Perfon grofs it; 
wie denn fo eine Art von Wayfinpenfionen vorkommen 
kann; fo if der baare Wehrt des REN 
(aa (B-- 38). 


a 
Fe 


+ 


wu 

BEN _- BB) 
A— = je "B) + +)= f: A B- 79) 
wo a die Altersergänzung der jüngern if. Oder wenn 


—T, 7 ZT ++ die ai Er - 2,3 ++ Jah- 


ren Verflorhenen von A; und =, 2 + + die 
Verforbenen von B, bezeichnen, 


7 . 


Von den Verbindungsrenten-zwoer-Perfonen. 037 


I I ee 2 
' —T{ Ir. | 
77 7uB:. E eteD ++)$ 110, 


Diefer Wehrt kann bezeichnet werden durch A—ab. 








129. 
Zufatz 2. IN & die Altırsurgänsung der Jüngere, 
ß der ältern Perfon, fo bricht die Reihe 


> AB , a8 
A ab — ge: = r + na + +) 
2 er 7 
bey dem ßten Jahre ab, fo dafs —— das letzte Glied 
r 





il. Hier it —B fchon == 05 und fo in allen fol. 
genden. 


Zufat2 3. Alle vier Wehrte ‚ der der Corziflenz, 
Aab, des Ueberlebens. von A, Aa— Aab, der von B, 
Ab—Aab, und des Ganzausgrflorbenfeyns A—a b zu. 
Jammen, machen den Wehrt einer Zeitrente auf & Fahre, 
oder auf die Altersergänzung des jüngern gegebenen Al- 
ters a, aus. | 

 Esift nämlich diefe Summe für jedes Jahr, z. B. für 


—A.B_, "ABB 
das mie, pm Anm + 


=B. (A— A). (A-A).B-"B= 1, 
—Abre - Abrs mw | 
I 


Alfo für alle & Jahre is, = ja t 
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130. 


Zufatz 4. Dis Reihe dır Difernzen 


wo 


4.4 gr em 
Addirt man diefe zuAa5, fo bekommt man 


AB u 4 za | 5 | Bun uf 
| er At AB.a ++ ABER 


das ift, weil das letzte eu in Aab, nämlich 








Al AH R= 7 + vs »» Daraus Rn | 


Es thut allo diefe Reihe der Differenzen diefelben 
Dienfte, wie oben bey dem Wehrt der Leibrente, $. 59. 
Es ift auchr R der baare Wehrt einer Summe ı, weiche 
bey aufhörender Verbindung zwoer Perfonen zahlöar if. 
| | Be 

Be? 2 = Daher Ama AA) (B—AB), 
it auch een 


a. R 
NS. 
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| 
A.AB AAB 
R= ABr + Br ++ 
1 L 
BAA „Ä"BATA 
+ ABr- + AB - rs 








i j 
AA.AB „A A.:A-B 
M AB.r TE 
Alleın ob hier gleich AA, AB kleine Zahlen find, fo 
wird man doch nicht kürzer abkommen, wenn mandiefe - 


drey Theile von R erft einzeln, daraus. R, und dann 
aus R wiederum Aa 5 berechnen will. | 

Diefe Theile von R aber können durch andere 
Theile, die einzeln leichter‘ zu finden find, gefucht 
werden, zumal bey der Süfsmilchifchen Tafel, wo die 
Differenzen der Decremente entweder = ı, oder = o 
find. 

. Diefs Verfahren iftin den Züfätzen weiter erörtert. u 
‚Hier will ich darum nicht weitläuftiger davon handeln, 
weil für die Praxis das nächflfolgende um ein vieles kür- 
zer und leichter il. 


19%. -- 
. Methode die Verbindungsrenten zwoer Perfonen 
leicht zui- finden. 
Die im- nächflvorhergehenden “Abfchnitte beyge: 
brachte Hülfstafel. wird auf diefelbige Art zur Berech« 


En aung 
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nung der Verbindungsrenten gebraucht, wie bey Berech- 

nung der Dauer. Aller Unterfchied befteht faft darin, 

dafs hier die Zahlen der Columne E, die zwoten Sum- 

men der discontirten Zahlen der Lebenden genommen 

werden. | 
Die allgemieine Formel ift 


! 


u ER —B r = 
Isis 


— (4 AA. sI>-+ 
AA RT 2 +A PETE ER 


ru SS Je 


Diefer Ausdruck enthält folgendes Verfahren. 

ı) Die Differenzen aus der Columne C, von der 
an, welche zu dem jünglten gegebenen Alter a gehört, 
fchreibe oder lege man zur Seite der Zahlen der Columne 
E, fo dafs die erfte Differenz AAA bey der Summe, 
welche zu dem Jahre 5+2 gehört, komme, wo b das 
ältefte gegebene Leben ift; die folgenden bey den fol- 
genden der Ordnung nach. 

Nun wird jede Differenz in die beyftchende Zahl 
multiplicirt, und aus diefen Produdten wird eine Summe 
gemacht, die verneinend oder bejahend ih, je nachdem 
die Produdte aus den verneinenden Differenzen, oder die 


entgegengelfetzten das meifte ausmachen. 
3) Auch 
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2) Auch wird das Deerement des Jahrs a, AA, mul. 
tiplicirt in die Summe aus E, beym Alter 647. Dies 


Produd ift A A I Be 


3) Die’näch der erften Regel gefundene Summe der 
Prodüdte wird abgesogen von diefem letztern, wenn 
jenes ‚poftiv (hinzugeleget, wenn es negativ) ift, und 
diefer Ref (öder Summe) wird durch das Produdt der 
ae A in die discontirte Anfangszahl B, das ai 


durch —— ,„ dividirt. 


4) Diefen Quotienten ziehe man von der Leibrents 
für das ältere gegebene Leben ab, fo bekommt man den 
Wehrt der Verbindung. beyder Perfonen vom Alter a 
und 2. 


133. 


Es ift diefe Methode hier eben fo kurz, wie im vori- 
gen Abfchnitt bey der mittlern Dauer der Verbindung, 
Uebrigens findet die dortige Anmerkung in $. 122. auch _ 
hier Statt. 


Ex. ı. ale 15 En b = 20 Jahr, fo ziehe 


‚mai 


ı) aus der T zbelle, ae zwar aus der Columne E 


a Fir 
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Für die Differenzen by | Die Summen. bey den 
den Jahren. Fahren. 





19) _ ı 26) — 39510, 16 
, 27) — ı 1 34) .— -21373,.65 
34) cz ı |. 41) — 11741 31 
45) — RR 52) — 3884 02 
49) — RR | 56) 2428, 66 
ee u 7 EEE LEI 
—— 
ee 5 a 19367: 89 

Ferner. 
70) + 1 7) + 76, 01 
712) + I 79) + 48, 13 
74) + ı sı) + 29, 47 
76) + 1 83) + 17, 30 
79) + 1 6) + 7, 00 
80) + x 87) + 4, 98 
83) + 3--]--90) + 1, 48 
5) + I 92) + 0, 50 
89) + ı 96) + o, 00 
+ 184. 87 
An 79367» 89 
— 79183, 02 


a) Bey dem Jahr a1 Aleht die Summe 56290, 64. 
Das Decrement für das Alter 15 Jahr, oder A A, ift 4. 
Alfo 4. 56290, 64 = 225162, 56. Dazu die vorige 
negative Summe, weil fie negativ il, addirt, giebt 
304345, 58. 

3) Das Produdt AB: 1? ifl 511. 224,09 eu ‚der 


304349, 58_ 
114509, 99 

== 2,6578. Dielen Quotienten von der Leibrente für 
| das 





obigen Tafel $. 56.) = 114509, 99 und 
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das Alter 20 Jahr, 16, 1905 ° abgezogen, hinterläßse 
14, 1327, als den Wehrt der EN für 15 
und 20 Jahre, $ 

Ex. 2. Sind beyde a und 5 50 Jahre, fo find 


s) die aus der Tabelle zu ziehenden Summen 


63) — 946, 39 722) + 210,69 
74) + 142, $ı 
70) + 94, 44 
78) + 60, 73 
8) + 29, 47 
82) + 22, 73 
85) + 9, 63 
87) + 4, 98 
91) +0,90 
nn 
> + 576, 37 


946, 39 
Ren 
er 370, 02 


2) Bey dem Jahr 5ı fleht in der Columne E die 
Zahl 4339,76, und das Decremeut für das Jahr 50 ig; 
allo 9.4339, 76 = 39057,84: Dazu addirt 370,02, 
macht 39427,86. Diefes dividirt durch dasProdud aus. 
der Zahl der Lebenden und der discontirten Zahl derfel» 
ben für das Jahr 50, dasiftdurch 300. 42,21 12663, 


fo wird 39427. 86_ == 3,1136. 


12063 





3) Diefen Quotienten abgezogen von der Leibrente 
für, 50 Jahre, 10, 7461 hinterläßst 7, 6835: als den 
Wehrt der Verbindung, 


Q3 | Den 


Ir 
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_ Den Beweis für die allgemeine Richtigkeft diefes 
Verfahrens fehe man in den Zufätzen zu diefem Ca- 
pitel. *) 

Satz 33. Nach der Hypothefe vom 'gleithförmigen 
‚Abfterben il der Wehrt der Verbindungsrente ; zwoer 
Prerfonen, A und B, vom gegebenen ‚Alter a. und b fo 
grofs, als die Differenz zuwifchen der befländigen Leib. 
rente der: erfiern und dem Quotienten, der herauskommt, 


‚wenn-die nach-der Ordnung der natürlichen Zahlen wach- 
Sende Leibrente für diefelbe ältere Perfon, durch die Al- 


tersergänzung (hier durch die doppelte mittlere Le- 


 bensdauer) der jüngern diidirt wird. Es if 


ai a Lb u, f 
Aab = Ab — —, wo Lb, wie oben, eine nach 


der Ordnung der Zahlen fleigende Rente für das Alter 5 


‚ ausdrucket; & aber die Altersergänzung zu dem gegebe- 


nen Alter a, oder hier, die doppelte mittlere Lebens- 
dauer derfelben if. Den Beweis fiehe in den Zu. 
fätzen, 2 rad, 3 
ae :; 
| ‚Anmerkung. 24 Folgt man gänzlich diefer Hypothefe, 
nimmt’alfo auch die Alterser günzung in ihrem eigentli- 
chen Sinn, für den Unterfchied zwifchen dem gegebe- 


nen Alter und dem, ‚höchllen Lebensziel, in welchem 


Scenes Tall 
*) 6. 11. - | 
**) S. 12. 13. 14 
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Fall denn auch die mittlere Lebensdauer-die hypotheti» 
fche, nicht die wahre-Hälfte davon'ift, fo würde auch 
der Wehrt der einfachen ‚Leibrente nachderfelben Vor- 
ausfetzung ‚genommen werden:müffeu; aber weil man 
weils, dafs die fo gefundenen Wehrte zu weit von den 
wahren abgehen, fo fucht man Tie-fo,. dafs die Hypo- 
thefe nur zu Hülfe kommt. "Auch.der obenCap. II.$. 79. 
berechnete Wehrt für eine’ fleigendeLeibrente auf das 
Alter a0 Jahr, ilt nicht durchans.der Hypothefe gemäfs. 


136. | 
Zufatz. Nach der Süfsmilchifchen Tafel, oder 
einer jeden andern, nach der das Abflerben nicht gleich- 
förmig erfolgt, kann die Verbindungsrente auch nicht 


genau %) dachAub=.Ab — — L’p genommen wer- 
den.  Wilflar’aber-nur-wähernde Wehrte haben, fo 
find diefe Kinteichend, diefich mittelft der obigen Hülfs« 
tabelle gar leicht finden Jaffen. 

Es feyz.B. a == 15; ya= ac, wird Lb durch 
eine Divifion aus der Tabelle gefunden (nach $. 119.) 
251,64. . Die Altersergänzung zu 15 Jahren ift 81; und 
die Leibrente Ab nach dem 4 Proc. Zinfenfußs it 16,7905- 


Nun hat man 16, 7905 — u = 13,6838.. 





Diels weicht vom wahren Welhrt 14, 1327 um 


0,4489 ab, 
Q3 Nüunmt 


*) Zufätze zu diefem Capitel. 16 


2.6 :° "Capitel III - Abfchnitt 2. 
Nimmt man flatt der Altersergänzung die doppelte 


mittlere Lebensdauer, die für 15 Jahre 77,12 it, fo 


a | ‚6 Be 
erhält man 16, 7905 — en, : == 13, 3274, wel- 





ches um 0, 6053 abweicht. 
. Noch ein Beyfpiel. Es fya— 50 —b. ‚Alsdenn 


ift aus der Tabelle (nach $, 119.) en ‚ (nämlich 


die beym Jahr 5ı flehende Zahl der Colunne E di- 
vidirt durch die Zahl der Lebenden bey 50 Jahr) 
== 102,814=L)5, und weil hier & die Altersergän- 
zung 46 Jahre, und die einfache Leibrente für 50 Jahr 
102, 814 
46. 
== 8, 5610, welches von dem wahren Wehrt 7,6825 
um 0, 8785 unterfchieden it. Will man aber flatt der 
Altersergänzung die doppelte mittlere Lebensdauer. ge- 
brauchen, welche für go Jahre = 33, 9 ift, fobekommt 
‚n2. 814 era a 
zum ei 71635; Ya nür um 
0, 081 abweicht. | 


== 10, 7961 ilt, fo erhält man 10, 7961 _ 





man 10,7961 — 


a Be. 
Anmerkomg. Der: Morganifchen Mithode will ich 
hier doch auch erwähnen, da Herr D. Price in der 
neuellen Ausgabe feiner Obfervations, fie mit allem 
Recht als eine fichere Methode fehr rühmet, aber auch 
ohne ‚Grund für fo kurz und leicht ausgiebet, dafs fie 
jede andere nun unpnütz machen könne. Hieran fehlt 
| noch 
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noch viel. Sieift derjenigen ähnlich, die bey den ein- 
fachen Leibrenten von Morgan gebraucht wird. (Siehe 
oben Cap. I. $. 61.) Nämlich folgende. 


ı) Es werden alle Verbindungsrenten für zwo Per- 
fonen ‚“deren Alter fo viele Jahre verfchieden ift, als das 
Alter der gegebenen Perfonen a und 5 auf einmal gefun- 
den, zuerfi folcher zwo, wovon die ältere nur ein Jahr 
jünger ift, als das höchfte Alter der Tabelle. Aus diefer 
die Rente für zwo Perfonen, deren jede ein Jahr jünger 
ift, als die vorigen, und fo ferner aus der Rente eines 
Paars die nachfolgende für ein Paar, das um ein Jahr 
jünger il. Diefs gefchisht nach einer Formel, die un« 
ten noch vorkommen wird. Diele Wehrte werden in 
die zwote Columme der "Tabelle gefetzet, da in der erfleg 
die Zahlen der Jahre fiehen, - in der Ordnung von den 
höhern zu den niedrigen, | 


2) In der dritten Columne fetzet an baaren 
Wehrte einer Summe ı zahlbar, _ weng von zweyen. Zu. 
glichGebohrnen einer das höchfke Lebensjahr, das nächfi- 
höchfle, das dritte vom höchfien, und Jo weiter erreicht, 
der andere auch dabey zu einem Alter kommt, was von 
des erfien feinem fo viel Fahre verfthieden if, als der 
gegebene Unterfchied des Alters a und b beträgt. 1 
diefer Unterfchied d, fo find die Wehrte zu bezeichnen 
durch r 


x-1-d x-t x-2-d x-a 


A.A T — 
A. A ı mi? A. A 


Q4 3) Als 





r 
ul 
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3) Alsdenn diefe Zahlen der dritten Columne fum- 
mirt in der vierten, fo dafs die Summe der vorhergehen- 
den zu den ältern Jahren gehörigen Zahlen, dem nächft- 
folgenden niedrigern Altersjahr ‚gegenüber ficht. 

Sind nun die Wehrte'der zwoten Columne, das ift, 
die Welırte der Verbindungsrenten richtig berechnet, fo 
mufs das Produdt aus jeder derfelben in die zur Seite fte- 
hende Zahl der dritten Columne, gleich feyn der Sum- 
me in der vierten. Diels ift eine doppelte Rechnung, 
die zugleich Probe von fich felbtt ift. 


Der Grundfatz, worauf: diefs Verfahren, beruhet 
(aufser der Methode aus dem Wehrt der Verbindungs- 
rente für zwey Leben, den Wehrt für zwey andere, jedes 
um ein Jahr jünger, zu finden) liegt darin. Es ift 


ZB) TAB 

—— T er he — 

A ab = AB ° ı + T2 ++) 
Hier find A, B die Zahlen der Lebenden für die gege- 
bene Altersjahre a und b. Man nehme A für die Zahl 


der Gebohrnen (oder der jüngflen Lebenden, fo weit 
die Tabelle fie enthält) fo kann was vorher A war durch 











—A, das if A im Jahr a, und eben fo B, durch =. das 
ift, die Zahl A im Jahr 5 bezeichnet werden. Daherläfst 
Tich Aa u. durch 


ar N 
a (> nt +) 
— r r 
"AB | . 


ausdrücken, 
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atı -b#ı at: bt 

pb BER" 5 aA 

gu Pec re Sur ums mtr 

AA, ’ j 
US FT ; 

a b 


4,5 
Diefs werde multiplicirt mit ar > -Dasift, 











mit dem baaren Wrhrt einer nach b Fahren zahlbaren 
Summe ı, wenn einer von zweyen das Alter a, und auch. 
der andere das Alter 5 erreicht. Es ift das Product 


Pas j atı bh 


Er wewoe ++. Daif gleich der Summe alter u 


Jo olgenden H/' ehrte einer zahllaren Summe 7, wenn von 
zwey,Gebohrnen (oder jüngften in der Tabelle) einer 
das Alter ah. der andere 5+1; ferner einer a+2, der 


andere +2 erreichet hat. Diefe Summen ftehen in der 
EN ı 

vierten Columne. Der Fadtor 3 75 ficht. in 

der dritten mit dem Wehrt AZ 5 in der zwoten in ei- 


ner Linie. 


“ Hieraus macht fich jemand, wie ich meyne, leicht 
eine folche Tabelle, wenn er Luft hat diefer Methode 
nachzugehen. Es verfteht fich nun auch, dafs, Loga-. 
rithmen gebraucht werden können, obgleich. wohl. nicht, 
mit vielem Zeitgewinn für einen geübten Rechner. 


ld m nn R r ! N 
" en g u‘ 


RE | as 138. 
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138. 

Satz 34. Wenn der Zinfenfufs niedrig if, foifl der 
Wehri der Verbindungsrente für zwo Perfonen nahe fo 
gro/s als eine einfache ‚Leibrente für ein Leben, dejjen 
mittlere Dauer der Verbindung gleich if. Wenn gar 
keine Zinfen gegeben würden, fo würden beyde Wehrte 
völlig gleich feyn. Bey einem niedrigen Zinfenfußs ift 
die Abweichung geringe, wenn die Süfsmilchifche Tafel 
zum Grunde. gelegt wird. : Aber bey einem höhern. Zins» 
fufs als 4 Proc. it fiedoch fchon erheblich. Sie ift diels 
- auch bey der Hypothefe vom gleichförmigen Abfterben, 
pur dafs man alsdenn die Corredtion leicht findet. *) 

Ex. ı. a=60, 5b=60, fo ilt die Dauer der 
Coexiftenz, 7,48 Jahr.  Diefs ift die Dauer eines Lebens 

von 72, 28, deffen Leibrente— 5,565 ift. Der genaue 
Wehrt der Coexiflenz ift 5, 5575. Die Abweichung 
alflo nur-0, 0975. 

Ex.2. a=25,b==60. Die Dauer der Coexie 
Jnz it 18,70. Das ift die Dauer zu 63, 0 5 Jahr, wo« 
‚zu die Leibrönte 7, 5574 gehört, Die Rente der Ver- 
Bindung ift alfo 7, 5464. Die Paalaige vom wah- 
ren Wehrt o, oır. | 

Aus mehreren Beyfpielen hat fich gewiefen, dal 
man auf.diefe Art dem wahren Wehrt immer fehr nahe 

m BE 139. 
*) Zufätze zu diefem Cap. $. 19. 20. 


Von den Verbindwägsreätth zwoer Perfonen. ayi 

Salz 35. Aufgabe. Die nach einem gewilfen Zins- 

fufs berechneten Wehrte der Verbindungsrenten in folche 
für einen andırn Zinsfu/s zu verändern. 


Erftes. Verfahren. 

Man fuche die Wehrte nach der Hypothefe vom 
gleichförmigen Abflerben, nach dem einen und nach dem 
andern Zinsfuls, nehme den Unterfchied zwifchen diefen 
Wehrten auch für den Unterfchied zwifchen den genauen 
Wehrten as, der dann von dem gegebenen Wehrte 
nach dem erften Zinsfuls abgezogen oder hinzugelegt 
werden mufs. 


Zufatz. Man kömmt noch näher, wenn man an- 
nimmt, dafs die Differenz zwifchen den hypothetifchen 
Wehrten fih zu der Diferenz .zwifchen den wahren 
Wehrten verhalte wie der hypothstifche Wehrt zu dem 

yichtigen, nach demfelben Zinsfuß. | 
Anmerkung. Diefs ift das Verfahren, x was fchon bey 
den einfachen Leibrenten oben (Cap. II. $. 73:) gewiefen 
it. D. Price verfichert in vielen Exempeln gefunden 
zu haben, dafs man bey den Verbindungsrenten auf diefe 
Art den wahren Wehrt noch näher treffe, als bey den 
einfachen Leibrenten, 

Ex. Die beyden Perfonei find vom Alter 15 und 
20 Jahre; der richtige Wehrt der Verbindungsrente auf 
4 Proc. ilt 14, 1329, der auf 3 Proc, wird gelucht. 

| Die 
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Die arithmetifche fleigende Leibrente für 20 Jahre, 
ift nach der Hypothefe, und bey dem 4 Proc. Fuls, 
248, 79.$.79. Auch it die doppelte mitflere Lebens. 
dauer eines 1 5 jährigen, 2, 38,56 —=77; 12; und -eier-> 
zojältigen — 70,06. Daraus is de der hypothetifche 
W ehrt der V' nee nach $ I 134 


| L 20 248, ”. 
AX— 7113 —— 216, 79 —==.T8, 5645. 


Nun mufs auch der hypothetifche Welttt vön E: 25 nach 
dem 5 Proc. Fußs gefuchet werden; und zwar auf die- 
felbe Art $. 79. aus der Zeitrente, und der fi impeln Leib- 
rente,turid‘dem.Grundcapital für diefen Zinsfußs. Wenn 
die Hülfstabelle'im $. 117. auch nach dem 5 Proc. Fufs 
zugleich eingerichtet ift, fo kann man dielen zweyten 
hypothetifchen Wehrt von L 20 auch daraus nehmen 
nach $,. 119, aber alsdenn ift man auch ohne diefes Ver- 
fahren dein wahren geluchten Wehrte der Verbindung 


fchon nahe. 


mi. di 6. Dec 


En I It EIER 

‘'Nach dem 3 Proc. Fuß it L35 = 15, rare 
weil hiet nach ebendemfelben A 35.=& 14,644 7; fo wird: 
215, 116 


a rm 8553. 


WIE 20=1 ra 


Allo die’Differenz beyder Wehrte nach 4und 5 Proc. 
it 13, 5645 11,9553 =1, 7093. Diefes abgezos' 
gen von 14, 1329, hinterläfßst 12, 4237, "Und wenn 
man noch geı ver horherdie Differeiiz’i in dem VWerhäle 
nils des wahren und deshy pothetifchen Wehrts.nach.dem. 

. 4Proc. 
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. 4 Proc. Fufs, oder wie 14,1329 : 13, 5645 vergröfferr, 


( 


fo bekömmt man 12, 3870. 


Zweytes Verfahren. 


Man nehme die einfache Leibrente nach dem erfien 
Zinsfufs, welche der gegebenen Yerbindungsrente nach 
demjelben Zinsfu/s am nächften kommt. Dazu fuche 
man aus: der.Leibrententafel die Leibrente für. daffelbe 
Alteranach dem neuen Zinsfufs, und fage: wie fich eins _ 
„winfacht Leibrente nach dem erfien Zinsfufs zu der auch 
dem zwryten für dafjelbe Alter verhält, Jo ver hält ‚fieh der 
grgebene Wehrt der Verbindungsrente zu dem grfuchten 
nach dem neuen Zinsfufs. 


Ex. Die Verbindungsrente für 15 und 20 Sn 
nach dem 4 Proc. Fuls, ift 14, 1329. Die diefer näch/le 
einfache Leibrente nach dem 4 Proc. Fufs ift die für 35 
Jahre, 14, 1175. Nach dem 5 Proc. Fuls ifl die ein. 


„fache Leibrente für daflelbe Alter, 12, 5924.  Allo 


141175: 12,5924—=14,1329: 12, 6298. 
‘ „ Unterfchied von dem auf vorige Art gefundenen 


 Wehrte.0, 2061. 


Anmerkung. Beyde Auflöfungen geben nur nä- 
hernde Wehrte. Die leztere ift kürzer, wenn fie auch 


‚was, weniger genau feyn follte. _ Beyde fetzen auch 


voraus, dafs die einfachen Leibrenten fchon nach dem 
‘ Ahsfußßberechner‘ find, nach welchem man die Yen 
dungsrenten Sucht. 

Nach 


“ 
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. Nach dem’ 34ften Satz im.r38ften $. kann die ein- 
fache Leibrente bey dem neuen Ziusfußs, die zu dem- 
felben Alter gehört, wofür die nach dem erften Zinsfuls 
gegebene Verbindungsrente, als einfache Leibrente be- 
trachtet, zu nehmen ilt, als die Yerbindungsrente nach 
dem neuen Zinsfufs angefehen werden. Allein auf diefe 
Art würde die Abweichung doch beträchtlicher werden 
in den Fällen, wo der neue. Zinsfuls nicht mehr niedrig 
if, und 4 Proc. überfleiget. 


40. 

Satz 36. Ads dem Wehrt der Verbindungsrente 
für zwey Leben a und b, wird der Wehrt derfelben für 
zwey andere gefunden, die beyde um n Fahre-älter find, 
wenn man von dem Wehrt A ab, die erfien n Glieder der 

| FR AB 
Reihe abzicht, undden Refl multiplicirt mit ı*. — 2, . 
(Azb — 0) 








nee 
Oder es ift Aatn) dee — 


wenn Q flatt der erfien m Glieder j Bel Reihe gefstzet | 
wird. 





4 t j 
N AB 
Beweis. Es il Aadb u si. (4 + + 


| at n#r 
gr = ”: Dre . ap: 
A yr ER > EYE +- Be Das erfte 


re = = Qift, der Wehrt einer Rente des Zufammenle- 
bens, die nach n Jahren aufhöret, und 





Aab 
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Er? 


Wehrt einer -_- n Jahre ef P indngs 
"(Aab ab— = = 





vente; und 





n 


AR N ‚’ Et 
| ty. Aare 


Tal. 


Zufatz ı. Wenn s=ı, fo jß = m 5 
r 








AB Zu 5 
und AG+ NG YC+J=Z, 3, G8 — Br) 


A.Br 2: (A B)rass 


27 7 Aıbo=rn 


—A.—B- | | =A—B | 
A AB ai 
= an +(t— ee ao. 
AB 


Zufatz 2. Und weil Mar ı) br) Ace fa 


inch 1> (1— IC). Ze N 





Zufatz 3. It die Verbindungsrente für a+1,‘ und 
b-+1 gegeben, fo wird die für die um Ein Jahr jüngere 


AB 
r. AB 


a) Gi aA — 3 


143. 


a,b, oder Aap = (A (atı)(btı) +1) 
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143. 
Zafatz 4. Eine ahf » Jahre RE Verbin 


n 
dungsrente EWERAFEREN = > 


nt, 
Denn fie it = 5 (A m + = 
n n n+tt 
—A.B 1 


c 2 A, ntı 
| ' . 
nn, ® En 








| —A DB ERESELELEZER | / 
z - (u ++ ) =X(a+n) (b+n) 
—A.B EG 


| | a es En. 
 Alfo —— ap NaFın) brn)= Rab 





Ex. t a—= 20, b=30, und foll fie 15 Jahre auf- 
gefchoben werden, fo ilt A. 35. 45. — 9,7091, nämlich 
nach Süfsmilchs Tabelle und, Ss 4 Prog. jFuls. 


A=491.B=439, "A409; "B = 339 ubd ı* 
== 1,8009. Daher die 15 Jahre aufgefchobene Rente 
409.339, „97098 


gg rg 45h 


144. 
Zufatz 5. Auch findet man aus Aab den Wehrt 
Aatbrı), dasift, den Wehrt der Verbindungsrente für 


zwo Perfonen, von denen nar Eine umEin Jahr älter ill. 
Allein 
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Allein marı mufs den Wehrt einer beym Tode der Per- 
fon A zahlbaren Summe, im Fall die andere B alsdenn - 
noch lebet, dazu haben. ° Mau felıe die Zufätze, *) 


ee "145. 

Die Tabellen XXIV.XXV. XXVI. enthalten die Ver 12 
bindungsrenten zwoer Perfonen, bis auf eine:gewiffe 
Grenze, wie es für die Praxis zureich. Die zwifchen 
den in den Tabellen fallenden werden gewöhnlich auf 
diefelbige Art interpolirt, wie oben $. 114. bey der 
Dauer der Verbindung gezeiget il. Sind beyde Perfo 
nen Ein Jahr jünger oder älter als in den Tabellen, fo 
kann man auch nach der Formel in $. 142. die genauen 
Wehrte finden, was die interpolirten doch nicht find, 
und zwar fehr leicht. Z.B. nach dem $.' 142. findet 
man aus der Verbindungsrente für zwo Perfonen;, jede 
von 50 Jahren 7,6865 (Tab. XXIV.). die Rente für zwo 


(7,6865+1).. _(300)” | 
1,04 (308)? 7 923% 


da man durch das gewöhnliche Interpoliren 7,9164 be: 





von 49 Jahren 


kommt, das ift, 0, 075 weniger. 


Satz 37. Eine vorfchufsweife zu zahlende Verbim 
dungsrente, die jährlich bezahlet wird, if} um eine Jahrs- 
hebung gröfser als eine gewühnliche., _ oe 

SEE Diele 
*) zu diefem Capit. $. 17. u 
. R 
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Diefs ift für fich klar, weil alles übrige fo bleibt, wie 
vorher $. 126; nur dafs gleich. baar noch eine Jahrshe- 
bung, die pränumerirte, hinzukommt, 

Anmerkung. Doch wird auch vorausgefetzt, dafs 
nichts zurück bezahlet werde für die Theile des Jahrs, 
welche die Verbindung nicht durch rag hat, und 
wofür doch vorausgezahlet if, 


. I 7. | 

Satz 38. Soll die .- ndungsrente halbjährli ch be= 
zahlet werden, fo mu/s zu dem W ehrt derfelben auf ganze 
Fahre noch 4! einer FJahrshebung, als Correblion, zu- 
gelegt werden. Bay vierteljährlichen Zahlungen ifl die 
Corretion 3, und bey augenblicklichen 4 einer Fahrs- 
bebung. In den Tabellen if [chon 5 hinzugefetzet. 

Die Zinfen für die kleinen Theile des Jahrs werden 
aber der Zeit proportionell gerechne. Mehr davon 
(denn es hängt von der genauen Auseinanderfetzung die- 
fes Pundis etwas ab) in den Zufätzen zu dielem Cap. *) 

E77 
Satz 39. Der Wehrt einer nach der Ordnung der 
natürlichen Zahlen wachfenden Verbindungsrente (Lab) 
wird mach der Hupothefe des gleichförmigen Abflerbens 
gefunden, durch die Wehrte der fimpeln Verbindungs- 
venten, und durch die Zeitrenten und Leibrenten für 
einzelne Perfonen. 


*) $. 18. und folg. 


: Sind 
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- Sind beyde Perfonen von gleichem Alter a, fo ift 
Laa=3.pP.Aaa— 2pAa. Siehe Zufätze zu 
diefem Capitel. *) | 


149. 

Zufatz. Wenn die Reihe der Differenzen in. $. 130. 
oder, der auf ein Jahr zurück discontirte Wehrt einer 
bey der Trennung zahlbaren Summe ı, nach der Voraus- 
fetzung berechnet ift, da/s diefe Summe im Verhältnifs 
mit der Dauer der Verbindung‘ wachfe, und alsdenn 
— R’gefetzet wird, fo ift auch nach jeder Sterbensordaung 
| u 
L3ib = Aueh - Siehe Zufätze zu dielem 
Capitel. **) 

Dritter Abfchnitt. 
Vom Zufammenleben dreyer und mehrerer 
Perfenen. 
180. 

Satz 40. Die mittlere Dauer des Zufammenlebens 
. vom Alter a, b,c oder Ca be ift 
rt CH AB. + T Bi 





= 50 


== Du, + — und der Wehrt der Verbin. 


un Ka oder des Yfmmnhhins Aabe ift 
Ra a 


*) $. 21. ”) S.24 
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I x |; 2 gs 2 r 
1 —A.—B.—C AB —C ) 
RD C ( u. 7: T ++ 


r ı ı i 
I JE A =B. —C a = 
Be : Diels ift aus dem vor- 


hergehenden für fich klar. 


15 [. 

‚ Anmerkung. Man legt noch 4- hinzu als Cörredion 
bey der. Dauer des Zulsiansealebenz Zu dem Wehrt 
der. Verbindung wird auch — addirt, wenn die Rente 
als in jedem Augenblicke zahlbar, oder doch für alle 
Augenblicke des Zufammenlebens gerechnet werden foll. 
Aus demfelben Grunde wie oben bey der Verbindung 
‚von zwey Leben. ($. 113. und 147.) 


152. 
Die Art die Dauer des Zufanmenlebens dreyer Per- 
—. und die Wehrte der Verbindungsrenten 
kürzer zu finden. 


Die obs Hülfstabelle dient hier wiederum zur Be- 
rechnung für drey Perfonen. Sie wird weitläuftiger als 
vorher für zwo Perfonen. Aber doch nur etwas mehr, 
‚als wenn zwo Verbindungen von zwoen auf die obige 
Art’zu berechnen find. Die Vorfchrift liegt in der 
nächftftehenden’ Formel; "dazu der Beweisin den! Zufätzen 


ftehet. *) 
Es 
*) S. 26. 
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Es ıft 
A.AB+B.AA—AA.AB je: 
DER 7 Fre $: 


Aabe=ir— 
+ (<A. AAB-+B,ANA-ANA. aan ss 


EEE 
Das it: 


ı) Man nehme eins von den gegebenen Leben, es 
fey das ältefle, oder ein jedes andere. Man kann auch 
das jüngfle nehmen, zuweilen wird das eine, zuweilen 
das andere, die meiftenmale, falls nicht zwo fehr alte 
Perfonen da find, das erftere das kürzefte feyn. _ Es fey 
das, was hier mit £ bezeichnet id, wozu die ge 
zahl C ‚gehört. 


3) Den’Zahlen der ColumneEin der obigen Tabelle 
von dem Jahre c-+2 an, fchreibe ınan erftlich die Diff 
venzen zur Seite, die zu: gehören. Die erlte Differenz 
bey dem Jahr a oder AAA, kommt bey der zum Jahe 
c+2 gehörigen Summe in E zu flehen. 


3) Ferner fchreibe: man die Zahlen der Lebende 


die mit dem Jahr b anfangen, B, —B, und To ferner, 
gleichfalls jenen Zahlen zur Seite. Wenn man diele 
Columne aus der Sterblichkeitstafel beweglich macht, 


fo kann man fie zur Seite legen. 


“ IR „We 
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4) Wo die Differenz nicht = o wird, mufs die 
Summe der Columne E mit der Differenz und mit der 


damit zulammentreflenden Zahl der Lebenden .. 


cirt werden. 


S 


- Auf diefe Weife erhält man die Summe von 
2 ’ 2: Al ee 
B.AA ss +BAATA sIe 3.2: 
5) Auf diefelbige Art fücht man die Summe von 


A. aan s.J2 +A.AA TB SIE 44 
6) Und auf gleiche Weile die Produdte 





3 
sannan SS C +aataann ser 


Diefs find die Zahlen der Columne E felbfi, wo 
nicht eine der Differenzen = o ill, weil fie bey der 
Süfsmilchifchen Tafel entweder = ı, oder = o find. 


7) Die zuletzt nach n. 6, erhaltene Summe wird von 
den beyden vorhergefundenen abgezogen. 


8) Der Refl, falls er poftiv it, wird abgezogen 
(fonft zugelegt) von dem Produ& der: Summe in der 
Columne E, welche bey dem Jahr c+z fleht, multi- 
plieirt durch AAB+B,AA—AA.AB, und dann was 
übrig ift, dividirt durch das Produdt aus den Anfangszah- 
len A, und B, und dem discontirten C, (oder C:r‘.) 


9) Eud- 
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9) Endlich wenn diefer Quotient abgezogen wird 
von dem Wehrt der Leibrente für die dritte Perfon C, 
fo bekommt man den genauen Wehrt der Verbindungs-- 
rente der gegebenen dreyen, A abc, Wozu denn noch 
die Corredtion — hier zuzulegen ifl- $. 1351. 


Anmerkung 1. Wenn die Dauer der Verbindung 
gefucht wird, fo gebraucht man flatt der Summen in 
der Columne E, die in D, und anflatt der discontirten 
Zahl C:r° nimmt man zum Fador des Divifors die Zahl 
C felbft. Alles übrige it daffelbe, | 


Uebrigens fieht man, dafs es hier folcher nach der. 
ten und zten Vorfchrift ayszuziehender Summen nicht 
mehrere gebe, als es giebt, wenn für die Verbindung 
zwogr Perfonen 5 und c, und auch für die beyden aunde 
zu rechnen if. Nur dafs jene Summen hier einzeln mit 
den Zahlen der Lebenden zu multipliciren find. Die 
Arbeit ift alfo fehr erträglich. Auch verfleht fich von 

felbt, dafs bey einer andern Sterblichkeitstafel, und bey 
einem andern Zinsfufs auch eine andere Hülfstafel erfor» 


dert werde. Das Verfahren aber ift daflelbe. 


153- 

Anmerkung 2. Es kann auch auf eine ähnliche Art, 
wie oben $. 137. bey der Verbindung von zwo Perfo» 
nen, die Morganfche Methode angebracht, und auseiner 
gegebenen Dauer der Verbindung von dreyea, oder aus 
einer gegebenen Verbindungsrente, eine andere für drey 

R4 Perfo» 
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Perfonen, die um gleich viele Sahrı am Alter verfchieden 
find, berechnet werden. Da das nähere von Beben fich 
zeiget, fo will ich blofs daran erinnern, 


’ ae 57 © 
Anmerkung 3. Für drey Perfonen von BR Al 
ter kann man fich leicht eine Hiülfstabelle machen, 
* wenn man für jedes Jahr das Quadrat der Lebenden mul- 
* tiplicirt mit der discontirten Zahl der Lebenden zur Be- 


-- rechnung der Rente, und die Cubiczahlen der Lebenden 


nimmt zu der Dauer der Verbindung, und dann diefe 
-- - Zahlen wie vorher in Summen bring. Die Summe, 
welche bey dem Jahr a-+: fteht, wird durch die Zahl 
bey dem Jahr a dividirt, und der Quotient giebt das Ge- 
fuchte, wozu noch — als Corredion zugeletzet wird, 
wenn es die Dauer ift, was man fuchet. 


Wenn das Alter verfchieden ift, aber nicht über acht 
Jahre zwilchen dem jüngften und älteften, und dazu das 
jüngfte zwifchen ro und 50 Jahr ift, fo kanıı man das 
arithmetijche Mittel aus ihrem Alter, für das gemein- 
Schaftliche Alter annehmen, und nach der letztgedach- 
ten Tabelle die Dauer und den Wehrt der Verbindung 
fuchen. ‘Man wird fie dem wahren Wehrt nahe finden. 
D. Price, der diefe pradtiifche Anmerkung hat, beflä- 
tigt fie durch mehrere Beyipitle aus der N 
Schen Tafel. 


meer T 
' e 


rue 
i 155. 
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Satz 41. Wenn die Verbindungsrente für drey Per» 
Jonen von BoRnÄmten Alter gegeben ifl, L wird daraus 
der Wihrt fürärey andere, die jeder um ı dee älter 
„Find, Hicks Dahn. Es ift 


RATE Rn EN 1:3 
AG+NGHn TH Da AabcmL 





4 Beweis. Denn A GEDOTICE 1) 


Sur r A C + B, — 
7 ABC 9 u 





BC, a 
5 1 1 -L,Aabc-L 
A. -B- —c ge Tu 
van) RTL | Art 


shi mn 


\ 


De 156. 


| ad: 7. If von der Dauer der Cosxifleng Ge | 
Frage, fit Ca+ı)o+ı)cc+ı) 





A. ® C 
= Tre Cube — I, und 


Capce-Ciati) brijet)=17 ] - Che 


oder wenn A Cab c die Differenz der Verbindungsdauer. 
it, für Ein Jahr ältere Perfonen, fo ift 


A ABC — EEE 
u4.CcHhe =ı— er, SE Y aeg 


1 I 1 
—A.—B.—C 2 ee 





€ _ R 5 * Zufatz 


866: Enpitd TIL Afdmittz 0 © 


Zufatz 2. Und weil fo wohl die Dauer felbft, als 
der Wehrt der Rente kleiner ift, wenn die Perfonen äl- 


ter find, fo muß 1 > (r—.ı HER Aabc ie 





— ih 
"A. “p eataROLe NEE 
+ Te ee RE 
Ka AnjaHjers DC 


An r. A(ABC) 
—1mAa Be a Ns bermie 
=A.B. —C 


Folglich Aab c—-A(a+ 1) (b+ 1) (ctı) = Arabe 


| ABC 
u „en : )' Aabe 
AB. —C i 





Zufatz 3. Geht man von den Wehrten für ältere 
Perfonen zurück auf die für jüngere, den Unterfchied des 
Alters beybehalten, fo findet man \ 


Srre=(Für )o+FH)Cc+tn+tL TATRTE, | 





ie _ (Her ı REDE Eat =. a 


D 


Anmerkung Bedient man fich in dem Fador 





mA. are. ze Aatt der Zahlen der Lebenden FC und 
A. BUG: 


c 
C, der disconfirten Zahlen Gr» fo braucht nicht, 
noch einmal durch r dividirt zu werden. 


we” od Dafs 
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. Dafs hierbey auch wiederum Morgans doppelte 
Rechnung könne angebracht werden, wie oben $. 137. 
fällt von felbft auf. Nach ihr ift die XXIX"® Tafel be- 
rechnet. Beym Price in der neuften Ausgabe feiner 
Obferuations kommen noch einige Tabellen von Verbin, - 
dungsrenten für drey Perfonen vor, die ich nicht nöthig 
finde, hier anzufügen. . 


Anmerkung. Wenn die veränderte Süfsmilchifche 
Tafel mit gleichförmig ‚fich ändernden Deerementen zum 
Grunde gelegt wird, fo giebt es eine allgemeine Formel, 

‚wornach die Dauer der Verbindung fowöhl, als. die 
Verbindungsrenten auf drey Perfonen berechnet werden 
können.*) Aber fie ift, nicht (owohl, weil fiefür fich zu 
fehr zufammengeferzt it, als weil fie auf mehrere unter- 
fchiedene Theile der ganzen Reihe befonders angewendet | 
werden mufs, zum Gebrauch ein wenig befchwerlich, 
obgleich immer noch leichter als die gewöhnlichen 


Rechnus gen. 


Die Formel, die nach der Hypothefe vom gleich- 
Förmigen Abfterben herauskommt, Äft einfach genug: 
Auch Jaffen fich bey ihr einige Abkürzungen anbrin- 
gen. Diels fleht in den Zufätzen zu diefem Capi- 
e ” | 

15g 
s Zu]. $. 37. 
”)$.31. 


ie 


Be —Capikel III. Alfımitz 
158, = 


Satz 42. Hat man die Verbindungsrenten für zwo 
Perrfonen und auch die Wehrte der nach der Ordnung der 
watürlichen Zahlen wachfenden Verbindungsrenii, fo 
erhält man, die Hypothefe vom Bleichförnigäi"Abflörben 
zum Grunde gelegt, daraus, und aus der gegebenen mitt- 
lern Lebensdauer der dritten Perfon den Wehrt der Ver- 


| | bindungsrente für dı ey Perfonen auf diefe leichte Art: 


Man . dividirt die wachfende V erbindungsrente der 


. 2100 älteflen, durch die doppelte Lebensdauer der drit- 
w ten füngfien, und zieht. den Quotienten von der. Ver- 
. bindungsrente für jeme beyden ältern al. | Oder 


aus 


I — . .. 
seter — Loc, wenn «die Altersergän- 


zung;' oder hier die doppelte mittlere Lebensdauer dır 


sc füngern, vom Alter a if, Den Beweis fiehe in den 
z08 5 a. se 0 


150. | | en 
re 
Zufatz, Daffelbe läfst fich er mehrer ers aufanmn- 


" ebende Perfonen fortletzen. Hat man bed | und auch 
Lbcd, foih fir 4 4 Perfonen AdbedsAbei d- ER d. 


Eng IRQ ; dl, ‚160. 


| Satz 43. Die Dauer der Verbindung für FE Per. 


3 Buem hrn. nf lg Ws wa gfinden werden: 


gt . Die 


‚ide 


v > s E ö ” a. .. 


„wish 
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‚Die Dauer der V. erbindung für B und C, die beyden - 
älteften, fey gleich der mittlern Lebensdauer von D; nun 
nchme man die Dauer der Verbindung von A und D, fir 
die Verbindungsdauer der zn 


Ex. Dar Alter a von A fey — 30 


So il C 30. 40 = 17,11 —E49,7. Cab, xXIn) 

und C30.49,7= 13,73 
der genaue Wehrtit —= 13,82 

Unterfchied = 0,10. 
Ex. 2. Füra== 30, b== 40, c = 40, ift ° 
C 40.40 = 15,27 == E 53,42, und 
C 30. 53; 2 = 12, 72 
Der genaue Wehrt für ' 

C 34.40. 40 ill = 12, 66 


>» 5 





x 
Unterfihied = 0,06 


Anmerkung... .Um noch in mehreren Beyfpielen 
diefe ihrer Leichtigkeit wegen brauchbare Methode, 
prüfen zu können, will ich folgende vom Herr von 
Dratelm nach der Süfsmilchifchen Tafel genau be 
- rechnete Verbindungsdauer dreyer Perfonen herfetzen. ° 


s® 


ı)C 
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‚2) C. 40.42.50 = 10, 23 | 12) C.gc.50.50 = 91 
3) 35.055 = 8 61|13) 5 5 = 965 
4) C. 50.50.60 = 7,03|14) C:50:60.60 = 6, 17, 
; 5) C. 55.55.65 = 5,7215) C. 55.05. 65 4,88 
6) C. 60.00.75 = 458 | 16) C. 60.70. 70 = 3,90 
7) 0.65.6573 = 3,.60|17) C65.75.73 = 3, 12 
8) C. 70.70.88 = 2389| 18) C: 7c.gc g0.= 2, 52° 
9) €.75.75.85 = 2 36|19) C. 75.85.85 = 05 
10) C.30.80.90 = 1,89120) C, g0.g0.90 = 1,69 


161. 


Zufatz i. Man kömmt am nächften, wenn man 
die beyden älteflen Leben zuerft verbindet, und daraus 


1) GC. 35.35.45 = 11, 91 F C.35 13.45 = 10,88 


das mittlere einfache Leben von gleicher Dauer fuchet. 
Ift aber überhaupt der Unterfchied des Alters nicht grofs, 
fo ift es auch falt gleichgültig, welche man zuerft 
nimmt: | | 

Zufatz. 2. Bey der Hypothefe vom gleichförmigen 
Abfterben, kann der Unterfchied der fo gefundenen Dauer 
von der genauen nicht ganz ein Nichts, aber doch auch 
fo grofs nicht feyn. Man fehe die Zufätze zu dielem 

Capitel. *) 

Zufatz 3. Dafs man bey vier und wihrırın Perlo« 
“nen daffelbe Verfahren anbringen könne, alfo mit der 
Tabelle von den Verbindungen zweyer Perfonen ziem« 
lich ausreiche, ift eine Folge davon.  .. 


.”) $. 38 feq. 


"ı62. 
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Satz 44. Der Wehrt einer Leibrente auf ein Leben, 
deffen mittlere Dauer fo grofs iffs als die mittlere Ver- 
bindungsdauer dreyer Perfonen kann für den Wehrt dirfer 
Verbindungsrente beynahe angenommen werden. 


Wenn keine Ziufen bezahlet werden, fo ift es genau 
fo; und wenn der Zinsfuls nicht hoch ift, mu/s es bey. 
Hahe fo feyn. Bey det Verbindung von zweyen trifft es 
(nach Satz 34. $. 138.) fehr nahe, dafs wenn ihre Y' ei» 
Bindüngedauer der Dauer eines einfachen Lebens gleich | 
il, auch der banre Wehrt der Rente für jene, der Leib» 
sente für diefa gleich fej. Bey der Hypothefe vom gleich- 
formigen Abfterben können fie für drey Perfonen auch 
Hicht viel verfchieden feyn. 


. Ex... Für 30.40 und 40 ifl die Dauer der Coexi- 

flenz 13,66. Diefs ift die mittlere Lebensdauer einer 
Perfon von 58, 78 Jahr, deren Leibrente 8,6899 ill. 
Der genau berechnete Verbindungswehrt jener dreyen ifk 
8, 5867, nach Sülsmilchs Tafel und 4 Proc. berechnet, 
Der Unterfchied o, 1032. 


Ex. 2. Die mittlere Dawr der Verbindung von 
30. 30. 40ift13,72. Diels ift die mittlere Lebensdauer 
einer Perfon von 56, 06 Jahren, wozu die Leibrente 
9, 2398 gehört. Der genaue Wehrt jener Verbindungs 
rente für drey ift 9, 1662, der Unterfchied 0,0736, 


163 
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Satz 45. Der Wehrt einer Verbindungsrente für dreg: : 
Perfonen if nahe fo grofs als der Wehrt der V' erbin- 
dungsrente für 300, davon eine die jüng fle der drey ge 
gebenen ift, die zwote aber von dem Alter it, wofür die: - 
einfache Leibrente gleich grofs if} mit der Verbindungr- _ 
rente der beyden ältern. 

Sind A, B,C die drey Leben und A das jingffr., fo 
fuche man die Verbindungsrente für B und C, und es fey 
D das Mittelleben, deflen Leibrente eben fo grofßs ift als 
jene. Alsdenn wird der Wehrt der V' erbindungsrente:“ 
von A und D nahe fo grofs feyn als die Verbindungsrente 
für die gegebene drey Perfonen. 


Ex. ı. Das Alter der drey Perfonen fey 30, 40und4q 
Jahr. So ift nach der Süfsmilchifchen Tabelle und nach B 
4 Proc. A gc. 40 = 9.9484 = A 55,7. Und nun 
A 30. 53, 72 = 8, 6041. Un 

_ Der genau berechnete Wehrt von 
A 30. ac.40 it = 8,5767 





Unterfchied == 0, 0274 


Ex. 2. Für 30. 30. und 49 Jahre ift 
A395 = 10,7816 = A 5c, 07, und 
A 30.50.07 = 9, 2065. Genau ift 
A 3c. 30.40 == 9, 1663 





Unterfchied == 9,0403. | u a 


Anner- 
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Anmerkung. Diefe Unterfchiede find geringe. Doch 
mufs die ältefle Perfon zuerfl, die jüngfle zuletzt in - 
Verbindung gebracht werden. Aendert man diefe Ord.« 
“nung, fo trifft es wenigerzu. Simp/fon verlichert, bis 
auf {tel einer Fahrsrente die wahren Wehrte auf diefe 
Art erhalten zu haben. Die letztere hat er vermuthlich 
nach [einer gewöhnlichen Methode berechnet, nämlich 
die mittlere Lebensdauer aus der Londoner Tafel, dop- 
pelt, für dıe Altersergänzung genommen, und dann das 
Sterben gleichförmig vorausgeletzt. Allein wenn er 
diefs gethan, fo würden fich doch gröfsere Abweichun- 
gen gezeiget haben, wenn er noch mehr Fälle berechnet 
hätte. Wenn übrigens der vortreffliche Mann glaubt, 
die Richtigkeit des Verfahrens erhelle auch unmittelbar 
aus der Natur der Sache ohne Rechnung, fo geltehe ich, 
dafs mir diefs nicht einleuchte. 


If es nur zuthun, um die Rechnung nach der Hy- 
pothefe zu haben, fo läfst fich die Abweichung des durch 
diele Approximation gefundenen Wehrts von dem wah- 
ren, leicht und genau angeben. (Zufätze zu diefem Ca. 
pitel*).) Wenns auch der Mühe in Praxis nicht ver- 
lohnt, fie injeinzelnen Fällen zu fuchen, fo kann man _ 
doch wiflen, wie grols der Fehler feyn könne. Ueber- 
haupt ilt nicht viel Zuverläfsigkeit bey pradifchen Vor- 
fchriften, von denen man weils, dafs man in einzelnen 
Fällen nicht viel fehle, und doch zugleich weils, dafs 
man 
*) $. 36 und folg, - 
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man fehle, fo lange man nicht die Gränze kennt, bis 
wohin der, Irrthum gehen kann. 


Bey der gedachten Hypothefe findet fich, dafs je 
jünger das dritte mit den beyden ältern verbundene Le- 
ben ift, defto. näher koımme man dem wahren Wehrt. 
Die Abweichung ift in umgehehrtem Verhältnifs mit der 
Altersergänzung, oder mit der Zahl der Lebenden in 
dem Alter der jüngflen Perfon. Auch kommt es auf 
den Unterfchied des Alters der beyden ältern verbun- 
denen an. Je mehr Jahre die ältere für fich hat, und je 
gröfser der Unterfchied zwifchen ihrem Alter und dem 
Alter der mit ihr verbundenen nächft jüngeren ift, defto 
geringer, obgleich nicht in demfelben Verhältnifs, wird 
wiederum die Abweichung. | 

Diefs bleibt auch fo in jedem andern Syftem. (Zu- | 
Sätze zu diefem Capitel*).) Allein hier hängt die Gröfse 
der Abweichung von der Natur des Syftems, oder. von‘ 
den Verhältniffen der Zahlen in der Mortalitätstafel ab. 
Dennoch zeiget fich fo viel im allgemeinen, dafs fie in 
den verfchiedenen Syftemen ziemlich nahe fich verhalte 
wie die gefundenen Gröfsen für die einfachen Mittelleben, 
die,man für zwo verbundene fetzet. Berechnet man alfo 
die Abweichung nach der leichteften Hypothefe vom 
gleichförmigen Sterben, und verändert dann .diefe in 
dem Verhältnifs der Dauer des nach der Hypothefe ge- 
fundenen Mittellebens zu der Dauer des Mittellebens. 


En nach 
») $: 42% 
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nach den Tabellen, fo kann diefs für die eigentliche Abs 
weichung nach den 'Tabellen genommen und dadurch der 
durch die Approximation gefundene Wehrt_berichtiget 
werden. Das ift wiederum nicht ganz genau. Es kann 
fich treffen, dafs man ohne Corrediion dem wahren 
Wehrte durch die Approximation näher kommt, wie es 
bey einigen, nach der Süfsmilchifchen Tabelle berechne. | 
ten Exeinpeln fich wirklich findet. - Allein ficherer ift 
es in jedem Fall auf die Correltion Rückficht zu nehmen. 
Auf diefe Anmerkung ift die Methode gegründet, dieich 

. hier noch anfügen will. 


164. | 
Leichte Methode die mittlere Verbindungsdaner drey i 
und mehrerer Perfonen zu finden. 


Das Alter der gegebenen Perfonen (ey in der Ord- 
nung von der jüngern an, a, 5, c, d— — wie vor« 
hero, und ihre Altersergänzung &, ß, y,d— — — 

1) Man fuche die Dauer der Verbindung der beyden 
älteften, aus der XXI" Tabelle, allo Che, wenn 
man nur für drey Leben, a, b, c, die Dauer fucht;z 
fehe folche an als die Dauer eines einfachen mittlern 
Lebens, das man aus der XV" Tafel fucht, es fey m, 
und nehrne dann von neuen die Yerbindungsdauer dieles 
letztern mittlern Lebens mit dem dritten jüngern, das 
ift, fuche Ca m. 


Sa Diele 
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Diefe Dauer corrigiet foll die Dauer von dreyen 
Cadc feyn. | 

2) Um die Abweichung von dem wahren Wehrt zu 
finden, fuche man aus den Altersergänzungen ß, y, dis 
hypothetifche Verbindungsdauer der beyden älteften nach 
Satz 29. $. 115. = — = ne Sie fey m’, und die 
dazu gehörige hypotheti/che Altersergänzung, wenn jene 
als die Dauer eines einfachen Lebens as wird, 
zz= p=?2 m‘. 


3) Die Difermz zn zwifchen der Dauer der ältern Per- 





fon, und des gefundenen Mittellebens, IE „ werde 


2 
multiplicirt mit der Differenz zwilchen der Dauer des 
Mittellebens und der eben gefundenen Differenz, das ift, 
mit — — —- ; und diefs Produdt dividirt durch 
die dreyfache Altersergänzung des jüngften gegebenen 

-Lebens, durch 3 «. | 
Das heifst man füche ) (2) 
Diels ift die Abweichung nach der Hypothefe. (Zu- 
Jätze”).) 

Nb=c, alfo auch ß==y, fo kann man noch 
kürzer abkommen. Die Abweichung bey der Hypothefe 


ift alsdenn_— 





108% 


4) If 
®) S. 39. 
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4) If die Dauer des hypothetifchen Mittellebens m’, 
nicht merklich von m (aus n. 1.) unterfchieden, fo kann 
die gefundene Corredion beybehalten werden, fonft 
wird fie in dem Verhältnifs m’;m verändert. 

5) Die berichtigte Corredtion wird von der obigen 
(n. 1.) gefundenen Dauer C’a m fubtrahirt, (oder ad« 
dirt, wenn fie negativ if). So entfiehet die Dauer 
Cabc, die man als die wahre annehmen kann. 

6) It die Verbindungsdauer für drey Perfonen, 
Cade berichtiget, fo fehe man ferner diefe Dauer an 
als die eines einfachen Lebens vom Alter », und fuche 
C3n. Dann fuche man die Corredion für vier Perfo- 
nen nach der Hypothefe, und aus dieler die andere in 
dem Verhältnifs der Dauer des für die Verbindung von 
dreyen fubllitnirten einfachen Lebens. .Diefe it dann 
wie vorhero zu gebrauchen. 

Ex. Esfey a =g0, b yo =. 
fo A «= 323. 22, 64 = 45,28 

ß = y = 2.16,95— 33, 90. 
Nun ift C 5.. 55 nach der XXII“r Tabelle, = 10, or 
und dieß ift die Dauer eines einfachen Lebens vom Alter 
64,68 (—=m) nach Tab. XV. Daraus bekommt man 
wiederum C 30.64, 68 (nach Tab. XXII.) = 9, 33. 

Auch ift m — —- 33,90 = ı1, 30. Weil in 
diefem Fall a = —-ß, und y=ß. Alfo die Corredion 

ß* (33, 90)? - 


108% » 10%. 45 28 





=> 9, 2332. 


53 Dicfe 
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‘Diefe Corredion um FE erminder, giebt o, 196. 
„Allo tl 30.04. 68— 0,196 = 9,33 — 0,1969, 13. 
Der genaue Wehrt it 9, ır. Die Abweichung alfo un- 
erheblich, 


| 165. : 
Methode, die Wehrte der Verbindungsrenten dreyer 
und mehrerer Perfonen leicht zu finden. 

Das Ver fahren it dem vorigen ähnlich, 

1) Man fuche die Ferbindungsrente der beyden alt 
Sen ? bc, und dann dafür ein einfaches Leben, . deflen 
‚Rente eben fo großs it; es fey m. 

‚Dann von'neuem A; a m, nämlich die Ferininge 
vente des jüngern Lebens a mit mi. 

! 2) Auch: wird der hypothefifche' Wehrt der Verbin- 
dungsrente A b c gefucht und-folche = Am gefetzt, 
wozu die Altersergänzung u gehört. 

3) Daraus wird die Cotredtion des Aypothetifchen 
Wehris A am en »° -hach n Bormel 





Gegen _— az == _ 1erE7 


BRENNER ABER: "ru 


Wenn die beyden ältern Perfonen samt Alters 
ind, fo wird diefe Differenz 


= (e- BR c Fetpk— ara) 2 
= «Zu 
. .%) Zufätze $. 43. **) Ebendaf. S: 44 
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Zi bemerken ift aber hierbey, dafs die in diefer Formel 
für die Corredion angegebenen Renten nicht nur lauter 
hypothetifche fondern auch für augenblickliche Hebungen 
find. Die XXX“* Tabelle enthält die Leibrenten für 
jährliche Hebungen, Zu jeder derfelben mufs noch die 
Zeitrente auf die Altersergänzung, dividirt durch diefe 
letztere, hinzugerechnet werden, wenn fie in  augens 
blickliche Renten zu verändern find.*) Auch ift p hier 
das Grundcapita] zu augenblicklichen Zinfen, und alfo 
bey dem 4 Procentfuls = 25, 49. **) - Diefem. gemäls 
mufs auch die hypothetifche Verbindungsrente A b c 
oder Am, undAc c, wenn b=c, genommen wer- 
den. ***) Es läfst fich die Cortedion auch in jährlichen 
Renten geben, aber alsdann wird ihr Ausdruck fo viel 
zufammengeletzter, dafs man eben fo leicht die Redu- 
 dion der Renten auf augenblickliche vornehmen kann. 


4) Die fo gefundene Corredtion in dem Verhältails 


Am _ " 
sy verändert, und dann von dem vorher gefunde, 


nen Wehrt Aa m /ubtrahirt (oder addirt dazu, wenn 
fie verneinend if) kann für Aabc als mahe richtig ans 
genommen werden. 

5) Man geht auf die nämliche Art weiter zu vier 


Perfonen, nur mufs alsdenn die Corredion der hypo- 
S4 | tlhetis 


*) Zufätze zum zweyten Cap. $. 17- 
**) Ebendaf. $. 16. | 
*t+) Cap. 11. $. 134. Zufätze zu Cap. Il. $. 23. ' 
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thetifchen Wehtte nach einer andern Formel gefucht 
werden. *) 


Ex. Es fey a= 30, b=40 = c, fo if 
&==2.28,57 —=57,14;5 B=y= 2. 22,64==45,28. 
Nach Tab, XXIV. il A 30. 40 == 9, 9484 = 53, 72 


(Tab. XVL) Wiederum ift (Tab. XXIV.) A 30.53, 72 
== 8, 6041. 5 


—_— 


Um die Corredtion zu finden bey dem 4 Procentfufs, 
nehme man die jährliche Leibrente nach der Hypothefe. 
für das Alter 40 Jahr aus der Tab. XXX. ı 3,0760. Diefe 
in eine andere für augenblickliche Hebungen verändert, 

20, 766 -- 
45, 23 
wie es hier zu gebrauchen if. . Ferner wird 


AO. 46 == p Ci — ze 13 0760 ) un, | 

== 25, 49. 0,4022 — 10, 2520. Diels ift gleich- 
falls ein Aypothetifcher Wehrt der Verbindungsrente 
(X cc) bey angenblicklichen Hebungen. Der ift aber 
gleich einer einfachen Leibrente derlelben Art, für das 
Alter 55,46 Jahr, wozu die Altersergänzung x = 28, 54 
it. Denn die augenblickliche Leibrente für 55 Jahr ift 


giebt 13,0760 + = 13, 5346 für N 40% 





6.6 

9,773 + — = 10, 3589. Die nächft niedere 
A ‚16, 66 

für 56 Jahr il 9,5322 + 2 Eros == 10, 1271. 


Zwie 
*) Zufäize $. 44. 
**) Ebendaf. $. 37. 


Vom Zufammenteben dreyer odır mehrerer Perfonen. og 


Zwilchen diefen beyden fällt jene gegebene 10, 2520. 
Nun nimmt man den Unterfchied der beyden erften, 
0,2318 zu dem Unterfchied der erften und der gegebe- 
nen, das it ASS — A 56:Ass —Am, wie die Dif- 
ferenz des Alters, ı Jahr, zur Differenz 9, 46, fo viel 
‚ift alfo'm gröfser als 55 Jahr. Die Altersergänzung zu 
55, 46 Jahr wird auf eine ähnliche Art gefucht, und ift 
28, 55- Fr 
Hieraus ergiebt fich die Corredtion 


(25 — 28,55) 10, 2520 „3 49 (28,55 — 2. 13,5346) 


= 
57, 14 57, 14 | 

31, 37112 + 37, 7457 
57, 14 Zu 0, 094. 





Diefe follte nun noch in-dem Verhältnifs = n 


vermindert werden, allein diefe Veränderung ift an fich 
unerheblich, und ohne diefs find nach der Natur der 
Rechnung die dritten Decimalziffern nicht mehr völlig 
genau. Man nehme alfo o, 094 felbft, und ziehe diels 
von dem gefundenen Wehrt für A 30.55,72 oder 
8, 6041 ab, fo erhält man 8, 5101, welches von dem 
genauen Wehrt 8, 5867 nur um 0,0766 abweicht, 


Sz Zufätze 
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TEE DET TEE TEE HE ROH HETHE HE TE IE 
Zufitze | 
zum dritten Capitel. 
Zum erfien Abfchnitt. 
“ Yon der Dauer des Zufammenlebens zwoer 
Perfonen. 
T. 
Zu . 13. 
D‘ zu der auf ganze Fahre berechneten Verbindungs- 
dauer hinzukommende Corredtion ift zwar nicht 
völlig bey allen Vorausfetzungen gleich, aber es kann 
durchgehends —- dafür angenommen werden. 
Setzet man voraus, der jährliche Abgang eräugne 
fich mitten im Jahr, fo leben von A, ın dem erflen 
ı | 
z halben Jahre noch "TA+AA; in dem zweyten nur mA, | 
* on der erften Hälfte des zweyten Jahrs leben ZA+ATA ; 
in der zwoten Hälfte nur—A. So auch bey B. Folg- 
lich find im erften Jahr in der erften Hälfte” noch 
(A +A A) (—B +A B) Paare gewelen; in’der zwo- 
ten Hälfte aber A 7, Daher hat man für die Coexi- 
ftenz des erften Jahrs, 


1 i 
AT 4: Cataa) (HAB) = 


Yon der Dauer des Zufamimenlebens zwoer Perfonen. 983 

— AB + 2 (AaR+B. AÄ+AA AB) 

A Br (Cara a), CB+AB)-"A“B) 
1 1 Ba I ı I , 

a ATB+LlAB——AB)SATB+LÄ(AB), 


Die Summe von A (AB) für alle Jahre ift 
_ AB j 

er a | 
Daraus folget, dafs in diefem Fall die Corredion, 
oder was zu der auf ganze Jahre berechneten Verbin. 
u hinzuzufetzen it = — fey, 





| 2: | 

Setzet man hingegen voraus, die Hälfte der im Fahr 

Sterbenden Iebe dos ganze Fahr durch, fo hat man für die 
"Coexiftenz des erften Jahrs 


GCa+ +) Cs+22) 


—AAB —B AA A.AB 
nn sZaan „usa „ anan 
= TATB+LA(A.B)— AA. AB, 

Diels für alle Jahre zufammen macht, wie vorher 
- die auf ganz; Jahre berechnet, und noch — 


o eg ArAdEn eG 2 
hinzu, weniger — A244) 


"Nach 
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Nach der Aypothefe vom gleichförmigen Abflerben il 


I 
A —A ı 
en — 2 Az, yanı die Altersergänzung 





Li 
—B 
für A ift, und I — a - =, wenn 'ß 


daffelbe bey B it. Folglich ift das letzte von der 
re — wiederum abzuziehende Sttick 





en mn : Zu +1 tr). Diefes geht bie ß wenn ß 


zu der Di Perfon gehört. Alfo wird die Corredion 


für diefen Fall — er ‚was unbeträchtlich wenig 
von — unterfihieden ift, ausgenommen jedoch, dafs 


felbfi x, wie bey dem höhern Alter, fehr klein if, 


2. | 
Bleibt man immer bey der Vorausfetzung,, dafs die 
Abgehende im Anfang der Termine flerben, fo wird auch 
die Corredion für augenblickliche Termine = -—- feyn. 
‘ Denn man theile das Jahr in » Theile, und nebme wäh- ä 
rend des Jahrs den Abgang gleichförmig an, Ib wird für 


das erfte “! des . on 
@-1) 
an); 
für das zweyte -! te 


1 
De Ben zog =>. a) 


|— 0 
ı ı oo. -, 


n z AB 
AB 
R tel 
und für das letzte -{** ae 








Allo 


Von der Dauır u er Perfonen. 08y- 








Allo wird für das erfle Yahr, andint u San 1 
gefunden | 
nA BR 4 AB n—1 n—23 
WITT TE ( a erg +++) 
Eu e 
=BAA fn—ı n—2 I AA AB 
+ n. AB n 25 2 ++) + n,AB 





Ss 1)? + + (- [R ‘) Mn mi + 


n-ı  ZA.AB , 21. BAA, AA.AB 
FT V Tale ur T ae We vv: 


(er rem) das-ift, wenn » unend- 
lich wird 








I a a a Y 
Et tETAABHITBAA+FAAAD 


En Car 2<AAB+I!"RAB+ı AAdB ) 





__ı AA.AB _A.B, AB-ZAZBN . 

6 AB ze taE5 ee) 
ı AA.AB | 

577775 Nimmt man nun folche Theile 


aus allen Jahren zulammen, fo it das zu 


Fi ı 
SA , TAB 
Fr ER + di CH Mrgum 





Jahre hinzuzufetzende Stück — 22 en - m für 








alle 
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alle Jahre, wu == — ill, wovon wiederum das 


AA 
Stück — _ 2 Ar - aus allen Jahren en feyn 





würde, was aber als unbeträchtlich wegfallen kann. 
Für die Correction ift allo — zu nehmen, 


* 

#6, zı5. ° 
Nimmt man an, nach eben der Hypothefe vom 
gleichföormigen Abflerben, der Abgang erfolge nach dem 
Gefetz der Continuität, fo ilt (die Lebensergänzung für 
die jüngfle A, &, und für die ältefle B, ß gefetzt) für 
jedes unbeflimmte Jahr x, und für das Element dx, die 
Dauer in die Zahl der Paare multiplicirt — A —=B. dx, 
wenn die Zahl der anfänglichen Paare AB it; alfo die 
Sunime jener Produdte dividirt durch die Zahl der an- 

Sa =, d 
fänglichen Paare, = ur Aber nach der 
Vorausfetzung ilt u‘ A _—. A und“ B=B—z 
Folglich 

S=A.—B.dx 


-B. 


kB AB-—AB.Z x Aap\dX 
= E + 





AB «ß AB 
x” x, x? 
ER 2 320 + 3xß 


_ Nun ift nach der Integration x —=ß, als der Lebensergän«' 
zung der ältern PerfonB. Folglich 


Sarg p® er Fe 
AB 2 or Diels 
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 Diefs ift nach Moivres > It «=Bß,; 
fo ift Cab ab = z &. 


Nach derfelben Hypothefe, aber nur auf ganze Jahre, 
Bi 1 2.4 n n 
ara , AB + TA DA BB, 
ift die Reihe — Tu ee 
„A — AA) BAD 4A—2AAB—2AB)44lA—nAAB—nAR) 
AB 


„_nAB—A(ABy2AByynABD—Bi(AA+2AAyrnAA) 


AA.ABy:2”. AA.AB’JsnornAA: AB 
4 5 


I 


_ 1 = nn | 
=n—,—' Sn er NET ergree Sn”, 








B 6. A I | 
weun m = —- und 2 = — gefetzet wird. 


2 
= ——-- n - 4-5) ode dn—=ß 


wird bey der Summirung 
A Een. N 
12 6 « ( 2 6 4) | 

Die Differenz zwifchen diefem und dem vorherge. 
henden ift — ii TE das ift die eigentliche Cor- 
redtion. | 


Oben im $. 2. bey der Vorausfetzung, daß die Ab- 
gehende im Jahr die Hälfte deffelben noch leben, war 





die Corredion — z— pe - Hier ill fie — — Tr 
Das macht ‚einen Unterfchied, den man vernachläfsigeri 
kann! 
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kann. Ueberhaupt fieht man, es könne jedesmal für 
die Corredtion der Dauer $ angenommen werden. 


6. 

Wenn die Süfsmilchifche Tafel (nach $. 65. Cap. 1.) 
dahin verändert wird, dafs die Deeremente vom ı5ten 
Jahr an, gleichförmig wachfen und nachher wieder ab- 
nehmen, fo kann die mittlere Verbin: ngrdauer auf 
diefelbe Art, wie die Lebensdauer einer einzelnen Per 
fon, (Zufätze zum Cap: I. $.9.) in einer allgemeinen 
Formel gefalst werden. Nur entfleht einige Weitläuf- 
tigkeit bey der Anwendung. 

Für die Perfon vom Alter a ift nämlich der Termi- 
nus generalis für die mittlere Lebensdauer 





= . wenn das De 
crement des erften Jahrs durch D, und die fich immer 


gleiche Differenz der Decremente durch d bezeichnet 
wird. Ferner ift für das Alter 5 der Terminus generalis, 


(B — (D’— =) > Gm . : ); B. Der Kürze wegen 





= d V- — 
2 -—. — | — 
fern man Hp A =9q 5 


’ 


=p i 5 = == g, fo wird der Terminus generalis der 


Reihe für die en 


AB + A. B . a 
ar JS Se. PORRRNER x-qx”)(I-px-qgx’) 


und 
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nnd alfo die Summe diefer Glieder 
= &1.— (p+p) ST— (a4) — pP) S:x® 
+ gt pP) SH es S.x%, 


A 
Kommen anftatt w und _ — ı, Brüche mit an- 


dern Zählern, und fetzet man überhaupt die Wehrte die- 
fer Brüche x, «, fo ift die Summe 

== — (aptap) Sx— (ag Li se PPIS«* 
+ dtp VS Hg SM. 


und 5. & « bis x fummirt, wird = x « x. 


Diefs ift die allgemeine Summefür jede Periode, oder 
jeden 'befondern Theil der Verbindungsdauer, fo weit 
man auf einmal fie fummiren kann. Aber diefs auf 
einmal zu nehmende Stück kann nicht gröfser feyn, als 
fo weit die Decremente D, D’ und die Differenzen d,d’ 
diefelben Wehrte behalten. : Daher ift auch eine Vor- 
richtung nöthig, die am deutlichften in einem Beyfpiel 

fich zeigen läfst. 


Es fey a 20 Jahrundb= 30. Weil nun das 
36fte Glied in der Reihe der Lebensdauer für B fchon 
auf das 66fle Jahr fällt, wo die erfle und zwote Diffe- 
renz fich ändert, fo erhält man folgende Stücke, die 
jedes für fich nach der allgemeinen Formel zu berech- 
nen find. 


a== 20; b= 30, 


T Erfles 
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Erfles Stück, Zweytes Stück 
zgo—31 = - 65—66)66 - - - - 75— 76 
20—21 = - 55—56|56 - 2.7 65—66 


IE N: 210) 
ASIEN 2320 
ra nz ggg D= 79 de 
a 1. e = r de 35h den | 
Drities Stück. Letztes Stück. 


216 =... 95—96196 - - - - 97, 
66 = = - 8586186 - - - + 87 


x==20 x—=ı 
BER. ® at FRERIe... 
4398 | 7.4398 
’ 64:3 ’ 7% 
u 73923. | ga 


D=8;}, en 
D=60:,d=ai 


Für jedes diefer Stücke mufs nach der Formel gerechnet 
werden. Mehr als drey folcher Stücke, das letzte, wor- 
inx=ı ill, abgerechuet, bekommt.man nicht, wenn 
‚nur von zwey Leben die Rede if. _Mau fieht alfo, dafs 
.diefe Rechnung in Hinficht der Kürze vieles vor der ge- 
wöhnlichen, nach Süfsmilchs. unveränderten Tafel, 
voraus habe, follte man nämlich nach der letztern ohne 
Hülfstabelle rechnen. 


7. Zu 


Yon der Dawir dis Zufamminlebens Sıwow Perfonin, 991: 
Zu $. 121. 
Die hier gegebene Formel, welche auf einmal alle 
Vorfchriften enthält, wird auf folgende Art gefunden, 


Es CH = CA BHTA Bra ++) 
=. ((A—aA) + (A — AA—ATA)=B 
+(A—AA—AT Aa") B++) 

= art) 2 CAVE NER HERE 
11 rt ATA cp #44) : 


. ä aie a ı » : 2° “os 
_ AAgaı KA c2 NA '%a 
=Ei 5 B-— m: En B 





Nun ift auch weiter 


ATA—=AA—AhA | 
£ 1 I i r 
ATA=ATA—AHTA=AA— AHA ANA 
3 al 
ATA=AA—AAA—AAA— AA A, woAAA, 


BA—A die Differenzen der Deeremente, BA,A—A und 
fo ferner, find. Folglich wird 


Ta er 
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San. 
= rl 
| + (AA — AAA) SB 
+(AA— AAA— AHA) SB 
++ +) 
SB 1 R; 
= -—- pr aı SS 
1 


+5 AA S.S“H 





+ aaa SS. SB 
++ + 
$. 
Zu . 222. 


Da ferner AA A — —AAA— LA, woA’A oder 
AAAA die zwote Differenz der Decremente it, nämlich 


1 

AAA—AA —A; und eben fo AA fo viel als 
AA SATA, auch nun A?” A — A? A — A? A 
AA NA— NM | 
PA=LA— DA DA— N 

n Fe N) t n-8 
ATA=AA— MAT ATI AA 
| I 2 
fo fetze man Sp, —, für dieSummeder Summen _ 
Ss. SR u.Lf. und man bekommt durch die Subftitu- 


tion der Differenzen 4’ A, 4° A, uLf 
| Cab 
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| R - 
Bun —B r —B 
Gdaeasyn7' AA.S.-z- 


HZPASSTB 
+ T@A-2A) SS 
Br IE 
+ (PAPA AN) SS 
+44 A aA NET 


B . ü 
=: --7 AM SSR | \ 


+ AAA.S.—B 
{pr DAS 


url \dar WR dee 
_ 7 BUS 
Setzet man folche gleichförmig fich verändernde Decre- 
mente voraus, wie bey der nach $. 63. Cap. I. veränder- 
ten Süßsmilchifchen Tafel, fo find die zwoten Differen- 
zen bis auf ein Paar, alle = o. Da würde diefe Rech- 
nung durch die dritten Summen aufserordentlich kurz 
feyn. Macht man alfo ein für allemal die Vorrichtung, 
dafs die Summen der Columne D in der Hülfstafel von 
neuen fummirt, und diefe letzten Summen, welchedenn 
T3 die 
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die dritten find, in eine eigene Columne zurSeitegefetzet 
werden, fo ift die Berechnung für die Dauer der Coexi- 
flenz [ehr leicht gemacht. 


Die Summirungen find leichte Arbeiten. Sonf kann 
auch jede Summe-einer höhern Ordnumg unmittelbar aus 
den zu fummirenden Zahlen, ohme vorher die dazwifchen 
fehendch von den niedern Ordnungen zu haben, gefunden 
werden. So ift die zwote Summe 


S. SR — ZB+ 2. —B+ 3: ZB4+n._B 
weil SS. —B == SB ET 4+ SB++S.B | 
das B+ BB tr TB 
re Se re 
Baus wi 
+++ 
4484" 
Und die ER der dritten Ordnung , oder 
SB — SSH + SSBHHSET 
Ba Bar rn" 
Pe Er Pe 


FıTBrt+ n—2 B 
| + ++ 
+1. B 
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4 +, LE FRELLETE An, 
wo die EEE die Trigonalzahlen find. Man 
wird aber am kürzeften abkommen, wenn man durch 
blofses Summiren die ganze Hülfstabglle auf einmal 
macht, > 

9 
Zu $. 124. 

Es verdienet hier auch noch die Art bemerkt zu wer- 
den, wie aus der. gegebenen Verbindungsdauer für zwo 
Perfonen vom Alter a und b, felbige fürzwo andere vom 
Alter a und 5+7 gefunden werde. 


Es fey u: (a ATB+A AB ++) 
welche Reihe die Wahr/cheinlichkeit des Ueberlebens von 
B über A ift,zdavon unten mehr, — V, fo wird 
Ver: ((a A=B ) +(AAm AHA) "B + 
(BA—aaA— Aa" ) "b++) | 


.’ LS: er AA 
= aA. f B— —— + P}-5 —B+-+ 


Alfo ift diefer Wehrt mittelft der Differenzen und 
der erfien Summen der Lebenden zu finden, durch klei. 
nere Zahlen, obgleich nicht durch weniger, als die 
Rechnung de der Verbindungsdauer erfordert. 


ua 2 5) 





de T4 h wetzet 


Pr. 


A 
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Setzet en V als gefunden voraus, fo ift weiter 
=—— (SATT +H+ ) 
=. u A)B+ CA AA) Br +) 
= —- (AB+TATBH+)— V 





O 
= | 





| Demnach 
T 
a: AB 
3-5 Ar 
und 


2 7 | | 
no a, 3 +TA.”"B a v 
u A. B h ee 


EEE B 
== C,. (b — ae V 
+1) an 2: 
Folglich . 
B ze 
Ca(+1) BED (Cap+V)— 1 


Zufätze 
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Zufätze 
zum 


Ä zweyten Abfchnitt des dritten Capitela. 














Io. 
Zu $. 131. | | 
A.AB ,„ ATa-B) 
AB A 2 -u.B— AB 
I, CHR * AB. 2 TR 





De AAB  —AA—B 
a re ++) 
oo BAa | —B.A-a . 
Ir ( r LE MORT 
' AAAB | A-A.A—B | 
5 SEE ) 
—:(S# AB II AAAB 
-[ r 
un —B. AA sa 48) 
Bar Fa DD or ae 


Berechnet man diefe drey Theile von R befonders, 
fo fieht man leicht, :dafs dadurch nicht viel Abkürzung 
in der Arbeit, wenn man Aab fucht, erhalten werde. 
Allein jeder diefer Theile von R ift aufser diefs norh für 
fich zu bemerken, und wird unten in der Lehre von 


T; Anwart. 











D 7 00 Ne 
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Anwartfehoften vorkommen. Est —— IA a2 


der auf ein Fahr zurück discontirte Wehrt einer bey - 
Tode von B zahlbaren Summe 1, im Pall‘A alsdenn noch 
i debet. a 1 var Sr nahe. 


5 I ; En | 
Auch 4" SEM, cur oliter Wehrt 00 





r 


. dem Tode von A, wenn B alsdenn noch lebet, und 5 


A Pin oleher Wehrt für den Fall, wenn 
A Fe B zugleich in dem Lauf deffelben Fahrs abgehen. 





Diefe drey Theile können auf zwey graraeht werden, 
nämlich 


1 Pass „Jar, - 
2“ | 


2 =B. DAR, 
uch = 4B° Ja + 


——— 
— 


Weil nun aber a —A B—-AA B 
| AAr— —AB _ AUB--AA-B 
und fo ferner, fo it auch | 
JB  EaaB ,A(AB-AAD 
r r r | 
e I “ 
‚ana (ABSAAB: BAD). , 5 


a 


1 


z 2 
N 3 
=. + +7) 


n. 
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BEN Gr a +)-- 


4 
=AB. RR van A 


EV. 7 BE EEE 
Tr an 


| | | 
Eben fo, wird FE — hl + m ++ 


r 1 2 
„B ae — <B(AA Am A 
2 an B(öA- BAR: ANA) „AA, = a8 1) ++ 








nl 


r*® 


— —B _  — . , 
EN NE 


Folglich hält man 
BR u URN 05 


—B 
+ an(ar fo aan AN J/ = 
Nun find die Summen der discontirten Zahlen der Leben- 
den in der erfien Hülfstafel ($. 56.) in der Columne E, 


Zu ki 
die bey dem Jahr a+ 1 = Zr J m 
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-Ingleichen | 
die bey dem Jahr 5; = = 


P I 
Ä B 
— u FERNE II Is. ARE DREH 


Leget man alfo die Columne der Differenzen B der 
zwoten -Hülfstafel ($. 117.) an die Zahlen der Columne 
E der erften, fo dafs die Differenz zum Jahr 5, oder 
AAB, bey dem Jahr a-+2 zu flehen kommt, und mul- 
tiplicirt alsdenn jede Differenz in die Beyleute Zahl, 
fo erhält ınan ; auf diele Weile 


AAB Per | AA-'B ZA 
7 Sr De ee Tas +++ 





„welche Summe nrgativ oder pofltiv wird, je nachdem 
die Producte aus den negativen oder pofitiven Differen- 
zen die gröfsten find. 


Man lege nochmals die Differenzen fo an die Sum- 2 
‘men, dafs die zum Jahr a gehörige AAA, bey der Sum« 
‚me fürsJahr 6+ 1 zu ftehen kommt; verfahre aber wie 

‘vorher, fo erhält man | 


DOA PR naTa SB, 
ae 2 r 


= poi rd: 
Wird die erfle diefer beyden Summen dividirt durch das 
Produdt aus der’ Zahl der Lebenden im Jahr 5, näinlich 
'B, in die discontirte Zahl der Lebenden im Jahr a, das 
ilt, durch B. A: r*; und die Letztere durch das Produdt 
aus d: in die discontirte Zahl fürs Jahr b, das ift durch 
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A.B: ı®, fo wird 


; 2 I 3 
1 AAB [A AA” —A 
BA: IR r* r® + Be 2 Fur 


a5 (8 > +AA=B au +) 


Dafür fchreibe man M. N 


Ferner en 


AAA „aa fer ) 
Ab rd (GeYJ- Tue 2 2 vi 5 
ER af = 


wofür man N [etzen kann, 





° Sind alfo M und N . fo. ift nun 


Und weil —— A =Aa, auch on j 


. E;, (abe 
I Ar Pe Ä 


\ 


B_ ID N 
Rat om SH 


A r P 


»B ı—N-+AD) 
rw u 2a uSrte, 


ı1. Zu 
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ee Ze 
Zu \. 133. 
Der hier gegebene Ausdruck für die Verbindungt- 


renten ift dem obigen für die Verbindungsdauer völlig 
ähnlich, und wird auch auf diefelbige Art bewiefen. 


Es ift nämlich 


ı a a 2° 
Fi , AB „AB Nat a 
Ab =ıp' ( kl ea Ey 





NY 
er. Sinus : 


=45° "(a- AA) Fr ++) j 


Er IR 














14 SJ- —B. ins 


x ’ Wenn 
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Wenn die Summen aus der Columne E der Tabelle 
$- 117. graomnien vu fo ift die bey dem Jahr 5 


Re Zahl = == S. — Wird allo auch, anflare. | 


durch AB, dividirt durch AB: rd, das ift, durch das - 
Produdt aus der Anfangszahl A in die discontirte Zahl 
der Lebenden für das Jahr 2, [o ift der Ausdruck. von. 
Bee Größe, 


12. 


Zu. 134. 

N ach der Hypothefe vom gleichförmigen Abfterben 
wird der Wehrt dır Verbindungsrente für zwo Perfo- 
nen auf fhrliche Zahlungen leicht isn Es I 


aämlich 


es A—AA)(B—AB) (A—2AA)(B— 
Se € am BZ AB) (A — 2A aD.n -2AB) 


u A—BAA). (B--BAB 
+ 4 S24 EM IN, am Bi 


Altersergänzung der ältern Perfon B il. Folglich 


Ki 


Pr ; | | 
u Se mtr 





A r r> ms 2a 2 ı? 
AB Y/ ı 3. B 
BE \ı tat trtrTr 
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,n.AA ı u 

Nun ift wenn a die Altersergän- 

zung von a, dem Alter der Berfon A, ift, und 
DB En | 

Daher ift x 


‚-_ fe .o)feEıı. [fe 
Ser rt +) Tr Tr 


ie I I B 
Aber Bela? f — (Zufätze zu Cap. I1.$. 8.) 


Folglich a5 = Ab — ee Fe) 
+ 
Es ıft 5/5 2 EZ fo viel als eine im "arukmeh. 


fehen Verhältnifs, nach der Ordnung der natürlichen 
Zahlen, wachfende Leibrente zum Alter d, wenn die- 
felbe Hypothefe vom gleichförmigen Abflerben voraus«* 


gefetzet wird, oderLb. Folglich Ab b — Ay 


en 
Bey augenblicklichen Renten ift 


.B. A.B. 1° 
dx 2/7 ar 

-[#-6 a9 ra 

=” ar a eh =) | 
ge 


in | Aber 


A- —x.AA).(B— 
AB u-fr x.AA).( x. AB)ds 


x®,.dx 


— 
ı* 7 
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‚Aber bey eben der Vorausfetzung ift alsdeun 


Ab fir -; ‚und 
2 =L)5. 


Folglich auch Ab — _ = Aab-. 


ıy 
Das Abfterben gleichförmig geletzt, wird der Wehrt 
der Verbindungsrente von zwey Leben auch durch die 
einfachen Leibrenten und die Zeitrenten beftimmt. 
Für augenblickliche Renten ift 


meie-+53)5 en. + (8 


r* 





wo nämlich & zu a, und ß zu 5 die A 
fiod. Wels — =, bit 





B ı* 
zn BR u [Ixd ı Ix?d 
men Fr Fr 


— ' dx L I 
are rgetae 28 
dx - 

SEE E (Zufütze zu Cap.1. 6.24) 


Nun ift nach der Integration x = ß, weil 8 zu dem il. 
teften Leben gehört. 


Daher pm EL Eon, ale 
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ib ——' p/Ab + z Laßt (1-2 pr | 


rn) DR 


Wenn blofs jährliche Renten gerechnet werden ‚fo it 
ee pa 
Aab=Ab — —: 1 #5 








B 2 fB_ 2BrUVB 
zB Dr + zB I zB. "zZ 





— G- Dar lgr)- Pr 
= FeWärr (/ ef) 


‚16. 
Zu $. 136. 
Es ift nach jeder Ordnung des Sterbens 
1 


I m 
— _ TAB = de SB 
ae + Asett 


u 5 Aha 


er GR i Abn en 
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na BB 
i 2 3 
AA, (=B BB: ) 
| AA AA -B 
3 2 
AA B al 
TAT Br Ab+ 


Nun it Z Ab+ ib ‚einer, auf Ein 
Jahr aufgefchobenen Leibrente für b, und 


=B_ 1 _ . 
a Ap+2=Rb, einer auf zwey Jahr aufge- 


Schobenen Leibrente von 5 (Cap. I. 9.83.) Auch ift 


DEE AT ET EEE 5 
Nimmt man alfo ftatt der verfchiedenen Fadoren 


1 
Be, a, u.f. f. deren in allen & find, weil & 


die Altersergänzung ilt, (obgleich in der Formel nicht 
mehr, als die erften E gebraucht Ben und davon 


die Summe gleich. ift un == 1, das Mittel —, fo wird 


Adb=ıib— (154 7 + a0 +) 
= Ab — — LPD, welches von dem wahren Wehrt 


fo viel nicht abweichen, obgleich auch nicht völlig zu- 


treffen kann. 
U2 17. Zu 





308 Zufätze zum dritten Copitel. Abfchnitt 2. 


17- | 
Zu $. 144. 
Es ift . 
(A—AA)-B, (AKA) B 
wien T _ in ka 
ee RT 








r 2 ’ . 
a zur See u 5 De 
BAT, a, 
Dee er ee» +) 
Diefer letzte Theil it der baare Wehrt einer beym 


Tods von A zahlbaren Summe ı, im Fall B alsdenn noeh 
er auf ein Jahr zurück discontirt; man fetze dafür 


I, fo il 





A—B u‘ I: 
ß Folglich Ab — Pe Tann 





L AB on 


Fair pr - (H —B 4-2 . 


rn 


B ws EHEREREPEEN 
Allo — (Aa +V) — er 1). 


18. 
Ba ‚Zu \. 147. | 
Die Corrediion für die Verbindungswehrte, ‘wenn 
man fie auf augenblickliche Renten haben will, wird 
| | folgen- 
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folgendermalsen gefunden. Die Schlüffe find hier de» 
nen ähnlich, welche oben Zee zu a 11.$. 16. m 
‚geführet find. 


-»  Ineinem unendlich a Theil des en 7 der 
Abgang von der Anfangszahl der Lebenden A; —r, Sr 


von B, 2. Innerhalb Fe ug .; Abfierben 


gleichförmig angenommen, und alfo auf jedes —-! des 
Jahrs auch 4“! der jährlichen Decremente A A, 'und 
AB gerechnet. Was abllirbt, flirbt aber ab im Anfang 
der Termine nach der gewöhnlichen Vorausfetzung, 
Der jährliche Ziusfufs # wird beybehalten. Es ift alfo 


das DB für den erfien Augenblick ra, für den 


zweyten r®, und fo ferner. Folglichkommen für das 
j | 


vr ce Theile der Rech» 





erfte Jahr anflatt m 


+6). 


AB 
++ a2. 0-09) 








ae 3. FR; 
N AAB ( I 3 3 
Ü $ 3 
AB. na Po es eB- 
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na r® rn 
ı AA.AB ' 2? 3 
+ AB n.n.n —_ + a + Faphs  5 
ra r" 
T ARBp’ L 'AA >, 
TAB pr Ab pr P (p —p) 
ı BAA KERN 


. AB N ’ N . 
Ab’ pr PapP—p—p) (Zuftze zu 
Cap. 1. $. 23. 24.) 


ie . ‚ T T 
Hier ift wiederum p = MATEX undp=.—— 
Nun ift = 0,98 für den Zinsfufs = ı, 04, und 


p —p kann = 0, 5 genommen werden. (Zufätze zu 
Cap. 11.$. 16.) Alfo wird der obige Wehrt 


_ AB_ 1 AAB  ı BAA _ AAAB 
0,98 (75 a AB 3 Ab + zAB 


Auf gleiche Weife bekommt man für das zweyte 


Jahr ähnliche Stücke nur mit - multiplicirt. Folglich 


erhält map für alle Jahre zufammen den Wehrt der Ver- 
a auf u 


<A be. 


S=7r' Es | ee un = A) 


aa + +) 
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u ie. lm. 


+ +) 








AA. POS 
+2 er ans AA Fr 
== o, OA 0,98— 0,49. rR.$. 10. und wei) 
rR=ı— — ‚fo wird $ = o, 98. Aab 





T Ash 
+0,98 ©; 49 + 9,49, 





98 + Saab +0,00 = 
— (0,98+ 0, 02)Aab+ 0, 5=Aab + $ ganznahe, 
Es ift nämlich p = 25. Die Corrediion ift allo $ ganz 
nahe, denn der gefandene Wehrt von $ ift nur beynahe 
richtig, weil p — p, nicht völlig o, 5 ift, Ä 


1%. 
Zu $. 138, . 4 
Aufgabe. Das Abflerben gleichförmig gefetzt, fo läfst 
fich die Altersergänzung für ein Alter finden, deflen 
Leibrente fo grols ilt, als die PR Verbindungsrente 


für zwo Perfonen. 


“ Diefer letzte Wehrt fey N. Die gefuchte Alterser« 


| z 
gänzung x, fo it N = 2 —J- — NIX Zufütze zu 


Cap. I. $. RR px ). 


wo nämlich p = ee weil man die Wehrte 
U4 für | 
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für augenblickliche Renten gebraucht. _ 


Allo No; P 6-#) eufarze zu 

Cap. N $.23,) Daher . 

x. p—N) 
ne 


Ze »i. 





= Im — 6 


Wird — = v gefetzet, fo’bekömmt man 





v+ P—- ; ET | 

Diels ift eine Exponentialgleichung, welche nach der 
von Hr. Morville*) gewiefenen Methode aufgelöfet 
werden kann. Ich zeige diels aber nur im Vorbey gehen 


an, weil in Praxis davon zur Zeit wenig Den zu 
machen ift, u 


j 20. 

Zu. 138. Saz 34. 
“ Nimmt man die Altersergänzung x fo großs, als fie 
für ein einfacher Leben m feyn muß, deffen Dauer der 
 Verbindungsdauer C 35 gleich if, fo trifft der 34Ne 
‘ Satz zwar nicht genau ein, allein man kann die Corre- 
dion beflimmen, die in diefem Fall zu der Leibrente 
Am hinzugefetzet werden mufs, um die Verhindungs- 
rente A a b zu bekommen, die Hypothefe vom gleichför- 

migen Sterben nämlich u ae 
| | Es 
*) Siehe deflen Verfuch, Exponentialgleichungen i im allge. 


. meinen aufzulöfen, in der neuen Sammlung der Societäts- 
Schriften zu p- 606, $.45, 
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Esilt Aab=Ab u 17, (wiederum finde 


- und Adie Altersergänzungen zu @ und 5, und p ift der 
natürliche Logarithme von dem Zinsfufs, der oben p’ ge- 


Schrieben war. Weil nun Ap=p— z Bf e und 
15 = p (229 5) (Zufütze zu Cop.IL$.16. 
r . a 


gr 


3) fo wirdAsb =p -4/5- 
ar er F +3 SF 


BE u = f%. 





Setzet man = ß, um nur den Jleichteften Fall zu 


ar | am_fäx 


r 
Das einfache ieh, deffen Dauer fo grofs ift als 
Caa =75($. 4.) und deflen Altersergänzung Ks allo 


== 3 a, fey m, fo it am =p— 





Folglich der Unterfchied 
zen Ps. d | . 
Aab -ı1n-. - TE,ar He _ 
r ? 
p f2 dx 3 fid 
-t(r/ +2/E —ı?) 


| 
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x x < 2 » 
_ pr +4 fix 3 

28 [= —:.) 
r r 


Diels ift die Corredtion, welche zu der Leibrente 


Am zuzulegen if. Sie ift wegen des Fadtors in den 


meiften Fällen erheblich. 

Wenn gar keine Zinfen bezahlt werden, ift diefer 
Unter[chied nichts. Alsdenn it Cab = Aab, und 
Am—=Em—0Ci. Diels giebt auch die Formel, 
obgleich nicht unmittelbar. Wenn r= 1, fo ift 


(ar _— : &, folglich der Fador 





KR a 


Aber BR: 7 auch p a —: oo, und alfo 


> wi 3 [> 0) 
EV und der ganze Ausdruck I," 


Diefs giebt keinen beflimmten Wehrt. Allein wenn die 
Formel analytifch behandelt wird, wie es in foichen Fäl- 
leı gefchehen muß, (Zufätze zum erften Cap. $. 23.) 








| M 
alles auf eine Berechnung gebracht, und ein Bruch u 


daraus gemacht und dann Zähler und Nenner jeder A 
| Sich 


u 
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fich differentiirt wird, fo lange bis nicht mehr 


M o A 5 
= wird für r=ı; fo bekommt man 





dM o ddM ©. 
an 0, auch noch Gay = 55 aber 


EM 2 ‚> a f ft di . | hy 
sn = rar Dielsift dieAnzeige, dafs der Wehrt 


der Formel für r= ı verfchwinden müfe, 

Auch ift diefe Differenz = o, wo r unendlich grofs 
if. Was die Zwifchenfälle betrifft, - zwifchen diefen 
beyden, fo kann es verfchiedene Wehrte des Zinsfufses 
geben, bey denen die Differenz ein Gröfstes, oder ein 
Kieinfles ift; aber die Gleichung, woraus folche Wehrte 
zu beftimmen find, ift vom Grade «. 

Auch bey dem Zinsfufs 1, 04 ift doch die obige Cor- 
rection fchon erheblich. Z.B. wenn a = 45 Jahr und 
allo x = 51 ift, nämlich nach der Hypothefe vom 
gleichförmigen Abflerben, und 96, wie in|Süfsmilchs 
Tafel, für das höchfle Lebensziel,gerechnet, fo ifl, weil 


hier p= er == 25, 5. die Differenz für diefen 


Fall, = 0, 39 


2I. 
Zu \. 148. 

Nach der Hypothefe des gleichförmigen Abflerbens 
kömmt der Wehrt der nach der Ordnung der natürli- 
chen Zahlen wachfenden Verbindungsrente zwoer Perfo- _ 
nen fehr leicht heraus, 


Die 
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Die Renten augenblicklich gerechnet, fey das Alter 
der Perfonen a und 5, wovon b das höhere ift, undzund 
ß die dazu gehörigen Altersergänzungen.. 


Nun it | 
= dx I ı Nfdx . +- x2dx 
Aab = -(5+7 ar 


und 
in (4er, ” FE 
Bf — 22(4+ IS EI CHR be 


8 Per | p. x? 














aß? aß ‚m 
Nach der Integration wird x = ß, daher 
pP _ px” px px? 
a Te 
Folglich 
Ar £ 1 xdx 
Li p/n -3(4+5) eF- 1x 
_3Pp. "x?®dx | 
vB yo i 


ER ME | 
ar Fe. | u 


y 





2d 
=p a +7 .— 


ne + pa pn 


+ (+) 


% 





und 
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3 u dx n° d 
und wel a8 -/— z 
. J” 





foit Lip=3p. Asp —pAb 
-_ Year pP FG | 
r 
Und ferner — ler m —-2 (I A5 ) 
r 
Allo erhält man 
oo Hrn 


“ Hier; il — die Zeitrente für ß Jahre 


. 





Wenn a =b,« ß- fo wird 
Liaa=3p.Aab—2pAb. 











| nn. | | 
, 2 
Es iftanch -7 en BER Ir das ift ei- 
ner fo wachlenden Leibrente für 5, und da 
ir x dx I x2dx xidx. 
Lap = u (+ 3/5 r* 


fo wird auch 
BER u r xdx px? 
Loo=Lb — rn 
r  fx2dx px? 
TE (3 zen ) 
Nach der Integration wird x—=ß, 


2 x3 
folglich + a — ya = 9 


Alle 
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AlLB=LE— Lite ri 
-1L57- — Lt Opa -15), 


= (1 1544 (Fan) 

Die Art, wie die wachfende Rente für zuwey Leben 
von der für eine folche auf Ein Leben abhängt, ift der- 
jenigen ähnlich, welche bey der unveränderlichen fatt 
finder. $ 15.) 
82. 


Die Formel für die Ka Rente ift 


ww RT 
SE 


Aber = + ift der Wehrt einer folchen 
x r 


wachfenden Rente für ß — > 
EB: 
ALLE (7 Fler 

r 


und _ 5 il eine nach den Quadraten 
. | 


der natürlichen Zahlen wachfende Leibrente für b. Man 
kann aber Lab b {hier gleichfalls durch A a p und andere 
Zeitrenten geben, wie im vorhergehenden $. bey augen- 
blicklichen Renten, nur dafs die Formel hier nicht fo 
bequem wird als dorten. 

24. ZM 
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24. 
‚ Zu $. 29. Z 
Wenn die Zahl R ($. 10.) auch für wachfende Ren- 


ten vorher berechnet ift, die Sterblichkeitstafel fey, wel- 


ehe man will, und dann. durch R’ bezeichnet wird, % 


ab +1 tr 
hat man Lad = —— ———. 








m 
Es ift nämlich 
PY a 
‚, AB--A-B (a — AB). 
K- A.B.r 2. A. B. ı? 
TB _ au) 
2. A.B m 
A "A. —B n.—A 8 
Na ld= gr +: —aBr Pe 1 
Daher | 
AB .2-A.-B A. 
s ı f Tage Aa  Ayaaa) - Pike 
Lao+tR=4 tr a + rn ) 
AB AS "AB Te 
a zur - an Ha 
un trı tr u ) 


Folglich (— ı) Lip =Aab +1. rR 


Aso+tri—rR 
men, 


und La p= u, 
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25. 





Gebraucht man nun fs der Sumınen a £* n —, 


JS. —, Fe — u.f£f. welche die u Hülfstafel 


(Cap. IE. $. 56.) giebt, die dazu gehörigen Zahlen aus 
der zwoten Tafel (Cap. III. $. 117.), fo erhält man 
durch eben fo viele Operationen die Wehrte von R’, als 
mittelft der erften Tafel die Wehrte von R. Daraus ift 
dann der Wehrt von L%d leicht zu berechnen, 


Zufätze 


301 
Zufätze 
zum 


dritten Ab[chnitt des dritten Capitels, 


Vom Zufammenleben dreyer und mehrerer 


Perfenen. 
26. 
Zu \. 152 
1 1 2.2 
Ei #4) 








Th (AB—A(AB)) 4 (AB—a(A B) 


1 I L 
Cam) rt 





2 1 
1 m — = je 
ne u u Hz SET ACAB). 
2 3 
a. Ze 6... 3. TR 3376. 
— i5C VI A Rena age" A. NE | 


Allein da ferner A (A —B) = A(AB) — AU (AB), 

nA B)=AlAB)—AAlAB)— AA (A "B), 

(weil aa) ala) = aala )) 

und fo weiter | 

A (Fa 8) =a(AB)—AalAB— AA AR ) 
x . fo 
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fo wird 


AabesAt— uc van PP mi 


He GC 
+ 335c' DA(AB) (ei IR ee 
wg ki 4 Er 
BE 














T 
ABl 
+++ 
I 

2a A.(AB) = 
NEFTTTARC A 

’ fe 
+ F5C° (Aacam S. = 


& 
+AACA 8) SS - 





| 4, 
+Aaa CA») sF = 
7 # 





Die Summen S. „ SE e ++ find die 


Zahlen der a in a Htlfsafe (Cap.Il. $. 117.) 
die zu den Jahren c#2, c+3 u.£.f. gehören. 
. Nun ift aber 
1 
ARDENRF PB —AAB+ BAA+AAAR, 
= AAB+BAA—HAA, Ab. 
auch A CAD) "A, AB+"BA—A—A A, A —p 
Daraus 
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Daraus wird AA(AB)— A(AB)— Mg —B) 
A (AB—A 4 Ga-an 

+AAAB— AA AB 

——A.AAB+BAAAH+AA.AR 

— (AA—AAA). AB. 

1 
=—A.AAB+TB.AAAH+AA.AAB 
+A-B.AAA, 

1 
—AAAB+ RB H+A-B) AAA 
ı 
—=A.AABR+B—AB+ATD) AAA, 


—=A.AAB+BAAA—AAB. AHA. 
Folglich wird 


re B 
er Zen „SIE 


ABC 
a: ni 

FOR RL URN ON pn: +A, AA-B s/S, +) 

2 

+ BAAR s/- ++) 


2 
ı s./ 
+37 (3. AAA 


SITZE kon ats Sc 
_ ac ( JAB.AAA Pay B.AA S/4+) 


2 — 
Ne Tr ara) s/E 


A.B.C 











+aR7 ONE 


+ (A. AA-B+—B. AUTA— AUT. aaB 0/5 
+ + | 
X3 27.24 
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27. 
Zu :$. 157. 

Wenn die Sterbensordnung mit gleichförmig fich ver- 
ändernden Decrementen (Cap. 1. $.65.) zum Grunde 
gelegt wird, fo läfst fich, wie bey zwo, fo bey mehreren 
Perfonen eine allgemeine Formel geben, welche die 
Wehrte der Verbindung ausdrükt. Nur dafs auch hier, 
wie vorher $. 6. 7. mehrere Theile derfelben befonders 
für fich zu berechnen vorkommen, weil die veränderli- 
chen Größen der Formel für diefe Stücke andere Wehrte 
haben. _ | 


Esfeyen überhaupt, wie fonft, A, B, Cdie Aufangs- 


zahlen, und <A, =B, —C die Zahlen der Lebenden für- 
die Jahre, wo fich der für fich befonders zu berechnende 
Theil anfängt, und dann | 


n n n a 

A =D ” “r [24 
a7; =u 7” &. Indemerfien 
Teiltlo=ı=« — «”, aber nicht fo in den 
folgenden. | 


Ferner follen die: Deeremente des erflen Jahrs feyn 
D, D', D", und die Differenzen der Derremente d,d’,d’, 


a d” 
D+- D-— D’— 7. 
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Vom Zufammenleben dreyer oder mehrerer Perf‘ onen. 327 


Alsdenn ift für jedes Stück der. Verbindungrene Aab 
der Terminus generalis 


(0 — px—qx’) Een, -, und- der ganze 


Theil 
= a), SE 





== Na (a — ea 
on pa 
zu —————— & 3. _— 1. ı [5 

| u 2: 

H 

: P Ar +45 
Wenn man der Kürze wegen de befondere Stück, das 
die Rente hier bezeichnet, wie fonft die ganzen, durch 
Aa,Ab, Aab, und die Stücke der nach der Ordnung 


der Zahlen wachfenden Rente durch La, Lb, Lab, 
und die Stücke der nach den Quadraten der Zahlen wach* 








 fenden Rinten durch be; Lp, La ausdrückt, fo if 


(X —p'x—g’x2) 
fE=sı= |, 


“ 





x(@—p'x—g'x?) u 
Fe == Lb, 
x (X —px—ax?) 2 
pressen _1$ 
unddAab=aAb -pL9 —q Lo». 


X 5 28. Für 
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28. 
Für drey Perfonen ift | 
Abe z f a—px pr a9 (’— px — q”x?) 


Pre 


ru t 
mau un p' 





LEE | ’ 
a er, 
(4 4 £ 


= u«p 


re: 
+ app” 
+@&pp 
Fa’ pp 
a 
apa) + ur 
+ap'g teqgg)| 
tepqg + «gg 
rapg "PP, 
ta@pg —-ppgq 
tapı pP 
TEDP| 
ri — add 
—pagf] 
,4 


Die Coefhicienten find die Theile des Produdts 
Gy) @-P-Va@—p— I”) 


Sind 
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Sind die Coefhicienten für Abc vorher fchon gefun. 
den und in ihrer Ordnung K, L, M, N, O pofitive 
oder negative, fo ilt 


ek + a Ir +aMm\ 








2 eK 
| 3 
+Ha&«N 14 + sol 


_p0 I — 10 


29. 

Wenn r—ı geletzet wird, fo hat man den allge- 
meinen Ausdruck für die Dauer des Zufammenlebens. 
Nur dafs alsdenn noch + als die Corredtion zugefetzet 
werden mufs. _ 


Anmerkung. Es it fo mühfam nicht, nach diefer 
Formel zu rechnen, vorausgefetzt, dafs man die nöthi« 
gen Hülfstabellen von den Summen fchon habe. Nur 
mufs fie, wie vorerinnert if, auf mehrere Stücke befon- 
ders angewandt werden. Sind die Perfonen alle gleichen 
Alters, fo hat man nur zwey folche unterfchiedene 
Stücke aufser dein für das letzte Jahr, was man vernach- 


X4 lißigen Mk 
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lafsigen kann. If aber das Alter verfchieden, fo kann 
man fünf Stücke bekommen, das Letzte mitgerechnet, 
oder vier ohne diefes, doch auch nicht mehrere. Es fey 
a—20, b=30,c==40 Jahre, fo bekommt man fol- 
gende Stücke: | 


/ 


40— 41--- 65—66|66 - - - 75 — 76 

30— 31°..55—55|50 - - -65 — 66 

20—21---45— 46140 » » - 55 — 56 
x=20 


’ ”„ N 
e—I—=a—=a x 10 


EEE ER 
66 ----.75— 76176 - - - 85 — 86186—87 
56 ---- 65 — 66166 - - - 75 — 76176—77 


x=I0 x == IO | xemj 


Nun mufs auch jedes benannte Stück discontirt wer- 
den auf das Anfangsjahr des erften Stücks zurück. In 
dem vorhergehenden Exempel wird das 3weyte Stück mit 


ze zu RRRIuOS feyn, uud das dritte mit —; das 


vierte mit 3 das letzte mit — Diefer letzten 


Arbeit kann man aber dadurch entgehen, dafs man die 
Wehrte von &, «', #” und p, psp» 9» 9, q flatt durch 
die Divilion mit A, B, C, durch die mit den gehörig 
discontirten A, B, C fucht, 


| so. Zus 
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30) 
Zu . 158. 


.% 5 
Ss T un ; ls : Bas ©; | 
Es ift Aabe.— Et ( + +) 


r 








ı ı Mau, 
i BC £ 
= B Biss EN Nie. (A—24AA) 


m —B 
+7 —. un 











ty 2 | x 
' a : Ss 6: BT BT 
u ET r + m er r* ) 
ı  r 2.2 x 
2, 7 a : Mr zung : Wogeı 6 
ae ( r +2 ı? ++x 1% 3 
eis AA 


Setzet man zu dreyenglie vierte Perfon hinzu, fo ift 





1 I 
nis I ABGB 


3 un A) 





ı T 1 
T 3 D 


nn AA RER ERICH BHO: 
Fred ——.—" Löcd =Abed _— Lbed. 
und fo ferner für mehrere Perfonen. 
3I. 
Nach der Hypothefse vom gleichförmigen Abfler ben 


ift überhaupt der Ausdruck für die Verbindungsrente 
X 5 mehieier 
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mehrerer Perfonen weniger zufammengeferzt. Bey 
jährlichen Renten hat man folgende: | 
Das Alter der Perfonen fey a, 5, c und die Alters, 
ergänzung, &, ß, y; fo ilt 


Arbe = 7" G@+7+7)55 
+ +5 + 32/7 m/s 


Die Summe aller — j - — fey m, die Summe 
der Produßße aus jedem Paare diefer Zahlen, n, und das 
Produdt aus jeden dreyen ey s bit 


eff fg fe 


32- 

Zufatz. Für vier und mehrere Perfonen fey über- 
haupt die Summe — + E + =. + > das ift, der 
Brüche, deren ie 1, der Nenner die Altersergänzung 
it, m; die Summe der Produßfe aus jeden zween die- 
fer Brüche = »; die Summe der Produdte aus jeden 
dreyen —= g; aus jeden vieren £;5 u.f. f. aus jeden %, %, 
fo wird die Altersergänzung der ältellen Perfon aus ih- 
nen = e gefetzt, für. k Perfonen. 


TAabed.. bea.. ke — m +n/ 
2 Fi + 2 | 
Sind 
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Sind fie alle am Alter gleich, fita=ßB=y=J; 
und | 


mumju- [+4 
ee „ P R + ._ Dr 


Die allgemeine Formel bey augenblicklichen Renten 


ift folgende: Es ift 


een (A—xAA)(B—xAB)(C—xAC) Ndx 
ENTRR 7 Con 


BR = 
= Yarası N nn EN tt 


Wird nun p = er fo ift 





Adel F)-m +) 


+n (2 P— I (®+2px+2p°)) 





_ (6 pP— n @+3 px’ +6p°x+6p)) 
=p(i—mpt2np'—3. 2qp +—) 


) 





I (m—anxt3qr—+) 
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3 


_ — 2n—3mgx+—) 


r* 

p* ar 
ee ( 3.2.9 +) 
wo anflatt x, die Altersergänzung, der älteften Perfon 
gefetzet werden muß. je 


4 
‘Sind wiederum die de - yon gleichem Alter, 
fo it Azaa. ww _). —, wenn die Zahl der 


Perfonen &ift. Diefe Formel Er kürzer. Map fetze 


Ka " ; 25 R r 
eu XI, fo it — dx=dz; x’ zu > daher 
x \K 
SE): d=— A fik, ı® dz, oder * 
® sr f 
X I zkdz 
(-- ==t gefetzt ) —— ae [- . 


d . 
——, und weil 
€ 











I 

gt 1g.: — —Pp fo ift 

z'dz I 
EIERN 
kz*="p+k.k— 1. z** pPP—++k. k—1...Pp)+C. 


Diefs Integral mufs aber zu nichts werden, wenn x=o, 
das it, wenn z=e if. . Folglich ift es volllländig ge- 
macht, | 


+ — "pre. RT IN Ko 1. qt7"p”, 
4Fkkoın 9 
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I ——— 
nr prö ck kai" p+kk— 1. 2%? p® 
— ++kk—ı..p}). 


Diefs Integral fo genommen, dafs x—=+, alle 
z=oift, giebt | 
k.k—1.p2 


s? 





nel: an 


k 
—k, k-1. k—2. ER ni er 


FL 





gt k—2. x7 
Fr —)— 


& 


a es Por 


eine k 
+kk—1ı... — pP (1 — ) Die letzten Theile 


find poftiv oder negativ, nachdem s eiie gerade oder 
ungerade Zahl ift. | | 


| "3 
Man fuche auch den. Wehrt von Labc- Diefer 
wird fo gefunden. Es ift 


nl (44 a IL | 
+ (a +2; t =) -_ ur Tr) ond 


lt (nn yypaide 
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3 
a RUE 78 
«B ay t Br > 5 f px 
dx px i 
== D r* = rX 





 -ılctzt7) Jar: == 
3 (3+,+2) 7 Zu am 


En 3 x3 = x px* 
& «By y aßY. ex 
Nach der ER wirdx=y, wenn ec das ältefte 


Leben, und y die Altersergänzung deflelben il. Aly 
denn ift 

















ER = 
ıN px ı px® 
-(5 + FPuse By Br any m mo 
Alflo | 


amfnncs pr deht 
+3(- atsrt 3; Il lar e Pi2tr m 
IR EN u nerlie 
Gr 
u +(Z Sp, 1 fe 
a er are 


ı* 








— 
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dx I xdx I x2dx f SAN. 
BEN £ ee ran 1x ++) 


r* % r* & ß 








| Be FE RER: ds 
=p (4 Aabce=Abc—Aa [f 


! xdx 1 xdx I x?dx 
+ ra a peie) 





r 
lt xdx Üx BER: 
und weil SE y —z—y.Xc, danx=y 
nach der Integration; auch 


SE By. rer SE +YW+B) SE 


fo ilt Line pl4assc—(ı + 2) Abe—Aac 
—,{ 1 )rr— (1-22 a 


| 36. , 
Wenn a=b==r, alfo auch 2—=ß=Yy, fo wird 
Laaam=4pAaaa—3pAıs 
Auch weiter Laaaa= 5 p Anaaa— 4Aram 
und’ überhaupt wenn » die Zahl der Perfonen if 
Lan =(n+1) pAan — npAmu. | 


37: 


Daraus ergiebt fich ein anderer Ausdruck für den 
Wehrt von Aa, das ilt von der Verbindungsrente 
mehrerer (n) Perfonen von gleichem Alter «. Weilnän. 


dich überhaupt A an == A anoı _— L.au—:, und 


I. „ı—2 
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‚Lat —=npAar-t— (n—1) p. Aan-2, fo ilt 
A (: ı) Aan-ı + (n— )—- Adna 


So wird jede höhere Verbindungsrente aus der niedern 
gemacht. Zugleich it Lana = Aa°, das if die 


Zeitrente JE «- Doch zu diefem Zweck findet man 


noch einen bequemern Ausdruck auf folgende Art: 


PER u d 
Es il \ a2 (1 — Halver 6.15). 
Auch it p = 1a + r - ($. 15. Zufätze zu dem 


ap 





zweyten Capitel.) Folglich Aa2=p —. Aa. 


| = n _ 
Weir 2 (1 -) 1aa+ — rs 





% 
FT  ; un 
Aha = (1— —)ia3+ u De 
pn 17 
np 


und überhaupt Aa“ =p— u 


Zufatz. Auch folgt hieraus der ee Aus 
druck für Lan, Es ift nämlich 


_ ER ern 
Folglich Laa—= (at(atı)p) Aa — ap 


_— TI en 
=A Ks r Lan. 


Diefe 
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Diefe Formeln find, wie man fieht,-aufserordentlich 
bequem, wenn höhere Renten aus den niedern genom- 
men werden. Wird für jede höhere die niedere bis auf 
die Zeitrente hin fubflituirt, fo bekommt man einen 
Ausdruck für Aa», der keine andere veränderliche Größe 


d 
enthält als die Zeitrente f- ne und dem in $. 34. ähn- 


lich wird. 


38. 
' Die Methode zwey gegebene Leben zufammen zu 
bringen auf Eins, und damit ein drittes zu verbinden 
und dann die Verbindungsdauer der dritten und des g# 
 fundenen mittlern Lebens für die Verbindungsdauer aller 
drey anzunehmen, ift die leichtefte, die man wünfchen 
kann, um die Gröfse diefer Dauer bey der Verbindung 
mehrerer Perfonen zu beflimmen. Die Frage ift nur, 
wie weit diefs Verfahren von der genauen Rechnung 
abweiche. Diefs kann bey der Aypothefe vom ghich- 
formigen Abferben leicht gefunden werden, 


Es fey wiederum 
für das Alter a die Ahsiöirelnning o& 


u une Me u, a ae 


und a fey das jüngfle, c das ältefle, 2 ih, wenn b Ren. 
e verbunden find, Che = — — Fr (.4)= Cm 


wenn m das Alter des mittirn Lebens ausdrückt. 
Y Die 


gi 
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Die  Altersergänzung des letztern fy vn; fo il 
a=2Chc=2a2Em 


Wird nun das Alter a mit m verbunden, fo hat man 


_ 2 : _cjg_4ERY 

ca— #_e#? __e _s(Em)?__ 4 

_ bx 2 6% be- ur 
2 

a BE re AR .) 

2 6ß 6% (7 3 ne p? 


= — — E — a. . Pe ar . 
ee; +7)" Pe Z 54 ap? 
Diels wird . Cäbe angenommen. 
Sucht man Cabc nach eben der Hypothefe unmit- 
telbar, feift 


OB OHEUROBEONOHESY 
=/[ı— (I +): S süss, 
+ (+ +2 PS, EU TBBER /x4x, 


das it, wenn nach der Integration die kleinfle Alters- 
ergänzung für x gefetzt if, 





Che=y— (+ + — ew 
I a N I 
ae Tr Pa ar 


4-4 





END a. 
+ » 179 3 «eB 4 
FE, EN a E38 Wo, 
5 (= + urT i2 


Alfo 
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Alfo ift der Ueberfchufs des wahren Wehrts über den 
durch jene Methode gefundenen, oder Cibe — Cım 


ie D... 1% U y* 
aß 12 ara ap 





BERER SER: EEE 
= aß 3 B-»- 2% » 


Diefs ift die Abweichung, die als Corrediion zu dem 


Wehrt Cam zugeleget, oder da DR immer klei- 
ner, Ri L, weil y kleiner ls A allo (—: 1.34) 


negativ it,‘ mit dem eütgegengefetzten ie davon. 
abgezogen werden muls Daher it Cabe = C am 


EB \, -— -) Auch it diefe 
Corredtion ein eigentlicher Bruch, wenn nicht Y größer 
ift als 36. 


s YP j 





Da Fe RL Tr oT Bu Bi il; 
2 09. c= m — 2 p | 

rd Ci een 2 

o wir am — Cabt = 18 Pr: 





45-5 Erz (#+- 55) 


Diefe Differenz kann in keineın Fall verfchwinden. 


\ 


s K_ PR Tr Ya. . .. 
Denn es ift „=.m=--.- vB Es mülstesalfo 
T I y 
zuge werden können, weas nicht ar« 


geht, weil Y jederzeit kleiner, oder ‚Joch nie größer 
als 6 ift, | 


Ya “ 
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Um die Formel für die Differenz noch leichter zu 
haben bey mehreren Perfonen, kann man folgender 
Methode nachgehen. 


Es ift die mittlere Verbindungsdauer für zwo Per- 
fonen nach der Hypothefe, Cab 


Do f.a — (7 ur ana Hast 
= (.dx— wi ar Eee —[x"dx ) 


== Ep — — (Sxdx — 7: Sx’dx) 


Der zweyte Fador des letzten Theils ift eben der 
Ausdruck, welchen E’b giebt, (oder die mittlere Dauer 
eines einfachen Lebens) wenn jeder Theil mit x multi- 
‚ plicirt wird. 


Es bezeichne demnach Ep eine folche Größe, die 
durch die Reihe für E b gegeben wird, wenn jedesGlied 
derfelben mit der Zahl des Gliedes multiplicirt wird, 
auf diefelbe Art, wieLa ausAa wird. Auch hley fer- 
wer Ka» auf diefelbe Art entfianden RT FT ab, und 
Kabe aus Cabec- 


Alsdenn ift ceE- <- Ebd. 
Auch cn fi (+4 +) dx 


L T I ä 28 
+ S+ötzn)R dx— 77, [»dx, 
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— r I | ri 
= Coc— e5 (Ixdx — (>+ —) dx 
+ 75 Jwdx ) = —— Kbe. 
und fo weiter fort. ° 


Cidad...— Clbed..)— — Kirk... 


Nun ift überdiefs 


} 
T 


m _ RG 2% EAREHR: CURR VOREL ER 156.8 


wo nach der Integration xy wird. 


Eben fo 
Kie— fd (+) [edx+ g; far 
BEER Ei REN 5 EEE a 
SEITE 
— un? ER 

6 In BB 


Daher Cap c = Chic — — Kbc. 

Wenn flatt 5 und c ein mittleres Leben genommen 
wird, vom Alter m, fo ah Em — Che = foilt 
wiederum im =En— —- En: | 

Folglich ilt die Differenz 
Cibec— Cim= — (En — Kio) 
er Gz -Gr-= N) 


Y3 ang 
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=.(- 05 + 2} (welnzy— 37) 


allo = 


“ eo: — .—— 


3 
182 B 38 2 “ 


und Cim — Cie = 5 (e- 224 


wie vorher, 


39 


Weil = - -,f if auch die vorige 
Differenz Cam — cr 


EEE SL ui) Sy: vl _ IR 
3@ 2 alas -)=; 3@ (> =) (E SE). 
‚Das.ift, die halbe Differenz der Altersergänzungen y.und 
p multiplieirt ip die halbe Differenz yon fund jener 
halben Differenz macht den Fadtor aus, der mit ee 
multiplicirt, die Gröfse der Abweichung giebt, 


Wenn das Alter der beyden älteflen Perfonen B und 
C daflelbe bleibet, alfo auch ß, Y, > dielelbigen 
-Gröfi sen find, fo verhalten fich die Abweichungen umgt- 


kehrt, wie a, das it, wie die Alter sergänzungen der 
dritten verbundenen Perfon. 


Sind die beyden älteften Perfonen am Alter gleich, 
foity=ß, und a = ß. Al Cin— Ci — 
ß* . 


1082 


40. An- 
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40. 
Anmerkung. Es ift nicht nothwendig, die beyden 
älteften Leben zuerft zu verbinden, aber es wird voraus 
gefetzt, dafs die Altersergänzung des grfundenen mitt- 
lern Lebens kleiner fey, als fie für das dritte Leben il, 
as mitdem mittleren wiederum verbunden werden foll, 
Nimmt man die beyden älteften zuerit, fo verfehlt man 


diefs nicht. 
q. 


Wenn diefe Zufammenfetzung der mittlern Lebens- 
dauer weiter auf mehrere Perlonen fortgefetzet wird, fQ 
kann die Abweichung bey den folgenden höhern Ver- 
bindungen etwas gröffer werden. Z. B. für vier Perfo- 
nen von gleichem Alter ik cHhn= — a, und 
Caaa=-a. Dick find die genauen Wehrte, Denn 
es ift überhaupt die Verbindungsdauer für a Perfonen 


Ser dx 


von gleichem Altır = ———: ‚ nach der Hypo- 


thefe vom gleichförmi gen Sterben. 

Dies it = — + 0. 

weil das Integral verfchwinden mußs, wenn x= 0, fo 
ift die befländige Größe C = 7: & = n Aa Ra. 7 
Folglich Ci; ' 0 1 „das ih, 


an or 
wenn x—=g, Chi = reg Sucht man aber den 


Y4 Wehrt 
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Wehrt von Ca? nach der vorigen Methode, fo be- 


kommt man 

' ”. 
er ICE « ($.39.)= I um 
Und wenn nun wiederum diefer für die Dauer des mitt. 
bern Lebens angenommen, und daraus Cam gefucht 
wird, fo erhält man 





u (44 «)* 

G=-7 — gr , 

RIESTER. 2.14 

= 7.(1-24 Ze) — 0,314. 0. ’ 


Der wahre Wehrt ift o, 2.«, alfo die Differenz 0, 014. 
das ift, mehr als in dem vorhergehenden ee in 
$. 39. 

Dagegen aber wird die Anoniching geringer werden, 
wenn vorher jedesmal der gefundene Wehrt bey den mie- 
dern Verbindungen corrigirt il. Wenn in dem letz- 
ten Exempel x = Ca a a genommen wird, wie es ge 
nau ift, oder nach feinem corrigirten Wehrt $. 39- 


nämlich = 7 %, fo wird Cam — 7 & 


Sr ee u) « u er Diels 


I 
ift von dem genauen Wehrt 5 @ nur um I75 @ das 


ift weniger als vorher in $. 39. 


Ä 2. | 
. Bey einer andern Sterblichkeitstafel it auch die Ab- 
weichung anders. Sieift nach Söfsmilchs Tafel in 
| keinem 
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keinem der berechneten Beyfpiele fo großs gefunden, 
als nach der vorigen Hypothefe. 

Im Allgemeinen läfst fich ihre Gröfse nicht beflim« 
men, da fie von der Natur der krummen Linie abhängt, 
die man als die Sterblichkeitslinie nach den Tabellen an- 
nehmen mufs. 

Es fey in jedem Syflem überhaupt die Anfangszahl 
für das jüngfle Leben y, für das nächflältere y’; für das 
ältefle y', und für das einfache Mittelleben, z. Diefe 
Zahlen find die Ordinaten der Curve, wozu die Abfcil- 
{en x gehören, die man von dem Durchfchnittspun 
beym höchften Lebensziel an, nehmen kann, 


Die Verbindungsdauer der beyden ältern Leben ift 
Sy yy"d x, 





Die gleiche Dauer des mittlern Lebens ift Zi: 


Sy’y”dx‘ z=> Szdx 
Alfo gr me 

Verbindet man das dritte gegebene jüngfle Leben 
mit dem mittlern, foift die Verbindungsdauer — z ae ” 
Diels ift die durch die Approximationsmethode gefun- 
dene Verbindungsdaner aller dreyen. 





/ Die letztere genau berechnet it = - Syy' ydx d< 


YYYy 
Die Abweichung alfo (D) 
Syzdx Syy'y’dx 
=— — [0 ri ir: 
y% II. 


Yz Es 
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Syzd d Sdy./zdax 
‘> Es ift auch ya Pe / 1 SE SEE. 


y# yz "yz 
ad SEE an II En SUIDIE 
\ 237 yyy yyy 

A REN: Sd y. Iyy" dx Sdv. /zax 
Folglich D zu ui 


Aufser dem Signo Integrali find y, y’, y”, gegebene 
_ Gröfsen und können als beffändige angenommen wer; 
den; allein nicht, wenn fie unter diefem Sigoo [lehen, 








Syydx 
Man fetze : y y” == V, 
Ä h Sav. /zdax Szdx Syzd 
das Stück en, = „nr er - > 


kann als ein bekanntes Stück angelehen werden. Denn 


Da ift die Dauer des Mittellebens nach der Tabelle, 





d j i j 
und Ssact die durch die Approximationsmethode 
gefundene Verbindungsdauer aller dreyen. Es fey alfo 
.d Szd 
m — N, und — —=M, fo ift nug 
_ __ $vay: _ SVzay 
Vd 
Du zu — (M—N), 


So vjelift zunächfi klar, wenn V und z in irgend 
einem Syftem diefelbigen Gröfsen find, das il, wenn 
die beyden ältern Leben diefelbigen bleiben, fo ift D in 
dem umgekehrten Verhältnils von y, oder wie u i 

| In 


Di 
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. In der Hyppthefe vom gleichförmigen Abfterben war D 
in dem umgekehrten Verhältnifsder Altersergänzung, $.39. 
- Das ift da einerley mit dem umgekehrten Verhältnils der 
Zahl der Lebenden. Diefs if alfp etwas allgemeines in 
jedem Sy ufen. | 
Die Veränderyng, welche die Abweichung D an 
nimmt inverfchiedenen Syftemen, kann nach den Grund- 
fätzen des Calculi Variationum allgemein ausgedruckt 
werden; allein fie hängt ab von dr Variation der Or« 
dinaten y. 


Wenn man annimmt, dafs in den verfchiedenen Sy- 

: Plemen, V, oder die Dauer des Mittellebens für daffelbe 
gegebene Alter zwoer verbundenen Perfonen, in einem 
beftindigen Verhältnils flehe, fo wird man auch nicht 





SVd Ä 
viel fehlen, wenn z in demfelbigen Verhältnifs 
genommen wird. Es fey in einem andern Syftem 

v, v; dv, was in dem vorigen V, y: d y if, fo ift 
Svdy, SV’dv —yv ers .y’ Svdv 


Syd d Ä 
Vs en (v- Re! zer), ne ift ı: = 


SydV 
‚wenn IT für gleich mit 





— 
— 





angenommen 
‚werden kann. Hier find v und y aufser dem Signo In- 
- tegralj einander gleich; ‚nur nicht unter demfelben. 


Nach diefer Vorausfetzung läfst fich die Abweichung 
für jedes Syflem angeben, wenn man fie nur für das vom 


gleic Iı- 
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gleichförmigen Abfterben berechnet hat. Denn aus D 


Y ‚ und nun flatt der 





SVd 
und M und N findet man 


SVd 
letztern Gröfse n, _—. genommen, nämlich in dem 


y 
Verhältails der Dauer des Mittellebens; und dann noch 


M und N nach dem Syflem, wornaclt man rechnet, fo 
hat man die Abweichung nach dem letztern, wodurch 
der mittel! der Approximationsmethode gefundene 
Wehrt corrigiret werden kann, 


Will man fich noch kürzer abhelfen , fo nehme man 
die ganze Abweichung D, in den verfchiedenen Syfte» 
men, in dem Verhältnis, V:v. Die Stücke M verhal- 
ten fich ohnediefs fo. Die kleinern Gröfsen N werden 
auch nicht viel davon abweichen. | 


43- Ä 

Um daflfelbe Verfahren bey den Verbindungsrenten 
anzubringen, fuche man die Abweichung von dem wah- 
ren Wehrt bey Renten. Die Abweichung nämlich, die 
durch die Subflitution einer einfachen mittliern Leibrente 
‚Ratt einer  Verbindungsrente für zwey Leben entlicht, 
wenn man für drey Perfonen die Verbindungsrente lucht. 
Zuerft fuche man felbige nach der Hypotbele vom gleich- 
förmigen Abflerben, 
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Es fey wiederum 

das Alter der jüngften Perfon a die Aitersergänzung & 

u zw — bo u ß 

u  — ältelten u 

fo it nach dem Gefetz vom gleichförmigen Abflerben 
Aabc=Aoc— — Le ($.13. 14.) Man nehme 
Abe Am; dasilt, die Rente der Verbindung von 5 
und : fey der einfachen Leibrente gleich, wozu das Alter 
m und die Altersergänzung u aus den Tabellen gefunden 
wird. Nun ift auch 


Aam = iAn— — Lan= ir —- im | 
Alfo ift die Differenz Km—Aibe=— (Lbc-Ln) 
und weil 
Lbc= 3p- Abe af +7 )p Ac r(-Z)f 
wo p das Grundcapital für augenblickliche Zinfen, oder 
I ’ _ _ dx 
= log. natır arg ift, uhLm==2p mp 
(Zufätze zu Cap.ll. $.23.) fo wird 
I ,. I — Y win 
— (Lb c=Ln)=7 (pam—(p+p 4) Ac 
ER GE SA WR BIN Bl] 
(P- B Ver +p .)=:6Ga4/7 
IN, IN LIEN. Diels ill di 
(1+ B )ae — (: 2 a ) Diels ift die 


Corseflion, welche von Aam abgezogen werden mu/s, um 


den gewauın Wehrt von Aabe zu erhalten. 
44. If 
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| 44 a 
INb=r, allo = y, das if, find die zwo äl- 
teften der en Perfonen von gleichem Alter, fo ift 


Aam— Asbc 2m [E u 9 G 
6 RE 

und weil nun auch GE u ($.19.) 
r 

—(1 In fo wird Aım = Aace 

(na epATkpR= une) 


Diefe Differenz würde ‚ganz verfehwinden, wenf 
(2° Ki » Äc ec) 





pe p 5 | in. alfo p "diefer letztetei 
Größe nicht gleich, 6 (ey p un SER zu — d 

| er ce) - 
u BEN. - e Alm &- Aabe die Cor: 





redtion, welche von dem Sehnde Wehrt Aam nach 

der Hypothefe vom gleichförmigen .Abfterben abzuzie- 

hen ift, um den genauen Wehrt Aabe zu erhalten. _ 
45 

Die Abweichung bey vier Perfonen ergiebt fich auf 


folgende Art. "Es- ih nei Lb cd cd 


Nun fey Abcd ER, wo Am die einfache Rente für 
das Alter m ift, welche der Verbindungsrente für drej 
gleich if. Es wird vorausgefetzet, dals Abca völlig 
a genommen fey: It fie durch Abkürzung gefucht, 

a 
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fo muls fie nach der obigen Anweifung vorher corrigi- 
ret werden, 


a 


Alsdenn if Am =Am— Lim. Daher die Diffe- 


renz Sen —_ Aabed —- (Ured- — Ln). 
Es it aber Ldcd = p (4 Abed 7-(H+3); Acd 


ni rt fe) 


nach $. 35, wenn in dem dortigen Ausdruck d, Ze flase 
e, b,a, und d,y, ß, fatt y, ß, «, gefchrieben wird. 





Weiter if Lm == 2p. Am —p ve er (Zufüze Ze 
Cap. 11. 6. 23.), und fe = p-Am)e (Zuf. u 
Cap. II. $. 17.),. Daher; weil auch Am = Abcd; 


Lea — Lin 
— Lt (opaarpp— pr 


—ralie (1 + paar (i 2 


4 


Der Kürze wegen letze man E== 2 =g,und s— rn h 
fo wird 


Lbca — Lm ‚D, An pe \ [ 2 | 
MEER. (rege 


N 





4er HfE)+t pin) 
Es ift aber = — die augenblickliche Zeitrente auf die 


Altersergänzung d, der älteflen Pösfon nämlich, da nach 
Ä der 
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‘der Integration x = d wird, und. daher dann 
= Ad | 
—od—-—, und 
Kr pP ur 
2 Ze (aaa Ga 
_ -1(- AN — DDIS: i en) £ Eu). 


Dafür fchreibe man = — a MM ++ ee = ). Diefe j 
Differenz verfchwindet, win p M 2. dr o— ıW) 





oder murg = 4. un‘ das nun HETE fo (ey 


er 


>= a ER D. Alan wird er A 
p—An), 
& 


or. 


pM 
p—im 





oder Aam—Aabcd=D. 
46. | Ä 
itb=c—=d, das if, find .die drey. älteften Perfo- 


- nen von gleichem Alter, fo it auch ß = "7 = d% und 
en Folglich die Abweichung Nam—1a b 7. 


a 


-Ueberhaupt aber, wenn-die-ältere POE LE 
der jüngften, alle von gleichem Alter find, fo ift bey 
 drey Perfonen (nach $. 43.) die Abweichung 


Am—-Abb= == =(#— (3 — 1 JABb—arı 5). 


Und nun nach dem obigen bey vier Perfonen 
Am-— Abb (> (E)rs- 3 15). 


Für 
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Für fünf Perfonen | 
Aam—Aab*= =(n— = 3)Ab7—4; Abbb) 
. und überhaupt für » Perfonen 
An - Amin (u-(&-0-9)arr= er 
(a—ı)aba= ) 
Deun es il Am = Am — —- Im 
=Am— == (opAm+uim—pu) 
und Aabı— = Apn-—: _ — Lpa-: 
BT. 1 LT nnd 1 hnd Tai 
Da nun An = Aber, foill 


Aam — a (nam - 173 


— (ü —') AD) . 
Für diefe Fälle wird demnach die erforderliche Corre. 
dion leicht berechnet. | . 


bh Viertes 
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Viertes Capitel 
2 om Ueberleben und den davon abhängenden 
Anwar (fchaften. 


Erftier Abfchnitt. 
Von der Wahrfcheinlichkeit des Ueberlebens. 


166. 


Se 46. Wenn Nh (Fig. 3.) dat Deerement der 
Tabellen, oder die Zahl der Sterbenden aus AN 
Lebenden, während eines Jahrs if, und Mm die Zahl 
der Abfterbenden aus AM während defelben FJahrs, und 
hi, mk parallel mit AM und AN gezogen werden, 
und nun die anfängliche Zahl der gegebenen Paare durch 
das Parallelogramm AB vorgeflellt wird, Jo giebt 

ı) Das Paralleiogramm N kl h die Zahl der in dem 
Jahre erfolgten Trennungen, wobey eine Perfon 
aus AM am Ende deffelben überlebend if. 

2) Das Parallelogramm M ml iflellt die Zahl der 
Trennungen vor, wobey. eine. aus AN am Ende des 
‚Jahrs überlebend if, und 

3) Bklidie Zahl der in demfelben Fahre gänzlich 
ausgeflorbenen Paare. 


Sind 
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Sind  D und mH, die Abflerbenden für das nächfi- 
folgende Jahr, fo find die Parallelogramme DA rF, 
HmsF,risF daflelbe für diefs folgende Jahr. Die 
Summe der Parallelogramme jeder Art fellet diefelbigen 
Zahlen für alle Jahre zufammen vor. Es wird aber das 
ganze Parallelogramm A B für die Zahl aller anfängli. 
chen Paare angefehen, 


Beweis. Die Sache ift falt für fich klar aus dem, 
was oben $. 107. von dem Gebrauche des Parallelo- 
gramms gelagt il. Esfind von AN in dem Lauf des 
Jahrs,;, Nh geflorben, und es leben noch Ah=Mi. 
Von’AM find B% geflorben; und es leben noch N. 
Von jenen NA gehören einige zu den Uebriggebliebenen 
N %, und zwar in dem Verhältnifs, wie Bk:N&. So 
viele als von den Geftorbenen NA aus der Zahl A N 
zu B% gehören, das ift zu den Geflorbenen aus AM , fo 
viel Paare find in dem Jahre ganz ausgeflorbenz; fo viel 
aber von jenen zu den Uebriggebliebenen aus AM gehö. 
sen, fo viel find Paare getrennet, wobey eine Perfon 
von den unter AM vorgeftellten, die andere mit ihr ver- 
bundene, die unter A N gehört, am Ende des Jahrs 
überlebet hat. Folglich, wenn N die anfängliche Zahl 
der gegebenen Paare ift, (das ift denn auch zugleich die 
Zahl der Perfonen, die zu AN, und derer, die uAM 


gehören, welche beyde Zahlen einander gleich find,) fo 


. ® 
AN: N=Nh: ie *  Diefe letztere ill die 


Zahl der Geflorbeuen as A N Auch il 
La AM 
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N. Rk : 
AM:N=Bk: —ı" Dielsift die Zahl der Ge- 


ftorbenen aus A M. 





N.Bk Nh.N. Nh.Bk N 


Nun ferner N: IB ea Fass 
die Zahl der in dem . ganz ausgeflorbenen Paare. 
_Nh. N. Nk. _Nk.Nhi 


das it die Zahl der BEN Paare, von Bi eine 
Perfon aus AM am Ende des Jahrs überlebet. 


Wird nun das Parallelogramm felbt — N geletzet, 


NEENh 


Auf diefelbige Weife erhellet, dafs Mi.B% die Zahl 
der Trennungen fey, von denen Eine aus AN überlebet. 
: Es verhalten fich aber die drey Redtangula N. RA, 
Nh.NkMi.Bh, wie > die dıey Parallelogramme , BZ 
N/, Mi. 


2 167. 


Zufatz. Um eben diefs in Zahlen durch die vorge- 
brauchten Zeichen auszudrücken, fey das Produdt A. B 
‘(wo A, B die Anfangszahlen der Lebenden aus den Ta 
beilen find) die Summe der Paare, welche im Anfang 
zufammenleben. Auch fey y die Altersergänzung der 
ältern Perfon, die unter B gehört; fo ift 


+ 
TAAB+TA A B++ TA ATB— SAAB 
die Zahl aller in den einzelnen Jahren entflandenen Trru- 
| nungen, 
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— 


nungen, wobey die zu A gehörige Perfon am Ende des 
Jahrs gelebt hat, während welcher die verbundene zu B 
gehörige geftorben ilt, das ift, wobey A die mit ihr ver. 
bundene Perfon in diefem Fahr überlebet hat. 


‚„! 8 1 y yı Ss. 
Fernerit”BAA+TB ATA++"BATA=YTBAA 
die Zahl der Trennungen, wobey B am Ende des Jahrs 
überlebend gewelen it. Und endlich noch AA. AB 


HAMA TBrH+ATA. AB SA A. AB die 
Zahl der in .demfelben er ganz ausgeflorbenen 
Paartı, 


Anmerkung. Es ift klar, dafs diefe Zahl der in dem- 
Stlben Fahre ausgeflorbenen Paare nicht einerley fey mit 
der Zahl aller nach einer gewijfen Zeit ausgeflorbenen 
Paare, in$. 104. Jene ift nur die Zahl derer, wovon 
beyde Theile in demfelbigen Fahre geltorben find. Es ift 
die Zahl der zugleich geftorbenen Theile deflelben Paars. 
' Reno wenn ein Theil in dem einen Jahr, der zweyte 
in dem folgenden ftirbt, fo find diefe Paare zwar ganz 
ausgeflorben, aber ihre Theile find nicht zugleich, das 
ift hier fo viel als nicht in demfelben Fahre geltorben. 


168. 

Satz 47. Die Wahrfcheinlichkeit, dafs eine Perfon 
aus der Zahl A die mit ihr verbundene aus B überlebe, if} 
SAAB 

AB 
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Es ift nämlich die Wahrfcheinlichkeit des Erfolge 
gleich dem Verhältnifs der Fälle, worin er fich findet, 
zu der Zahl aller Fälle.  Ueberleben heifset hier wie- 
derum fo viel, als am Ende des Jahrs noch leben, wäh- 
rend deflen die andere Perfon geftorben ift, 


Zufatz ı. Die Wahrfcheinlichkeit, dafs eine Perfon 
von B die mit ihr verbundene A überlebe, ift 


_SZAAA, 


BA 


Zufatz 2. Die Wahrfcheinlichkeit, da/s fie beyde zu- 
gleich flerben, in demfelbigen Jahre nämlich, ift 


| 169; 
Zufaiz 3. Diefe drey Wahrfcheinlichkeiten zufam- 
men, find—ı. Denn für ein unbeflimmtes Jahr » find 








—AUTB BAT A A—A.A”-B 
AB AB + AB 


_ArıT)eH+AaTB) a "8 

2 AB nn .B 
n-X n-I n n n-I 

rn nt u) in 


gleich der Abnahme der Paare für das ste Jahr durch die 
anfängliche Zahl der Paare Aer Die Summe diefer 
| Decre- 
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Decremente der Paare aus allen Jahren ift der ganzen 
anfänglichen. Zahl ’derfelben gleich, das ift 


SAAB) __ 
TV eg 


Zufatz 4. Die Wahrfcheinlichkeit, dafs beyde zu- 
gleich flerben während deffelben Fahrs, ift [chon beträcht-. 
‚lich; allein die, dafs beyde zugleich in demfelben Au- 
genblicke fterben, ift eine unendlich kleine, die nicht 
in Betracht kommt. Daher wird die Summe der beyden 
Wahrfcheinlichkeiten, der, dafs A, B überlebe und der, 
dafs B, A überlebe = ı gerechnet; denn genau ilt diefs 
nur wahr, wenn die Decremente auf jede Augenblicke 


berechnet werden. *) 


I7O. 

Anmerkung 1. Die Wahrfcheinlichkeit, da/s eine 
Per/fon überhaupt die andere überlebe, ift nicht zu ver- 
wechfeln, weder mit der Wahrfcheinlichkeit, dafs eine 
Perfon die andere in einem befiimmten Jahre überlebe, 
oder dafs eine vor der andern in einem beflimmten Jahre 
wegfterbe; noch mit der, dafs eine in einem beflinmmten 
Jahre überlebend fey über die andere, das ift, noch am 
Leben fey, wenn die andere todt il. Auch ift jene 
nicht einerley mit der Summe der letztgedachten Wahr; 
fcheinlichkeiten aus allen Jahren zulammen. Diefe 
Summe ifl das, was die mittlere Dauer des Ueberlebens 

Z 4 ausmacht, 


*) Zufätze zu diefem Capit, $. ı uf. 
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ausmacht. $.r09. Man hat fich hier zuweilen verfehen, 
daher diefe Erinnerung nicht überflüßsig feyn wird. 
Anmerkung 2. Die Wahrfcheinlichkeit, dafs 
B vor A in dem beflimmten nten Jahr wegflerbe, ift 
a. u, dasift, dafs Bin diefem Jahr abfterbe, 
und A am Ende drffeiben, oder am Anfang des nächft., 
folgenden , noch lebe. Eigentlich liegt in ihr die Wahr 
fcheinlichkeit, dafs B im Anfang des Fahrs noch lebe, 


— 
-— 





n 


a , aber in demfelben Anfang auch abflerbe,_ A 





E 3 
—B 
und dafs am Ende deffelben, oder im Anfang des folgen- 
ntr 


den, A noch übrig [ey, 2, Das heißt, jene Wahr- 





fcheinlichkeit ıft zufammengefttzt aus drey andern, und ift 





+ 
a a ra re  ı 


Wenn beyde Perfonen von gleichem Alter find, fo if 
die Wahrfcheinlichkeit von beyden Seiten gleich, für 
jede einzelne Fahre fo wohl als überhaupt, das ift für 
alle Jahre zufammen. Sie ift alsdenn, in ganzem oder 
überhaupt genommen = +, wenn die Wahrfcheinlich- 
keit des Zugleichfterbens für nichts gerechnet wird. - 
$.169. Allein fie kann nicht für Jedes einzelne Jahr 
vielmehr nur ein kleiner Bruch feyn. Die Wahrfchein 
lichkeit, dafsB vor A während eines beflimmten Fahrt 
fterbe, und die, dafs Avor Bin demfelben flerbe, macht 
kein 
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kein Ganzes aus. Esiltja noch der Fall da, dafs beyds 
 diefs Jahr durchleben, wenn man auch den, dafs beyde 
während deflelben fierben,, nicht rechnen will. 


Die Wahrfcheinlichkeit, dafs für ein beffimmtes Fahr 


A überlebend fey, das ift, dafs A für das Jahr, im Am : 


$ang deflelben noch lebe, und B todt fey, ift 
| B— 





u, z _n 2 - ($ 106.) Dielsift ein Glied der 


a aus der die Dauer des Ueberlebens zu berechnen 
ill. ($. 109.) Allein überlebend feyn in einem Jahr und 
überichend werden in demfelben, ift nicht daflelbe, 


171. 
Anmerkung 3. Ich will hier noch eins anmerken, 
da es oftinals nicht leicht ift, fich für Verwechfelungen 


ntı n 
zu hüten, Es ift, wie vorher beflimmt, —. L— 


die Wahrfcheinlichkeit, da/s in dem nten Fahre B flerbe, 
und A am Leben bleibe. Sie ift aus den heyden Wahr- 
fcheinlichkeiten, aus der, dafs A am Anfang des folgen- 
den (n+ 1)ten Jahres, oder am Ende des nten noch lebe, 
und aus der, dafs Bim nzen (eigentlich im Anfang def- 
Se]ben) Nerbe, zufammengefetzet, Kann aber eben die- 
felbe nicht auch aus folgenden beyden zufammengefetzet 
werden, aus der, dafs die Verbindung in dem nien Jahr 
| aufhüre, welche 


Z3 u‘ 


= 
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I 
ntı ntr 


a) Am a 
"N A.B 
ntı n n*+tı n n 'n 
—AATB+ 77BATA+-ATA. AB 
en se ee 
A. B 
ih, und aus der, dals A noch am Ende des zten Jahrs 


ntı 


am Leben fey, welche -— it? Diefs geht nicht 








= a. Ba, er N 


ntı n | 
A. AB 








ift nicht einerley mit — . =, wie man leicht 
fieht. Dennoch fcheint es einerley zu feyn, ob die bey- 
den Umflände zufammentreffen, die in den erften Wahr- 
fcheinlichkeiten enthalten find, oder die in den lezten? 
Hört die Verbindung auf, das il, flirbt einer von bey- 
den; und kommt hinzu, dafs A am l.eben bleibe, fo it 
diefs ja daffelbe, als wenn A fortlebet und B flirbt, _ 


Das ift es allerdings der Natur der Sache nach, und 
daraus folgt denn auch, dafs wenn die beyden letzten 
Wahrfcheinlichkeiten hier auf die gehörige Art, den all- 
gemeinen Grundfätzen gemäls, verbunden werden, das 
. daraus folgende Refultat daflelbe feyn müfle, wie vorher. | 
Hier hat man einen.Fall, dergleichen man fonft in der 
Mathematik weniger hat als in der Philofophie, dafs un- 
richtige Anwendungen von Grundfätzen entftehen, weil 
man ihren Sinn nicht recht beflimmt hat, Es ift ein 
Axiom in der Arithmeticg Probabilium, „dafs die Wahr- 

nfchein- 


I 
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„fcheinlichkeit eines Eräugnifles, welches unter der Vor- 
' „ausfetzung, dafs ein anderes zweytes gewils fey, nur 
n— Wahrfcheinlichkeit hat, in dem Fall dafs diefs 
„zweyte felbft, flatt gewils zu feyn, nur die Wahr. 


„fcheinlichkeit — hat, zufammengefetzt fey aus den 


mbeyden, und alle = —: — tel fey,* 


Eben fo, wenn ein Eräugnils das Zufammentreffen 
zweyer anderer erfordert, davon eins die: Wahrfchein. 


T .. . o 
lichkeit —- hat, das zweyte, wenn jenes gewils wäre, 


—- ift, fo ift die Wahrfcheinlichkeit des Zufammen- 


r I 
je m 


Aber hierbey finden zwey Fälle Nat. Entweder 
find beyde Eräugnife unabhängig von einander ; daseine 
kann flatt finden ohne das andere, auch das letztere ohne 
das erflere; oder es if nicht fo. IA jenes, fo find auch 
ihre Wahrfcheinlichkeiten von einander getrennt. IR die 


Wahrfcheinlichkeit des einen für fich betrachtet —, und 


die des andern füir fich — ‚ fo ift die Wahrfcheinlichkejt 


I 


I FOREN, 
des Zufamimnentreffens a" So ilteshierinder 


ntı 
Wahrfcheinlichkeit = nn. Es kann A das 


nte. 
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‚ste Jahr überleben, ohne dafs B in demfelben abgehe, 
und umgekehrt B abgehen, ohne dafs A es Jurch- 
lebe. 


Sind die Wahrfcheinlichkeiten nicht feparirt, fo ift 
das ein anders. Die Verbindung zwoer Perfonen kann 
aufhören ohne dafs A am Leben bleibe. Beyde verbun- 
dene Perfonen können nämlich fterben, auch A kann 
fterben und B leben; nur allein die dritte Art, wie das 
Aufhören möglich ift, enthält die Bedingung, dafs A 
am Leben bleibe, und B flerbe. In fo weit ift die 
Wahrfcheinlichkeit, dafs A am Leben bleibe, vermifcht. 
mit der, da/s die Verbindung aufhöre. 


In folchen Fällen mufs man die beyden Wahrfchein- 
lichkeiten vorher fepariren. Eigentlich erft ausmachen, 
was die eine fey, im Fall die andere der Gewifsheit 
- gleich komme, Der Sinn des Grundfatzes, nach wel- 
chein die zufammengefetzte Wahrfcheinlichkeit berechnet 
wird, erfordert diefs. Es mufs erft gefragt werden, wie 
wahrfcheinlich ift das eine, wenn das andere fchon 
gewifs ıft, und hernach, wie wahrfcheinlich das letztere, 
wenn das erfte gewi/s it? Dann ift die zufammenge- 
fetzte Wahrfcheinlichkeit, dals beydes erfolge, gleich 
dem Prodydt der einzelnen Wahrfcheinlichkeiten in eig- 
ander. 


' Dadurch hebt fich die Schwierigkeit jn unferm Fall. 
Die Wahrfcheinlichkeit, dafs die Verbindung beyder auf- 
| | höre, 


a 
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( An) n n nt ntı 

höre. if ANA —B, as —A. —B = ; B 

ie A. B A. B- n. B 

+ı + nt 

RE Ara") | mE a) Ta. 
az A.B 

ntı n n rn 
Fra, TB. , AZAATB 
a 5: 7% a ar Sa 


Diele werde als Gewifsheit angefehen, fo it die Wahr. 
Scheinlichkeit des einen Theile, derfelben, nämlich 


ntı n 
BT Ken 
a „ das ift, des Falles, dafs A noch lebe, und 


B todt fey, (oder dafs A lebe, was unter diefer Bedit- 


ntı on 








‚gung mit jenem einerley it) — — 2° Denn 
2 uCa.8) 
diefe Wahrfcheinlichkeit (fie fey W) verhält fich zur 
Wahrfcheinlichkeit, dafs die Verbindung aufhöre (W’) 





a SR I - 
 __AAZB ATATB, Alfo it W 
ü A.Bb 





= W. muunn L. , und wenn nun W’— 1, das ift 
N —A. —B 








n - 
gleich der Gewifsheit; fo iA W— ; 
| ATAB 
Nun diefe Wahrfcheinlichkeit multiplicirt in die erfte- 
Wahrfcheinlichkeit, dafs die Verbindung aufhöre, das 
db. A. —B AB 


nn 


it, in un giebt rw 








Man 
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Män kant auch fo fchließen,. Die Wahrfcheinlich- 
keit, dafs die Verbindung aufhöre, wird, utiter der 
Vorausfetzung, dafs die Wahrfcheinlichkeit, A lebe, am 


n#i 


— ) eine Gewilsheit 





Eude des nzen Jahrs ( oder 


fey ;' fo viel als D = ‚ nänlich fie wird gleich der 

Wahrfcheinlichkeit; dafs B in diefem Jahr fierbe. Es 
oo n n .n#ı 

kommt in dem Ausdruck a Ca m), flatt =, die 





Einheit und A — it = o 

Diefe Wöhrfcheinilichkeit; wie fie unter der Voraus- 
fetzung ift, dafs die zwote Gewilsheit fey, in dieletztere, 
n+tı R 
wie diefe für fich il, ea multiplieirt, macht 
n +t n D 


Ten u ’ . 
FE u "aa. wiederum wie vorher, 





172. 

Satz 48. Die Wahrfcheinlichkeit, dafs von zıwegen 
Pırfonen Aund B, vom Alter a und b, die erflere A, 
die letztere B überlebe (in demfelben Sinn des Worts wie 
6. 168. nämlich, am Ende desjenigen Jahrs noch lebe, 

während welches B geftorben ift) wird fo grfunden: 

1) Man fuche die Dauer der Verbindung der Utber- 
debenden Amit einir dritun, die um Ein Jahr jünger ilt, 

als 
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als die Zwote B, oder vom Alter (b— ı) ift. ‚Dat it, 
sitan fuche Ca b— 1). 


2) Davon ziehe man ab die Dauer der Verbindung 
von A undB, das it C.a b. 


3) Zu dem Reft lege man hinzu die vorher nach n. Y... 
gefundene Verbindungsdauer Ca b— 1), multiplicrt 
mit dem Decrement des erfien Fahrs für die dritte ver- 
 bundene Perfon; das ift, für das Jahr (b— 1), und divi. 
dirt durch, die zu dem Alter von B gehörige Anfangs: 
zahl. u 

In den gewöhnlichen Zeichen diefs ausgedruckt, it 


5: B SIEDLER AB. 
u = Capoı) Cab — + a7 ” 


Eab—ı). 
Beweis. Esift nämlich die Walirfcheinlichkeit, dafs 
A, B überlebe, ($. 168) 








SAAB Fa in 


AB 








=a.B AB FA 
(Fi a, Ca ABtraArntt 
Die letztere Summe ift die 7 De von A 


Di 
undB, ($.108.)—= Cy,, und — w= 





—pg 


Tl . 
= Cab) — 0106-7) a(b—1)+- = — Cab-ı) 








368 Copitel IV. Vom Ueberleben 


wo = die Zahl der Lebenden für das Jhrdb—z 
ilt. 


B 


Rs nennen — 
Folglich A == c a(b—ı) Cab 


—\ 
+ a Cab-ı) 


173. 
Anmerkung ı. Es kann keinen Zweifel haben, dafs 
(AB+ a8) 
nicht die Reihe Ka. 5 a Fa + + gleich fey 


— tt 


Cao-—ı) —_. IR A die Anfangszahl für die 
ältefte Perfon, fo werden in der Reihe 


1 
u, B es Ah” 
++ 


von das letzte, wenn x Altersergänzung von A ifl, 
—oift. If dagegen B die ältefte und y die Alterser- 





„% Glieder feyn, wo- 





gäuzung, fo hat die Reihe <A AR-++-+ nur y Glieder 


und das letzte ift ZA In, hingegen die Verbin- 
dungsdauer Caıb— ı) hat ein Glied mehr, nämlich 
us; tee En 
_—.<— Allein diefs hinzukommende Glied it 
Nichts. Uebrigens ift allerdings injedem Fall Rückficht 
darauf zu nehmen, wie weit die Reihe nach Jen Bedin- 
gungen der Aufgabe fellgefetzet werden foll, die man nur 
| nach 
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nach der Forın ihrer erflen Glieder bezeichnet. ' Auf 
diefe Erinnerung wird man unten zurück zu kommen 
Gelegenheit haben. 
Anmerkung 2. Yerner ift für fich klar, dafs die hier 
zu gebrauchenden Cvexiffenzen, die wicht corrigirten 
feyn müffen,, das il, die nur auf ganze Fahre berechnet 
find, und die um —- kleiner find als die tabellarifchen. 


174. 
Zufatz 1. Die Wahrfcheinlichkeit, dafs B, A 


3 
überlebe oder — - a, ift 








di 
= oa) - Ct. Cha=ı, 


Zufatz 2. Die Wahrficheinlichkeit, dafs AundB’ 
zugleich, das heilt in dem Lauf deffelben Jahrs ab- 


gehm ($. ep AB ++) 








AB 
_ Sa) (BR) _ (a8 HAB + +) 
7 "= 
(aay- A844) _(BIA+HB Fat) 
AB A B 
„nn 4a Sr 4) m Cat 
z Zr ui 


—.. Ca-m-—-. Chyp-ı) 


Aa Lufatz | 
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Zufatz 3. Es find wiederum diefe drey Wahr. 
fcheinlichkeiten zulammengenommen = I, wie es 
nach der Natur der Sache, ‚und auch nach den obigen 
Ausdrücken feyn mufs. | . 


Ex. Es fey das Alter von A, a==40 Jahr, das von 
B, oder b =45, fo ift \ = 
cHd=lps5 = m am, 555 
CHo=)= 0.4 44 = 14, 294 — — =13,7945 
Ca—-n)b=C;g45 =1,2—4=13, 70. 


—T — 1 
Ferner A B__7_, und A RE WER 
B 339 A 374 








Folglich 
ı) die Wahrfeheinlichkeit, dafs A überlebe, 


— 13,74 — 13,55 


i; 
0 13,794= 0,2440, 284 = 0,528. 


2) Die Wahrfcheinlichkeit, dafs B überlebe, 
== 13,70 13 + 13, 70 
| 374 
== 0,15 +0, 256 = 0, 406. 

3) Die Wahrfcheinlichkeit, dafs beyde in demfelben 
Fahre flerben — 2.13,55+ 1 — (13, 70-+0, 257) 
m (13, 794. 40,284) = 0,064. 

Und alle drey Wahrfcheinlichkeiten zufamme®h < 
== 0, 528-+0, 406+0, 064 = 1. | En 


176. Zu- 
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Zufatz 4. Wenn man die erften beyden Wahr: 
fcheinlichkeiten, dafs A überlebe über B, und die, daß 


B überlebe über A, oder Saas, und T-paa 


auf Augenblicke berechnet, ( a die dritte, Auf 4 yde 

zugleich abflerben, das il, in demfelben Augenblicke 

flerben, zu nicht. Für diefen Fall mufs zu jedem 

Wehrt der beyden erftern die Hälfte der letztern addirt 
werden. ). 


Zufatz 5. Es ilt einerlei {7 Wahrfcheinlichkeit, A 
in jedem Jahr , worinn A grforben ff, B fihon im An- 
fang drjelben todt gewefen fey, und die, dafs A, B über. 
lebtt habe, wenn män die ganze Lebenszeit nimmt, nach 
deren Endigung fie beyde todt find. Denn ob A nach B 
geforben ift, oder B, A überlebet habe, ift daffelbe im 
Ganzen. Nur wenn man einige befinmte Fahre nimmt, 
fo ift diefs nicht daffelbe. Das erfle enthält auch, dafs 
beyde todt find, das letztere nicht. Die Wahrfcheinlich- 
keit des erftern it re 


3 m) a Bl a. 
B— . 22 a erg Gurt 


Rn BAA BA 
ER 2)- aa ") 4) 


‚Es wird nömlich 


h 








| Aaa voraus 
'®) Zufätze zu diefem Cap. $. ı. 
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vorausgeletzet, wie im vorhergehenden Zufatz, dafs die 
Fälle des Zugleichflerbens nicht gerechnet werden. 


| 177- 

Satz 49. Die Wahrfcheinlichkeit, dafs A vom Al 
ter a, B vom Alter b überhaupt überlebe (das ift, noch 
Iche, wenn B flirbt, wenn auch A in demfelben Jahr 
nach B flerben [otlte) wird fo gefunden. 


ı) Man nehme die 7 erbindungsdauer jeder der ge 
gebenen Perfonen mit einer andern, die um Ein Jahr 
jünger ift als die zuote, das il die Coeziltenz Can 
undC®-ı)a | 


2) Jede diefer Dauern werde durch die Anfangszahl 
für das um Ein Jahr jüngere Alter multiplieirt, und durch 
die Anfangszahl für das gegebene Alter dividirt, oder 

PR oT 
C(a—ı)b; mie I ‚und C3b-—ı) mit —- multi- 
plicirt. | 

3) Die Differenz diefer beyden Verbindungsdauern 
zu addirt, giebt die Wahrfcheinlichkeit , da/s A über- 
lebe, wenn A die jüngere ift; und von — fie abgezogen, 
giebt die Wahrfcheinlichkeit des Ueberlebens = A, 
wenn A die ältere if. 


Beweis. Nach Zufatz 4. in $. 176. bekommt man 
die Wahtfcheinlichkeit,. dafs die jüngere A, überhaupt 
die ältere B überlebe, weun zu der auf ganze Jahre be- 

rechne- 
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sechneten Wahrfcheinlichkeit der Ueberlebens von A, 
($.. 172.) die Hälfte der Wahrfcheinlichkeit, dafs A und 
B zugleich in demfelben Jahre fterben, ($. 174. Zuf. 2.) 
addirt wird. Alfo ift jene Wahrfcheinlichkeit 


—-Bß nn —— ur — —-B 


—T 


| Cab) — —— Cla—ı)b = — + nn 


I. TI 


Und die Wahrfcheinlichkeit, dafs die Bere B über 


lebe, nA. STH 
a in. | 
+Cı 0 ++ a an. Cam Calb<ı) 
-:-+(G-009-.c5) 
Ex. A fey 40 Jahr, B 45 Jahr; fo if 
Ca(b—1) = 030.44 =14, 294 und 


1 
_— . Cald—ı)= Co-n+ AZ -Ca(b—1) 


= 14, 294 + 57” 55 "14, 294 = 14,689. 
Auch bemee, 45 = 14, 20, 


und 








- Cüa—-ı)b=14,20+-— 
( ) 274 14, 29 


=14, 466. Die Differenz 14,589 — 14,466 il = 0,123. 
Aaz Diele 


374 | .. Capitel IV. Abfchnitt es. 
Diefe halbirt zu £ gelegt giebt o, 5615 für die Wahr- 
Scheinlichkeit, dafs die jüngere Perfon A überlebe. 
Von + abgezogen wmacht'es 0, 4385 für die Wahr- 
fcheinlichkeit, dals die ältere, B.überlebe. 

Anmerkung. Es find hierin dem Exempel corrigirte 
Coexiflenzen genommen: worden. Eigentlich follten es 
die uncorr; girten feyn., Allein.hier macht das gar keinen 
beträchtlichen Unterfchied. . Uebrigens ift zu merken, 
dafs man fehlerhaft rechnen würde, wenn man fich der 
Formeln in $. 172. und 173. bedienen, und auch die 
corrigirte Dauer flatt der guf ganze Fahre dorten nehmen 
wollte. Denn wenn dorten auf Augenblicke gerechnet 
wäre, fo würden flatt Ca (b— ı) und Ca@-1)b an- 
dere Coexifkenzen herausgekommen feyn, 


f 


: Zwepyter Abfchnitt. | 
Von Anwartfchaften im Fall des Ueberiebens, 


178 

en ftatt der Verbindungsdauer die baaren Wehrte 

der Perbindungsrenten genommen werden, fo 
findet ıman auf eine ähnliche Art den baaren Wehrt einer 
‘Summe, welche bey dem Tode einer gegebenen Perfon 
zu erheben ift, im Fall eine andere gegebene fie überle- 
bet; dasilt, den baaren Wehrt einer Anwartfchaft auf 
eine Summe beym Tode einer andern, im Fall diefe letz- 
tra von einer gugsbenen Perfon überkbst wird. FA 
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Satz 50. Der baare Wehrt einer Summe N, die 
beym Tode der Perfon B vom Alter b zu erhıben if, im 
Fall eine andere A vom gegebenen Alter a, am Ende 
desjenigen Foahrs lebet, in welchem. B geflorben ifl, 
wird auf folgende Weife gefunden; 

1) „Man fuche aus den Tabellen die Verbindungs- 
„rente für das a, und b— 1, das it Aa(d— ı)-* 

2) „Multiplicire folche durch die Anfangszahl für 
„das Jahr s— 1, und dividire fie wieder durch die An- 
nfangızahl für b,* | 

3) „Von diefem Wehrt den Wehrt der Verbindungs- 
„rente für a und 5 abgezogen, und die Differenz durch 
„den Zinfenfuß und durch die gegebene Summe N mul- 
„tiplicirt, giebt den e.z Wehrt.$ 


"A. AB sh TB 
ertE ar SR —— re) 


—T 


B EIRSREREN m 
=N.r y" Aal-ı) — se) 


Beweis, Die Wahrfcheinlichkeit, dafs A, B über- 
lebe, auf ganze Jahre gerechnet, das ift, dafs A am Ende 
des Jahrs noch lebe, oder im Anfange des nachfolgen- 
den, in welchem B geftorben ift, ift für das erfte Jahr 


ABB 





($.168.) Und da diefes Ueberleben als gleich 


im as des Fahrs erfolgend vorausgeletzet wird, 
wenn man auf ganze Jahre rechnet, (überhaupt aber jeder- 
Az mal 
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mal im Anfang der Zeit, während welcher die Decre- 
mente ent/tehen) fo it die Ausgabe der Caffe für das erfte 





I 
—-AAB | 
Jahr baar u; ; alfo diefs auch ihr baarer Wehrt. 


2 TI 
j TAB 
Für das zweyte Jahr it ie ——5-—, und fo ferner. 


Daher für alle Jahre zulammen 


—A.AB , —AA-B A. (B——B) 








AB Er ae. rem 
2.8) Za.B TAB ) 

Se a m ETF 
—A.—B AB 


An ee ww ++). Nun ift die erfte 


‚diefer beyden Summen =r. #7" Aab— 1); und 


die letzte it =r.Aap. Folglich ift der gefuchte Wehrt 
Li | 
—B een 
ee Asa(b—ı). — Aid er 
(ar? =) 


Ex. Afey 30, B4o Jahralt. A habe die Anwart- 
fchaft auf 1000 Rthlr. beym Tode des B, wenn A noch 
das Ende des Jahrs erlebet, während deflen B geflorben 
it, wie grols ift der baare Wehrt derfelben? Der Wehrt 
der Verbindungsrente für zwo Perfonen vom Alter 30 


und 
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und 40 Jahr, oder A 5o. 40, ift 10, 7816; und 
A 37. = 10,8903, DerÜUnterfchied beyder 0,1087. 
Ferner ift das Decrement für das Jahr 39 dividirt mit der. 
Zahl der Lebenden für das 4ofle Jahr nach Sü [smilchs 
ur ir; 
Tabelle, ,„ und Eru 
Allo 0, 2038 + 0, 1087. = 0, 3125 und o, 3125. 
— == 0, 325 was mit 1000 multiplicirt 325 Rthlr, 


giebt, als den baaren Werth der Anwartfchaft des A, 


°- 10,8903 =p, 2038. 


79: . 

Zafatz ı. Der Wehrt der Anwgrtfchaft der zwoten 
Perfon B, auf eine gleiche bey dem Tode von A zu er- 
hebende Summe N, im Fall fie A überlebet in demfel- 
hen Sinn des Wort, if 


== N te + AA )- A@—ı)b. 3; 7) 


Ex. Es fey wiederum das Alter desjüngern A,a= 30; 
das der ältern B, oder 5=40; B habe im Ueberle. 
bungsfall 1000 Rehlr. beyın Tode des A zu erwarten, 
fo findet man den baaren Wehrt diefer Anwartfchaft fo: 





Es it A 35. 46 = 10, 7816 undA2y. 40 = 18, 8507. 
Der Unterfchied beyder = 0, 0691. Und weil 


—t 
DA I, foerhäl ° 
A ggg » joer Alt ınan 7,07 10, 8507 


= 0,1483.‘ Diels zu o, 0691, giebt 0, 2174; 
Aaz Ä und 


* 


7 3 Gnpisel ID. ar 2 


-tiplicirt 226, ı a für den aaa Wehrt der An- 
wart[chaft gicbt, ee 


ISO, 
"Zufatz 2. Der baare Wehrt einer Summe r, die 
zu empfangen if, im Fall zwo gegebene Perfonen A und 
B zugleich, das ift in demfelben Jahre abflerben, ik 





_AA: ABA —A.A—B „A= A). ED 
AB + A.B.r 


„AG ne = (a3 ag u) 
N tan rt 
(A. u) ZAB Aa > 
+ a rar 

AB. —A-B 
( —E 2: uhr ep Abr vo 1Hasb 


—T 


— -—- 


ee B ER 
AS A. - A Aa—ı)b 





Ex. Das obige Exempel beybehalten ı—=30,5b=4% 
1 
5 
fo it Aa — r. Tr rg Aal) = Q, 325 


rz 
1 


— A EEE 
(9. 178.) und r.Aab — — " AQa—ı)b=- 0,226 








($. 179.) auch ((— 1) Arad = e = 0, 4312. 
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£ Daher wird Ad — = - — 0, ss. 
Folglich diefe Wohrlebeinlichkei 
=. Tao, 325 —0, 657 =o, o18, 


18T. 
Zufatz, 4, Alles noch auf ganze Jahre berechnet, 
addirt man die drey baaren Wehrte einer Summe N, 
a) die zahlbar ift beym Tode von B, wenn A am Ende 
des Jahrs noch lebety b) beym Tode von A, wenn B 
aın Ende des Jahrs noch lebet;_ c) beym Tode des einen, 
wenn die andere zngleich i in demfelben Jahre ausflirbt, _ 
fo machen diele zufammen fo viel aus, als die Summe N 
feld} vermindert um dın Wehrt einer Verbindungsrente 
‚für beyde Perfonen, die den Zinfen der Summe glich if. 
Es ift klar, dafs der Entrepreneur, der diefe drey Wehrte 
verkauft hat, die Summe N in jedem Falle gewi/s auszah- 
len müfle, fobald die Verbindung aufhöret. Er hat alfo 
nichts genoflen, als die Zinfen der Summe während der 
Verbindung, das it, den Wehrt einer Verbindungs- 

rente fo grofs wie diefe Zinfen. 


Das zeigt such die Rechnung. Denn wenn man zu- 
fanmen nimmt Er 
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u AB 


4: Fr (AA.AB+ ++) = W für P\ 


N ; = dazu .. TAab 





++ ), "fo bekommt 


\_ ZASB + ZAAB 
man für das erfle Jahr „ Dazu + aan 


I T I 
TB AA+AA:AB _(SA.rAA) (BHAB) _ 
A B je Aa. B le 
—A 35 
Fiir das zweyte Jahr bat man. * Für das 
. 2 2 
AB - 
dritte Ba u.f.f. 
Diefe Theile zufammen machen Aab. Allo if 
Wr LAD =ı+trab  Daer W= 


‚füN= I» und 





ı — ((—1)Aua)= ı— 


wenn N eine andere Zahl it =N — 





na, das ill, 


die Summe N felbfi vermindert um den Wehrt einer 
Verbindungsrente fo grofßs als die Zinfen der Sumine. 


153. 
Zufatz 4. Und fo ift es ebenfalls, wenn man diefe 
Wehrte mittelit der Verbindungsrenten ausdrückt. Die 


j 2 I 
fa —AA-B 
beyden, —— ae + +) 


und 
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AB TA 


und - Gh AA+————— + +) find 


I —B EHRE SR Br 
(nach $. a ——g Aab—ı) = TAab 





A PSSEIERRBER:: a 
+25 At=ı)b—rAab Nun ift auch 


—A. 8 











(an.anı 2 + +) 


A— B.—A —B.—A 
ra 5 Dr Mr ei EB DIARY ABtTAbr =) 
ee: 

a a er las 











+ 


A WERNE 
a Me an % "TA(a—b) b*- 





I.Aa(b— 1) 
+rAab. Diefer Wehrt zu den beyden obigen addirt 

gibt W= 1 + Aa — Ab = 1 — (=) ai, 
= 1— Een welches für die Summe N, ifl 


N 
WN=N—. p 





Aab, wie es feyn foll, 


Ex. So ift in dem obigen Beyfpiel, wo A 30, B 40 
Jahr alt ifl, die enffe Anwart/chaft im Fall A überlebeit, 
= 325Rthlr. ($. 178.) die zwote im Fall B überlebet 
== 226, ı Rthlr. und die driste für den Fall des Zu- 
gleichllerbens — 18 Rıhlr. ($. 180.) Diefe zufammen 
geben 569g Rıthlr. | 


Nun 


332° + Capitel IV. Abfchwitt 2° 


Non ifl auch 1000( 1 -)= 10oo( 1 1035.) 


== 10060 — 431569 Rıllr. fo wie es feyn foil. 


18?: 

Zufatz 5. ‘Willınan die Wehrte für das Ueberleben 
von A überhanpt haben, fo dafs auch die Fälle dahin 
gehören follen, wo A nach Bin dem nämlichen Fahre 
firbt, fo mufs der Wehrt des Zugleichflerbens in .$. 180. 

I 1 
AAaR , SARA) zur Hilfe du "dem 
Wehrte des Ueberlebens von A io $. 178. gadire 
werden, 

Die andere-Hälfte von’ jenem Da zu - Wehrte 
des Ueberlebens von B in $. 179. / 

In beyden Fällen wird jedoch die beym Tode ie 
einen Perfon zahlbare Summe angefehen, als fey fie im 
Anfang des Jahrs, in welchem eine zuerft Nlüubt, in 
Bereitfchaft zu halten, alfo auch alsdenn. fchon zahl- 
bar, weil der Abgang im Anfang des Jahrs angenommen 
wird. . Bu | | 

Diefs erhellet fchon aus eben Een Beweife ; in den 
Zufätzen *) womit der Zufatz 4. in $. 176. dargethan 
wird. Allein weil es hier von vorzüglicher Wichtigkeit 
it, wegen des nächflfolgenden Grundfatzes, fo habe ich 
noch infonderheit die Sache i in den 2. ätzen ee aus- 


ou n BEER 


einander gefetzet. *)- 


9 $- 1. 2) Sc, 


Wolke 
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Wollte man aber ftatt der gewöhnlichen Lejbrenten 
folche gebrauchen, die für augenblickliche Termine gehö- 
ren, fo verfchwindet der Wehrt des Zugleichfterbens in 
$.180., allein die obigen Formeln für die Wehrte der 
Anwartfchaften in.$. 178. und $. 179. können alsdenıi 
nicht behalten werden. Beym erflen Anblicke fcheint 
das fo. | u 


1: 
Satz sr. Der Wehrt der Anmwartfchoft auf eine 
Summe N, die beym Tode einer Perfon A, und zwar im 
Anfange des Sterbejahrs zahlbar iff, unter der Bedin- 
gung dafs A eine zwote Perfon B überlebe, (es fey nun 
dafs jene gleich in demfelben Jahr noch flerbe oder nicht) 
wird fo gefunden. Das Alter der gegebenen Perfon fey 
‚a und b. 2 Ä 


1) „Man nehme die Verbindungsrenten für zwey 
„verbundene Leben a—z und 55; und für b—ı 
„mit a; und jeder diefer Welitte werde vergröfsert 
„in dem Verhältnifs der Zahl der Lebenden in dem 
„um ein Jahr verminderten Alter, zu der Zahl derfelben 
„in dem gegebenen; das ill A(a— ı)b werde multipli« 


— 1 m T 





„eirt mit N; und Aa 1) mit Fu. 


2) „Die Differenz dieler beyden Wehrte werde mit 
„dem Zinsfuls r multiplicirt und halbirt. 


3) „ vlan 
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3) „Man ‘fuche die halbe Differenz zwifchen dem 


„ Grundcapital und der Verbindungsrente der gegebenen 
„Perfonen dividirt durch das Grundcapital oder 


1 lad 
„2 (i u p ) 


4) „Die erfle halbe Differenz aus n. 3. von der letz- 
| „ten ausn. 3. abgezogen, oder dazu addirt, giebt den 
„Wehrt der Anwartfchaft auf die Summe ı für die ältere 
„Perfon im erften Fall, und für die jüngere im letztern 
„Fall.“ | 





Beweis. Nach dem vorhergehenden ift der Wehrt 
der Anwartfchaft auf die Summe ı beym TodeB, wenn 


—\T 


die jüngere A überlebet = zus Aab—ı)—IAun 


r,Aab a 
— m mn 
an 


EEE DE En ST An) 


B —— 
= Era rAa(b- ı) (9. 182. 183.) . 


1 
ı—(r—I)Aab ı —B PER ERREEUR 
Zunyteb 4 en Aal) 


—T 
er; 


Se. u _.. 
an "r.AG—ı)= 








es —A 
a Ab) Ger) 


Für 
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Für den Fall des Ueberlebens des ältern B, ift der . 
Wehrt von ı zahlbar beym ’T'ode des A " 


en 7 _ı 
a  Aab BER, Ag: NO SER u: WISE 
4. ( I rn- rc). 
Zufatz 1. Sind beyde Perfonen von gleichem Alter, 
fo ift auch die Anwartfchaft in beyden Fällen gleich, 


‚hab °) 
und = — (1 s 


Ex. Er fey die au 1000 Rthir.; a, 30 Jahr 
und 5,3 40 Jahr, fo il Aib = m, 7816, 





eg: | | 
und ı — — -i-0 431264—0, 5687, und die 
Hälfte davon==o, 2844. Esiftferner 5 Aıb-—ı) 


oo 
A AGB = 10,9990, 





== 1%, 60541, und 





Alfo Aab—ı) — ——— AG = 0,0951. 
Diefs mit 1,04 multiplicirt, giebt 0,0989; davon die 
Hälfte = 0, 0494. Alfo if die Anwartfchaft auf die 
Summe ı der jüngern Perfon = v, 33382, und der 
ältern = 6, 2349. | 

Diefs mit 1000 multiplieirt, giebt für die jüngere 
333,8 Rthlr., und für die ältere 234, 9 Rthlr. 

Ex. 2. Esfey das Alter der jüngern Perfon a— 2 
und B= 50 Jahr, foilt A20. 50 = 963555 Aıg. 50 





Aıy. 5o.r= 9,7527-. 
RBb Ferner 


== 9, 6740, und 
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Y m 0,8913, und A cco= | 
Ferner A 20. 49 9,8 13 n 300 I 190835. 


Die Differenz. 10, 0835 9,7527 = 0,3308 KEN 
ae multiplicirt, giebt 0, 1720. Diefe addirt 





f A ; " , 
zu der Differenz _ — „rn \ das ißt,, zu 9, 30729 


50. 7 
‚giebt den Wehrt der Anwartfchaft auf r, für die jüngere 
Perfon 0, 4793; und die erflere Differenz’ von der letz- 
tern abgezogen ‚giebt 0, 13528 für die ähnliche An- 
wartfchaft bey der ältern Perfon. . | 


ar 35: 
Zufatz 2: Nach der Hypothefe vom gleichförni- 
| gen Abfterben kann man die Wehrte der obigen Anwart- 
fchaften fehr kurz haben, zumal wenn man fich der 
augenblicklichen ‚Leibrenten bedienen will. Da Mt der 
Wehrt der Summe ı zahlbar beym Tode von B auf den 


Fall, dafs A überlebt, = u A132: (8 und «find wie- 


derum die Altersergänzungen zu a und b, dem Alter von 
Aund B); und für den Fall, dals B überlebe = — Ab. 
Der dritte Fall, dafs beyde zugleich abgehen, hat keinen 
Wehrt, ee | 


Aber hierbey ift zu merken,- dafs für beyde Fälle 
ene Ausdrücke nur paflen, wenn die Perfon, welche dis 
andere überleben foll, ‚die ältere von beyden if. Alfo in 


dem erfien Fall, dafs A überlebe, wenn A älter. ift als B, 
allo 


Von Anwartfihaften im Fall des‘ Deberlebens, 3 
alfo & kleiner ift als. A; und- im zweyten, wenn.B älter 
iftals A, undalfo A kleineral u  .: = 
| Wenn die überlebende Perfon die jüngere ift, fo mufs 
in dem Fall, dafs A es feyn foll, wo alfo & gröfser ift 
als ß, anftatt der Leibrente AZ‘, eine nach ß Jahren 
aufhörend& Leibrente für A’ genommen werden. Eben 
fo im zweyten Fall, wenn B die jüngfte ift und überle. 
ben foll, ift flatt der Leibrente AY”eine nach & Jahren 
aufhörende zu gebrauchen. Man fehe Zufätze zu die- 
fen Capitel. %) ° - | — 


186, i Te 
Anmerkung. :Die hier vorgetragenen 'Grundfätze 
find bisher von den Schriftflellern füber diefe Materie; 
und zwar, fo viel mir bekannt ift, von allen verfehlet 
worden.  Moivre gab folgende Anweifung. **) 
‚Man berechne dın baarın Wehrt einer Summe 1,'die beyem 
Tode einer Perfon zahlbar if, das ift den baaren Wehrt 


der Erbfihafti = i — —— ($. 98.), und diefe mul. 
tiplicire man mit der Wahr[cheinlichkeit des Ücberkbens. 
Dein da jene Erbfchaft nur unfer der Bedingung, zu eni« 
pfangen it, dafs die Perfon, von deren Tode fie ab- 
hängt, vor einer andern abflerbe, oder dafs eine andere 
jene überlebe, fo muls ihr baarer Wehrt, den fie für 
fich hat, noch mit der Wahrfcheinlichkeit diefes Uebgr« 


"x "11 “. 
bb2 lebens 


)$% 5 Bu 
+) Treatife on Annuities. Probl, XVII und XX. 
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lebens: ınultiplicirt werden; . Sind zum Beylpiel beyde 
Perfonen von gleichem Alter, fo ift die Wahrfcheinlich- 
keit des Ueberlebens auf jeder Seite = Dann ift 
ihr geluchter Wehrt dem halben Wehrt der Erbichaft 
gleich. Moivres Schlufs hatte vielen Schein, mufste 
ihn auch wohl haben, um einen Mann von feinem 
Scharflinn zu verleiten, Es war ein allgemeines Raifon- 
nement aus Begriffen, aber ein folches, das noch nicht 
in und durch Zeichen genug verdeutlichet war. , Aufser 
der Mathematik haben die Beweife, auch die man für 
fehr bündig hält, die meiftenmale nicht mehr Klarheit 
als jener. In der Mathematik aber ift man gewohnt fie, 
ihres beflen Scheins ohngeachtet, noch näher in Zeichen 
zu verdeutlichen. - Diefßs ift. eine Probe, bey der fich zu- 
weilen fiädet, dafs fie triegen. Es ift ohne Zweifel ein 
Grundfatz, dafs der jetzige Wehrt einer wahrfcheinlich 
zahlbaren Summe, erfllich nach ihrer Gröfse, und zwey- 
tens nach !dem Grad der W ahrfcheinlichkeit, oder des 
Rifico, dafs fie zu zahlen oder nicht zu zahlen fey, be- 
rechnet werden müffe. So rechnet man in jedem Fall. 
Allein der Fehler des obigen Schluffes liegt darin. Die 
zahlbare Summe rt befteht aus den verfchiedenen Thei- 
len der einfachen Jahre; und bey diefen Theilen, ein- 
zeln genommen, ift die Wahrfcheinlichkeit zwar gleich 
bey zwo Perfonen von gleichem Alter, wenn alles übrige 
einerley ift, aber fie ift nicht bey jedem einzelnen Taeil 
==, wie oben $. 170. bemeıkt it. Nur die Sumnie 

der 
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der einzelnen Wahrfcheinlichkeiten ‘aller Theile’ zufani- 
mengenommen macht —- aus bey’gleich altensBerfonen. 
Kein Wunder alfö, dafs ain Ende nicht Le: Ifte der 
Wehrte der Erbfchaft herauskommt, auch wein: für 
gleich alte Perfonen gerechnet wird. Es kommt die 
Hälfte heraus von dem Wehrt einer andern Summe, näm- 
lich einer folchen, die zahlbar ift, Iopala die: Verbin. 
dung zwoer Perfonen aufhärt. 

Her D. Price *) zeigte die Unrichtigkeit der 
Moivrifchen Auflöfung, durch die falfchen Folgen, wo- 
zu fie führt. Er fey eine Summe beym Tode einer Perfon 
A zahlbar, unter der Bedingung, dafs fie (uicht wie 
vorher vor einer andern B von gleicheni Alter abfterbe) 
fondern dafs fie B überlebe, fo würde nach Moivre ihr 
baarer Wehrt derfelbige feyn. Denn es ift eben fo 
wahrfcheinlich, dafs A am längften lebe von beyden als 
zuerft abflerbe.. Diefs ift aber nicht möglich. ‘In dem 
erften Fall ift das Geld zahlbar, fobald eine von beyden 
flirbt, es fey die eine oder die andere; zahlbar, wenn 
A zuerft flirbt, nicht zahlbar, wenn B erft Rirbt. “Wird 
fie zahlbar, fo wird fie es auch alsdennu. In dem letz- 
ten Fall bleibt nun zwar das erfte eben fo, Die Summe 
wird zahlbar oder nicht, fobald eine flirbt, jenes wenn 
B, dießs, wenn A zuerft flirbt; allein fie wird nicht: 
aanaE zu der nämlichen Zeit; es fey denn, dafs A un- 

Bb3 mittelbar 


#) Obfervations on veverfiondry Payınents, p. 233. Edit. 3. 
und p. 326. Edit. 4. 
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mittelbar.nach. B flirbt;. fie wird es erft, wenn auch A 
nach B flirbt, das. ift,.. fie wird- es er, wenn .der 
läng fHlcbähyde von beyden:flirbe; fie war.es in der erfen 
Fall gleich bey der Trennung, Diels kann. nicht“einer- 
ley feyn. . Die letzte Bedingung giebt alfo:.der-Aufgabe 
eine andere Geftalt. Sind beyde Perfonen gleich alt,. fo 
mufs, um der Wehrt der Anwart/chaft in dem lizten 
Fall zu finden, von ‘dem Grundcapital; nicht wie 
vorher die Yerbigduugsrente, fondern der Wrhrt des 
längfien Lebens aus zweyen, abgezogen und der.Reft 
halbirt werden. Diefe . fol noch unten. vor- 
kommen. 

Dennoch Icheint es nicht , dafs Herr Dr. Price.den 
eigentlichen Grund der, Unrichtigkeit in Moivres Auf- 
lölung ı recht gekannt habe. Wenigftens hat er ihn nicht 
angegeben, und hat.auch.felbft keing eigene beflere Me- 
thode gewielen, fondern bleibt bey Simpfons Vor- 
Schrift. Simp[on folgte anfangs dem Moivrr, ent- 
deckte aber den Fehler, und erfand eine neue Methode, 
die auch Mo rgan *) annahm; und den gröfsten Theil 
feiner Aufgaben vom Ueberleben darnach auflöfete, 

.. Simpfens Vorfchrift if diefe: Man fuch? den 
Wehrt der Verbindungsremtt für zw0 Perfonen von 
gleichem Alter, fo grofs als das der älteflen unter den 

gegrbe- 
.*) The Doftrine of Annuitiös and Alfurances on Lives and 


Survivorfhips, by William. Morgan. London 
177% 
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| grgebenen Perfonen. -Diefen Wehrt ziehe man ab von 
dem Grundcapital und hblbire den Ref. Dann fuche 
man zu der mittlern künftigen Lebensdauer der jüngern, 
und der ältern Perfon, und zu dem letzt gefundenen 
Ref? die vierte Proportionalgahl. Diefe ik der jährliche 
Zins von der Anwartfchoft, in dem Fall die erwartete 
Summe beym Tode der jüngern Perfon zahlbar if; unter 
der Bedingung, dafs die ältere jene überlebe. Im entge 
gengefetzten Fall aber, wenn es auf den Tod der ältern, 
und das Üeberleben der. jüngern ankommt, mu/s zu der 
gefundenen Zahl noch der Wehrt der Verbindungsrente 
der gegebenen Perfonen addirt, und dann auge von dem 
Grundcapital abgezogen werden. 


In den obigen gewöhnlichen Zeichen diefs ausge« 
druckt, und m für die künftige mittlere Lebensdauer der 
fingen Perfon A, n für die der ätern Perfon B geletzt; 
fo it — Fr — (p — Abb) der Wehrt der Anwartfchaft auf 
p, im Fall die Summe beym Tode der jüngern Perfon 
zahlbar ift, unter der Bedingung, dafs die ältere über- 
lebe; undp — Asp — — (p — Ab) iftes, im 
Fall die jüngere überlebet. 

Wenn beyde Perfonen von gleichem Alter find, fo 
wird der Wehtt =—- (p—Aab). Diefs fliinmt mit 
$. 18. überein. Allein in andern Fällen kann die Ab- 
weichung beträchtlich feya. 


Bb 4 | Ex. 
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Ex. 1... I das Alter der jüngern Perfon 30, der 
‚ältern ihres 40 Jahr, fo it Aa == 10,7816, und 
P— Arab = 25 — 10, 7816 —= 14, 2184 (nämlich 
fürr=1,04.) Ferner if, :nach Süfsmilchs Tabelle, 
m == 28,57; == 22,645. Abb = 9, 9484; und 


Er Ä 44,0 
P=Abb= 15, 0516. Nun auch 557 - 7, 5258 


== 5, 9637, was mit oder 40, multiplieirt 
den Wehrt der Änwartfchaft auf 1000 Rthlr beym 
Tode der jüngften Perfon zahlbar, giebt = 238, 5 Rthlr. 
für den Fall, wenn die ältere B überlebet. Für den an- 
dern Fall wird derWehrt 14, 2184 — 5,9637=8,2547; 
und 40. 8,2547 = 330,1 Rthlr. Die genauen Wehrte 
find 234,9 und 338; 8 Rthlr. ‚nach $ 184. 


Ex. 2. Ifdiej jüngere von 30, und die ältere von 
50 Jahren, fo findet man die Anwartfchaften auf 1000 
Rthlr. für das Veberleben der älteren nach Simp/fon, 
167, 5 Rthlr., nach der obigen richtigen Berechnung 
135, 3 Rthle. ; der Unterfchied alfo 32, 2 Rthlr. Für 
das Udaslben der jüngern giebt Simpfons Regel 
447 Rthlr.,, was wieder um 30 Rthlr. unterfchieden ift. 
Diefe Abweichung ift doch fchon beträchtlich. . Sie wird 


noch gröfser feyn bey Perfonen, deren Alter noch mehr 
verfchieden if. 


Indeffen. kann Simpfons Auflöfung noch immer 
als Approximation zugelaffen werden. _Dafür gab er fie 
auch nur aus; und dafs fi ie das fey, fuchte er auch nur 

| durch 
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‚durch die Gründe zu zeigen, die er davon angiebt. *) 
Uebrigens ift zwar das richtige Verfahren nicht völlig fo 
kurz als diefe Näherung,- aber ich meine, der Unter- 
fchied fey zu erheblich, um in Praxis fich mit der letz. 
tern zu behelfen. 


187- 

Satz, 52. Wenn eine Summe zahlbar ift beym Tode 
einer ‚Perfon von grgebenen Alter a, unter der Bedingung, 
dafs diefe eine andere Pırfon B vom gegebenen Alter b, 
überlebe (oder dafs fie die längfilebende unter den beyden 
gegebenen fey) , Jo ifl der baare Wehrt der Anwartfchaft. 
auf jene Summe gleich dem Unterfchied zwifchen dem 
W ehrt diefer Sunmne als einer Erbfchaft von A betrachtet, 
und ihrem nach dem näch/ vorhergehenden Satz (in 
$. 184.) zu berechnenden Wehrt auf den Tod von A, 
im Fall A vor B abflirbt. 

Wenn der Wehrt der Summe ı beym Tode BEN 
im Fall A zuerf£ firbt, W heißet, fo ift der Wehrt 
derfelben Summe im Fall A zuletzt Rirbe- 

PER EEE RER; 
P . 
Beweis. Es foll R todt feyn, wenn A firbt. Alfo 
ift der Wehrt der Summe, die beym Tode von A fo- 








er zahlbar ift, für‘das nme — Ka 2 AA, 


Bb 5 Für 
| *) In feinen angeführten Exerafts. p. 316. 
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G_: Sy 


das zweyt r hatım ihn — 
Für 332 yte Jah at ıman ilın En 





für- das nt, BD, A a und) lo en Das 


erfte Jahr wird die Ausgabe nicht discanitirf, weil fie 
gleich im Anfang als baar auszugeben angelehen werden 


muß. (9. 183.) den it der gefaıpmte Wehrt aus 
‚ allen Jahren 


B.AA B. AT =B.AA -BA-A 
Can m. AB TABr u) 
AA —B AA, —B.A—A 2 
(A, A. AB AB ZB: er 
Der erfte Theil ift der Wehrt der Erbfehaft von A 


($- 99.) und der letzte der Wehrt der Summe beyın 
Tode A, wenn A vor B flirbt ® 178.179) 











‚Ex. Ifta.das Alter von A, 30, und 5 das Ale von 
B,.4o Jahr, die gegebene Summe 1oo0Rthlr., fo ift der 
Wehrt der Anwartlchaft beym Tode von A, wenn A 
zuerf} Nirbt, 234,9 Rthlr.-($. 185.) Der Wehrt der 


Erbfehaft ih (1 - Fr a 1000. = 396, 6 Rthlr.; 


* folglich der gefuchte Wehırt für den Fall, wenn A zuletzt 
Mitbe = —"161, 7 Rılılr. 


in: 


ge soll dis Summe zahlbar feya beym Tode der ältern 
Perfon B, im Fall diefe zuletzt firbt, fo ift der Wehrt 
“ der Summe.bey ihrem Tode, wenn fie zuer# Nirbt (das 
| | | Alter 
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' Alter vön 40 Jahr gefetzt) 3 33 Rthlt. (9: 184.) - Nun ieh | 
in diefem Fall der Wehrt der Erbfchaft 


1080 I - 12)- (: er), 1000, ==473, 7. 
Der .Unterfchied alfo, oder der.gefuchte Wehrt: wenn B 
zuleizt firbt, ilt. 139; 3 Rthlr. 


‚, IS. 
A Zufalz. Man. ‚nehıne die beyden Wehrte zufam- 
in&h, den von der Anwartfehaft auf den Tod A, wenn 
A überlebet, und den von der Anwortfehaft anf des 
Tod B, wein B überlebt, fo bekommt man aus $, 187. 
und $. 184: den a 


pP pP 


I). 
a — NEHAFATE, Aber AT +AD— Ab 


Ex 2% 





if der Wehrt der Rent auf zwey Leben nach einandır, 
oder der Rente auf das längfte Leben, wie untelı gezei- 
get werden foll. Daher ift die obigeSumme der beyden 
Anwartfchaften fo grofs alt das Grundcapital, weniger 
der Rente auf das längfle Leben, multiplicirt -mit der 
zahlbaren Summe, als zinstragendes Capital betrachtet, 
das.ift mit ‚der zahlbaren. Summe durch das Grundcapital 
‚dividirt.. So-ift es auch der Natur ‚der Sache gemäfs. 
- „Wenn: wer beyde Auwartfchaften hat auf die Sunime, fo 
- wohl:beym Tode. A, wenn A;zuleizt flirbt, alsbeyın 
.. Tode B, wenn B: zuletzt ftixbe,; ‚der bekommt dieSunme 


han, 


gewils 
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gewils in jedem Fall, alsdenn, wenn der Löngflrbende 
ftirbt, das ilt, er bekommt die Erbfchaft des Läng fl 
lebenden, das it, das Gtundcapital weniger der den 
Zinfen gleichen Leibrente des Längfilebenden. Nach 
der XXVIIN®* Tabelle it die Rente des Zöngfllebenden 
- auf zwo Leben nach einander für 30 und 40 Jahre, 

| .4596 Y | | 

17.4596; und 1000. ( 750) — 301,6 Rthlr, 
das ilt, fo, viel als die Summe von dem Wehrt der An- 
wwartfchaft auf roooRthlr. beym Toode der zuletzt fler- 
benden Perfon, wenn diefe die jüngere ill, oder von 
161,7 Rthlr.; und von 139, 9 Rthlr, als dem Wehrt 
beym Tode der ältern, wenn diefe zuletzt flirbt. 


ur Bey: | 
Satz 53. Der Wehrt des Ueberlebens von A über 
B, beyde vom gegebenen Alter ,. welcher oben ($. 127.) 
durch den Unterfchied der Leibrente von A, und der 
Verbindungsrente beydır, (Aa —Aab) ausgedruckt 
wird, ift auch gleich der Summe 


« ı 1 
AB _., ArA . A —— 
a Art „Ar Adi 


ä er p% | a Te. 
AB —A. Aaı3 
are ee ae ri 





Beweis. Es it einerley j ob A, nach dei Tode 
von B, jährlich ı lebenswierig, jedoch am Ende der 
Termine empfangen, oder alsdenn auf einmal abgefunden 


werden 
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werden folle; dadurch, dafs.ihm.der am Ende des To- 

desjahrs von B fällige Termin, und zugleich der baare - 

Wehrt einer Leibrente auf die übrige Lebenszeit bezahlet 

wird. Nun ift die Wahrfcheinlichkeit der Ausgabe im 
I 

erlten Jahr, An. —; Denn A B. A it die Sum- 


me der Paare, wovon im erften Jahr eine von B abftirbr, 
und eine von A am Leben bleibt, wenn A B die Au- 
Jangszahl: dır Paare ilt, ($. 105.) und die Ausgabe 


felbf it: Mar! — ' Daher: ihr banrer. Wehrt 


a en | 
„AB A Aaı . Fürdaszweyte Jahr hatıman 
B A (+ ) e ui 


AB a 
BA 


sn, —_ (i + Alto: EEE), bis entweler 


A —., ode A = BE = 


| Aber — ZA a ai und 


ı + =). und 5 ferner 


eN Ce) — Au +1; und fo ferner 


2er, 


er (tar: "aa: ($. 69.) Daher 
LIFE ae I RIER TREE 
wird die Summe AB, ze + 
BB. A\ x 
AB 
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a3. NEN, 
BA ir. )+#+. 


en ie —a (HIFI) AR. 
put ai iu de 
ee ie | 

„AB Ara, HB, Sa, aan, 
T B | A 5 x B A r A 
Diefelbe Summe it auch = Ay — Ash. (f. Mi er 


Anmerkung: -Diefe Gleichheit beyder Summen kann 
auch aus ihnen felbft erwiefen werden. Zufätze zu die- 
fen Capitel: *) - Veberhaupt.muls es einerley- feyn, ob 
eine Rente auf Lebenszeit, nach und nach in Kährlichen 
Terminen bezahlt,- “oder ob flatt ihrer alsdenn,- weiiin | 
die Bedingungen eintreten, ‚unter denen (ie das erflemal 
zahlbar wird, diefer erfte Termin, und für. die übrigen 
Termihe ihr baarer Wehrt auf einmal erleget werde? 
Nur verftchet fichs, dafs die Bedingungen der’ Leibrente, 
wenn fie einmal fällig geworden ift, fich nachher inidr 
Folge, fo lange der-Kentenier lebt, nicht änderms 1>*-': 


Y $- 6. .“ u ö | ER u PR Ei end . 


Dritter 


gu | u ee > Br 39 ie 
Dritter -Abfchnitt. 


Von Anwartfc haften ‚ die von dreyer Perfonen 
Leben abhängen, 


III 
Anmerkung. | 

Wen es auf das Leben dreyer Perfonen ankommt, fo 

können die hieher gehörenden Aufgaben uhter 
Jolgends Claffen gebracht werden. Ä 
°* ) Zur erfien. gehören folche, wo jemand eine Leib- 
sınte zu erwarten hat, die von dem Leben oder Tode 
zwoer andern gegebenen Perfonen abhängt, ohne dafs es 
dabey auf eine beftimmte Folge im Sterben der beyden 
Jetztern ankommie. Dafs der Expedtant .der Leibrente 
am Leben feyn müffe, wenn die Rente fllig wird, ver- 
Sieht fich von felbfl, 


3) Eine aridere Art-von Aufgaben ift es, wenn es 
'eine zahlbare Summe if, oder ein zu erwartendes Vermö- 
gen, wobey die Fallzeit vom Leben und: Tode dreyer 
gegebenen „Perfonen abhängt. - Dabey kann auch mehr 
oder minder eine gewiffe Folge des Abfierbens unter ih- 
nen beflimmt feyn. : 


3) Wenn der jetzige-Wehrt einer Leibrente für eine 
gewille Perfon gefucht wird, die nicht bloß von dem 
Leben und Tode, fondern auch vori einer befimmium 
Folg: im Sterben bey zwo andern Perfonen abhängt. 


- 


Herr 


400 Capitel IV. Abfchnitt 3. Von Anwartfchaften, 
Herr Morgan hat die hieber gehörige Aufgaben’ 
alle nach der'vorher erwähnten Simpfonifchen Approxi- 
mation aufgelöfet,  Uebrigens ift er weiter als ander 
hierin gegangen. Ich will verfuchen diefe Aufgaben [> 
zu ftellen, dafs man fie leicht überfehen, und auf. ein 
Paar allgemeine, fie alle zurück bringenkönne, Es wird 
hierbey vorausgefetzet, dafs die Wi erbindungsrenten für 
drey Perfonen gegeben find. | 


192. 

Die drey Perfonen find A, B, C,und ihr Alter 

a,b, c. Der Exfpedtant fey C, auf den die Leibrente 

fallen foll, fö kommen bey der erften Claffe von Auf: 

gaben folgende verfchiedene m a ae und Beflich- 
mungen vor, ! 


Satz 54 ı) C fell die Leibrente haben, Jo lange A 
und B beyfammen leben, (folglich, fo lange alle drey ge- 
gebene Perfonen zufammen leben.) 


Alsdenn ifl der Wehrt der Anwartfihafe von 6 
glich dem Wehrt einer ERRERREITIN auf alle drey 
Perfonn = Arab 


Diefs if für fich klar. 


192. 
Zufatz 1: Soll die Leibrente des C auf eine be 
fiimmte Zahl von Jahren, auf» Jahren befchränkt feyn; 
(wenn z.E. zwey Perfeuen, fo lange fie zufaunmen leben, 


für 


> die von dyeyer Perfonen Leben abhängen. 401 
fiir ein Kind jährlich was-beflimmtes geben, fo lange, 
bis diefes zu einem beflimimten Alter, gekommen it), fo 
if die Leibrente Aab c nur auf # Jahre zu. berechnen. 
Das it, es muls eine aufhürende Verbindungsrente für 


drey Perfonen gefucht werden, die durch AT Tz (nach 
der Analogie, wie oben $.30.) bezeichnet werden kann. 
Ihr Wehrt wird, wenn anders für drey Perfonen von je- 
dem Alter die. Verbindungsrenten gegeben find, leicht 


+n ... 
. gefunden. “ Es ift nämlich "Aa dc = Asbe 


A BC ı u m 
— ERTL. u: Ala+n)(b+n).(c-+-n). 


Das.ift: Von dem Wehrt der Verbindungsrente für die 
drey gegebene Perfonen wird abgezogen die Verbin- 
dungsreuts dreyer anderer, jedeum » Jahre älter; wenn 
die letztere vorher in dem Verhältnils des Produdts der 
Anfangszahlen für das letztere Alter zu dem Produdt der- 
felben für das gegebene Alter verkleinert, und’ überdiefs 
auf die gegebene Zahl von » Jahren zurück difcon- 


tirt ift, | 
2 194 . 
Zufatz 2. Soll die Leibrente für C aufn Jahre auf- 
grfehoben feyn, fo ilt das letztere nach dem vorherge- 
henden Zufatz abzuziehende Stück felbft der gefuchto 
Wehrt. Wirddie aufgefchobene Leibrente auch hier nach 


der Analogie bezeichnet durch —AT Dr, fo ift 
AB 
Er a 7 Ne et ACH n),(b+n). CH) 


Gr 195; 


402 — IV. Abfchnitt‘3.. Yon Auwartfinaften, 


19. 
Satz 55. 2) Der zweyte Fall jr C fell die Leib. 
vente haben, nur wenn A und B beyde todt find. Dann 
if ihr Wehrt gleich der Zeibrente von C, went die Ver- 
bindungsrenten von A und C, und von B und C, davon 


‚.. abgezogen, und die V erbindungsrente aller — dazu 


addirt wird. | 
Es.ift nämlich der rich Wehre 


A--ı Bo 
em 2 
"BC ZarG 
-(5 u a En. I J-( er) 


=, N= 
++ ABC —+ + rer 








— AsctAabe 


196. 

Zufats. Diels ift der Wehrt des Deberlebens der 
Perfon C über zwey andere gegebene A, B. Auch der 
Wehrt einer Wayfenpenfion, die nach beyder Eltern 
"Tode fällig wird. Soll fie nur bis auf ein gewilles Alter 
der Kinder gehen, fo find alle Theile, woraus fie be- 
fiehet, aufhörende Renten; fie hören auf nach den: 
Zichjahr. 


Ex. Das Alter des Vaters A fey 50 Jahr, der Mutter 
B, 40 Jahr, und des Kindes C 15 Jahr. Letzteres foll 


nach 


die von dreyer Perfonen Liben abhängen. _ 403. 
naeh dem Tode beyder Eltern eine jährliche Penfi ion ı 
haben; fo it Ars = 17, 6104, Als.ao 15. 490 = 11,6761, 
Aı5. So = 9, 8279, A 15.40.50: = 4,9331. Der 
Wehrt der Letztern ift nach dem Satz in $, 1,63. nur 
durch Näherung gefucht. Alfo der Wehrt ‚des Urber- 
lebens der füng/fien Perfog — 17, 6104 +79331 — 
11, 67610, 8279 = 4,0395. Soll die Penfion 
von © nur bis zum 2sflen Fahr des Alters gehen, diefs 
noch eingefchloffen, fo ift A15 = 17, dog; und 


die nach zehn Jahren aufhörende Leibrente 


t1o 


NR: a == 
As = 17,610 — su 96756. A25 | 


== 17, 6104 — .0,.6159. 15, 987 
== 17, 6104 — 9, 8464 = 7, 7640. 
Ferner Aıs. 90 = 11, 6761, und die nach zehn Jah: 


ren aufhörende Verbindungsrente 
+10 





— 15. 40 = in, 6761 
300. 466 
6. ETreTTe A25. so 





— 0, 675 


== 11.6761 — 0,6756. 9,7315. 9, 4564 
== 11, 6761 — 4, 6735 = 7, 0028. 


Auch A735. 5c. = 9, 8279 und 


>10 


TA 15.50 = n 8279 





466. ... | | 
— 01.6756. 0" zur" 15464 = 9,8279 
— 3,2547.= 6, 5732. 


u Ce 2 =. i Endlich 


404 Capitel IV: Abfehnitt 3. Von Anwart[chaftn, 
Endlich A 15. 40.5 =A 15. 59,8 = 7,9331, und 


wenn fie nur 10 ‘0 Jahre dauern foll, (oder — 15. 40. 50) 


FRRFWELLUA..Z ‚a66, en 
u 012 300.374 50 374. sıı A 25. 50.00. 


== 7,9331 — 0, 6756. o 5121. 

5, 9720 == 7,9331 2, o 63 = 5,8669. | 
Folglich der geluchte Wehrt = 1). 7640 

Pe 028 ._ - 6, 57332 +5; 8669 = 2, 0549. 


Satz 56. 3) C foll die Leibrenite haben, wenn eine 
der zwo übrigen gegebenen Perfonen A todt iff, und 
‚dann fo lange die andere B Iebet; Alsdenn if der Wehrt 
dır Erwartung | | 


1 ‚X I r 
= (AR, re +) 
gleich dem Wehrt der Verbindungsrente von C und der 
zugleich Lebenden B, wenn davon der Wehrt der Ver 
bindungsrente für alle drey abgezogen wird, oder: 
= Abc — Aabe. 

Zufatz 1. 1 die Bedingung, dals A mit C fort- 
leben foll, B geftorben feyn foll, fo ift der gefuchte 
Wehrt = Aac c—Aabc. 

Zufatz 2. Soll allo überhaupt Ce eine Leibrente ge- 
niefsen, fo lange einer von beyden, A oder B, mit C fort- 
lcbet, nachdem die andere tod ift, fo ift der Wehrt der 
Erwartung =Abc + Aac—2Aabe. 
j u e 198. 


Ä x dis von dreyer Perfonen Leben abhängen.  4of 

| : 0) 
"Satz. 57. 4) Der vierte Fall ifls: wenn C die Leib- 
rente.haben [oll, fo lange woch Eine Penfon von den bey 


slen übrigen lebet, es fey welche es Bun ‚Alsdenn f der 
Wehrt der Erwartung W 


(A=3a) ) IB 2: u. | 
u era + +, 


(BB) A =, r WM Za-ee, ) 
Be .Z tr AbCr 7 
 eAactAdc—Aabe. In diefem Ball bekommt C 


nicht nur das, was in dem Zufatz 2.($, 197.) gefunden 
it, fondern auch noch die Rente fo lange alle dıey zu- 


fammen leben. 





199. 
Satz 58. Endlich fünftens, c Joll die Leibrente 
haben, fobald einer von den beyden A oder R 1odt if, 
und dann ohme weitere Bedingung. Alsdenn if der ge- 


fuchte Wehrt 
Be) G), = r er er 
PORRECHNEENT EHE, 


r 


= den Wehrten aus: i 195. und aus s$ 197. Zufatz 2. 


zufammen, =Ac ce Aubc c 


Ce3 200. 


406 Copitel IV. Abfehnitty. Von Anwartfchoften, 
200. 


Anmerkung. Diefe beygebrachten Fälle find die 
einfachen, welche zu der erflen Claffe gehören, alle. 
Daraus laflen fich die zufammengefetztern auflöüfen. Ei- 
nige von den letztern, die zu den Tontinen gehören, 
kommen noch in dem nächfl folgenden Capitel vor, 


Die zwote Claffe von Fällen enthält folche, wo eine 
Summe ı, als eine Erbfchaft, beym Abflerben Einer 
der drey gegebenen Perfonen zahlbar ift, unter der Be- 
dingung, dafs diefe Perfonen in einer gewiffen Ordnung - 
weglterbe:. Wenn der Erblafler ftirbt, können 1) die 
andern beyde noch am Leben feyn, das ift, der Erblofer 
foll zuer/£ fierben unter den dreyen. 2) Eine von den 
beyden andern kann todt, die zwote am Leben feyn, das 
it, der Erblaffer kann der zweyte im Sterben feyn unter 
den dreyen. Endlich beyde aufser demErblaffer können 
vorher todt feyn, wenn jener flirbt, das it, der Erb. 
lafer fell der dritte im Sterben feyn. 


Bey dem zweyten und dritten Fall können wiederum 
Verfchiedenheiten ftatt finden. Bey den zweyten il es 
entweder gleich viel, welcher von den beyden andern 
vor, und welcher sach dem Erblafler abgehe; oder ift 
auch infonderheit befiimmt, welche von jenen zuerft 
'fierben fol Bey dem dritten Fall kann es gleichgültig 
(eyn, welche von den beyden vor dem Erblajfer geflor- 
benen, die erfle gewefen fey, und welche die zwote; 

| oder 


"die von dieyer Perfonen Leben abhängen. 4cT 


oder enwird infonderheit befliimmt, welche ie geflor- 
ben feyn Jolle. | 


| Alle hieher gehörigen Aufgaben kommen auf zwo 
Sätze an, aufser denen, die bey den vorhergehenden 
Tchon gebraucht find. Damit reicht man denn auch aus 
bey der dritten Claffe der Aufgaben. Da aber auch bey 
der Wahr/fcheinlichkeit des Ueberlebens, und des Sterbens 
in einer gewijlen Ordnung , ähnliche Aufgaben vorkom. 
men, wie bey der zu fuchenden Anwartfchaft, fo will 
ich die hieher gehörigen Sätze gleichfalls beybringen. | 
aa) a ze. 
Satz 59. Die Woahrfcheinlichkeit, dafs von dreyen 
Perfonen, A, B, C vom Alter a, b, c, die letztere C, 
es fey die ältefle, oder eine andere, zwerfl flerbe (Jo 
nämlich, dafs Aund B am Ende des Fahrs, ‚in deffen 
Lauf C flirbt, noch am Leben find) wird gegeben durch 
Be ar u SA m u A 
das ill, durch den Ref, wenn von der Verbindungs- 
dauer von A und B mit einer dritten, welche um ein 
Jahr jünger if als C, vergrößert in dem Verhältnifs 
der Zahl der Lebenden für diefs jüngere Alter zu der 
Zahl derfelben für das Alter von C, die P: erbindungs- 
dauer der gegebenen dreyen abgezogen wird. 


Cc4 Baweis. 


408 Copitel IV... Abfchnitt 3. Von Anwartfchaften, 


Beweis. Esift nämlich die gefuchte Wahrfcheinlich- 
keit dieSumme 





ABAC , —AB.ATC —A.=B.C_ 
A, B.C ABC 7r AB 








Can ee Ciie 


202. 


Zufatz ı. Wenn auch die Fälle mitgerechnet wer- 
den follen , wo C'mit B, oder mit A, oder mit allen bry- 
den in demfelben Fahrs flirbt, aber doch zmerfl, das ifl, 
wenn von der W: ahrfcheinlichkeit des Vorflerbens ds C 
überhaupt die Rede ifl, fo ift folche | 


= 47% > Ca-ıbke-n)- Ca-ı)b. Eye«) 


ER — Bu (2. Genen) -CR0n:) 


un 7 —— { — 


en . ER en RR 
eG Gryz Cla_i)(b-1).c "7 Cab. e- | )) 
Den Beweis hiervon häbe ich, ‚ weil er etwas weirläuftig 
ift, in die Zufätze gebracht. *) 


203. 


DrF: 


sie von dreyer Perfonin Leben abhängen. 409 
re ‚20%. | | 

Zufatz 2. Sind alle drey Perfonen von gleichem Alter, 
fo if die Wahrfcheinlichkeit = Dieübrigen Tree 
der Formel keben fich iu diefem Fall auf. 

Anmerkung. Simpfon und M orga n haben fich 
durchgehends hierbey der Hypothefe vom gleichförmigen 
Sterben bedienet. Die Abweichung von den wahren 
Wehrten, die daraus entlteht, mag in den meilten Fäl- 
leri sicht [ehr beträchtlich feyn, zumal wenn man für die 
Altersergänzungen nach Simpfons Methode die dop- 
pelte-mittiere Lebensdauer nimmt, ‚Sind &, ß,% diefe 
Ergänzungen ; fo fey nach »# die kleinfle von ihnen, 
unbeflimmt , welche es fey. Alsdenn wird die Gröfse 
der hier gefuchten ER (W), dafs C zu. 


n ir 
erfi Serbe, ka—-(1— Fate 3 « = )- 
Siehe Zufätze. r) | 


Sind “.ß ygleich, fo WW IMa=-ßB=n, 


Ä 204. 

, Satz 6. Die W. ahrfcheinlichkeit, daft C unter drey 
gegebenen Perfonen am längften lebe, (oder der dritte im 
Sterben fey) if die Wahrfcheinlichkeit, dafs C Sırbe, 


wenn ai 4 und B todt ‚Find. Diefe if 

„BE 

| Ce; % 
8.3 
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ac (a--a) B-—B) - _SAC_gACc.-—A 
DE Fe a a 


Soc „SAL. Re: 
CB “+ Ya a 
weniger den beyden Wahrfcheinlichkeiten, dafs Cvor A, 
und dafs C vor B fterbe ($..168.), wenn wiederum die 
eins dafs C zuecft ftirbt ih ia dazu 


addirt wird, 





WEL 205. | 
Satz 61. Die Wahrfcheinlichkeit, dafs C der zweete 
im Sterben fey , if} fo grofs als die beyden Wahrfcheinlich- 
keiten, dafs A todt fey, und B noch du wenn C flirbt, 
zufanmen genommen. 
Die erfle von diefen beyden Wahrfcheinlichkeiten it 


Sc G-) #8 _Sac = 


Ta es CB 
Sac AB’, ee 
Bi 2 a5 das il, die Wahrfchiin- 





lichkeit, dafs C vor B_fierbe ($.168.) weniger der Wahr- 
fcheinlichkeit, dafs C zuerfl aus dreyen flirbt. ($. 201.) 


EL AB) 
. Die zwote ıli == 5 07% B 





„SacH _Sac, A, 5, 
ee Zr Mail 
die Wahrfcheinlichkeit, dafs C flerbe vor A, weniger 
cer , dafs C zuerfi aus dreyen flirbt. 





Beyde 


die von dreyer Perfonien. Läben abhängm. Au 


Beyde zufammen machen. : 





sie, a |, Sac. © 
+ LU 


Zufatz. Nimmt man die Wahrfcheinlichkeiten des 
Ueberkbens von A über C, und von B über C, nach 
Satz 49. $. 177, fo wie fie angenommen werden mül. 
fen, wenn die Fälle des Zugleichfterbens wegfallen fol- 
len, und eben fo die Wahrfcheinlichkeit des Zuerffler- 
bens nach $. 217, fo bekommt man auch die Wahr. 
fcheinlichkeiten in $. 204. und $. 205. auf diefelbe Art, 
und in demfelben Sinn. 


207. 
Satz 62. Der baare Wehrt einer bey dem Abfler- 
ben einer Perfon C zahlbaren Summe, im Fall Jelbige 
‚firbt vor zivo andern And B, it 


:( PR Aabe b LLy PR CH, A(a-ı)b(c-1). 


wann 


ae B — 
rn) a Kran De=n) n} 





ig r — AB ERBE: SER TESIEENERER 
Be) Br Sa 3 Aa) b-n)«. 


_ — Aab. en) 
.208.. 
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208- 

PERRUNE Die Formel ift der im $, 202. ähnlich, 
nur dafs hier Verbindungsrenten gebraucht werden flatt 
der Dauer vorher, wo denn jede derfelben mit noch 
zu multiplieiren it, weil die für.das erfe Jahr zalilbare 
Summe, als gleich im Anfang fällig anzufehen, und 
daher nicht difcontirt werden darf. Ferner kommt an 


ftatt Seel, hier — 3 (I das it —tel des 


W chrts einer bey dem FE der Corsiflnz von dreyen . 
zahlöaren Summe. ' Diels läfst fich [o fchon überfehen, 
ich habe es aber in den Zr fätzen *) deutlicher gezeigt. 


_ 


| 209. 
"Zufatz ı I, m s—b=t, fo ift diefer Wehrt, (er 


yW=4(: „I2), 


Zufatz 2. Wenu Per Alter auch nicht gleich if, 
man nimmt aber die drey Anwartfchaften zufammen für 
den Fall, dafs C die erfte im Sterben fey, und für die 
beyden andern, dafs A esfey, und dafs B es fey, fo wird: 
die Summe diefer drey Wehrte = ı — =, das ift 
dem Wehrt der Suniine 1, die bey der Trennung, er flerbe 
zuer/?, welche man will, zahlbar if. So lehrt esauch 
ohne Rechnung die Natur der Sache, womit die gegebe- 
nen Formeln übereinflimen, wie in den Zufätzin der 


letzt angeführten Stelle ebenfalls erwiefen it. ° 
Zufatz 





*,g.9 10 


die von dreyer Berfonen Lieben abhängen. 413 
Zujatz 3. Witd nach der Urt vom Aa 


\förmigen Abfterben gerechnet, fo wird —— Aa ab; 


Asb für die Verbindungsrente nach zugenblihlichn 
Renten genommen. Nur im Fall y kleiner ift als «; und 
als ß, das it; im Fall die Perfon C die äftefße if unter 
den dreyen gegebenen, darf von AZ» nicht melir ge 
nommen werden, als der Theil, der auf y Jahre geht: 
Id das Alter. aller dreyen gleich, fo ill wiederum 
werıe=-—(i- Ar, Siehe Zus 

? sky Mena 
fürze: 9): ng u 





| 210. | 
Anmerkung 1. Es giebt einige Aufgaben, wozu 
nöthig it, die 77 abrfeheinfichkeit des RER 


—B. A A- BA—A 
von zweyen, welche in der Reihe A! Fee: Se 


enthalten ill; für Jedes Jahr infonderheit zu Kalle 
Die Zähler diefer Theile einzeln genommen drucken die 
Zahl der Fälle aus, worin A am Leben bleibt, wenn B 
abgeht, und die Brüche felbft die J/ahr/cheinlichkeit, dafs 
das Vorfterben von B in dem einzelnen ‚Jahre eıfolge. 
Daraus ift klar, dafs wenn tnan diefe Theile von zweyen; 
dreyen, und fo ferner mehrern Jahren zufammen nimmt, 
fo hat man die Wahrfcheinlichkeit ; dafs A, B überlebe 
in den zwey, diey, und fo ferner, Jahren. Diefs if 
2 Bas denn 





”) 8. ıı. 
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denn auch zugleich die Wahrfeheinlichkeit, dafs unter 
dın in fo vielen Jahren erfolgten Trennungen, diejenige 
grivifin fey, bey der A übrig blieb, als B abgieng. 
Denn die Summe der ‘Zähler diefer Brüche, die einen 
gemeinfchaftlichen Nenner haben, drückt die Summe 
diefer Claffe von Trennungen aus, welche bis dahin er- 
 folget find. Man hat allo auch in diefen Summen von 
Brüchen die Wahrfcheinlächkeit, dafs A, B überlcbet 
habe nach Ablauf fo vieler Fahre, für welche man, die 





Theil? zufammn nimmt. So-if ZAaB die Waht- 
fcheinlichkeit, dafs B vor A geftorbeu fey im er/len Jahr; 
4 Fi AA u be, dafs diels in den bey 
den erfien Fahren a fr, m 2 weiter 





—A.AB A. — 
A. B "AB ir AB die 


Wahrfcheinlichkeit, dals A nach w Jahren B überlebet 
habe, 








| al. 

Asmerkung 2. Die Reihe, welche in jedem einzel. 
nen Gliede die Wahrfcheinlichkeit ausdrückt, da/s in fo 
viel Jahren, als der numerüus termini il, A, B überlebet 
habe, iff, wenn man die Aypothefe v vom glichförmigen 
Sterben Ba zn 

PP u © 
En 25 Tune Fr: ea 7 arrr" + +, wovon 
| der 


.. . die von dreger Perfonın Leben abhängen. : 415 
der Terminus generalis für'das nte Glied a _ = = ft. 
Hier find wiederum «; ß; die Altersirgänzungen. 

Der Beweis fleht in den Zufätzen ®), ift aber ohne 
‚diefs leicht zu überfehen. Nach der erwähnten Hy; po» 
thefe ift die Reihe, welche die Wahrfcheinlichkeit des 
Ueberlebens von A über B ausdruckt, wenn män auf 


ganze nn rechnet, 
wm " be 3 


Be 
u de Fr auge ee 








Hiezu kommt aber nöch für jedes Jahr —.. ET, nni- 
lich die Hälfte von der Wahrfeheinlichkei, dafs beyde 
in demfelben Jahre abflerben, Folglich wird die ge 
“fuchte Reihe ns 
I L 3 ı GR. 2 ‚ 

ehrt 
Da nun die Summe der ungeraden Zahlen jedesmal .den 
Quadraten der natürlichen Zahlen gleich ift, 

+3 =»; 1 +3 +5 —= 3” uLf. fo wird dieReihe, 
welche die Summe von jenen Gliedern enthält, folgende: 


Ge 
(7 = =)" Das letzte Glied in diefer funmato- 


rifchen Reihe it, wo » der kleinfen Altersergänzung, 
fie fey & oder ß, gleich wird. Es ift alfo entweder 











- B , 
= er oder 1 — -— ; jenes, wenn n =; diels weng | 


n—=ßil; und = +, wenn «== ß=n if, 


‚ala. 
’)$. 2 
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/ ö AI2: ni 5 
Anterkung. 3. In der Aufgabe; wo man diefe Sum- 
ime gebraucht, würde die Rechnung zu weitläuftig wer 
den, wein mafi die Decremente genau aus den Tabellen 
nehmen wollte. Simpfon und Morgan gebrauchen 
hier die Hypothefe. Der 7‘ rn in $.arı. 
wird = ı(: + a = Hr) weng 
n 
-B _ A 
H für EZ ‚ und SR: für — BEER wird, 
Diefen Ausdruck durch die Zahlen der Lebenden habe 
ich in der Folge gebraucht, Für die Wahrfcheinlich- 
keit, das B ra er a man. iha 


he u Ya + — Suchet 


inan den genauen er ri laßst fi . - durch die 
Coexiflenzen für zwo Perfonen angeben..*) 

Mittel 'diefer Sätze können nun alle Aufgaben der 
gwoten und -dritten Clafle ($. 151.); die vom Ueberleben 
unter drey Perfonen abhangen, ihre Auflölung. erhalten 
ich will folche nur kurz anzeigen. | 


| 213- | 
Satz 65. ı) Eine Summe ıif zahlbar bey dem Tedt 
einer Perfon A A wenn diefe zuerfi flirbt unter dreyem 
A,B,C. Das Alter der Perfonen a, b; c il gegeben. 
| In 

9). Zufätze $. 12; 


die von dreyiv Perfohen Leben abhängen.” 417 
In diefem Falle hat man die Summe “ 


zu fuchen. " Sie’ wird"gefünden nach dem zolten Satz 
$. 207. Le 
Zufatz. - Zu diefem Wehrt die zwey andern zuge- 
legt für die Fälle, dafs B und C die’ erflen im Sterben 
abe 
Zufatz‘2. $.209. 


das ift man findet überhaupt den Wehrt einer Anwatt- 





find, fo bekommt man 1— : 


fchaft auf eine alsdenn zahlbare Summe, wenn von drey 
Perfonen eine abgeht; es key; welche es wolle, | 
214: 


Satz 64. 2) Der Erblafer A foll der ziweyte in der 
Ordnung des Sterbens feyn, und infonderheit B Joli vor 
ihm flerben, C ihn überleben. 


Alsdenn ift folgende Summe zu füchen 








B-—B AA TE Bi DA U, 
b a FE A C-r 
(4 a 5 ). 

A Ü A Ü i r 





r 1 n 

AA BC A N ar ) 
a Hr 

Die erfie Summe if der Wehrt . tele 1} 

Dd | beym 
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beym Tode des A im Fall © überlebet. ($. 187.) Die 
zwote ift die Anwart[chaft auf die Summe, wenn B und 
C beyde überleben. . Wiederum nach dem 6aften Satz. 


$. 207. 





OI5. 
Zufaiz ı. Sind A, a C am Alter gleich, fo wird 
die geluchte Summe == —— ( — —- 
_ = ER NT r ). Ill es nicht beflimmt, dafs b 


infonderheit vor A abfterben foll, fondern ift es genug, 
wenn nut eine von beyden, B oder C, vorher flirbt und 
die andere überlebt, fo mufs auf diefelbe Art, wie vor- 
her, der Wehrt der Anwartfchaft für den Fall gefunden 
werden, wenn C zuerft ftirbt, und B zuletzt. Diefen 
Weehrt zu den vorhergefundenen addirt, giebt den ge 
Juchten Wehrt, der; wie die Natur der Sache es mit 
fich bringt, fo grofßs feyn mufs als jene beyde zufam- 
men genommen; | 

Zufatz 2. Sind wiederum die Perfonen gleich alt, 
fo hat man 


‚216. 
 Zufatz 3. Der Wehrt der Anwartfchaft, wenn die 
Summe zahlbar if} bey dem Tode der zwoten im Sterben 


als 


die von dreyer Pısfonen Leben nbhängen. 419 


aus drryen, welche auch dirfe zwote Sy, 48 Jo grofs als 
die Summe der Wehrte zufanımen, die man für die be. 
Slimmten Fälle findet, in denen jede von den drei yen als 
die zwote angenommen wird, und in jedem ‚diefer Fälle 
ift der Wehrt fo grofs als zwey andere Wehrte für die 
beyden möglichen Verfchiedenheiten, dafs, wenn eine, 
2. B. A die zwote ift, jede von den beyden andern B 
oder C die erle, auch die | dritte feyn kann. Der ge- 
fanmte Wehrt auf den Tod zwoer aus dreyen überlsaupt 
Aab : Anne Abe 2Ahnbe 
u eo basar Walz Taler Wand Fu 
Das Alter der Perfonen mag gleich oder ungleich feyn. 
Siehe Zufätze *) 


| 917. 

Satz 64. Der Er blafer A fell zuletzt ab gehen, 
wenn B und C beyde todt find, ohie dafs eine griijfe 
Ordnung im Sterben unter diefen beyden bedungen 
werde, | 


Die zu fuchende Summe ift alsdenn . - i 
sa 6) (cr), 
2% u en 


AA (BB) (c--0) , 
r A: B U + 





| gleich folgenden Sıunmen 

6A 
Dds ( 
we, $. 1% 
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A r 
1 

AA CC ATA 7C ) 

Gr "u ar we 
1 2 

AA =B AA BB 

A B A Beus® +) 
AA -B.-C, DA IB Or 

B © A b 6 ++) 


Die erfle Summe ift der Wehrt der Erbfchaft auf den 
Tod des A ($. 98.), die zwote der Wehrt der Anwart- 
fchaft auf ı beym Tode des A, wenn‘ C, A tiberleber, 
und die dritte für den Fall, wenn B, A überleber, 
($. 187.) i 

Die vierte it die Anwartfchaft auf den Fall, wenn 
A vor Bund C füirbt. (6. 207.) 


2I8- 
Zufatz 1. Sind A; B, C von gleichem Alter, fo 
wird diefe Summe 


a Mad N ı Aabe 
tu Su r— 2) (1 =) 
= p » Jr, 077 








3 p Po 3... | 
‘Zufatz 2. Und wenn diefe Wehrte für alle drey 
Perfonen, jede als die letzte angenoinmen, addirt werden, 
m +3 _ _z — j 
das if der Wehrt der Anwart/chaft, wenn ” Summis 


überhaupt 





fo hat man ı — 3 


die von dreyer Perfonen Leben abhängen, 42ı 


überhaupt bey dem Tode des letztern im Sterben, das ilt, 
bey dem gänzlichen Ausfterben der drey verbundenen 
Perfonen, zahlbar ifl. 


Zufalz 3. Dielfer letzte Wehre Koran auch heraus, 
wenn die Perfonen am Alter ungleich find. Alsdenn wird 


ee (dt Ab tAe)) i (AabrAacH Abe ) 
P z ‚P 
Aa be a . 
— a Siehe Zufätze. *) 
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Satz 65. Es fey die Summe ı zahlbar beym Tode 

von A, unter der Bedingung, da/s beyde B und C todt 

und C vor B grflorben fey. Das Alter der Perfonen it 

gegeben. Wie grofs ift der baare Wehrt der Anwart- 
fchaft auf diefe Summe? 


ı) Man füche, den Wehrt der Summe für den Fall, 
dafs A der Zängfllebende fey, ohne Rückficht auf die 
Ordnung, in der B und C geftorben find (nach dem vor- 
hergehenden 64ften Satz $. 217.) -und nehme davon die 
Hälfte. Diefe Hälfte if} der gefüchte Wehrt, wenn 4 
die ältefle unter den dreyen if, und die Hypothefe vom 
gleichförmigen Abflerben zum Grunde gelegt. wird. 
Dirfs ift fie auch aufser der Hypothefe, wenn B und C 
am Alter gleich find. 

2) It A nicht die ältefe, fo find entweder B und € 
von gleichem Alter, oder nicht. Inj jenem Fall ift' der 

i Dd3 nach 
+) 14 | 
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nach n. 7. gefundene Wehrt gleichfalls en mit ER 
welchen man fucht. 


3) Sind ß u y, die Altersergänzungen von B und 
| Ö, verfehieden „ A nicht die ältefte Perfon, fo ift entwe- 
der zu dem nach n. ı. gefundenen Wehrt hinzuzulegen, 
die Hälfte von deın Wehrt einer beym Tode einer Per- 
fon, die y Jahre älter il, als A, zahlbaren Summe ı 
* . unter der Bedingung, dals noch eine andere, welche um 
y Jahre älter ift als B, vor jener geflorben fey, vermin- 
dert im Verhältnifs des Produdts der Lebenden in dem 
um y. vergrößerten Alter zu diefem Produdt für das ge- 
gebene Alter, und dann auf y— ı Jahre zurück difcon- 
tiit. Dasift, es ilt zuzulegen 


| er. , 
BE: De +8 ZA MR — Up | DA 
ELLE wer N Fr 








(Lg %°5) A BAUER 
a 
B A 


Oder es ınufs dagegen abgezogen werden der halbe 
Wehrt einer beym Tode einer Perfon, welche um ß 
Jahre älter ift als A, zahlbaren Summe ı für den Fall, 
‚wenn eine andere, welche ß Jahre älter ift als C, vor 
jener geftorben ill; vermindert in dem Verhältuifs des 
Prodsds der Lebenden in dem um ß Jahre erhöheten 
Alter zu diefem Produdt für die gegebenen Leben und 


auf 


die von dreyer Perfonen Leben abhängm. 423 


auf A— ı Jahre zurück difcontict. Das ift, man mus 
abziehen 











2 rß—ı Ü, u £c ER 
ß B+r p+1 
—C— G:: ee; 
+ F} . 2 + +) 
-C Ar 
220. 


"Zufatz. Weın die beyden Altersergänzungen ß und 
y gleich find, fo fallen beyde Stücke, das zuzulegende 
und das abzuzichende weg. Eben fo, wenn A die 


| ß | 
ältefla Berfon if, .in welchem Fall "A nnd 256 find. 
Sind aber 8 und y ungleich, fo ift doch nur Eins vor 
jenen beyden Stücken etwas, und jedesmal das andere 


== 0. Mß> Y, fo it "Co, undit y>ß, fo 


in”B=6. Daher Eins von beyden auch nur erfor- 
dert werden kann. 


Den Beweis fiehe in den Aapzen #) 


| | ART. | 
Anmerkung. Diefe Auflöfung ift nur eine Annähe- 
rung, weil fie die Hypothefe vom gleichförmigen Ab- 
fterben vorausfetzet. Sie erfordert, dafs man die Wahr- 
fcheinlichkeiten ‘des Ueberlebethaben für jede einzelne 
Jahre. durch Summirung. fuche un dem Ausdruck in 
$. aıı. | | 
Dd4 Man 
*) $. 15. 16. 17. 18- | 
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* Man könnte auch hier verleitet werden, eine ähnliche 
fehlerhafte Auflöfung, wie die Moivrifche oben war,, 
($. 186.) anzubringen. Wenn zuförderft der Wehrt der 
Anwartfchaft berechnet ift auf eine Summe, die bey dem 
Tode der längftlebenden A zahlbar it, und man nun 
diefe multiplicicen wollte in die Wahrfcheinlichkeit, 
dafs von den vor A abgeforbenen, BundC, die erflere 
B die letztere C überlebet habe, fo würde diels Verfah- 
ren unrichtig feyn, aus dem nämlichen Grunde, . der 
oben $. 186. angeführet ift. 


222. 
Nun das letzte Problem, was zu der dritten Clafle 
gehört. $. ıgr. 


Satz 66. Eine Perfon A von gegebenen Altır Joll 
&ine Leibrenie 1 empfangen, nach dem Tode einer andern 
B;, unter der Bedingung, dafs die letztere B eine dritte 
C überlebet habe. Der erfle Termin der Leibrente fällt 
am Ende des Sterbejahrs von BB Der baare Wehrt der 
erwähnten Leibrente von Ä, wenn man, wie vorher, 
von der Hypothefe des gleichförmigen Abflerbens Ge- 
brauch macht, wird auf folgende Art gefunden: 


1) „Man fuche die Hälfte des Wehrts der Leibrente 

„A nach dem Tode der beyden andern Perfonen BundC, 
„nach dem 55ften Satz in $. 195; 

= (a —Aab—Xac + Aabe). 


2) „Hier- 


die von dreyer Perfonen Leben abhängen. _aas 


. 2) „Hierzu werde emtıweder addirt der halbe Wehrt 

„des Ueberlebens einer Perfon vom Alter a+y über eine 
er vom Alter by, vermindert in dem Verhält- 
„nifs des Produdts de Lebenden in dem Alter a-++y und 
»d+Y, zu diefem Produdt in dem Alter a und 2,: dis- 
„contirt auf Y Jahre. - Das il, es werde addirt 
nn Be Aa) —AGHNGHT. Es 
nift a, b, c das gegebene Alter; &, B, Y find die Altırs f- 
„ergänzunges. 

3) „Oder es werde davon iriungen die. Hälfte der 

nWehrts des Ueberlebens einer Perfon vom Alter a+ß, 

„über eine andere vom Alter c+ß, vermindert in dem 
„Verhältnifs des Produdts der Lebenden, aus den’ Jahren 

„(a+ß),. (c+ß), zu dem Product aus den Jahren a, 
„und; und denn auf 8 Jahre zurück discontirt, Das 
milk es werde abgezogen 


U ERET Zac as Bear 
er a "(AarB)— Ala+ SCHW) 
Siehe Zufätze. *) 

*) $. 21. 


Ddsz Zufätze 
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BRETT TE EEE TE TE TE Dee 
Zuf ätze 
zum vierten Capitel, 

Vom Ueberleben und den davon abhängenden, 
2... Anwartfchaften. 
Zu $. er 
enn die Weiehiuiiähe, dafs A, B überlebe, 





oder" “ I , blofs auf ganze Jahre berechnet wird, 


fo enthält fie die Bedingung, dufs A noch das Ende des 
Jahrs erlebe, während deflen B geflorben it, und jft 


Bun 


-. „ CRBSD-CHR. (Cap. W. $. 172.) 


Soll aber jene auf Augenblicke berechnet werden, fo 
findet man die Hagen hinzuzulegende Corredtion auf 
folgende Art. ' 


Man theile ee Jahr in » Momente und fetze den au- 

| 5 3 
genblicklichen Abgang von B gleich I, und von 
Das Abflerben nämlich während der 





A 
- 


einzeloen Jahre wird als gleichförmig angefehen. Als- 





L\, 
denn erhält man für das erfe Jahr , anftatt —“ > B, fol. 


gende Theile 
> ‘ (- A 


und davon abhängenden. m. - 427 
| AB 
CHr097)5 ‚Car +), 


A.B A.B 
—_ Da AB + AAB 


Een AA.AB au ns ER 
A.Bn Tonanı" ıtar2t9- 3441) 











D5 


= 





_ TA. AB AA. AB 
BU a u 


Eben fo für das zweyte Jahr, .. 


,„ wenn » unendlich ift. 


2 1 1 a” 
—AA-B . ATAA-B AA 
FEB ET AB ee a 














Allo u zu dem obigen Wehrt von SS. a, a 


A. 
sad Ay AR DE hinzugefetzet werden. | 


Auf eine es Weife "zeiget fich, dafs diefelbe 





Gonedion für S. wi w: A oder für die Wahrfchein. 


lichkeit, dafs B überlebe, erforderlich fey. Es ill 


S. ana die Wahrfcheinlichkeit des Zugleichflerbens 


in einem Jahre. Diefe mufs zur Hälfte auf jede der bey- 
den Wahrfcheinlichkeiten des Ueberlebens vertheilet 
werden. 


Zufatz 1. Nach der Hypothefe vom gleichförmigen 
Abilerben wird die Wahrfcheinlichkeit des Ueberlebens 
4 i leicht 


! 
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leicht berechnet. Es find & und ß die Altersergänzungen 
für A undB. Soiftauf Augenblicke gerechnet, wobey 
die Fälle des Zugleichfterbens nicht in Betracht kommen, 


ı) Die W: ahrfcheinlichkeit , dafs A, B überleh 


n=2: dx x BC 
| .—— [m r 
Fig ala 97, 


2) Die Wahrfcheislichkeit, dafs B, A überlebe, 





u sEE. RN EEE . 
ur [7 2uB 


Ban wenn A, B die Küßsnisschlen der Lebenden 


find, fo find die Geftorbenen in jedem Jahre, A— A, 
in demfelben Verhältnifs zu den Anfangszahlen, wie die 
verfloffenen Jalıre zu der Altersergänzung, Es ift 

A— —A A u—x. 


A =, al - = 











“Nach der Integration mufs für x die kleinfle der bey- 
den Ergänzungen gefetzt werden. Denn die Reihe hört 
auf, fo wohl wenn —=«; als wenn «—=ß wird, alfo 
da, wo & am erften das eine oder das andere wird. 
Wenn allo » für die kleinfte MEN ‚geletzet 


wird, fo hat man 7 en -TT7 für das Ueberleben 


# 


von A; und — u FT} 5 bey R. 


Die 


und davon übhängenden Anwartfchaften. 429 





Die Diflerenz beyder it — 7 u — zer y 


: n Mi 
Und ihre a 7: win 1, 6 fey 


na, oder = f. 


It A die ältefle der gegebenen Perfonen, fo mul; x 
nach der Integration & werden. Dann ift 


. Ez , das ift, der mittlern Le: 
beugdauer von A, dividirt durch die Altersergänzung der 





Dingen D 
_Zufatz. 2. Die Wahrfcheinlichkeit, dafs B fchon 
tod fey, wenn A flirbt, das ill, dafs A mach B flerbe, 
mufßs einerley feyn mit der, dafs 4, B überlebe, wenn 
anf die ganze Lebenszeit gerechnet wird. Es ift A der 
. Längftlebende in beyden Fällen. (Cap. IV. $. 176.) 

Diefe letzte Wahrfcheinlichkeit, dafs eine nach der 
andern fierbe, wird bey der Hypothefe vom gleichför- 
migen Abfterben, 


1) dafs A nach B flerbe ui e =— I. 
dx x? 
| 2 dals B mach Afebe=S.- — ee 


Diefe unvollfländigen Integraälia find zwar gleich, 
aHein man mufs bedenken, dafs wenn diejenige Perfon, 
welche die andere überleben foll, jünger ift, alsdiezwote, 
ihre Altersergänzung alfo gröfser , fg dauret das Abflerben 

von 
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. von.ihr,: und allo das nach der zwoten Sterben noch die 
Jahre. durch fort, um: welche ihre Altersergänzung die 
der andern übertrifft, So iftesnicht, wenn die Wehr- 
fiheinlichkeit des Ueberlebens genömmen wird. Die 
Zahl der Paare, von denen eine Perfon am Leben bleibt, 
Wenn die andere ftirbt, wird nicht mehr vergröfsert,. 
{o bald die ältere der beyden todt ift. Aber die Zalıl der 
Panre, wovon eine nach der andern flirbt, nimmt noch 
zu bis an das letzte Jahr des Ueberlebenden. Es mufs 
alfo in jenem Fall noch etwas vorher hinzugefetzet wer- 
den. Der IERRIER ed fey z, fo ift diefe Ergänzung 


S.dz 
Er = ‚ für MA ‚wenn A, und 7 ;„ vweon B 


jiberleben folk 


Daher hat man für die Wahrfcheinlichkeit, das A 
e— B 


nach B Kerbe, im zul A die jüngere ift, ar 
ei > It A älter, fo bekommt man , 2 u; wie 
vorher‘$. 2. - So auch bey B. 

Um den Folgen diefes Umflandes zu entgehen, ift es 
die meiftenmale befler und einfacher, die Wahr/chein- 
lichkeit des Veberlehens, als die des Nachflerbeit, zu bes 
rechnen. 

4. 


"Zu $. 183: 

Auf diefelbe Art, wie vorher $. 1. findet man. bey 
re den Unterfchied zwilchen den Wehrten 
für ganze Jahre und für „Augenblicke i 
u Die 


® 


». und davon äbliängenden Anwartfshafti. 431 


- ", Die Anwartfchaft auf eine Summe ı bey dem Tode 
von B, wenn A, B überlebet, bekommt für das erfte 





ER. | e 
Jahr ariflatt Zar folgende Theile: 























1 AANAB 7! öäab 
Cara) Cara) 22). 24 i 
AB. em A.Bı® 
ar An AB ar 
—A+tı a2) e> A a2 
a=1 + Eu 
Abrn - ABar.. . 
u B ınN\ 
Eu: = rt) 
2 rn 
LI an un. 
mt 
In 








a a; +7 ae 
em Tr Be Bee: 
ZA4AB fix , DAAB far: 
AB Jr rt TB se 
ANA.A 
A.b 





=—n 


„8 





weiln= oe, und x wird ic der Integration =—-— ı. 


Setzet man, wie oben in ähnlichen WENN 


’ 


p = TE und —— p, wo nänılich pP das 
Grundcapital für augenblickliche Renten ill, was p für 


ganze 
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yanze Jahrsrenten, fa bekommt iman den Wehrt der 
obigen Anwärtfchaft für das erfte Jahr 





_-AAB, pP, 1 | AAuBe,P _ 
A.B p r Ab r p 

AA. AB AB. p „I_ 

AB p 7@-P. 


Die Veränderung ift für alle Jahre die ähnliche. E 
ift alfo ‚die Anwartfchaft auf den. Tod von B, wenn B vor 
A firbt | 


1 2 1 
a AA | A. ) 
pr AB + a0 + aAsn ++ 


DAAB | AA. AT ) 
'r AB + abe —+t 


(3 AB „ AA A78 ) 
_ @-P Ab tr 


Die Keil auf den Tod von A, im Fall diefer 
vor B flirbt, wird auf diefelbe Weife, 




















’ 


— . I (BAA+B.AA++) 


A-B.ATA,, 
AZ ++) 





NA. A—B 
Da (ara) 
Die letztern Theile, welche zu den erfien beyden 
Anwartfchaften hinzukommen, find einander gleich, 


und da er (pP — p) = 0,3 ganz nahe, fo kann man fie, 


——— 
— 


und a abhängenden Anwartfchaften. 43 3 


— (AR ar E 2 - +2 N. oz +) annehmen, 
Die beyden erften Theile verhalten fich zu den Anwart. 
fchaften auf ganze Jahre berechnet, das il zu den 
beyden Wehrten | 


DE a 
El AABy ZANT ++) und 


£ T 
—BAA 
2 2: +) auf gleiche Weife, 








ar CBaA4 
nämlich wie = . —— : 1, dasift wie der baare Wehrt 
einer Rente in augenblicklichen Terminen, zu ihrem 
baaren Wehrt, wenn die Summe aller Theile auf ein- 
nal im Anfang gegeben wird (Zufätze zu Cap.1.$. 9.) 
Uebrigens ift die Anwartfchaft auf den gleichzeitigen 
Tod beyder Perfonen ein Nichts. Aber es zeigt fich aus 
dem vorhergehenden, „dafs ihr Wehrt, den fie hat, 
„wenn auf ganze Jahre gerechnet wird, auf die Wehrte 
„des Ueberlebens ganz nahe zur Hülfte auf jede falle,“ 


J- 
Zufatz. Berechnet man die Wehrte diefer Anwart- 
fchaft nach der Hypothefe vom gleichförmigen Abfter- 
ben, fo ift die Anwartfchaft, im Fall A, B überlebet 


ax dx dx’ PR xdx 
—/- x B . a - Se z PH ara = B A. 4 
wenn B die jüng/fle Perfon it, alfo ß größer als «, und 
daher x nach der Integration «& wird. It aber B die 


Ee ältefle 
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ältefle und allo ß kleiner als &, fo mufs flatt Aa eine 
nach 8 Jahren aufhörende Leibrente von A genomıinen 
werden. Denn nach der Integration wird x in diefem 
Fall nicht &; fondern £. Die nach Jahren aufhörende 


EL 





Leibrente für A, it = fo ge- 


nommen, dafs nach der ae x—=ß Zu Diefs 


mu J + 
=, /7 - 537 Fr; 
HEHE 
el tr) 


| 6 EL. 

Zufatz zum zaften Satz in |. 189. und 190. 
Es ift der Yehrt des Ueberlebens von A über B, oder 
der Wehrt einer Leibrente von A nach dem Tode von B, 
nach $. 127. Cap. III. berechuet, = Aa — Aa. So 
hingegen berechnet, dafs A, nach dem Tode von 
B, fogleich auf einmal abgefunden werde, mit dem 
am Ende des Sterbjahrs fälligen Termin und mit dem 
Wehrt feiner Leibrente für das folgende Leben, bekommt 


za, (vustt) 





B 
man die Summe: —< 


nt 








1 2 PIECE: | n 
AB .. ıt+Aa_ 3 AB. 
u Te 3 )y+4 B A 
(i+ 
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ıtAa+n+ı)_ AB _ a u x 
(Haar TH ART B u 











2 = 2 —— ar 
A A Aa 2 \ 
a a a 2 me 
AB | —A , Aa+n, 


B A r” 
Dafs diefe letztere Summe fey 


























T 
3 2 + + 
B- B) A| A (B _ 5)! "A L 
B 7 Wr al a a a hr 2 
| I - n*ı 
helle fo, Bilaio m + + Een AR, 
er. “ a A m A:r a. r2 A. Rey , 
3 ntı 
Aatı TA A — 
—A g* A. r? — nt 
3 : 4& ntı 
Aar2__A A: _ A 
003 au T + 3 
—A.r? —A.r*+ —A rn}! 
Aa au, 
aD — 
ya n Sn + 
— A,ru+tı 
Folglich wird die erflie Summe 200. 


AB, (za, Sa “ 
5 \ar at en) 


2 “nt s 
a a 
En, 5 - Sure Are u WITT 
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> BE AB HOSEN 
+ ee | 


| 2 (AB+ ATB+AB++A TB )), 2% 








23 
Diels ift 
_@--) 4 BB) ZA 
un Ar B Ar 
| + + 
B--) a (&- 3) a 
+ RT Dr Ye 





a u BA ı 
la, Tan tt) BA Mn Sa ST 


= Aa — Arab 
Beweis des Satzes in (. 202. 


Es ift die Wahrfcheinlichkeit, dafs von dreyen gege- 
benen Perfonen A,B,C, die letzte C zuer/l abflerbe, wenn 
nur auf ganze Jahre gefehen wird, fo viel als die Summe 





2 2 I 
ZAZBAC , ZA.B.A-—C 
ABC” 7 a 
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ABC ABC a8. BC. 
Auc ABC raABO acht 


Fra — _—— 
m ra Ca.b.(c— 1) — Cabc. 


Rechnet man nun aber auch die Fälle mit, wo C und 
A, ingleichen Cund B, beyde während deffelben Fahrs 
Sterben, ingleichen auch die, wo alle drey zugleich ab- 
gehen, fo muls zu dem obigen Wehrt noch die Hälfte 

I 2 I I 

a —B.AA.AC BE A FARn 
der Summe nn + mn C 
ingleiehen die Hälfte von der Summe 


++ 





ı | 2 I I 
A: ABA A: ABA 
ABC A. B.C 


I I x 
R AA.AB.AC , ATA.ATB.ATC 
tel der Summe en + ET ++ 





++; auch ferner 











addirt werden. 

Die erfte Summe enthält die Fälle, in denen C 
mit A in demfelben Jahre abgeht, wovon die Hälfte 
zu denen gehöret, wo C zwerfl flirbt, was auf eine 
ähnliche Art erhellet, wie es oben $. 1. bey zwey Leben 
gezeiget ift. Die zwote Summe enthält die Fälle, in 
welchen C mit B in demfelben Jahre flirbt, wovon die 
Hälfte auch hieher gehört. - 

Ferner drückt die letzte Summe die Fälle aus, wo 
alle drey in demfelben Jahre abgehen, davon tel die- 
jenigen begreift, in denen C zuerft flirbt. 

Ee 35 Nimmt 
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Nimmt man blofs die Theile für das erfte Jahr, wor- 
aus fich die für die folgenden von felbft geben, fo ilt 








I. I. ” . 
-ATAC 1 FE. SER zn LEER, 
SEE TEE ae ana u 
Rs 
AABRAC 

ca 5; (AC.B- FBSCH "A 'B’c 
nz ea): 

BRAAAC- 





3ABC 3 2 RER CURE A "BCH AB c 

-C a) 

AA.AB.AB_ It, 
zABb.Cc SABe 





a (ABC- -B.CTAHATBIC 
-AB'C+HB’A C- ABC 
-AC’B+CTA "5)- 

. Die Summe diefer Theile it | | 





ABC—— ac), a (AB AB” C-B- ABC." 
3‘ ALLG, ——a.E5C 


„et Su re m. 3) 


Kan EL on ar aus al- 


len Jahren zufarhmen genonnmen = +. Femer ift 


CB PT 
5 aus allen Jahren=C (a-1 )b. (c— 1). 





in T 
AB = —A RCHESENRER, 
wu Aue Cla—ı)b.c. Ferner 
| | [sc 
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1 . | 9 
BC-A a BB. —C 
50 aus allen Jahren = Er Re 





Ca.(b— 1). (c—ı) undfo weiter. Alfo der gefammte 
gefuchte Wehrt 


T I 
+ 6 —.(@ -CQa-1) b.(c— ı) 


—1! 
M— mn BD nn nn en 
a: en 3. Cu u = F-cie=en 


FERNEN, —a _y ER ERENERESEN 
a) Tan  Ca-n)b=ı1)c. 


C EEE RIR ER 
Ber Cab. (e— 1)- ). 


8 
| Zu $. 203. . 

Die Hypothefe vom gleichförmigen Abfterben vor- 
ausgeletzt, ift die Wahrfcheinlichkeit, dafs C zuerft ab- 
fterbe aus Be A, B,C, oder W— SED 

; apßy 
Denn in gleich der Zahl der noch Lebenden von 


A nach ie Zeit x durch die anfäugliche Zahl 
der Lebenden dividirt, weil die Zahl der Geftorbenen 
fich . verhält wie die verfloffene Zeit. Eben 


das tk EZ& rg = hey] B, und it der Abgang von C 
in jedem Augenblick. 





Ee 4 | Nur 
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“ f} — X { > | [ 
Nun ig dr i 3 N dx 
& 


| ß Y 
X x? y2 x? h 
m m — u Be a 8 o x nac 
y 20% 2BY r zapy? W 


der Integration fo grofs genommen werden mufs, als die 
kleinfte von den dreyen gegebenen Altersergünzungen, 
&,ß, y. Setzet mau allo » für die kleinfle diefer 
Gröfsen, unbellimmt welche, fo wird die geluchte 


/ 
Wahrfch einlichkeit — —(ı— Fo - ey] + +) . 


Da man hier auf Augenblicke rechnet, fo fallen von 
felbft die Zufätze weg, die wegen des a Sa 
mehrerer erfordert werden. 


Zufatz. Wenn C nicht die jüngfte ift, alfo auch 


nach der Integration x entweder & oder 8 wird, fo ift 


Sur) Box) dx __ Ne (B-x). dx 


ee m 0 nn 


oO. 
Beweis des 6aflen Satzes (. 20%. 

Sucht man auf ähnliche Art den Wehrt CW”) einer 
bey dem Tode der Perfon C zalılbaren Summe, im Fall 
diefe vor den beyden A und B abflirbt, fo erhält man für 
das erfle Jahr diefelbigen Theile, wie im $.7. und zwar 
völlig diefelbigen, endiscontirt, weil die auf diefs Jahr 
fallende Ausgabe angefehen wird als eine baare Ausgabe. 
Die auf das zweyte Jahr fallende wird zuerft discontitt. 

Ä Daher 
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Daher ift W’ auf das erfte Jahr | 








ı (ABC——A.-—B —C) 1 (ACHB-A.-B, =c) 
4 ABU. Ion aBe 








ei (BeZa-BTA-0) ı(aB.-c- cp) 
6 ee ABC. 








Nun ift das erfte Stück für alle Jahre zufammen ge- 
nommen 





T I I 

__ tn fABC. ART ) 

—FAABC TRBUr Tr 
(ABC Sa. <c 


m 


EN ERBE Terre er 
I- (tr 1)A7 0 c. 


. 


3 


I — —\__ 
EIN Aape)= 


- (1— nu 
== En 


Das Stück 

ACB 5 —A-C.H 1 
1 Ta ur A ee ) 
DSABEe Tao ee) 
wird, alle Jahre zufammengenommen, 

>71 

I —A -7B KU NITERS HANRNEIRNONEN 
5 FTTT Aaen)b(lc—1). 
Eben fo werden ferner alle übrigen Stücke Wehrte der 


Verbindungsrenten mit r multiplicirt, wie fie vorher 
Verbindungsdauer waren, 





Eez - Diefs 
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Diefs giebt den gelammten Wehtt, 


w=--(1- z—— r Ta eu 
ra 5 Sr ae 
A@—1).b.(c— 1) BE 


r —B —c EBEN IELERPRARKE 
BT NT" Artboı) (em). 
[I —T 
ne r "Ar. ee 
A 6 1je—))5"" —B  Ma-i)lb-ı)C 


Li 


e an) 
ee Aa(b—-ı)(c—L,, k 


IO.. 


Fortferzung. 
Sucht man auch den Wehrt der Anwartfchaft für 
den Fall, dafs B die vor den übrigen fterbende Bauen ift 





—A.—C.AB 
& — . > +), ingleichen den Wehrt für den 


* Fall, wenn A zwrfl abgeht, das ift 
Li 1 2 2 

er 24m 
net die bad! letztern Wehrte 7”, W”, fo macht 
Ww+W"+W ”" fo viel aus, als den W' A einer An 
wartfchaft auf die Trennung der drey Perfonen. Denn 
nun jft es gleich viel, welche von ihnen zuerjt ftirbt. 
Anbe bc 





Diefer Wehrt it = 1 — 


Dießs 
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Diefs lehren auch die abigen Formeln. Das erlie 





Aube | 
Stück in WW = (1 52) ift für alle drey 
Fälle daflelbe. Für alle drey zulammen macht es alfo 
Mine | 
Io - *. „Die übrigen Theile heben fich einan- 
der auf. 


Man hat in W " für das erfte Jahr 
nm AC=B 1 BC-#A 1 ABC 


—— 


0 asc 7% AscC 3 ABc 





1 ABC , 1 ACH _ 1 BC" 
6 ABc 7% ABC T'ABC® 
und in 77”” das ift in dem dritten Fall, 


u BCZA , 1 ABC _ nv AC-B, 
6 ABC 106 ABC — 3 ABC 


Diefe Stücke zufammen find = o. 


Eben fo hat man 








no ART EBAC. 8 CA 
nW;—s ABC 6 ABct7z ABC 
nm. BAC_ı.CAB,ı ABC 
Me eG ABO - 6 ABC "5 ABC 

c” ı 2 ı BA” 


: TI I AB..n ABB B Ben. -- “ 
und 75 —— TET "© Aburg ABU 


Diefe Theile heben fich wieder auf. 
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II. 


Zu (. 209. 
Nach Moivres Hypothefe gerechnet ift der ge- 


a—x. Bx.dx 


fuchte Wehrt W' = | 
&. Br Ye 1% 


der Integration der The Altersergänzung gleich wer- 
den muß. If nun Y nicht die kleinfle, oder C nicht 


.,„ wo Xnach 





die jüngfte Perfon, fo it W = — Aab, (wenn nim- 
lich Aa5 oder die Verbindungsrente von A und B für | 
augenblickliche Renten genommen wird.) If aber C 
die jüngfte, dafs alfo x nach der Integration y wird, fo 
mufs Aa b nicht weiter als y Jahre genommen wer- 
den. Dasift, flatt der ganzen Verbindungsrente ift es 


eine, welche nach Y Jahren aufhört. 
Sind die Akersergänzungen gleich, fo if wiederum 
— Aaam = Ci sc =) nach derfelben Vor- 
ausfetzung. 
12. 
Zu (. 212. 


_ Die Reihe, welche die Wahrfcheinlichkeit, dafs A 
fortlebe, wenn B firbt, für jedes einzelne Fahr aus- 
druckt, und welche ganz genommen die Wahr/fcheinlich- 
keit des Ueberiebens van A über eine zwote Perfon ent 
hält, ift nach $ r. 


\ 


und davon abhängenden Anwartfchaften. 44% 
ENTER. DPIR (ZA. 84 AA.AB , AA 
"— A.B ; + 


AA. Eon. 








+ +) fie RER = W 
Diefe Reihe hat fo er Theile, als die Kleinfle Alters- 


ergänzung ausmacht, welche, im Fall man nicht nach 
der Hypothefe vom gleichförmigen Sterben’ rechnet, der 


Abfiand des gegebenen Alters von dem kürzeften Alter 
der Tabelle ift.‘ | 


Diefe Reihe fummirt, giebt eine andere fummatori- 
fehe Reihe, deren erflas Glied das erfie Glied ven jener, 
deren zweytes die beyden erften von jener, das dritte die 
drey erften zufammen genommen, enthält. 


Der Terminus generalis diefer [ummatorifchen Reihe 
ift für ein ntes Glied 


mo re 




















—1I n—T n—T De=-1 
A.A ——B SATTE 
A. B ae 2.4. B 








.=8—-3) Em raue en el ra B.—3) 
AB 


— 
u — 








Sa TBI Ta B+I-aB_I-a-"R 


— — ee äL——_—_—_—_—eeeeeeeene ee ne,®@Ö@Ö@ÖöÖöÖ@Öö@®Ö®ÖeeÖeeÖe, en ee u un 


Diefe Summen find Theile von Coexiftenzen, näınlich 
von Coexiltenzen auf » Jahre berechnet. 


Es 
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Cab 
Es ift sa z no „eg auf die erfien » Jahre; 
sa = .>a5 —B | can Mb) 2 
WE BE EZ en 
ne] n 
S AB _ TA, Ga—nb 
folche. Auch Te | ‚ 
d A - "B nn —B C. a (b—1) 
a ge BR 


Jahren. 


Beweis des Zujatzes in $. 216. 
y E v 
_ Wenn A aus dreyen Perfonen von gegebenen Alter 
a,b, c, die zwote im Abfterben feyn foll, fo ilt der 
Wehrt der Anwartfchaft auf die Summe ı zahlbar 7 
dem Tode von A, 


_[ AA, =c ATAT tr 
NA CÜ Au rn 


L I 
SER. SB N, 
| = + +) | 
Das ift gleich dem Wehrt für den Fall, dafs B die of 
und C die letzte it, und für den zweyten, daß umge 


kehrt C’die erfie und B die letzte il. 
| Nun 
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| Nun fey auch B der Erblaffer, der zwifchen A und 
C fterben foll, fo erhält man den Wehrt für diefen Fall, 








an Ce. In Sa 
= (77: ++ )- +4) 


Di 
AB A AB. a Ic 
.( B FREE BAU“ te ,,) 


Und endlich; wenn C der zwoze im Sterben feyn foll 


ae. Sei Gr) 
U ++ UoaB ++ 


Acı +)- (ac=a "B 
ern rt AB ++) 


= 
Es it re Si ++) 4 ev a ++) 


= Iı— Bug 82. Cap, 4.) 












Au. 











Br) 


= ı _- (eben dafelbR.) 


Diefe Theile zufammen geben alfo 


ae N Abe, 
3 ee ee ih 


pP pP P 


Die 





448 Zufätze zum vierten Copitel. V’om Ukberleben 


Die Summen, welche hiervon abzuziehen find, machen 


AA.—B—C ABA = 
(A ABC ++) 4 Er ++) 

c A Aan 
N) 


($. 10. ” zum IV. Capitel). 


Daraus wird der Wehrt für den allgemeinen Fall, 











dafs die zu empfangende Summe ı, zahlbar fey beym 
Tode der gwoten flerbenden_Perfon aus dreyen, über 
haupt, in welcher Ordnung fie auch abfterben 


en — (Aeötrsetäbe )= (1 be) 


AabtAactApc Aabc 
Zr re 





14. 
Zu $, 218. Zuf: 3. 
Wenn A zuletzt abgeht aus A, B, C, fo ift = Wehrt 
einer bey deflen "Tode zahlbaren Summe | 


| | . 

„(der 2) ale, ) 
a Kg: a | 

a 
in B der letzte, fo = der Wehrt 


F++)- CH +H- Gr 44) 


AB ZA -AC 
B ac” == Und 




















und davon abhängenden Anwartfchaften. 449 
Und it C der letzte, fo ifiefelbiger 


er: e= re c BL ) 











Aber .. 


rl Dan 


an Ab 
u ir re de Sa D I — 
— 5A. +4 En a) DE 
44 4 (SE RE 
nr sun BE rr) 


ug asbhAnetAbeN, ($. 182. Cap. wW: 











3 














% 


und hier 13.) 


R ; . 20 ke ad - r L 
Auh(AL TB E44) ,(AB A C,,) 








A.Bc B. A. C 
BCA-R,. iz 
u : ame} nn _Aabc 
- GAB 0 Are age Fu 


Fe Alles 
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Alles zufammen allo — 3 — € Art u + ie) 


(a R Aab rt AacHtAbe +r _ Aabe 
p P 
Er IHN HRS) * (Rast Aacrobe, 
. p mu 
Aabc 
P 





I... 
Böweis des 6gffen Sarzes $. 219. 
Diefe Aufgabe hat drey. Bedingungen. 
1) Die Summe ı ift zahlbar beym Tode A. 
3) Die beyden andern Bund c follen alsdenn todt 
feyn, und | 
3) B foll geftorben En nach C. 
Für jedes einzelne Jahr (») ift die Wahrfcheinlich- 
n D—1 
keit, dafs B nach C fterbe — nd, = - . 
Und die Wahrfcheinlichkeit, dafs bis an dieß Jahr hin 
C geftorben fey vor B,: ift die Summe aller folcher 
Theile bis auf dießs fs Jahr an allo 








(--0 178 
all ze azee | 
Daher ift für daflelbe Jahr die Wahrfcheinlichkeit, 
dafs Afterbe, B und C todt find und C vor B geflorben, 


AA ( 20) e 
=. f e— C : & B . 
A . C B 








Folglich 
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Folglich der baare Wehrt einer Sumine zahlbar beym 
Tode von A unter den gefetzten Bedingungen, für diefs 
7 BTASLc _ DATE. 
nie Jahr, = AT Bm 
Dieß ift der terminus generalis der Reihe, die fum: 
mirt den gefuchten Wehrt giebt. 


Der gefuchte Wehrt ift nämlich 


A—A SICH —c)a a: 


= A Pe : "ER ea 
rn FE 
Se r_,. sle= eh, 
rn C B 


Nun if für das ste Jahr 





Ss(c--c) 0 ei scan 


C "B. Tr 


Auch ift,. wenn die Hypathefe-vom. geichlörmigen 
Abflerben —— wird 


ea TE. =: 2,26 ° 


Ü BC 





Fe a—B 
(Cap. IV. $. 212.) BR hier "#5 die Wahr- 
fcheinlichkeit bis auf n Jabre rel: dafs C; B überle: 
bet habe. 





Ffa | Noch 
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n-ı n 
‚ns. 4" B BB | zB x 
Noch ift 5 = nn =loeoy 
n=iz 
Gm IC AB 
EEE. } c 2. Ä 
= 2-4 ( BIC re) 
ee: SIE TO TI Et 


Und der gefuchte Wehrt alfo 
s( Bes (3 R: „ge BcNar 
= Tyan 1-7r7 B. B.C/An- 


Hierbey ift aber in Hinfih des len Theils wohl 





nicht weiter geht, 


un Decrkuny da dafs re ze 
als auf die Kleine ee von C und B, fie fey 
_ nun die von C; y, oder dievon B, ß. Wenn in der 
Summe .diefe kleinfle Altersergänzung für # gefetzet ill, 
fo hat diefe ihre unveränderliche Grölse.e Dagegen 


8. us jedesmal fo Er wachen kann, bis 
BI 
Fass I ı wird. 





In dem Fall, wenn & die kleinfle Altersergänzung 


Dr n 
| Ä Eu = B 
ilt, alfo: auch weder $.-2 B - noch S. x . FB 
für fo viele Jahre genommen werden darf, als ß oder y 
großs it, kann es Bu vi feyn, welche von diefen 
beyden 
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beyden letztern: die gröfsere oder kleinere fey. In die. 
fem Fall ift der ‚terminus generalis 


———— — m |— 
— (| % 


| RL. ‚s; N, | net 
SI BER 
B C B.C Am-+ 


BB) (cd) 1 
50 a. 
Dann ift auch der gefuchte Wehrt gleich. der Hälfte des 
Wehrts einer beym Tode von A:zahlbaren. Summe, wenn 
A zuletzt aus dreyen A, B, C firbt; gleichviel ob B 
vor C, oder C vor B geflorben fey. Diefer Wehrt ift 
nach dem Gaben Satz im Cap. IV. $ 217. zu finden. 


ER (Eu 
“Wenn ß=y, foift cs wiederum. einerley, ob & 
gröfser oder kleiner.als & fey. Per ae Wehrt ift, 
im Fall et als 2 lt, 





EN 


das! ift wiederum dem halben Wehrt einer as by 
. dem Tode von A, wenn B und C beyde vorher geflorben 
find, gleichviel in weicher Ordnung. Hier ift auch, 
‚nach der Natur der Sache, die Wahrfcheinlichkeit‘, dafs 
B nach € fterbe, fo grofs als die, dafs C nach B fterbe, 
Alfo auch die Wahrfcheinlichkeit, dafs A zuletzt flerbe, 
wenn C vor B geftorben it, fo grols, als in dem Fall, 


Ffz yeng 
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wenn, B vor € ftirbt,- - Folglich ift jede derfelben die 
Hälfte der gefammten Wahrfcheinlichkeit, dafs A zu: 


letzt firbt, ohne Rücklicht auf die Ordnung, in der B 
und C fterben. | 


BE 
. Allein wenn R und y verfchieden find, fo it es 
‚nicht gleichviel, welches das größere davon fey. 


YEfyß> 


Zu Berichtigung dei termini Br gehört folgen- 
des. Es if | 


sea AT _ SC, TA 





| C BB... 6: 8’ 
für das Jahr y, 

ng I Ze 7 Zu 0) 
u De a er a BC 


= (1— 7), weil diefs das Jahr if, Worin 


FC —o wird. Allein hier muls das erfte Stück 
2 


4 _—— 


5, vön dem zweyten feparirt werden. Jenes 


wird noch größer i in den folgenden Pbiee Es wird 


ytı yt2 
-B 


ee a re We ‚ und.im letzten Jebene 








jahr vonB, kompt sfr — —-—r. Bis lo 


hoch 
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hoch Sun es in s( . ie A her» 


aufgehen, went nicht etwa & kleiner als ß il, 


Allein das zweyte Stück 





7 Y Y Y 


größser nach dem Jahr Y. Alsdenn ift es 26.) 
und diefen Wehrt behält es für alle folgende Jahre. Die 
Summe EZ . a8 kann nach dem Jahr 7, 
wo die kleinfie Altersergänzung aufhört, nicht grölseg 
werden. 


Demnach kann für diefen Fall, B>'y. der Factor 





S, (c = =) A ur on x: 78 get werden alg 


Ff4 Behält 
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Behält man den obigen Ausdruck Pr da 





m —B Ma BC I. 
+ pr Be 
fo geht diefer, fobldu—y, tiber i in — Ci Si ni , 


in dem Fall nämlich, wen ß > %. Man kann jenen 
alfo durchaus beybehalten, nur mußs für die auf Y fol- 
gende Jahre addirt werden 





+ + | 
BB B — 78 w£fbis BB - 8 
Bb tt. Br 2B 


Diefer Zufatz if auch felbt = 6, wenn nicht ß > y 
das ift, wenn nichts der Art addirt werden foll. | 


Es fey 2) y gröfter als ß, fo it wiederum in 





ce TB 
ER Ge CC BIC 
BTZUUTFtrT BC 


—B Br 
das erfte Stück ı -—- veränderlich bis ı — - = 1. 


Diefen Wehrt behält es nachher in den folgenden Jah- 
ren, und ift alsdenu auch für fich = r. 


"Das zweyte Stück wird ; in detn Jahre ß; "das it in 
dem Jahr der kleinften Altersergänzung — (1 + =_). 
| Weiter 
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Weiter foll se ot en nicht en 





Alfo kann S. &- Ze). u auch mens 


KN_ ıf #, 

werden als ı — ie: har a Ar 3 
“ Behält man an dagegen den obigen unbeflitmmten Aus- 
“ druck auch für die auf 8 folgenden Jahre bis y, fo wird 


Ei 2 1 n_ nt 
für das nächfte Jahr, S. (e r 


Br. | Ä ett. 
&4° 


du zweyte, dr 46. Bu = ’ u. f. f. bis 











36 _ € rer JE $o viel alfo muß wie 


derum RE werden, wenn man jenen obigen 
Ausdruck gebrauchen will. Diefs abzuzichende Stück 
ift aber gleichfalls nur Etwas, unter der Bedingung, dafs 
y grölser als ß it. 

Nimmt-man das für 8.> y zu äddirende mit dem 
füry> ß zu Jubtrahirenden Stück zulammen, fo kang 
H- m Fc- —c ) 

2B = 30. "* 
fehen werden, was zu dem obigen Ausdruck von 
(cc) 48 a 
SEE ar 


Ba 0 das Stüick angpr 


i nämlich 


Fa Fü 
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n „n _» n n 
B N B C B.FC) 
u EEE uni u re — md ——— 
Bee Ir B. € 
Bene 
2 B ce*F B,C 


Er Es G-2). 6 je 2e) uuiöe ih 


b bald “ gröfser wird als die kleinfte Altersergänzung 
des B oder C. Eins. von den beyden Theilen, woraus 
der Zufatz heflcht, if in jedem Fall 9; fie können 
es alle beyde feyn. Es ift nur immer der Theil etwas, 
der ja Rechnung zu bringen if, 


Die Wahrfcheinlichkeit, dafs Bvor C geflorben Sy 
„allo vorher berichtiget,. fo ift nun die Reihe zu fu 
miren, deren terminus generalis 
n—1L —T 
ATA C# 0), 
er ze nn if, Diefer 


terminus ift a 


Ber: < We Ge " wi 








er ytm ß ptm 
Birr, 18 (Ac —_ c)) a— 
ee — I en u für 


die auf. die kleinfle Altersergänzung von- B oder - G fol. 


FR: gende Jahre, 


Wenn 
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 Wenu nun &. größser ift als ein® von den btyden 
Ergänzungen 8 und y, oder als alle beyde, fo ift zu 
der Hälfte der Wehrte der Summe für den Fall, dafs 
A am letäten füirbt in $. 135. oben . Pen 2 


1_C5 S- en 20) 
3. ee 
für die über ß oder y FE dee Jahre. 





Diefs zuzulegende Stück ift nach dem obigen, weil % 
in dem einen Fall== y, in dem andern = ß wird, 


RE EREE TEE ur a "a 


— (| | ng 

















2: „tm BA fp «da 
(15 _ =) AT 
He nn ri 
Pr Frah re Auge 
ı ı Sc it =) B 
m.gueEr” Bo. TB, 
BERR | 
„ec-7°0 au +++) 
Be se \ 


Das erfte Stück davon ift der ‚banre Wehrt einer. beyrk 
Tode einer Perfon vom Alter fo grofs, als das Alter von 
Aif, um y vergrößert, das if, vom Alter a+y; üd- 
ter dtr Bedingung zahlbaren Sınnmie ı, dafs diefe eine 08 
dere Per/on vom Alter B+y überlebet Ge multiplicipt 


a Ge ana We 
mit go zn na‘ Das zwegte Brück if 


kin 
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ein folcher Wehrt, wenn die Summe zahlbar if beym 
Tode einer Perfon , die um ß Fahre älter ifl als A, das 
iA vom Alter a+ß unter der Bedingung, dafs eine an. 


dere um Fahre älter als C, darift vom Alter 
ß 


vorkergeßorben Sey, multiplicirt mit = — au 


Diels ift die Auflöfung der Auf‘ im a Satz. 
gang | | 

| 19. 
Ohne Hypothofe wird die W. ahrfeheinlichkit, dafs 


von drey Perfonen Czurf, dann Bund zuletzt A flerbe, 
auf folgende Weile belimmt. 


Es ift diefe Wahrfeheinlichkeit für ein einzelnes un- 
beflimmtes Jahr 











n=IL_ n—T - 
AA s2—B -. ana „Se a 
Kr Se A 7 a es Ba 
| _G Ze) Au”. Ag TC. A 
en B’ A A G BV 











Die Summe dirfer Theile 72 die gefüchte Wahrfcheinlich- 
keit für alle Jahre, ‚oder die Wahrfcheinlichkeit über 


haupt. Diefe ft 
n n-1 


8 — =B) „AA BARS BA. S.=C.A —B 
u B ES er A : EG, Te A c. BB“ 
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SA | 
: Kar ne 








m 





Der fe Theil $. 47 — Wird : == 


Der zweyte Theil S. AT if die Wahrfchein- 





lichkeit, dafs B, A überlebe,. karin ale auch a bekannt 


angelehen werden: 


en 





= 2: 
Um das dritte Stück saTa, Se 5 = A 
zu bekommen, nehme mai A” —ı, und A- ed. ——R Fir 


augenblichliche Deertmente yon” ch und von "Ip 





an,- oder rechne für Augenblicke; Dann fey .Z es / 


er CAR. 
ea c. BB 











2, foift das zu fuchende dritte 
Stück = Szrdy= Rn ydz das ift:. 

















A =: u7 
on n—i n=% 2 ın=ı 
u SE 5° RB >& -A Be 
Ss. roR Bar 3g; $ A . Nun A 





SA, Ä Folglich ift 


in jenem einzelnen Theile 


das zu findende Stück 
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S-C Rt C CB S.A—C 
Daher ro B: = oT er *t T 
SB a TC, 

Be 6 








Nun ift hier auch ac = N —y, Und 0-3 














n 
3. eat: —C as 
Folglich a © ae T\ 222 + 
=D Er —B 
ip AI m und 
S.c_ AB BR BC ) 
Ü B 772 jr B. C 
"Und 
a Sc. 1A Ta ( BC 
Arı-i i B = an NOTE 
A—A | ( BR u 9 —B ——C 
na GT er Se a er a 
| Daher der - Wehrt w 


u : 
Fr U .0B 
Im u Oi 2 + aB 


Se ZB TEoN_S. =B r en 
sc "alt eri)s G 9. 2 Ara-ı 

das ift die Hälfte des W. chrts der Anwartfchaft anf den 
Tod von A, im Fall A nach B und € firbt; 


. Auch 
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Auch ift überhaupt der Werth der-Anwartfchaft auf 
den Tod A, wenn A zuletzt flirbt; nach B und C, fo 
grofs als die beyden Wehrte für die befondern Fälle, für 
den nämlichr, dafs C vor. A, und den, dafs 3 vor C 


fterbe, zuflammengenommen. 


Beyde Wehrte zufammen machen 
BA Fr BEN 
re 


Sata szc. as s£e. Te AA sn u 
Ara! An-r 








S-cAa”B en 




















“Nun ih — ıI>T “ B 
Sa-csSa—B "ll. % 
zu c. B ION, 
= Ü B- C 3. 
„Co STBA—C Ic 8 
NE "BCE TIOTG DB 
Ss —B A—C : 
= c. B 
4 ni 
8-0 AB —B.47C: 
Folglich ur u" S. 5, Er 
on Ä | 
BC 
ze 


Daher der geluclite Wehrt der Anwartfchaft. | 
Gg ne 


466 Zufätze zum vierten Copitel. V’oom Ukberleben 
N ee "pc 
u? | B 2.0 BO 


St 4). (6 ee 


‚der Wehrt einer beym Tode von A Hehlberen Summe T 
wenn Anach B und C firbt. | a 


Um den Wehrt von. W’ ohne Hypothefe zu haben, 


kommt es auf das Stück -— A LER Si a. 


RE Te 
Man fetze An-r en und Br. Care = d zu 





AA. S.-"C. 478 





























fo ift An CB =Sidy=ay=sjd: 
n=1I n I 
AT: ee 2 ran 
4 Ann es C B 
n n nn 
Ca B [AA ) 
PER ; PS . 
S. c. B An. =! 
ge A—B_ un: 0 CA I AA 
C. B C B Aru—ı 


2° | n-1 
A AA mn NA 
Nun uf —— Pe ME Se ++ Am 


we 





1. 
— A ZA UA 
- ng Kr tar tt an 7 zum 
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1 n 
—A 4 Fa | A 
a TR Ar + Ar re) 
tn—1ı a) #n 
Aa—r. Aa wo sörmlich = as, 





== I + 
a — aufhörende Leibresiten find. 
Allein auf diefe Weife bleibt immer ein Theil des 


ganzen Wehrts übrig, der auf andere bekannte Anwart- 
fchaften fich nicht reduciren läfst. Will man hier aber 


nI 
A—A ZU 
zur Beflimmung von af: —mzi die Hypothsle au 


n=-ıI 


Hülfe nehmen, fo if: m 
rt tt ie 

= L(ı+ 44% ++ u 

a (: + (i rt. un 





(: — ce) ei vo die Ri für A ift. | 





j n—1 
A 
Daraus erhält mar (? gefetzt Kir, Ww= art 


_ ja (1 42 
p * 


B. Arı-! 














PR i B 





I 2, S-c.1—B__ » ca, 
+ (+ wa WTB e UBbra-t 


Gg3  Dabey 
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Dabey aber zubemerken, dafs die Summe SL ne em. 


e 


nicht weiter genommen werden darf, ss bene 
seird, im Fall jene fonft weiter gehen könnte. 


AT. 
| Beweis des ö6flen Satzes $ 222. 


Es foll A eine Leibrente I haben, nach 3, Tode 
von B, davon der erfle Termin zahlbar it am Ende des 
Sterbejahrs; allein unter der Bedingung, dafs Beine dritte 
Perfon C tiberlebet habe, Das gegebene Alter von A ilta, 
das vonB, 5, das von C, c, und die dazu ve gen Al- 
tersergänzungen find &, ß, Y 


Nun if, die Hypothefe REDE, der Terminus 
‚generalis der Reihe, welche den gefuchten Werth ent. 
hält, das ift der Wehrt der fo beflimmten Leibrente vonA, 
auf Ein unbellimmtes Jahr 


ee ö 
24 C—-7C a—B | 
== Arn SEE. 3 und die Summe 


| ı [A 3 KB" 
davon; Br ee 


wenn dazu, geleget wird 


n*+ + + 
-A Ein A sehn 
: m Arımı 


für die über. y oder 8 hinausgehende Jahre), falls es der- 
gleichen i in der Reihe giebt, das ift, falls A nicht die äl- 
tete 




















ı 20 
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tefte oder eine der älteften Perfonen it. Diefs erheller 
hier völlig auf diefelbige Art, wie in dem vorhergehen- 
den $. 17, in dem Beweife des 65a Satzes, 


Es ilt allo die ganze Reihe 

















fr sc--D) a 
? . ... 
Arn | C | B 

1 (. —A [a =B Sr =C 
u Ar "4 "TR, Bm A.Cra 

Jazz: ) Fa, 
7 AB Cm, 3% ? A.B 
4 + ES 

2 _ B) 2 =: T. T te 





u er el: ai 











I erner 
= (n— Aab Kner 





| 1 1 —a Ip ET EG 
— u % AR A b 
E - = (Fr (@+Y)( +9) 
T | 42 ha 6: FIFRTRT 
- 4 c (Ma+B-@R+ 2) (+3) 


Es ift aber — a Aab—Aact 228%) _ 
der Hülfte des baaren Wehrts einer Leibrente für A, im 
Fall A der Längfllebende unter = B,€c if, Cap. 4 v, 


$. 2, | 
| Gg3 Wena 
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"Wenn A die ältefle der gegebenen Perlonen ift, fo 
if nichts zu der. Hälfte hinzuzulegen; noch. davon abzu- 
ziehen. Iftetwas zuzulegen, wie in dem Fall, wenn B» 
welcher C überleben foll, jünger ift als C CA nämlich 
nicht der ältefte von allen) folglich ß größer als y, fo 
wird £c — 0, und das abZuziebende Stück wird = 0. 
in hingegen etwas abzuziehen, wie in den Fall, wenn 
C jünger ift, f6 ift ZB—o, und das zuzulegende Stück 
wird = o, wie vorher im $. 17. 

Diele it die Auflöfung des Problems nach der Hy- 
pothefe.. Ohne Hypothefe kommt man auf ein ähnli- 


ches Verfahren, das bey der nächltvorhergehenden Auf- 
gabe $. 19. und 20. gewielen if, 


Fünftes 


471 
ee lets 


Fünftes Capitel 
Von den Renten auf das läng/te Leben. 
Erfter Abfchnitt. 


i Von der Dauer des läng/fen Lebens aus mehreren 
Perfonen. 


227. 
Grundfatz. | 
Er% Lebensdauer derjenigen Perfon, die atis mehreren 
gegebenen zuletzt flirbt, welche man kurz die 
Dauer des längften Lebens, auch fchlechtweg das läng/le 
Leben nennt, ift offenbar f grofs als die Zeit, in der 
die gegebenen Pırfonen alle abfterben. 


Diefs if ‚wiederum die mittlere Zeit für mehrere 
Fälle. Eine Perfon für fich allein hat ihre beflimmte 
mittlere Lebensdauer ; allein wenn dazu noch eine andere 
genommen wird von demfelben Alter, fo wird es fcho 
wahrfcheinlicher, dafs eine von diefen beyden näher 
an das höchfte Lebensziel hinaufkomme, als diefs bey 
Einer allein fich erwarten läfst. Auch wenn dies hin 
zukommende zwote Perfon älter ift, als jene erfiere, fo 
wird es dennoch wahrfcheinlicher, dafs von diefen 
zwoen Eine ein höheres Alter erreiche, als bey der 
jüngften allein erwartet werden kann. 


054 p24 


47% zu V. .. 1. Von ee 


„ 


Längfilebenden von zweyen, 


224. 

Satz 67. Die Dauer des Längfltbenden aus mehre- 
ren Perfonen ifl fo grofs, als die Altersergänzung der 
jingfien, weniger der Zeit des Ganzausgeftorbenjeyus 
aller Perfonen. 

Es il klar. Berechnet man, wie lange alle gegebene, 
Perfonen abgeftorben gewelen find, ‘nach Ablauf der 


Zeit, in welcher fie alle geftorben feyn müflen; fo er- 


hält man auch die Zeit, bis wohin noch Eine ans ihnen 
gelebt hat, wenn man die erftere von der Zeit, iu wel- 
cher fie alle geforben feyn müllen,, abzieht. . Länger 
kann keine leben, als die Altersergänzung der jüng fen 


z grofs if. Diels it die Zeit, in der fie nothwendig ge- 


ftorben feyn müflen. 


Zufatz 1. Die mittlere Zeit des Ganzausgeflorben. 
fa yms eines Paars, A und B, ift nach $. 110. 


_a-), 6-- Ga- G-), 
Se B BB), (A-M A) —B ++ 


An, ar =B_) 
Eh 


‚ wox die Altersergänzung 


der jüngften von Fir den ift; oder 
I. a, 
(“= a). (B- B),; 5) +)- 


Man kann fie er durch EZ 7b, auf e eine der obie 
gen analoge Art bezeichnen. } 


Und dann it x — C-Z5b die RR des 


225. 
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. 225. 
(--a) (B- 5) 
122. d f A, Be 78) 
| Zufıt . Un wei sag vu er 
AB-AB. — AB HA. —B ee ZB. 
L 1 'n “ ENTE. 
AB Ga a) B—- 8) 
öl AB — TA.B-ATBHTATB 


es xr7)8 | a. Ze ie 
n n n 
MB, a 


z m rw; bis x Jahre, 


s(a- a) }: B- 3) 
B 


1 1 ' 
ion ER m: Zar) 
=: 2 a ee 


° I En; 
ST MB .SZA=R 
== — A —- er — S A, B 


fo wirdx- — 








=Eı +Eb — Cit. 

Das heifst: Man addire die Dauer der beyden ein 
zelnen Lebenden, und ziche von diefer Summe die 
Dayer ihrer Verbindung ab, J if der Ref die 
Daner dfs ERRRELLRENS ats Ihnen. 


226, ch. 
Kies: Diefer Satz Ber auch ko ER 
Fu Wahrfcheinlichkeit, dafs von zwgen Perfopen A, 
| Gg35 | und 
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und B, Eine im nächflen Jahr noch lebe, enthält in fich 
+) die Woahrfcheinlichkeit, dals A allein lebe, das it, A 
lebe, B todt fey; 2) die, dafs B allein lebe, A todt-fey, 
und 3) dafs beyde, A und B, noch leben, Diefe drey 
Fälle find begriffen in dem allgemeinen Fall, dafs wenig- 
oral Eine von beyden lebe. | 

Wenn zu diefen drey Fällen (die unter dem allge- 
meinen fiehen, dafs Eine wenigfiens noch lebe,) der 
vierte, dafs alle beyde zodt find, gefetzet wird, fo hat 
man alle mögliche Fälle, von denen nothwendig Einer 
ftatt finden muls. Die Wahrfcheinlichkeiten derfelben 
zufammen genommen müillen der Gieifsheit gleich kom- 
men. Zieht man alfo von der Gewilsheit die letztere 
Wohrfcheinlichkeit, dafs beyde geftorben find, ab, fo 
hat man die Wahrfcheinlichkeit für den zweyten gerade 
entgegenftchenden Fall, dafs noch Eine wenjgflens am 
Leben fey. | | 

Die Wahrfcheinlichkeit für das nächfte Jahr, dafs 
beyde A und B todt find, oder des Ganzaurgeforbenf eyns 
eines gegebenen Paars ift 


u. Au =) B-9), $. 110. 


Folglich ı — Ks Bey B- 2: 


I I 1 I 
et - + —_ _ ge: — der Wahrfiheinlich- 
keit, dafs noch Eine von beyden lebe. 
ee | Die 


des Längflebenden aus mehreren Perfonen. 47$ 
: Die Habe jeheinkihhit, def? A allein lebe, ift 


aller RE B--B), 
TB 
3 Ga) 


u u— ts 


Ta ya und die, dafs beyde noch Ichen, 


; die, a B alleis lebe, 





I 





— —- . Diele drey rolamınen machen gleichfalls 


die Wahrfcheinlichkeit des allgemeinen unbeflimmten 
Falls aus, daß noch Eine wenigfiens lebe, denn fie 


1 
MB TAB ‚TAB 
machen = — EUR. VIE EEE er 
| a ee er 
ZA BDA 
dem vorher Ba u“ FR RE Be 
5 Fe Tag Sr: 


Daraus folgt dann wiederum umgekehrt, dafs diefe 
Wahrfchginlichkeit für alle Jahre zulammengenommen 
fo grofs fey, als die Lebensergänzung der jüng/ten, we. 


eiger der mittlern Zeit des ERBETEN YnS, 
Denu es ift 


‚ı eg Li I 
Me Sr: se Mani ae) 
A-TE TAB TINTE T ACH 


für das erfte Jahr. Für das zweyte 


2 | 2 2 
= -(1-7 44) und Io 
ferner, bis x Jahre, fo weit als die Altersergänzung der 
jüngflen geht, Alfo die ganze Summe diefer Theile füg 
gie einzelnen Jahre, macht x — Cab. 





227: 
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227. 
| Ansuerkung 2. Ungemein fehlerhaft würde folgen. 
der Schlufs feyn. Die Wahrfcheinlichkeit, dafs A in 


dem nächflen erften Jahr noch lebe, it — = ; die 


Zp 
Wahı Icheinlichkeit, dafs ß alsdenn noch lebe, ift — — = 
Alfo die Wahrfeheinlichkeit, dafs einer von boyden als. 


a 1 
denn noch lebe, ift = — + . Dieß hiefse, es 


fey mehr als gewifs, dafs noch Kiher lebe. Der Grund- 
fatz, dafs die Wahrfcheinlichkeit eines allgemeinen Fallı 
gleich [sy der Summe der Wahrfeheinlichkeiten der be/on- 
. ders unter jenen begrißenen Fälle, kann nicht unrichtig 
" feyu, wenn er feinem wahren Sinn nach angewandt 
wird. Diefe letztern befondern Fälle find T heile des 
. Umfangs von dem allgemeinen Fall. Daher maclıt die 

- Summe der befondern Fälle, in denen etwas Statt findet, 
die Menge aller Fälle.aus; die zu dem Allgemeinen ge- 
| hören. Und aus dem Verhältnis der Menge der Fälle, 

in denen fich etwas befonders eriugnet, zu der Menge 
.. aller möglichen ‚Fälle, in der fich Eins eräugnen, und 


... auch nicht eräugnen kann, entfteht die Wahrfcheiglich- 


keit des erftern. . Allein..die Anwendung hievon muls 
logifch richtig gemacht werden. Wer fo verfahren 
wolite, wie. vorher gedacht, würde die Fälle nicht fo 
| nehmen: wie fie bey einer richtigen Abtheilung unter- 

? fchieden 


des Lüngfilebenden aus mehreren Perfonen. 477 


fchieden werden müffen. . Soll einer von zweyen noch 
leben, fo ift das nicht vollfländig ausgedrückt, wenn 
man fagt, es lebt entweder A noch, oder B noch... Sie 
können alle beyde leben. Es mufs fo heifsen: es lebt 
entweder A allein; oder B allein, oder A und B bey. 
Jammen, oder keiner von ihnen, 


228. 


PRO SER 3. Im Vorbeygehen fey : es Be 
hiervon eine andere Anwendung auf die Beflimmung 
der hifforifchen Wahrfcheinlichkeit zu machen. Sie, ‚ge 
hört hier nicht her; als nur der Aehnlichkeit wegen, 
allein fie fchien mir fo erheblich zu feyn, dafs fie hier 
einen Platz haben könne Die 7 ahrfeheinlichkeit 


‚Ausfäge eines Zrugen A, in Hinficht des Fadi F, fey — 
Sie mußs befimmt werden aus dem Verhältni/s der Menge 
der Fälle, in denen nach der Erfahrung eine folche. Aus« 
Jegt, (eines folchen Zeugen, unter folchen Umfländen,) 
wahr befunden wird, zu dei Menge aller Fülle, wo fie 
wahr und falfch befunden wird. Man hat noch folche 
Aufzählungen nicht gemacht; man begnügt fich mit 
einem allgemeinen Ueberfchlage, da man nämlich jenes 
Verhältnifs nur einigermaßen zu fchätzen fuchet; So 
lange folcher nicht. genauer angegeben werden kann, ift 
es denn auch nicht möglich, mehr zu thun, als die hi 
ftorifche Glaubwürdigkeit zu /chätzen. Mufs es auch 
aufimmer dabey bleiben; fo fieht man dennoch, was 

man 
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‚inan haben müffe, und was man nicht hat, weni man 
beftimmt darüber urtheilen will; 


Die Wahrfcheinlichkeit eines andern Zeugen B, für 
ein Fadum G, fey auf gleiche Weife beftimmt, n ’ 


Stehen diefe Faßla, FundG, in keiner logifchen 
Beziehung auf einander, wodurch die Wahrheit oder 
Falfchheit des einen von der Wahrheit oder za Ne 
des andern abhängig würde; fo ift 

1) die W abe fehrinlchhei des Fall F für fich R 


a 
n 


2) Die Wahrfcheinlichkeit von G für ich, — .., 
Ä n 
3) Die W. ae dafs F wahr und zu. 
gleich G falfch ey, = — — LU 


4) Die, dafs Eu und zugleich F falfch fey, 
a b 





5) Die, dafs beyde wahr find, — = ie 
6) Dafs Eins von beyden wahr fey, 
a b ab 


= — — — 
nF n nn 


B 


7) Dals keins von beyden wahr ey,  _ 
CH m)eimtti 
= ae n nn 


“Sind 
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Sind die beyden Fadta einerley, fo ilt es Eit durch 
zıwey Ausfagen , bezeugtes Faßlum. ER ift die 
Woahrfcheislichkeit drfjelben,, nicht — — a: — >. was 
sröfler als die Gewifsheit feyn Run der Natur der 
Sache entgegen ift; fondern = 2; — — —_..Ein 
Ausdruck, der dem für. das längfie Ki ähnlich if, 
Diefs ift noch jedesmal ein eigentlicher Bruch, weil _® — 


und # dergleichen find, aber es kanii der Einheit fehr 
nahe ange Es ift nämlich in diefem Fall nichts 
mehr erforderlich, als dals nur nicht beyde Ausfagen 
falfch find. Alfo die Wahrfcheinlichkeit, dafs beyde 
Zeugnijfe falfch find, von der Geiwifsheit abgezogen, hin. 
terläßt die PEN des Fa$i. Diele ift alfo 


bb, ab\_ä ,b ab 
ine) © Su a4 Tu a ee 


Der Utberfehufs der. Wahrfeheintichkeit des bezeug- 
ten Fadi über feine Unwahrfcheinlichkeit, -oder der 
Ueberfchußs feiner Wahrfcheinlichkeit über die Wahr« 
‚feheinlichkeit feines Gegentheils, den man gewöhnlich 
aufser der Wiflenfchaft unter W ahrfeheinlichkeit verficht, 


ill = 2 (— Ar 2-2) — 7; 

IR die Zahl der übereinfinmenden Zeugen noch 
gröfser, fo erhält man gleichfalls einen Ausdruck für 
die Wahrfcheinlichkeit der bezeugten Sache, der dem fiir 
die Dauer des Längfllebenden aus mehreren Perfonen 

se ‚ähnlich 
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ähnlich it. Die Wahrfcheinlichkeit nähett fich immer 
mehr der völligen Gewifsheit, und kann fich ihr über 
alle Gräuzen nähern, je nachdem die Zahl der Zeugen 
und die Wahrfcheinlichkeit der einzelnen gröfser ift. 
Aber ganz erreicht fie folche nicht, noch weniger kann 
fie über fie hinausgehen. Mehr als gewi/s kann nichts 
werden, wenn man eigentlich redet, 


‚Sind die Falta F und G einander enigıgen, 6 kön- 
nen die Ausfagen 1) einander gerade wider/prechen, das 
it, weder zugleich wahr, noch zugleich falfch feyn. 
In diefem Fall ift die Wahrfcheinlichkeit, dafs beyde 
falfch find, ein Nichts, eben fo, wie die, dafs beyde 
wahr find. - Eins von beyden ift gewils. Die ganze 
Gewifsheit liegt alfo in den zwey Fällen, in dem, dals 
die Ausfage von A wahr ift, und in dem, dafs die andere 
vonBesilt. Esbleiben hier nümlich diefe zwey Fälle 
> BOB zurück. Daher find alle mögliche Fälle in 


en rg > Begriffen. Daraus ift denn klar, dafs dis 
w abrfohinlichkeis des, Foßi F zur Gewifsheit [ich ver- 


art ‚allo = —— fey; und die: 


A a R 
halte wie u ae a n a+ b 


des Gegeasbeik, oder des Fadi G,— n= = 9 


das ift gleich der Umwahrfcheinlichkeit von F. Der 


Ueberfchufs der Wahrfcheinlichkeit von F, über die des 
| | b 


Gegentheils, das it, die Erwartung von F ill — Fu 


| 2) Die 
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.2) Die beyden Ausfagen können unbeflchbar Teyn 
mit einander, aber doch beyde zugleich falfch. Eine 
kann z.B. enthalten, dafs jemand zu einer befliimmten 
Zeit an einem Orte gewelen fey; die andere, dafs er zu 
derfelben Zeit an einem andern weit davon entfernten 


fich befunden habe, 


Auch 3) ift es möglich, dafs zwey Ausfagen nicht 
zugleich falfch, oblchon zugleich wahr feyn können. 
2. B. A bezeuget von Einigen etwas, welches B Einigen, 
die' unter dafselbe allgemeine Subjed gehören, ab- 
fpricht. Zwey particuläre einander enrgegengeferzte 
Ausfagen können beyde zugleich wahr feyn, aber nicht 
beydezugleich falfch. Diefs Verhältaißs it eine Entges 


genflehung der zwoten Art. Einige nennen es oppoftio 
fubrontraria. Sie findet nur Statt, wo Eine oder beyde. 


Auslagen iu Hinficht des Subje&s unbellimmt find. 
Wie in diefen Fällen die Wahrfcheislichkeit des ei» 


« 


nen oder des andern Fadi zu beflimmen fey , fälle nicht 
fo leicht auf. Ohne hier weiter in diefe Materie hinein- 
zugehen, will ich blofs die Refultate herfetzen, auf 


welche ich gekommen bin. Sie find Folgen derfelbigen 
allgemeinen Grundfätze, worauf das Vorhergehende be. 
ruhet, und flimmen auch mit diefem, wie unterfich, völ- 
lig überein. Diefs wird noch defto mehr einleuchten, 
je mehr man fie gebrauchen, und aus ihnen weiter 


fchliefsen wird, 
Hh Es 
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Es giebt fiberhaupt vier Claffen der. an nn meögli- 
“chen Fälle. 


ı) Die Ausfage von A if wahr, und die von B 


2) Die Ausfage des B ifl wahr, die’ der A falfch, 


b ab 
u 


n nn 
3) ‚Beyde find zugleich wahr, — nn ——;.und 


ab 
on 





4) BER ER + ‚ 

In der Summe aller Fälle; die zu diefen vier Claffen 
‚gehören, mufs allemal die Gewifsheit liegen , oder alle 
unter diefen begriffene Fälle machen alle mögliche Fälle 
aus. Man kann unter, der Wahrfcheinlichkeit der Claffe 
‚Sich die Summe der dazu gehörigen Fälle vorftellen. 
Ihre Summe ift auch —= ı. Nun äber fällt durch die 
beflimmte Bedingung, dafs beyde Ausfagen nicht zu- 
gleich wahr feyn können, die dritte Claffe von Fällen 
als unmöglich weg. Die Gewifsheit liegt alfo in den 
übrigen, welche ntin als die Summe aller möglichen 
Fälle anzufehen find. Diefe Summe macht. 


2 ab, b ab a b ab ab 
ante gen 


Das Faffum F, was auf der Ausfage des A beruhet, 
fällt bloßs in die eine Claffe von Fällen, deren Summe 


Ä P 1 Er [— 
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‚e °% 
.q 
a in. Das zweyte G, blofs in die Clafle: 
b SU TRETEN 
— — Die Wahrfiheinlichkeit des erfen Fr 
hält fich alfo zur Gewifsheit, wie die Zahl der Fälle, in. 
denen es Statt findet, zur Zahl aller ee und it” 














2 ab 
n. nn na—ab 
allo — —— m 
wo 2: nn—a 
an 











; na—ab nn—na er 
—T nn=ab == nn—=ab sh 
hr iu 
- h 
„b ‚ab b ab 
ER WER ELET 
u — + _—; ‚das if, TE 
; ab u. Ei, ah 
[en 4 TIER 
on an 


der Wahr/cheinlichkeit der beyden enigegengeferzten Fätig, ' 
die zufammengenommen das Gegentheil enthalten. _ 


Wenn die Ausfagen auf die zwote Art einander ent- 
gegen fiehen, das it, nicht beyde falfeh Seyn können 
nach der Natur der Sache, fo fällt die vierte Claffe von 


f b . b 
Fällen weg; und es bleiben nur — Eu ST 


\ 


Möglichkeiten. 


Diejenigeri, in denen die Ausfage von A wahr if, 





b 
find die erlle und dritte —+ Dei 
Hha Eben 
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Eben fo giebt es von Fällen, bey denen die zwote Aus- 
fage wahr ift, fo viele; lo Em — 2 . 
Daher ift die Wahrfcheinlichkeit des durch die Aur- 
fage von A bezeugtem Fali F zur Gewifsheit, wie 
BA EEE ZRERE a 
2 na n 


Diefe Wahrfcheinlichkeit ift gröfser als —, weil 


—+ 2 _ en kleiner als die Kinheitill. Die hin- 





zukoınmende Ausfage von B beflätiget alfo in etwas die 
Ausfage des A, indem fie die Wahrfcheinlichkeit derfek 
ben gröfser macht; als folche für fich allein gewe- 
fen feyn würde. .Diels darf nicht. befremden. . Beyde 
Ausfagen heben fich nicht nur nicht auf, weil fie beyde 
wahr feyn können, fondern in fo ferne die eine davon 
nicht falfch feyn kann, ohne dafs die andere wahr fey, 
fo liegt in der Wahrfcheinlichkeit bey jener, dafs fie 
falfch fey; auch die Wahrfcheinlichkeit, dafs diefe wahr 
fey. Wenn,sine Auslage Einigen etwas beylegt, die 
andre Kinigen, (unbeflimmt, ob denfelbigen oder an- 
dern) etwas abfpricht, fo liegt darin, dafs die letztere 
verneinende fich nur auf Einige einfchränkt, eine-Beflä- 
_ tigung der erftern, Ein anders ift es, wie weit die Vor. 
. ausfetzung; dafs nothwendig eine von beyden wahr feyu 
müfe, wirklich Statt finde. Solche Fälle, wo diels 
nicht als [chlechthin nothwendig angenommen werden 
kann, gehören nicht hieher. in 


r 
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If die Ausfage vonB gewifi ‚falfeh, oderift ı 2 met, 
oder b=o, fo wird die Wahrfcheinlichkeit des von A 
bezeugten Fadi = — == 1. So ift es auch nach der Na- 


tur der Sache.‘ Eine mufs hier wahr feyn, fobald die an- 
dere falfch if, 


229. 
Satz 68, Für drey Perfonen A, R, e wird die mitt: 
lere Zeit des Ganzausgeflorbenfe uns 


sa — A) (B —_ =) (c _— By 








C-abce=4 Fa 5 — c 
sG-A_a_: 
Eu u G- A. B 


I 
Alfo Deren S. — + S.-5 


- Ja 8, 
ER, A - er en 





er SA 2 Su AM +Eb 
+Ec — (Cadt+Cac+ ch c) + Ciba. 


Das il. Man nehme die Summe der einzelnen Lebens. 


m aa davon ab die Corxiftenz jeder: 2100 Perfonen, | 
Hhz welche 


welche aus dreen mit einander verbunden werden können, 
und lege wiederum hinzu die Dauer der V' erbigdung der. 
dreyen. | 

230. Eu 

Zufatz. ı. Nach der Hypothefe vom gleichförmigen 

Abflerben, wird für den Fall, dafs alle gegebene Perfo- 
nen gleich alt find,‘ alfo ihre gemeinehaftliche Altepzun 
gänzung a, die Dauer des Längfllebenden — SH a 
wenn » die Zahl der Perfonen ift. Der Beweis fleht ia 
den Zufätzen zu diefem Capitel. *) 


23. 

Anmerkung. Nach der Sterblichkeitstafel foll unter 
einer gewiflen Zahl von Lebenden von einem beflimppteg 
Alter, Einer das höchfle Alter erreichen. Nach Süfrs- 
milchs Tafel kommt von 300 Funfzigjährigen Einer 
dahin. Berechnet man dagegen die Dauer der Läng/fl- 
lebenden aus 300 diefes Alters, fo wird fie kleiner feya 
als die. Altersergänzung zu 50 Jahren. Daflelbe findet - 
Statt, nach welcher Sterbensordnung man auch rechnet. 
Mit andern Worten, .es wird auch der Längftlebende 
nicht ganz das höchfte Alter erreichen, alfo keiner von 
den angenommenen 300 Fünfzigjährigen wird dahig 
kommen. Zwar mag fehr wenig daran fehlen; nach 
der Hypothefe vom gleichförmigen Sterben nicht mehr 


als z5; der Altersergänzung, Dennoch it diefs im- 
mer etwas, 


IR. 
9% 2. 
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IR es denn nicht erlaubt fo zu fchliefsen: „Von N: 
„Perfoneg des Alters a, kommt Einer zu. 96 Jahren. 
„Diefs fagt die allgemeine Sterblichkeitstafel. Hier ift 
„eine foiche Zahl folcher Perfonen. Alfo wird Einer 
„aus ihnen dahin kommen?“ | 


Diefer Schlufs ift fehlerhaft. Die Sterblichkeitstafel 
fagt nicht, was man fie fagen läfst. Sie fagt, dafs aus N 
Perfogen des Alters a, im Durchfchnitt Eine das höchfle 
Alter erreiche; im Durchfchnitt, das heilst hier, mag 
vertheile alle 50 jährige Lebende in Haufen von 300, fa 
wird aus einem Haufen vielleicht Einer, aus einem an« 
dern mehrere, aus einem dritten gar keiner dahin kom: 
men. Das Mittel aber aus diefen genommen giebt auf 
jeden folcher Haufen von 350 im Durchfchnitt Einen, 
Das ift es aber nicht, wovon hier die Rede ifl, nemlich 
von dem beflimmten Haufen N. Jenes heifst nicht, dafs 
jeder beftinnmte Haufen N Einen Höchfalten liefere, 
Da man auf die befondere Qualität der Individuen nicht . 
fieht, fo kann der Haufe N nach so Jahren fchon gauz " 
ausgeftorben feyn; kann auch Einen nach 20 oder 30 
oder 40 Jahren übrig haben, kann mehr als Einen ins 
höchfte Alter bringen, und fo ferner. Es giebt viele 
Möglichkeiten. Das Mittel, nicht aus den Zahlen de- 
rer, die das höchfle Alter erreichen, fondern das Mittel 
aus dem Alter, welches die Längfllebende der verfchiede- 
nen Haufen erreichen, if die mittlere Dauer der Längfl- 
lebenden. Wie die mittlere künftige Lebensdauer eines 

Hha4- Einzelnen 
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Eiizelhen nicht fagt, dafs er fo alt werde, fondern: dafs 
diels das Mittel aus den verfchiedenen Stufen fey, die 
"Einzelne erreichen, fo auch hier, Nicht in einem be. 
fiimmten Haufen foll der Längftlebende gewifs fo alt 
werden, fondern das Alter der Längftlebenden aus allen 
Haufen giebt [o ein Mittel. | 


Die allgemeine: Sterblichkeitstafel fagt nichts mehr, 
als dafs im Durchfchnitt von 309 Funfzigjährigen” Einer 
das höchfte Alter erreiche; fie fagt das nicht von jedem 
befondern Haufen, worein man die wirklich Lebenden 
von jenen Alter vertheilen mögte.. Es würde widerfin- 
nig feyn, fie fo zu erklären. So müilsten jede 300 Funf. 
zigjährigen, nach allen beliebigen Combinationen Einen 
haben, .der zum göften Jahre kommt; man mögte lauter 
Schwache, oder lauter Starke zufammen nehmen, fo gar 
Jauter Kranke ‚oder lauter Gefunde. Aber wenn auch 
alle Individuen an Gefundheit und Conllitution für gleich 
gehalten werden, fo geht es doch nicht an, dafs jede be- 
” fondere Combination von 300, das ift, eine folche Zahl 
von Individuen, wie man fie auch nimmt, Einen ent- 
halte, der 96 Jahr alt wird. Man fetze.unter den 300, 
A,B, C,u. ££. fey lo Einer, und unter 300 andern 
a,b, c, u. f.f. auch Einer. Sollte nun unter jeden 308; 
wie man fie aus jenen und diefen A,a,B, b, u. £. f. verr 
binden kann, ein Candidat des höchiien Alters begriffen 
feya, fo mülsten. ihrer viel mehr als z1zey unter den 60 
fich befinden. ‘Sollten A und a, z. B,.die beyden feyn; 

fo 
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fo wird ohngefähr der vierte Theil aller möglichen Ver- 
bindungen keinen von diefen beyden .in fich enthalten, 
aus denen doch auch gleichwohl Einer das Ziel ertci- 
chen follte, | | | 


Währ ift es, bey der kowenduig; die man gewöhn- 
lich von der allgemeinen Tabelle macht, fcheint ange- 
nommen zu werdeu, fie enthalte wahre Allgemeinfätze 
von jedem Haufen Menfchen vom beflimmten Alter. 
Wir fchliefsen, von ro Funfzigjährigen find faft die 
Hälfte fchon im 67ften Jahre todt, darum weil nach der 
Tabelle alsdenn nicht mehr als ı52 von 300 leben. 
Wie können wir fo fchliefsen, wenn das nicht wahr ift 
von jeden 300 ohne Ausnahme? | | 


Das hiefse allerdings fehr übel gefchloffen, wenn die 
Sätze, die wir aus dem Grundfätz ziehen, den Sinn ha- 
ben follten, dafs z. B. van den beflimmten 10 Lebenden 
im soften Jahr, von A, B,C,u, {.w. gewils nur Fünf 
im 67ften Jahr übrig find. ° Aber fo willen wir ja, dafs 
die Beftimmung der Lebensdauer und auch der Leibren, 
ten eine Beffimmung deflen fey, was fich nur als ein 
Mittel oder Durchfchnitt in mehreren Fällen zeiget. 
Es wird nicht erwartet,. dafs es bey jedem einzelnen 
Falle befonders ‚zutreffe, fondern dafs wenn in einem 
Fall, beyeinem Indiyiduo oder bey einem Haufen etwas 
zu vie] erfolgt, in dem andern zu wenig gefchehen 
werde, Die Rechnung giebt nicht das Wirkliche bey 
einzelgen Fällen, fondern das Mittel aus dem Wahr- 

Hhs | fihein- 
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Siheinlichen. Wenn man es erwartet in einem einzelnen 

Tall, fo erwartet man, was man nicht erwarten follte,; 
was nach grofser Wahrfcheinlichkeit nichterfölgt. Aber 
wenn man in mehreren Fällen zufammen fo vielerwaxtet,; 
als das Mittel für jeden beträgt, fo wird der wirkliche 
Erfolg hier mehr, dort weniger geben, im Ganzen aber 
init der Erwartung übereinflimmen. 

‚ Auf.diefe Art, meine ich, fallen alle Zweifel‘von : 
felbft weg, die hier aufftofsen könnten. Ein Mann, wie. « 
d’ Alembert traf dergleichen an. Es muß allo wohl 
Stellen geben, wolängft dem rechten Wege fich Abwege 
finden, die der grüfste Theil der Wanderer und der'- 
Nachwanderer vielleicht glücklich vermeidet, die aber 
den, der auch zu den Seiten hin die Augen wirft, und 
die rechte Bahn nicht nur halten, fondern auch jedesmal 
fich verfichern will, dals er fie halte, zweifelhaft ma- 
gehen können. 


232. 

Zufatz 2. Der 68fte Satz im $. 229, kann allge- 
mein für mehrere Perfonen ausgedruckt werden. Man 
nehme r) dieSumme aller einzelnen Lebensdauern, 2) die 
Summe der Verbindungsdauer von je zwo und 2100; 
3) die Summe derfelben von dreyen, To viele derglei- 
chen Verbindungen bey der gegebenen Zahl von Perfo- 
nen möglich find, und 4) fo ferner die Coexiflenzen 
von mehreren, bis die letztere die Verbindangsdaver allir 


benen ift, 
2 ER Von 
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Von diefen fo gefundenen Summen wird die zwotg 
von der erflen abgezogen; dann die dritte wiederum - 
addirt, und fo ferner, die folgenden wechfelsweife fub« 
trahirt und addirt. So bekommt man. die Dauer deg 
Längftlebenden. Siehe die Zufätze zu diefem Capitel. *) 


2375- 

Anmerkung. Man kann die Dauer des Löngkleben, | 

den und die davon abhangenden Gröfsen auch aus andern 
Grundfätzen herleiten, die in ihrer Anwendung leichter 


und weiter führen, Esfey AB die Dauer des Längfl: 


A E lebenden unter 
| Ä  zwoen Perfonen, 
"RE Ei FE ae ea 1 . die mittlere Le; 
| D | 


bensdauer der 
zwoten, mit der längfilebenden verbundenen Perfon fey 
CD; oder Einer lebe durch die Zeit AB, der Andere 
durch CD; fo iR AE=CD die Dauer der Verbin- 
aumz von beyden. 


Nun if AB+CD=E%+ED, das if, fo Bann als 
die Summe der einzelnen Lebensdayer der: Perfonen, 
Der Eine lebt Jänger, der andere weniger, als feine mitt, 
Jere Lebensdauer, allein die beyden Lebenswährungen 
machen nicht mehr noch weniger als die Summe ihrer 
mittlern Lebensdauer. Nimmt man alfo diefe Summe 
upd zieht R ab die Dauer der Verbindung, fo be» 


Ei, . | komme - 
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kommt man AB, die Dauer des PEN 
=Eı+Ep — Ci b» 


Diefs ift auch fo klar. Wenn man die einzelne 
Lebensdauer der beyden addirt, fo hat man 2. A E, oder 
die Dauer der Perbindung zweymal, und E B, oderdie 
Dauer des Ueberlebens des Einen zulammen. Man ziehe 
fo viel Jahre als doppelt gezählet find, wiederum ab, fo 
bekommt man die Dauer des Längfllebenden, . 


Für drey Perfonen nehme man an: die Längfllebendi 
p erreiche AD Jah- 
re; die Nächft. 
I | | vorherflerbende, 
\ — BE, und die 
-Erfte im Sterben 
CG. Die Summe AD+BE-+CG mufs der Summe: 
der einzelnen Lebensdauer Ed FETT +ET gleich feyn. 





C= - 





. .. Allein wenn man diefe Summe nimmt, fo hat meh 
CG dreymal, und BE zıveymal gerechnet, da jede doch 
in dem längften Leben nur einmal gerechnet werden 
follte: BE ift gber die Zeit, bir wohin noch zwey zufam- 
men gelebet haben, oder die Zeit, in der zwey aus dreyjen 
abgegangen find, und. CG it die Dauer der Verbindung 
aller dreyen, oder die Zeit, in der Einer von dreyen ab- 
geht. Daher giebt Ed +ED +ET — BE—CG 
die Dauer des Längfliebenden. Es it CG = Eäpe die 
Verbindungsdauer aller dreyen, wie für fich klar ill. 
a E | Nor 
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Nur B E ift noch zu fuchen. Diefs ift die Zeit, bis wo- 
hin immer noch zwey aus dreyen beyfammen leben, 
nach deren Verlauf zıey ats dreyen abgeflorben find, oder 
auch die Dauer des Jängfien Zufammenlebens zıweyer aus 
dreyen. 

Sie wird fo gefunden. Drey Perfonen geben drey 
Verbindungen zu zwoen, nämlich A.B, A.C, B. C. 
Diefe drey Verbindungen dauern alle, fo lange alle drey 
Perfonen leben, das ift, durch die Zeit CG. So bald 
aber Eine aus dreyen abgeht, bleibt auch nur Eine Ver- 
bindung übrig. Alfo in der Zeit HE hat nur Kine da- 
von gedauert. | 

Nimmt man folglich alle drey Verbindungen zwoer 
Perfonen zufammen, C reich Che. EL hat man 
BH dreymalünd HE einmal, davon alfo 2 B H abge- 
zogen, bleibt BEE übrig; das if, ! | 

Cab +Cac+Chc— sCapc—=BE 
Daraus wird | 
AD=EÜ+ES+EC — (Cab b+CecHCRe) +2 Cabe 
— Cipg=Er ıtEp+Ec — (Ch+Cac+cd+ Cabc- 
Es läfst fich daraus auch die Zeit HE, die Dauer der 
blofsen V' erbindung von Zweyen, das il, in der nur wo 
am Leben find, ingleichen F D die Dauer des Ueberle« 
bens des Längftlebenden über die andern beftimmen. 
Hier habe ich nur die erften Gründe davon beygebracht. 
Etwas weiter ift diefe Unterfuchung in den Zufätzen 
ausgeführt. *) 


Ygguff 


234. 
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Satz 69. Die Dauer des Utberlcbens des Längf- 
Ichenden unter zıroen, ift gleich der Summe der einzelnen 
"Lebensdauern weniger der Dauer der Verbindung ziveymal 
genommen; das if =Eı) +tEb — 2Cab: 


Bewein, Es ift offenbar , dafs wenn von der ganzen 
Dauer des Läng,fllebenden die Zeit des Zufammenlebens 
abgezogen wird, fo bleibt die Zeit; die der erftere allein 
“nach dem andern noch fortlebet, übrig. Die Dawer des 
Läng/tlebenden it = EI +ED — CV. (225) 
Daher die Dauer des Zuletztalleinlebeus = Ea tEb 
— 2 Cab: 


Zufatz ı. Sind drey Perfonen gegeben , fo if die 
Dauer des Längftlebenden. | 
STFAEr »+tEc — (Eab + Cact Chc)+ Cabe 
‚Davon mufs die Zeit abgezogen werden; bis wohin 
och wienigfiens zwey zulammen leben, das if 
Cab + Cie+Cice— 2 77 ($. 233.) Diefs 
giebt für die Zeit des Alleinnachlebens desL ängftlebendet 
Er +EL+ET — 2 (CH +Eic + Ch) +3 Ciabe: 


236: 

Zufatz 2. Die Wahrfeheinlichkeit, dafs von&treyen 
Aund B, infonderheit A der Längfllebende fey, if einer- 
ley mit der Wahr/cheinlichkeit, dafs A,B überlebe($. ı 68). 

Und 
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Und die Dauer des Veberlebens; oder des Lebens nath der 
Trennung, it E a — Can = R . 


233 
Zufatz 3. Eben lo ift die Wahrfcheinlichkeit, dafs 
‘A infonderheit unter dreyen der Längfllebende fey einer- 
ley mit der Wahrfcheinlichkeit, dafs A die beyden andern 
überlebe. Und die Dauer des Ueberlebens des Ä nach 
dem Tode der beyden andern ift 
=—=Eı — (Cab +Ca ac)+tCabe bt» 


Zweyter Abfchnitt. _ 
Von Renten auf die Dauer des Läng flebenden. 


a 

Satz 70. Der Wehrt des längften Lebens, oder der 
baare Wehrt einer Rente, welche fo lange gezogen wird, 
als noch Einer- aus uchreren am Leben if, wird über- 
haupt auf diefelbige Art aus den Wehrten der einfachen 
Leibrenten und der Vrerbindungsrenten beflimmt, wie die 
‚Dauer des längfien Lebens aus der Daher des inzılnen 
Lebens und der Verbindungen. 


Beweis. Die Wahrfcheihlichkeit, dafs im nten 
Jahr noch Eine Perfon aim Leben fey, ift gleich der 
Einheit weniger der Wahrfcheinlichkeit, dafs fie alle 
geftorben find. Allo 
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er 


n 
ZA, 78 8) BT 
ar c +5 + a ra 











Der baare Wehrt der ‚Ausgabe für diefes Jähr'iß allo 
auch 
A| 
= (Arm +4 _ iz st 4) 


’ 


AB, ZA=e ee, 
A Br ra Ge h; BC ++) 


Und die Summe aus allen Jahren == QAatib+rAs ++) 
— (AabtAactAne tr + Abe + + 
239. 
Zufatz. i Daraus folgt dann der Wehrt der 
Rente atı 75 das lang Re Leben von Zweyen, aund 5, 
—=Aa 2 Ab b .— Kü ab. 


Zufatz 2: Der W ehrt der Rente auf das lngh 
Leben aus dreyen , 
sera t+AdtAe —Aan—Aac—AbetAabe 
240. | 
Zufatz 3. Der Wehrt einer Leibrente, welche Einer 
von beyden A oder B zu heben hat, nach dem Tode des | 


andern, it — Aa tib— 2 Aa. ($. 134.) i 
. j at 
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"Hat A allein die Erwartung, B nicht, Io. if der Wehrt 
AR — Aa bı Cap. II. $. 129. 


24 
Zufatz 4. Die Rente für den Ligflmdn aus 
dreyen ilt 
==Aa atab+rc RENTE $. 233: 


Zufatz 5. Die Rente für den Nachlebenden aus 
drey Perfonen auf Lebenszeit it =raı +0 t+Ac 
— 23(Aab+AactAbc)+t3 Aabe. $. 229. 


Zufatz 6. Hat A allein die Erwartung einer Leib- 
rente nach dem Tode von B und C, fo ilt der Wehrt die 
fer Erwartung = Aa (Aab +Aa ac) + Aabc, wie 
Cap. IV. 9. 195. 


242. 

Anmerkung. Es lälst fich hier bey den Renten auch 
diefelbe Art zu fchliefsen anwenden, die vorher $. 233; 
bey der Beftimmung der Dauer gebraucht if, Soll z. B. 
die Rente des Längftlebenden tinter zweyen A und B, 
gefunden werden, fo ift es offenbar daffelbe, als wenn 
jedein infonderheit, dem A fowohl als B, eine Leibrente 
bezahlet würde, mit der Bedingung, dafs von diefen 
zweyen jährlichen Renten Zine jedesmal zurück gegeben 
werde, fo lange beyder Verbindung dauert. Auf diefe 
Art wird nur Eine Rente! bezahlet, fo lange Einer von 
beyden lebet. Daraus folgt dann von felblt, der Wehrt 

Ti dır 
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der- Rente des Lüng fllebenden fey gleich der Summe der 
Renten für die einzelnen Leben, wenn die Verbindungr- 
sente davon abgezogen wird. 


Eben fo erhellet, dafs es einerley fey, ‚eine Rente an 
Einen von beyden, an A oderan B, nach dem Tode des 
andern zu bezahlen; uid an alle beyde von nun an, an 
jeden eine zu zahlen, fich aber, fo lange Aund B beyfam- 
men leben, beyde Renten zurück geben zu laflen. Das 
heilst fo viel, als nichts zahlen, fo lange beyde zufam- 
men leben. Daraus folgt dann der Wehrt der Rente der 
Nachkbens = Aa FAD — 2 Arab. 


So geht man leicht weiter. Soll die Rente an den 
Längftlebenden aus dreyen bezahlet werden, fo zahle 
man an deflen Statt fie an alle drey, an jeden Eine, je- 
doch mit der Bedingung,- dafs [o lange alle drey in Ver- 
bindung find, 210, und fo lange nachher noch zwey in 
Verbiadung find, Eine Rente wieder zurück gegeben 
werde. Denn auf diefe Weile wird jedesmal nur Eine 
Rente wirklich bezahle. Diefs ift aber wiederum fo 
"viel, als wenn Kine Rente zurückgegeben werden foll, 
fo lange noch zwey beyfammen leben, und noch Eine 
dazu, fo lange alle drey beyfammen leben. 


Renten aber zu finden für die längfte Verbindung von 
zıweyen aus dreyen, kann man [o fchließen. Man zalıle 
fo viele Verbindungsrenten für zwey, als Verbindungen 
der Ast aus.drey Kerionen vorhanden find, das il, man, 
| zahle 
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zahle drey folche Renten, weil drey folcher Verbindun- 
gen aus drey Perfonen entflehen. Davon nehme man 
aber wiederum zwry jedesmal zurück, fo lange die Ver 
bindung aller drey beftchet. Auf diefe Art zablet man 
nur Eine, fo lange eine Verbindung von zweyen da ift, 
Folglich ift. die Kente für die läugfte Verbindung von 
zwey aus dreyen =AavtAactAbc— 2 Aıber 
Und weil nun diefer Wehrt nebft der Verbindungsrente 
aller dreyen, dasiftzufammen, AabtAactAbe — Aue 
von der Summe derinzelnen Renten abgegeben werden 
foll, um den Wehrt der Rente auf den Längftiebenden 
zu haben, fo wird diefer letztere. | | 
—Aat+rd HAT — (Aa tAacHtAde) + Aabe. 


So folgt auch auf diefe Art, dals der Wehrt der Ren- 
ten, aus den gegebenen Renten auf diefe!be Art gefnn- 
den werde, wie die Dauer aus der gegebenen Dauer der 
einzelnen Leben und, der Verbindungen. 


2 er 

Satz 71. Der Wehrt einer Leibrente für A} die u 

fo lange B Irbet, mit B zur ‚Hälfte theilen foll, if der 
ganzen Leibrente von A gleich, wenn dävon die: Hälfte 
des Wehrts der Verbindung von. 4 und 2 abgezogen 


wird; odır BE a Ab, ; 
2 


. 


Beweis. Es ift nämlich klat, dals man fich die Sache 
fo voritellen könne. Die Reute werde A ganz gegeben, 
li 2 nur, 
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‚nur, fo lange B mit A lebet, follte A jedesmal die Hälfte 
beym Empfang zurückzahlen. Alsdenn ift das, was A 
haben fol = Aa, und was er zurück zahlen foll 
— Zub Beydes zufammen allo Aa — en 


— 





Anders. Man kann auch fo fchliefsen: A foll gleich 
von Anfang an en pfangen die Zalfte feiner Leibrente 2 
und nach dem Tode von B noch jährlich — mehr, fo 


Aa —Aab 
— > mehr, 





lange A überlebet, das ift noch 
$. 240. - 
Folglich zufammen Na au 


| 244 | 
Zufatz. Der Wehrt der Erwartung der Perfon B ift 


'Aab 








ne ; und beyde Erwartungen von A und B 


zufammen = AatAb— Aa, der Wehrt der Rente 
für den IPHPENERER oder für ni Leben nach ein- 
ander. $. 239:- 
2 
Satz 72. Der Wehrt einer Leibrente von A, welche 
fo lange B und C'mit Alıben, unter diefe drey, und Jo 
lange Einer von beyden, B oder C mit A Iebet, unter 
diefe zwey gleich vertheilet werden, nach dem Abfterben 
von B und C aber ganz an A fallen fell, ‚ft 
=Aı— ab ti2e) p abe .i 


3 
> Beweis. 


auf die Dauer des Läng flebenden. <01 


Beweis. Esift in dem angenommenen Fall fo, als 
wenn ı) A die volle Leibrente empfangen, dabey aber 
2) fo lange entweder B oder C mit ihm leben, jedesmal 
die Hälfte zurückgeben foll, und 3) außerdiefs noch 
- derfelben fo lange, als alle drey zufammen leben. 
Da nun der Wehrt einer Rente auf Eine von den beyden 
Verbindungen, A mitB, und A mit C, fo viel ift als 
AabtAac— Aabe ($. 238. 242. und Zufätze zu 
diefem Cap. *)), fo geben die obigen Stücke zufammen 
— BEirRn „Abe I ÄcES | 


Aa 5 c 
m Ma} u + — Asbe 


Anders. A fell —tel der Rente gleich geniefsen, diels 
macht —- Aa, a noch —tel mehr, nachdem die 
Verbindung allerdrey aufhöret, das it-4-Aa —+-Asbe; 
und endlich noch 4 nachdem die Verbindungen, A 
mit B, oder A mit C, erlofchen find, das ift, noch 
Aa — ı (Nab+Aac— Arbe). 

Folglich zufammen + AatzAa — Aabe 
+22 ——(AabtAac) + Aabe | 
=Aa—Z(AabtAac)tZAabe 


| 246. 

Zufatz ı, So wie für zwo Perfonen, A und B, der 
Wehrt der Erwartung beyder zufammen fo groß ift als 
| lı 3 die 
*) Zufätze $. 11, | 
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die Erwartung des Längfllebenden, fo ift auch, wenn 
drey Perfonen genommen werden, die. Erwartung vonA _ 
z=Aa az Q@abrAae) +3 —Aabc; 

Die vonB | 
Ab —— (Aabrabe)t— Aabi; 

Die von C 
Act —(Aactibc)+ Arab 
Die Summe davon macht un | 
Aantad +AT— AabtAac+Abe) FAabo; 
das ift die Erwartung des Längfilebenden aus dreyen. 


Zufatz 2. Sollen die gegebenen zwo oder drey Per- 
fonen, fo lange mehrere von ihnen zufammen leben, 
nach yerfchiedenen Verhältniflen die Rente theilen , bis 
der Ueberlebende fie endlich ganz oder auch nur: eisen 
T heil davon erhält, fo läfst fich der Wehrt der Erwar- 
tung: nach denfelben Grundfätzen berechnen. 


247- 

Satz 73. „Wenn die Zahl der gegebenen Perfonen 
„Nift, die fo lange alle oder einige von ihnen beyfam- 
„men leben, die Rente zy gleichen T heilen geniefsen, 
„davon der 1 ängftlebende fie aber allein bekömmt, fo ilt 
„der Wehrt der Erwartung für eine beflimmte Perfon 
„A fa grofs als die Leibrente derfelben, wenn davon die 
„Summe aller Verbindungsrenten auf zwo Perfonen, 
»yorunter A it, halbirt, abgezogen, und wiederum 
„tel der Summe aller Verbindungsienten auf drey, 


af die Dauer des Läng lebenden.  $03 
' „worunter A-ift, addiret; dann tel der Summe der 
„Renten der näch(ihöhern Verbindungen, worin 4 ifl, 
„abgezogen, und nach diefer Regel fortgefahren wird, 
„bis zuletzt tel der Verbindungsrente aller gegebenen 
„Perfonen abgezogen oder addirt ift, je nachdem die 
„Zahl N gerada oder ungerade if.“ 


Den Beweis fiche in den Zufätzen zu diefem Copitel.*) 


Zufatz. Wenn alle gegebene Perfonen von gleichem 
Alter find, fo ift der Wehrt der Erwartung von A 
N—1 N 1. N— 3 , — 


= 1 —— —& 3 
Aa s Aaart - = 2 Aa 





r 
za N Aaudres 


248. 
Anmerkung. Diefs ift der Grundfatz bey Tontinen, 
wenn der Wehrt der Erwartung für einzelne Intereffen- 
ten befimmt werden mülste. Bekanntlich find Tontinen 
gefellfehaftliche Renten, die unter den Intereflenten, 
welche gewöhnlich von gleichem oder doch faft glei- 
chem Alter genommen werden, nach Kopfzahl zu ver- 
theilen find, bis endlich der zuletztlebende fie allein ganz 
empfängt. Diefs ift das Wefentliche. Das Uebrige 
_ Jäfst fich nach Willkühr auf verfchiedene Art einrichten. 
Der Hauptpund ift auf Seiten des Entrepreneurs, zuy 
wiffen,' wie hoch er die Renten letzen könne? Nun ift 
er Iı4 aus 

*) $. 17. 18. 
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aus dem obigen klar, dafs der Wehrt der an die Gefell- 
fchaft bis zu ihrem gänzlichen Ausfterben zu zahlenden 
Rente fo grols fey, als der Rentenwehrt für den Läng fl- 
lebinden aus den gegebenen Mitgliedern. Dafür kann, 
wo die Zahi der Perfonen grofs it, der Wehrt einer 
Zeitrente auf die Dauer des Längfllebenden, und weil 
diefe Dauer, bey einer grolsen Anzalıl von Perfonen, we- 
nig von der Altersergänzung verfchieden if, der Wehrt 
der Zeitrinte auf die Altersergänzung genommen wer- 
den. Etwas zu Gunflen ‘der Caffe darf man reclinen. 
Niedriger darf fie aber auch, um ein Erhebliches nämlich, 
nicht angelchlagen werden, es fey denn die Zahl der 
Perfonen geringer als die Altersergänzung; denn in die- 
feın Fall wird fie auf die obige Art merklich zu hoch ge- 
fchätzt. Höher aber gar nicht, als etwa um fo viel, als 
für die Verwaltung in Anfchlag zu bringen ift. Sonft 
werden die Intereffenten vervortheilt. 


Das zweyte, worauf es nächfidem aukommt, ift die 
Beflimmung der Wehrte der Erwartung eines Tontini 
ften. Hierzu dient der Satz in dem nächftvorhergehen-« 
den $. IfdieZahl dernoch lebenden Theiler fehr grofs, 
fo kann man feinen Wehrt nahe genug finden, wenn 
der Wehrt der ganzen Rente, wie vorher, einer Zeit- 
rente auf die Altersergänzung gleich gefetzet, und dann 
durch die Zahl der Perfonen dividirt wird. Es wird 
vorausgeletzet, dafs diefe letztern alle fehr nahe von glei- 
chem Alter-find. *) 


. [68 , Näher 
*) Zuf S. 20. 


auf die Dauer der Läng ‚lebenden, or 
Näher wird es doch in jedem Fall zutreffen, wenn 
man fich bey den Verbindungsrenten auf mehr als zwo 
Perfonen, einer Vorausfetzung bedient, die eine Art von 
Näberung ift, wenn man nämlich annimmt, dafs fie in 
einer geometrifchen Proportion abnehmen, fo dafs 
a :Aaa=Aua:Aaaa, und fo ferner die Rente auf 
nn verbundene Perfonen zu der auf » +1 fich verhalte wie 
NEE ER 
Aa:ıaa. Diefs vorausgefeizt fey a t, fo wird 
der Wehrt der Erwartung für eine einzelne Perfon der 
| r\® t zeR 
Gefellfchaft durch ( -(: —-) ) ia ge 
geben, wo» die Zahl der Perfonen ill. 


ET BEER . 
Aber 1 — —- ift ein eigentlicher Bruch, und wenn 


allo % fehr grofs it, fo kann —- Aa« ( | )' als 
ein ganz unbeträchtliches Stück weggelaflen werden, und 


der gefuchte Wehrt wird —. ra feyo, Ilm aber 


klein, fo ift auch (: -) leicht zu berechnen, 
“und darf in diefem Fall nicht weggelaffen werden, 
7,8. Es fey n=2, und 3 = 40 Jahr, fo it 
Aa == 13,1565, undAy = 9,9484; daber t= 1, 3, ° 

t ’ t  — ı.\?2 
und == = 0,74. Daraus wird — Aa € _ —) 


„1565. 1,3 
=. 0,0676 = 8,55.0,0676 =9, 57798. 


liz Allo 
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Allo — Xu — 9, 57798 = 7,9137. Der genaue 


Wehrt ititAa — — Azazm8,1822. Der Un 
terfchied alfo N 208% 


Zufätze 


| N RT 
a de BE ad. Du Sn DS Sn 


Lufätze 
zum fünften Capitel. 
Yon der Dauer des Längfllebenden. 


JL 

_ Beweis des Zufatzes im $. 232. | 
ie mittlere Zeit des Ganzausgeflorbenfeyns einer Ver- 
bindung von ‘mehreren Perfonen (Cäbde...) 

if überhaupt in der Reihe . 
Jr. 228, 0-0... ) 
enthalten, wenn diefe bis zu dem letzten Lebensjahr, 
das ift, fo viel Jahre durchgenommen wird, als die Al. 
tersergänzung der jüngflen Perlon x beträgt. Nun if 

das allgenieine Glied diefer Summe 











n n n 
A... + 
ie H Bag 


A —B —C A =D 
y BC Wenn für 5 y für —- , y/, 


in 





für — ‚y”, und fo weiter y”” z yu gefetzet wird; fo 
it der vorige Terminus generalis (—y). (ty). 
(1—y’) (1—y). (1 —y!%) woraus nach den be- 
kannten Eigenfchaften der- Gleichung enıllehet 


Irr 
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Ei en A ME Aa 5 a 
yYıylepıeyr-gys ey, 
+yyy’y‘. Diels Glied enthält in feinem zweyten 
Theil die Summe aller einzelnen Wehrte, indem dritten 
die Summe aller Produffe aus zweyen, in dem vierten 
die Summe aller Produße von dreyen; und fo ferner. 
Gleichfalls it es klar, dafs die Theile wechfelsweile 


negativ und pofitiv find. 


Folglich it die Summe der Reihe, wozu diels all- 
gemeine Glied gehört, Si+fı++ bis x, (das if x), 
weniger der Summe aller einzelnen Exiftenzen, dazu ad. 
dirt die Summe aller Coexiflenzen yon zwey und zwey, 
fo viel dergleichen aus der gegebenen Zahl der Perfonen 
fich machen. Dann wiederum abgezogen die-Summe 
aller Verbindungen zu drey u. L £. 


Lafs die mittlere Lebensdauer einer einzelnen Perfon 
im allgemeinen bezeichnet werden durch E 1; die Dauer 
der Verbindung von zwoen durch C.iT; die von dreyen. 
durch C. 111, und fo ferner, und die Summe derfelbeu 
durch SET; &C.11; 5.C.1tr u.f.f. Dann ift zufolge 
des obigen die/Zeit des Ganzausgrflorbenfeyns mehrerer 
Perfonen , oder E | = 
Cie =x—SEI+HSCH— SCHI + SC.IV—+ 
Unmittelbar folgt daraus die Dauer des L.äng fllebenden 
—ı— Cr... = SEI -SCH+SCH+— 


a. Beweis 


des Längfllebendns  : g09 


M; 
Beweis des $. 330. 

Nach der Hypothefe vom .gleichförmigen Abflerben, 

ift, wenn alle gegebene ER gleich alt find, die | 


Dauer des Längftlebeinden = x; wenn x die Al. 


Aorben 1 
jirsergänzung ift, und m die Zahl der Perfonen, 


‚ Es ift nämlich alsdenn die Zeit des Ausgeftorbenfayns 





n Pre 00H 
aller == Sx dx=; re Alox— ar 
die Däuer des Läng fllebenden. 

Dazu -führet auch der obige allgemeine Ausdruck 
SET—S.CH+SCH —+ 


Denn in dem angenommenen Fall ift die Dauer jeder 
einzelnen Perfon —=—-x; die Dauer jeder Verbindung 
von zweyen, = —{- x; jeder von’ dreyen = - x; und 





T 
jeder von » = en 
Nun if die Zahl der einzelnen Exiflenzen aus » Per- 


fonen = =D; die Zahl der Verbindungen zu zıveyen 





n. n— 











n, DT. n—2, 
— ; der zu dreyen, = = ; der 2% 
| Del N... 2 
n—ı = IT Ten nz und der 20 
1. 2 ZZ. ..Dm1. 
n== 1 


Daraus 
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Daraus witd die Dauer’ der Längftlebenden 





n.n—tI- I | .. 
m en — — 4 zen 
2 s 1 3 ge 
Er \ 
r n.n—1. 1—2 > 
+ Ä - — xt, 
Pu 4 


Man fetze r— ı1=#, fo wird 


Se, (1 mim: ee +) 
= PZ 3 r 2. 3. 4 


und 3er. (4 5 El ı. auma Ba, ee 
Aa (Gi 1) 1 +r) x, weil der Fador von on x gleich 


ift der Summe der Coeflicienten des binomii, a: 
dem erften; und allo; = (r— ı)! — Gn. 
1-1, ER 
Dahr S= —— = 777 Te x 
. 3 
PR Man kann noch auf eine andere Art 
zu diefen Sätzen kommen. Sie if derjenigen ähnlich, 
die in den Zufätzen zum zweyten Eap. $. 7, bey den 
einfachen Leibrenten gebraucht if. Die Zahl der ver- 
bundeneh Perfonen [ey #; die Frage ift, wie lange Eine 
aus ihnen übrig feyn wird? Nun ifl das Product aus 
den Geftorbenen für jedes te. Jahr. - 
= (1—"y) 1 Ma yy= nn 
—” -T; 27 — —  — der Summe der nach »n Jah« 


ren ganz ausgeflorbenen Verbindungen zu n, wenn das 
Product 


des Läng lebenden. Ber 7}! 


Produdt der Anfaugszahlen in einander A.B.C —— — 
die anfängliche. Zahl diefer Verbindungen ill, Ferner 
iftauch das Increment der gänz nüsgeflorbenen Verbindun- 
gen, in dem m+Iten Jahre, nämlich A 2. =L=7",, 
(was aber mit dem Incrermeni der aufhörenden Verbindun- 
‘gen, wohin auch die blofs getrennten gehören, ticht 
verwechfelt werden ımüfs) gleich der Zahl der Verbindun- 
gen zus, welche im ım+zten Jahre (und zwar im Anfang 
deffelben) ganz ausflerben. Aber eben, weil fie dann 
erfi ganz ausfterben, fo it bis dahin immer Eine der ver- | 
bunden gewefenen Perfonen am Leben gewefen. 


Alfo haben die im m+zten Jahr ganz ausfterbende 
Verbindingen A 2.”7.”71”), und zwar jede für 
fich m Jahre durch , eine oder mehrere Peifönen aus fich 
übrig gehabt , das il, die Dauer des Läng fllebinden aus 
jenen Verbindungen ifl m Jahre gewefen. Das Produdt 
m. MM EL =) ift alfo-das Produdt der Dauer des 
Läng fllebenden, in die Zahl der Verbindungen, in denen‘ 
der Längftlebende diefe Dauer gehabt hat. Man nehme 
diefe Produdte aus allen Jahren zufammen, und dividire 
fie durch die Summe aller Verbindungen, das ift, man 
dividire die Summe SmAC Z: 1.79) wo m nach 
und nach für jedes Jahr genommen wird, durch die 
Summe S.A(”Z. 1.79, fo kommt die mittlere 
Länge der Dauer des Läng fllebenden heraus für Eine 
ganz ausgrgangene Verbindung zu n Perlonen. 


.- Das 
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Das kann fo eingekleidet werden. In Aig.s fey 
AF eine krumme Linie, bey der AE, A P; die Abfaf. 
fen find, davon die gröfßste die Altersergäuzung des 
jüngften Lebens it; die Ordinaten, y Nellen die obigen 
Incremente der ganz ausgehenden Verbindungen vor; fo 


ift = _ nn die Dauer des Längfllebenden aus der Vers 
Ge de gegebenen Perfonen, 





Diefs it die allgemeine Auflöfung des Hrn. Fontana *), 
Die Aehnlichkeit diefer Formel mit dem bekanuten ma 
chanifchen Ausdruck für den Abfland des Schwerpundls 
einer Fläche von einer gegebenen Linie, fchien Funtana 
merkwürdig zu feyn’ Aber fo etwas kann auch in die 
einfache Lebensdauer gebracht werden, wenn man die 
Curve darnach nimmt. Uebrigens ift diefe Auflöfung 
weder kürzer noch einleuchtender als, die vorherge- 
gebene, 


Bey der Aypothefe vom gleichförmigen Sterben ver- 
halten fich die Produdte der Todtenzahlen, “I. —L. au A 
wiex', wenn r# die Zahl der verbundenen Perfonen ill; 
jedoch nur bis x der kleinften Altersergänzung gleich 
wird. Denn von daan wird eine von den Zahlen Z, 
oder mehrere, und nach und nach alle, brfländige 


Gröfsen. 


Sind 
*) In Dottrina degli Azzardi di Abramo Moivre, ins 
Italiänifche überfetzt, und mit Zufätzen verfehen von 
Gregoriüs Fontana. Milano 1776. p. 50. 51. in 

‚, Difcor/o Preliminare, 


u... der Längfllebenden. ° ... gg 


Sind die verbundenen Perfonen am Alter alle gleich, 
Sa ift ganzdurch jenes Product in dem Verhältnils wie xt. 
Und dann ift y in der vorigen Formel:wie rx'—", 
S:xydx. S.xtdx. Fr 


Diefe letzte Gleichung ift blos eingefchränkt auf die 
Gleichförmigkeit des Sterben. Herr Fontana leitet ' 
fie aus der Lehre von den Combisationen her; ohue zu 
erinnern, dafs fie.nicht allgemein fey.. Mich deucht aus 
der Hypothefe folge fie von felbft fehr leicht. 

u, 
u ’ 
Befimmung der Zeiten, in denen mehrere Perfonen , 
nach und nach abgehen. | 

Es follen vier Perfonen von beflimmtem Alter, was 
einerley oder ver/thieden feyn kann, gegeben feyn, A, B, 
C,D. Män fetze, fie leben alle vier beyfanımen durch 
die Zeit AM (Fig. 4.),, 6 lt AM = BM==CM“ 
= DM”, fogrofs als die Verbindungsdauer von allen 
vieren. Hernach leben noch drey davon durch die Zeit 
MN=M N -—-M”N”, an deren Eude wiederum Einer’ 
abgeh. So ilt AN die Zeit, bis wohin noch Eine 
Verbindung von dreyen übrig it, und MN ift die Zeit,: 
in der nur diefe Eine Verbindung dreyer, C.j11 gewe- 
fen if. Von N bis O leben noch zwry Perfonen, von: 
O bis P nur Eine; fu it AO die Dauer der längfiblei-. 

| Kk u benden 
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benden Verbindung von zweyen; und NO die Zeit, wäh- 
rend der. nur Eine Verbindung: zu zwey gewelen ift. 
OP if die Dauer des Ueberlebens des Läng filebenden 
über alle übrigen, AP die Dauer des en 
asp. 

Nun if A Mo Cabcd; di hier nbefhmr, die 
Verbindungsdauer von vieren, C.IV. 

AN wird fo gefunden. Weil bey vier' Perfonen 
vier Verbindungen zu dreyen da find, fo haben durch 
die Zeit AM vier Verbindungen zu dreyen beftanden. 
Lafs diefe bezeichnet werden durch AM,BM, CM”, 

DM”. Eine davon hat noch fortgedauert durch MN. 


Die Summe der Datier der P’ erbindungen zu dreyen 
oder $.CIti it alfo 
—=AN+BM+CM’+DM”. 

SAN te, Car; ° 
Folglich... .. I. — 3. CIV. 

Ferner ift AO die Dauer der läng fibeflehenden Verbin- 
dung zu zweyen. Es beflchen aber durch die Zeit 
AM echs Verbindungen zu zweyen, denn fo viele 
find in der Zahl von vier Perfonen ‚enthalten. Von die- 

fen bleiben durch MN, noch drey; fo viel nämlich als 
bey drey Perfonen flact finden, durch NO aber ift noch 

Eine davon übrig. | 

Daher ift die Summe der .Daner aller. Verbindungen 

20 zweyen, oder S. Ci.—=6. AM + 3 Ant NO. 

=AO+2AN+3. AM. nee 5 
Allo 


des Längftlebenden, gg 
Alo AO=S.CHT— 2 AN— 3 AM | 
= SC.H.— 2.5011 + 6C.W.—3CW. 
= Sci. —38C.1. +3 C.IV. 
Endlich ift noch AP =S$. ET-— S. co. +S. Ciü 
— C1V:($. 1) 


„ "Daraus bekommt man _ 
Or =AP— AO — SET-sSCH+3SCH—4CW. 
NO—=AO-—AN — sel. —3SC11+6CW 
rn cv 
AM=Civ. | 


Es zeiget fich hieraus das Gefetz des Fortgangs SR 
diefen Formeln für mehrere Perfonen. Das Allgemeine = 
inallen ift, dals Plus und Minus bey den Theilen ab» Ad 
wechfeln, ri 


Der Ausdruck für das läng le Leben eines » Einzelnen, 
für AP, befleht aus den Summen der Dauer der Verbin- 
dungen, die Lebensdauer der Einzelnen eingefchloffen, 
Die Corficiemten der Glieder find die Einheiten. Die 
Reihe fängt fich an mit $.EI. oder mit der Summe der 
einzelnen Lebensdauer, und ihr allgemeines Glied ift 
ESCIFN, wo das obere Zeichen (+) silt, wenn N 
eine gerade Zahl il, das untere negative, wenn N un 
Berale 2 Fe ee bi. - k 

‚In dem Ausdruck für die Dauer des Uoberiebens der a 
Läng flicbenden, oder für OP, find die Corfhrienten der, 
Glieder die natürlichen „Zahlen, , : Vebrigens. it diefe _ 


Kk 3 Reihe 
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Reihe diefelbe wie vorher bey dem längften Leben. 
Das allgemeine Glied der Reihe At ENTFISCı + N. 
Wiederum gilt das poftive Zeichen, wenn N gerade, 
das negative, wenn N ungerade if. 


5. | 

Für die längfle Dauer der Verbindungen zu zıweyen, 
aus einer gegebenen Zahl von P Perfonen, oder für AO, 
bekommt man eine Reihe, die fich mit 8. C.1Iı, das ift 
der Summe der Verbindungen zu zweyen anfängt, und in 
der die Coeficienten die natürlichen Zahlen find. Der 
Terminus generalis ift EN+ı SCH+N. 

Die Reihe geht fort bis I+N—=P wird. 

Und für die Zeit des Ueberlebens der letztern Ver- 
bindung zu zweyen, über die übrigen Verbindungen zu 
zweyen , die anfangs darinnen waren, das ilt, für NO, 
wird der Terminus generalis ESN+ı. SC. N+N 
ebenfalls bis U+N==P wird. Die Summe SN+ı if 
hier die Summe der natürlichen Zahlen, das ilt, die Tri- 
gonalgahl. Für das erfte Glied ift N=o. Sonft gilt 
das obere Zeichen, wenn N gerade, und das untere, 
wenn es ungerade itt. 


6. 
Noch für die längffe Dauer der Verbindung von 
dreyen, AN, entfteht eine Reihe, die fich mit S.C. ul. 
anfängt, und zum Terminus generalis hat 


£S.N+ıSCU-FN = 
" ur 
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Für die Dauer des ÜVeberlebens der letzt beflchenden Ver- 
bindung zu dreyen, nach den vorher abgegangenen, oder 
für MN, erhält man das allgemeine Glied der Reihe 
SSN+ı. SCIIFN. 
Hier ift SS.N+ı die Summe der Trigonalzahlen, das 
il, eine Pyramidalzahl, daftir man fchreiben kann S”, 
Auch ferner für die Summe von $?, fetze man $?, und 
fo fort, | 


7. 
Alsdenn ift im Allgemeinen für die länge Dauer 
der Verbindung von Q Perfonen, das erfie Glied der . 
Reihe S.CQ, und das allgemeine Glied 
HSTU.NH+T. SCOFN. 
Wiederum (+) wenn N gerade, und (—) wenn es un- 
gerade il. Das letzte Glied ift da, wo QFN=P 
der gegebenen Anzahl der Perfonen if. | . 
Für die Dauer des Ueberlebens der längfibefchenden 
Verbindung zu Q, über die vorher abgegangenen, ift 
der Terminus gemeralir 4 S“ . N +1. S.C.QHN. 
Da aber $.“ "Nr und SR”, N+r. Agurirte 
Zahlen find, fo fetze maoN+ı —=m. Alsdenn if 


S.NFı= mem. Bi. 


2. ? 
SYRH=mtamtn, und 
U: —  m(m+ı)(m+2)...(m+Q—2) 
3. n= u Q-1 


Kk3 Allo 
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 Alfo wird der Terminus ‚ generalis für die längfte Dauer 

der Coegiftenz CU, ; 

+ m'm+rD).(m-+4+32).., (m- ren, Ser 

1. 2. sr. . .Ö-N) scan z 

‚Und für die Dauer des Usberle = derfelben. 

+ LE nm ri — a 
EHE EL NEL EN 
Folglich die ganze Reihe, welche die längfle Domer 

dır Corxiflenz C.Q berlimiiat 


=SCcQa- Q.8.COFr. + SEE, SC. 2 


_ _Qi0+ 1:Q0+2) - 
eg ER m 


Die Riihe für die Dauer der Weberlebens derfel- 
ben ift 





-S.CG:-Or:. 5.C.QH+ + gr 2 S:C.Q+ 2 OF 3 


_2+:0+2.C°E: 
= nm 'S.cö4s+- 


| 8 
Wie viele Verbindungen zu .2, 3 und fo weiter zu 
Q,aus der gegebenen Zahl der Perfonen P gemacht wer- 
‚den können, wird durch den bekannten Ausdruck 


u Gi er” EEE | N I 


+.» Wenn. alle gegebene Perfonen a von. gleichem Alter 
- ‚Sind, fo find auch die einzelnen :Verbindungen zu Q 
‘ .ı Perlonen, die aus der a P. geinacht werden können, 
: | einander 


. des. Läng fHlebenden. $ Io 


einander gleich; fa it $.CQ, aus P gegebenen Perfo- 
nen fo grofs, als das Pradudt aus dem eben vorher ange- 
führten Fadtor durch die Verbindungsdauer von Q_ Per- 
fonen gleichen Alters, multiplicirt, das ift 
—_PP—1.P—-32...P—(Q0—1) Pa 

ur? 2. ern iR : cQ. 


If aber das Alter der Perfonen verfchieden, fo giebt 
der vorige Fadtor doch die Anzahl der Verbindungen 
C. Q, welche in der gegebenen Zahl der a P 
enthalten find, 


9. 

Sind die gegebenen Perfonen alle von gleichem Alter, 
fo ift nach ar Hipothefe vom gleichformigen Abflerben 
CP =TT7 7 &, wenn & die Altersergänzung ift. 
Diefs ift die Zeit, die fie alle beyfammen leben. Die 
Zeit, in der noch P— ı beyfammen bleiben, oder (die 
Periode, in deren Ende die zwote abgeht, ift die Dauer 
des Ueberlebens von P— ı über das Zufammenleben 
aller. . 


| Diefer Zeitraum ift | 
— SC.PII—BC.D,. nach $.7. 


Denn wenn man in dem dortigen Ausdruck für den 
Terminus generalis flatt Q, fetzet P—ı; und P hier 
die höchfte Anzahl von Perfenen ift, fo hat die Reihe 
für die Dauer des Ueberlebens der letzten Verbindung 
P—ı night mehr als die angegebenen zwey Glieder. 

u. Kky4 Die 


$20 Zufätze zum fünften Capitel, Yon der Dauer 


Die Zahl der Verbindungen zu P— rausP, ift 
P Fra Pass, de G—2) 


. 3 2... Pf er 





Nun ift die Dauer in allen EUROEHNEN zu P—r 


gleich. | 
Folglich 5.CP-1—= P.C.P=7.C.P-I —T.CH. 


rc eNer(4 5). aM. 
Alfo eben fo grols als die Zeit der Verbindungen von _ 
allen P. 
Er geht demnach eine zwote Perfon ab, nach einer 
gleichen Zeit, in welcher die er fie abgegangen if. 
Ferner ift die Zeit des Ueberlebens der Verbindung 
von P— 2 über die Verbindung von P— ı 


‚=S.C022 2.—(P—ı) S.CP—i+ Jar - CP. 


Die Zahl der Verbindungen C, P—2. aus ar Perfonen ift 


PP—tr...P=-(—-3) _ P.P— 1 
Fa er v2 0.2 








»3 


an hi c. P— 2, 





Allo 5.C.P— 3—= 


Daher wird-die Zeit des Ueberbeflehens von €. P—3 über 
die höhern Verbindungen, oder die Zeit, welche die 
Längftbeftehende von-den Verbindungen C, P—z noch 
dauret, nach dem Abgang der Vebrigen, die Anfangs in 
der Zahl P enthalten areo, | | Ä 
= 0727 1% ee 3 pe PancrZ4 c.Y 


u 


der’ Läng filebenden. |  $ei 





P.P—ı ı P.P— ı P.vY—ı T 
Be OT FFIR 
| 
r +1 &r 


So geht es weiter. Die Zeiten, in denen Einer aus 
dem gegebeuen Alter abgeht, find alle einander gleich, 
das ift, auch bey einer beflimmten Zahl von Perfonen er- 
folg gt das Abfierben gleichförmig nach der Hypothefe. 

Daraus folgt dann, dafs die Zeit, während welchet 
von P Perfonen, deren Altersergänzung & gleich il, N 


abgeflorben find, = er cs Sey. 


IO. 
Nach jeder andern Hypothefe ift 
1) Die Zeit, in der aus P Perfonen Eins abgeht 
=CP 
2) Die Zeit, in der eine zwots abgeht 
= P.(C.P—ı-—C.P) 
3) Die Zeit, in der die dritte abgeht 
= IL. # Frech: 


Pi 1 nn. 





(C.P—2 +C.P) 


i. 2 


— Tr’ — 1. ©. P— 1, 
4) Die Zeit, panca welcher die vierte abgeht 
=sc 73-172. SCcT-3 
Kkz + 


” 


GG 
un al _ Pr 
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Bart. ln an 
ee 
Pb-.P2 —  PPZı.Po2 
ns er 2.0032 Tas Su 


II. _ —— PER: 





32 = 1.5 3 AUEET 2n 
» PP. PZ2, 1,5 — ... BP Zr PZa2-- 
Gh Tat: 2. 3 (Ct In 2er 1, 2 -_ 1, 
cc. P—_2— CP). | »: 


“So läßt fich weiter gehen, da das Gebe des u Fo 
ganges fich deutlich zeiget. 


er ee 

- 14 das Ueberleben einer dbeflimmten Perfon A aub den 
Pin A,B, C, über die andern zu beilimmen),- fo 
hat man für die Wahrfcheinlichkeit, dafs in dent win 


ahrı A noch am Leben, B und C abır todt find, 2 
4 @-I. (ed _ ZA ab 


A B C 4A AB 





Die nie diefer Wahrfeheinlichkeitn! aus allcn 


® Ydbien it 


REEL a+CT) + CHR 
. y ‚ ö ot B ar 24 


2.51 asnar, ı Wird 


1 > 


des Läng flebenden, Er 523 


Wird noch die vierte Perfon D hinzugefetzet, [o 
hat man . 


a u HN 20) pD--», 


— 


C D 


(ENT 











n n n n #- ) 
a A -B =D: ns —D _7BTSCTD 
| kn u 


DE 


108: eh 


und die Summe davon. ‚giebt | 

E73 — (Ch +Cict a+e. | 

Ciba Card Cabed 0 
Diefe Formel ift der obigen für die Bader Läng R- 


lebenden ähnlich, nur dafs an flatt der Summe aller eine. 


fachen Lebensdauer hier blofs die Lebensdauer von A 


| vorkommt; auch flatt $5.Chı, S.Cti, nur die Sunmen 


2 Yolcher V BEER: worinn A begriffen if, 


gostig 
I; Iros, B ER I2. 


——— 1 


« hr D 
Pen 


.r 


‘Bey Einer beflimmten Perfon aus mehreren kann 


‚aut das Ucherleben derfelben über die andern berechnet 


werden, denn die Frage von der Dayer der Länge. 
benden fällt weg. Diefe letzte müifste hier einerley feyn 


mit der mittlern Lebensdauer;.. ln ‚diefem Sinn fie ge 


nommen , if fie fo grofs Ak, die Dautr des Deberkebens 
von „2 über die übrigen ,. f. I. ve wenn dazu die läng fe 
Datır der Verbindunven zu zwiyen, unter denen firh. A 


E befindet, sugefützet wird..." 


"Allein 
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Allein wenn von der längften Dauer der Verbindun- 
gen zu zwey die Rede ilt, in denen nämlich A fich be- 
findet, fo kommen dafür Ausdrücke, die in Hinficht der 
Coeflicienten von den obigen unterfchiedenfind. Esfey 
AP (Fig. 4.) die Dauer des Läng fllebenden A aus dreyen 
A,B, C; dann AO die Dauer der längfibeflehenden Ver- 
bindung zu zwey, worinnen A mit einem der übri- 
gen vorkommt; und AN, die Dauer der An 
aller dreyen, fo it 
AN = Cabe; AO —=CHH + CT — Cabc- 

Denn in den drey gegebenen Perfonen liegen zwey Ver- 
bindungen zu zwey, worin A vorkommt. Davon fällt 
Eine weg, wenn Cabe aufhöret, und die zwote bleibet; 
weil vorausgefetzet wird, dafs A am n Leben bleibe, wenn 
diefs letztere gefchieht. 

Und AP=AP—AO+AO=OP+AO=E). 


Folglich auch OP=-AP—AO 
— Er — (Cap +Cac)+Cabec- 
Und NO=AO—AN=CHH + Cat — 2 Cabe- 


Man nehme vier Perfonen A,B,C, D, und es fey 
wiederum AP,AO, AN, AM, die längfle Dauer von 
A allein, von den Verbindungen zu zwey, zu drey, 
vier , aber jedesmal nur die gerechnet, in denen fich A 
"befindet, fo hat man 
AM =Cabced 
AN=Cabc+labd + Cacd — 3 Cadca. 


Dena 
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Denn es giebt drey Verbindungen C.}ıl, worin- 
nen A vorkommt, davon aber Zwey aufhören mit 
Cäbed. Eine von jenen C]ıi dauert durch AN, zwo 
(die durch BM, CM” vorgeftellete werden können) 
nicht länger als durch AM. Daraus folgt der angege- 
bene Wehrt für AN. 


Auch ft AO=CH5 + Cac+ lad — (Cie 
+ Cıba+Cacd—2Cäneca) +Cadea. 
—=Cab5+Cac + Cad— (Cabe + Cabd+Caca) 
+ Cabcd. u er 

Dieles daher, Es find nur drey Verbindungen zu 
zıwey, worin A ifl, unter den gegebenen vieren. Eine 
von diefen dauert durch AO. Eine hört fchon auf mit 
Cäd ed, dauert alfo nur durch CM” oder AM; und 
eine dauert durch BN’ oder AN, und hört alsdenn auf, 
wenn aus der noch übrigen Verbindung zu drey, worin 
Aift, Einer abftirbt, das it, wenn diefe längftdaurende 
Verbindung zu drey wegfällt. Daher ift die Dauer der 
längftbeftehenden Verbindung zu zwey, worin A ilt, fo 
grols als die Summe aller folcher weniger AN, und we. 
niger AM. 

Endlich AP=Ea. 

Daraus hat man für die Dauer der Ucberlebens von A 
nach den übrigen, oder OP, =AP—AO | 
—=Ea — (Cav+Cac+Cad)+Cabe +Cabd 
+Cacd— Cavca 

und 
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undNO=AO—AN=- CH + CT +CHd 

— 2 (Cabe+Cabd+Caca)+ 3 Cabe.. 

Das ilt die Fortdauer einer Verbindung z4 zıwrey, worin« 
sen Aift, nachdem die Verbindungen zu drey, wörin 
A ift, fchou aufgehört haben. Ferner | 

MN =-AN—AM=CHbc+Cabd+C: d— 3CHo, 
für die. Dauer der Verbindungen zu dry 5 nach ‚der Ver: 
bindung zu vier. 


1%. BETSREEE 

Die Verbindungen, worin A vorkommt; können 

im allgemeinen bezeichnet werden durch Ca: 14 Amit! 

Finrem andern; Ca 1l, A mit zıwey andern; cr 1; A 
mit drey andern, unbellimmt welchen. 


Dann bekommt man für die Dauer ER ds 
das Gefetz des Fortgangs bey mehreren Perfoneh 
kenntlich machen. 

AP —=Ea | 
Kö—=Scahi— Scan+Scru 

AN =SCa1—2SC.alll: 

AM=S.Ca Il 

Und für die Dauer des Urberlebens 
OP-==Ea — 5.Ca I+ScHU Scan: . 
No=ScHi—2&caT+3 Scan al cam m 
MN-= - Sc. 3SCH uk ee en 


Diefe Formeln mit den obigen verglichen, Beige, 
dafs die Coeflicienten der Summer eben: ko wie. vorbei 
in RE N Wei een ann RE 


Re = 
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zu den figurirten Zahlen gehören, und dafs diejenigen, 
de bey dem Üeberleben vorkommen, von einer höhern 


Ordnung find, als die zu der Dauer felbfl gehören, wie 


es auch oben war. Der Unterfchied ift, dafs fie für den 


gegenwärtigen Fall um eine Ordnung niedriger find, als: 


fie es dorten waren, in $. 4. z.B. Für das Ueberleben j 
‘des Längftlebenden find fie im $. 4. die natürlichen: Zahs 
len, auch fo für die Jängfte Dauer der Verbindungen: zu- 


zwey: hier hingegen find fie die Einheit. Für die 
‚Kingfte Dauer der Verbindung von’drey, auch für das 


Veberleben der Verbindung zu zwey, waren fie dorten 


die Summen der natürlichen Zahlen; hier find fie die 
"natürlichen ‘Zahlen felbit. Ä 


Daher kann hier auch auf diefelb; ge Art, wie vorher, - 


der Teritinus generalis der Reihe für die Dauer und für. 


- w 


Aas Ueberleben angegeben werden. Der ällgemeine 
‚Coefficient wird aus der nächfiniedrigen Ordnung. der 


„Ägurirten Zahlen genommen, das ift, er richtet fich nach 


der Zahl der verbundenen Perfoneh, die aufser Ain ı den | 


Verbindungen find. 


Wird alfo een wieing.. Nti=m ge- 
fetzet, fo ift der Terminus generalis für die läng ‚fe 
Dauer der Coexiflenz 


en m+t.m+: m+2.. .(m+O0-—») 


= 2: a ScaQum-:) 


Und für die Dauer des Ueberlebens derfelben über 
die höhern Coexilftenzen : 
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_+m m. 4 228 “+ 2. 

—=__ 7 mr fnegHig, Er Rear) n- 1). 
Völlig a a: wie ba: wenn es 
Terfon A unter .den Verbundenen nicht mit gezählet 
wird. | = | 
Ka, Diefe Reihen gehen fo weit bs atQ+m— ı=F, 

das it, der gegebenen Anzahl der Perfonen gleich ill, 


14. 4 
Wenn alle gegebene Perfonen am Alter gleich find, 


fo il C.aN=x77 2 -&, mach der Hypothefe vom 


gleichförmigen Abflerben, wo wiederum & die Alters 
ergänzung ill, 


It die Zahl det Perfonen pP, fo it 


Ct )—=tC .A er a. Dießs ift die Zeit, 


in der Einer abgeht, und nur Eine Verbindung zu P—1, 
worunter A ift, oder Eine Ca.(P—10 übrig bleibt. 

Für die Zeit, in der diefe letztere überlebet, das ill, 
an deren Ende wiederum Einer der Lebenden abgehtt, it 
= 5.0... P=2) — GN Ca. 1) 

Nun giebt es aber aus der Zahl P fo viele Verbiodun- 
gen zu P— 1, in denen die beflimmte Perfon A ift, das 
ift, fo viee O4 — 2), als esaus derZahl P— ı über: 
haupt Verbindungen zu P-—2 giebt, das ift P— 1. 


Allo 


der Aiegfibenun. > yeah’ 
| Alfo $.C.2.(P— 2) _ en) ehren, 5 
= P_:. (C.a(P—3) En). 


(Ge) en ® 

Geht man auf die nämliche Art weiter, fo findet man 
für die Zeit des Ueberlebens einer EURRERE: zup —% 
worin Aift, über die höhern, 

==5.C03(P- 3) 3) Eu (pP) S. Ca (P=3). 


+ Br C.a. (vr —/) 
Diefe Conflicienten findet man aus dem obigen allge- 
meinen Ausdruck. Nun find aber in der Zahl P fo viele 
Verbindungen von P— 2, worunter Aift, enthalten, das 
ift fo viele C.a.\v —3), als es überhaupt Verbindungen 
von P—3 giebt aus der Zahl P—1,nänılich re .. 


Dazu it C.a.(P — 5). = ot. 


r—ı 


Daraus bekommt man für den gefuchten Wehrt. 


P=,.9 
en 79 NER daR. ®- 





., 2 P—ı 
PZPZa . Ei. ED R a... j 

. 2 pp 9 P(P+ 1) m 
Die folgenden Wahırte des Ueberlebens der Verbin- 


dungen von —. Perfonen, in denen abet A fich 


Di 
befindet, find = 5 Er - Die ers &, bis zuletzt 


foiche für das Ueberleben von A allein nach allen jenen 
eo. Li Verbin- 


I 
30 u zum da inften aa Von der Dauer 


Rn 
Verbindungen P. ui ge“ =, a = F@ CHI Ob. wird. 


Diefs find die atif einander Folgende. Theile der Alters 
\ergänzuag von. A, während welchen.die, pr; erbindungen. 
von Anit an ern nach ünd nach aufhören. Die Summe 
aller zu Theile if alsdenn _ 2 | 

—p E € «(ı T ei | er eu 
das ift der künftigen. Lebensdauer von 4 e. 

15. er 
Zum often Satz. Pr | 

Es if für fich klar, dafs die nämlichen Schlüffe, wo- 
durch die Gröfsen der Dauer gefunden find, auch zu den 
Renten führen, die auf jene. Dauer gegeben werden. 
Die Ausdrücke für die letzten find jenen für die Dauer 
ähnlich, auch in Hinficht der Coeflicienten; nur dafs 
flatt der. Dauer dorten, hier jedesmal die, zu derfelben 
gehörige ‚Rente gebrauchet wird. 





if wiederum die Anzahl der gegebenen Perfonen P, 

fo ift (wie in $. 7.). der Wehrt der Rente auf die läng fie. 

Dauer einer Verbindung von Q Perfonsn, in einer Reihe 
enthalten, deren allgemeines Glied - 


(m+ 1) (m+2)(m+ 39)..(m+Q0— 2 
For oem agree (777° Ta S= :) SA Q+m-—ı 


it. Hier il S.AQ+m— -ı die Summe der Verbin- 
dungsrenten für alle Verbindungen zu Q+m— ı Perfo- 
nen; die aus einer gegebenen Zahl von Ferfönen P ge 


fnacht werden. können. 
, a Die 
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Die Reihe felbft hat folgende Form: 
SAQ— Saorır Ir:  SAQ+3 





_ IT nr bis Hmoı: 


.e gegebenen Zahl von: Perfonen. ? gleich wird, $. 7. 


Der. Terminus generalis der Reihr, welche den Renten. 3 
Wehrt für. das Ueberleben der läugfibeftchenden Verbin. 
dung von Q Perfoneh, nach dem Aogang a der a be« \ 
finmt, if ir 





(m+ 1) (m Fam +3). +3)... (m+0-1) BER: 
fir = 3, rg Q SER. \ 
Die Reihe felbf it. diefe- zT ER if? a: 


SRT-(QAHN)SAUFı „art 0+3, Kurs 
RR Q+YO + Qrn 





"SERQ+Z + 
bis Qt m— ı fo of mn die gegebene Zahl.der. 
Perfonen P. ur i 
| 16. - | ca 
Imgleichen.hat man für.die Rente auf die Dauereiner 
beflinmten Perfon A, und der V' erbindungen, in- denen. 
diofe fich befindet, in ‚Gemäfsheit. mit dem, Aedeuch im. 
$..14. auch hier - 


£. m. u alueze IrFQ=3. PERREB: 


als fe: RE a der Reihe dürch den der ge- 
dachte Wehrt ‚gegeben wird. SE ee 
LL: 2 j Für 
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Für die Rente des Ucberlebens des A, Fe der U erbin. 
dungen, worin A ift, über die andern einzelnen Perfo- 
nen und Verbindungen, ift- der Terminus generalis der 
Bihe 
+mm+1.m+2..(m+Q-1), — 

= l, 2. Zr 0. Q ERITE u 


| 17. | 
. Zum zzflen Satz in $. 247. 

Wenn P Perfonen von gegebenen gleichen Alter 
eine Rente r unter fich zu gleichen Theilen genielsen, fo 
lange fie beyfammen leben, und diefelbige Rente ferner 
nach dem Abflerben einer oder mehrerer unter die Nach- 
bleibenden gleichförmig vertheilet wird, bis der Längf- 
lebende fie endlich ganz erhält, fo ift der Wehrt der Er- 
wartung einer beflimmten Perfon A 


=r3— 4 Sral+4 SI 44 Arm) 


Diefe Gleichung ift unabhängig von jeder befondern 
| Hypothefe der Sterblichkeit. 


Beweis. Der geluchte Wehtrt ift[o grofs als der Wehrt 
der Leibrente, wenn davon Folgendes abgezogen wird. 
So lange nämlich zwo zufammen leben, worunter Ai, 
inufs A jährlich 4 zurück geben. Esfey wie vorher, 
AP (Fig.4.) dieDauer vonA; AO die Dauer der läugften 
Verbindung von zweyen, worunter A it; AN’ die von 
dreyen; AM von vieren, und fo ferner. Nun muß A 
zurückgeben 4-des Wehrtsdurch AO; ferne > = 





der Ling lebenden. Pe 533 


für AN. Denn fo.lange drey ber find, geniefset 
A nur tel der Rente, giebt alfo aufser der fchon abge» 
fechneten Hälfte, noch tel mehr zurück. Weiter für 
die Dauer AM mufs noch + — = % zurück gegebei 
werden, weil während AM nur ein Viertel gehoben 
wird, alfo aufser dem fchon abgerechneten noeh „5tel 
‚mehr zurück zu geben if. $o weiter. Das folgende 
abzuziehende Stück für die Dauer der Coexiftenzen von 
fünf Perfonen würde + — + == zZ; [eyn, bis das letzte 
E 0 29 | 

n—ı n n. (n—1 Ä 
Daraus wird der ganze Wehrt der Erwartung des A, 
Aa INH Pau —t fall Aa IV —4 
’ — za 2./Ra111 — S/Aa1V He 
— re/Aadilır 12/AaIV — 

— Zfra1V + 


LEN EN Ber Ever” vo 


Dafs diels Gefetz allgemein fey, kann mittelft des 
Termini generalis für die Rente auf die läug fie Dauer 
in $. 16. gezeiget werden. . Man fuche den Coficienten 
des stem Termins in der gegenwärtigen Reihe. Es ift 
SXatr— ı), wozu felbiger gehört. Er befteht aber aus 
einer Summe von Fadtoren, deren Zeichen abwechfeln, 
davon der letztere allemal verneinend ift; der erfte aber 
 abwechfelnd pofitiv und negativ. Diele Fadtores find 
einzeln, für fich betrachtet, zufammen geletzt aus zwey 
Ll3, andern, 





n. (n— 1) wird. 
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- 


1 re: 
andern, nänlich aus einer von ı den Zahlen. — 


Zi» 
! 
73 uf £.bie 7 ra: 


Coefficienten von/A & (r— 1) oder. nach der Formel in 
$.16. von .A.aQ + m ı) das ilt aus 


und dann aus den 


er m.(m-+ ı) (m+?). . m+0- 0—2 —2 
I. 2» 3:5 . 0-1 


 Diefer letzte Coefheient verändert fich, nachdem Q 
| und m anders werden. Nun ift jedesmalr—= Q+m 
wenn r der Numerus des Gliedes ill; allein Q. was in 
der erften Reihe, die für zwo Perfonen gehört, =11i ft, wird 
nachher 2, 3 uf. bis OO =r— 1. Dagegen nimmt m, 
was zuet r—zilt, ab, bs m— 1 =o wird. Alfo it 
zueli m—=r—ı, undim letzten Gliede m m==1; tüber- 
haupt tm=r—Q. . 

Wo Q= ı ift, ift der zweyte Fadtor der: ‚Coeflicien- 
ten— 1; der erfie =, damit fähgt fich die Reihe der 
Fadtoren an, deren Summe den geluchten Coefhicienten 
ausmacht. Es wird alfo diefer letzte, man Tetze dafür 
+ = feyn 2 

ta, 1 Teatro 
14-74 77 





Sn I 1m2. 13.14 r—4 I 
45 u 2 au tag Ele ee) 


IE FL— Nr C ee Bar De = 


+ AI) 
2. 3° 4 Il« 2 | 3. » 5 
= tu -u-7)=t0—N 


Folglich rc tt, md C=—. 19. 


hc He summer zu — [3 
r—I. r—2 








Se "des Längfilebenden. rn, $35 

Sind alle Perfonen gleichen Alters , und ihre Zahl , 

fo wird der Ausdruck für den Wihrt der Erwartung «i- 
ner einzelnen, dasit Aa —4 /Aat1/Aa?— + verändert 


n—1.n—2 _. 


in folgenden: Aa — —— i® ; 
inlolgenden:Aa— 777, Aat77, Fu Aa 

















n— 1.123. nn — E 
LI IE 73. Aa per. Denn es giebt fo 
9. 8, 4; 
viele Aa?, alsin der Zahl von Perfonen a» — ı einzelng 


find, dsitsn—ı. Ferner fo viele Ay?, als aus der 
Zahla— 1, Verbindungen zu zweyen; fo viele Aa* als 
" ausa—ı, fich Verbindungen zu dreyen, und fo ferner 
machen laffen, wie oben in $. 14. 

Daher wird die Erwartung, { fie fey W, 

















I PB ENZ = 
zei. ee ——— a2 + 1 = ur Aa’ — + 
u n I _ 4 23 
=Aa — a rt z Aa3—t 


Diefs it wiederum ein Ausdruck, ‚der bey jedweder 
Ordnung des Sterbens flatt findet. 


20. 
Zu \. 28. 
Nimmtman an, dafs Aa :Aa®=Aa2:Aad=Am: Mare! 


und fetzet Im — t, fo erhält man W 
a 





— nf — —1.010—2 _ 


| 2. 
„Zr 3 Pan, Alotn W 


3 
PR ErA?.) | Ll 4 deu 
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"unt mnZı.n—2, t, | 


rs (me 2. 2. 
wday—tn W=—Ntan: 
Alfo We ((— GN" ')Ar 


= (1—(1 a. 


2 


Es ift t ein eigentlicher Bruch und iftdazu m fehr großs, 





fo. kann W = AI genommen werden, weil Ber 
n. Aa? n 


als eine hohe Potenz: eines eigentlichen Bruchs durch 
dazu dividirt, unbeträchtlich wird. Ä 


. * ' f D 13 3 al 

der Northamptoner Te 3 fo nahe 
— -_ ; dals die gröfste Abweichung in .denı Welırt 
-_ gb un 


von # nur ©, ı beträgt, Nimmt man: alle »—=3; fo 
kann der auf diefe abgekürzte Art geluchte Wehrt von 





- a vo.8 ein eigentlicher 
Bruch ift, unterfchieden feyo. 


. ur &A 
dem wahren nur um 7 


Tabelle 
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BR TE 


Tabelle Il. 


| Wohrte, wozu ein Capital 1. nach. Fahren durch. 
Zinfen und Zinfen von Zinfen anw chfl, 
Oder, Wehrte von.r*, 


Jahre|2 pr.C. | zpnCc. $ 4prC. spr.C. 


1 }1, 02000] 1,03000 00000] 1,04000 00000] 1,05000 00000 
2 |1,c4040] 1,06c90 00000] 1,08160 000C0] 1, 10250 00009 
3 |1,06120|1,09272 70000] 1, 12486 40000] 1,15762 30600 
4 |1,08243| 1, 12550 88100] 1,16985 856c0] 1,21550 62500 
__5 |1, 10408] 1, 15927 40743|1,21665 29024] 1, 27028 15625 
6 |1, 12616|1,19405 22965 | 1,26531 90185] 1, 34009 50406- 
7 |1,14868] 1,22987 386541 1.31593 17792] 1,40710 04227 
8 |1,17165] 1,26677 00814] 1,36856 905041 1»,47745 54438 
9 |1,195C9| 1,30477 31838] 1, 42331 18124] :,55132 82100 
10 11,21899] 1, 34391 63793] 1,48024 42849] 1,62889 46268. 


11 [1,24337|1,38423 38707|1:53945 40563| 1,71033 93581 - 
12 |1,26824|1.42576 08808 1,60103 22186] 1,79585 63260 
- 13 |1,29360] 1,46853 37135 }1,66507 35073]1,88504 91423 
14 |1,31947|1,51258 97249 | 1,73167 64476| 1,97993 15994 
15 11.345806] 1,55796 74166] 1,80094 35055 ]2,07892 81794 
|—m A — 
16 |1,37278] 1,60470 64391|1,87298 12457] 2, 18287 45834 
17 |1-40024|1,65284 76323] 1,94790 04956 2,29201 83178 
18 [1,42824|1,70243 30612|2.02581 65154|2,40661 92337 
19 [1,45681|1,75350 60531 |2, 10684 91760] 2, 52695 01954 
20 11,4859411,80611 12347|2, 19112 31430|2,65329 77051 


21 |1,51566}1,86029 457172, 27876 80688] 2, 78596 25904 
22 |1,54597|1,91610 340892, 36991 87915 |2,92526 07159 
23 |1,57689|1,97358 65111|2,46471 55432] 3,07152 37559 
24 |1,60843|2,03279 41065 |2, 56330 41649|3,22509 99437 
„25 _11,6406012,09377 7929712,66583 6331513,38635 49409 
26 |1,67341l2, 15659 1267512, 77246 9784713. 55567 26879 - 
.27.11,70688|2, 22128 9005612,88336 857611373345 63223 
28 |1,74102|2,28792 76757|2,99870 33192]3-92012 91384 ' 
29 |1,77584|2,35656 55060|3.11865 14519]4 11613 55954 . 


30 |1,81136 2,42726 2471213,23339 75100 4 321 
EEE 20 am) a h 
Lig his 









538 | 
Jihre|2,prxC.| * 
31] 1,84758]2,50008 03453 
1,88454|2:57508 27557 
1,9222312,65233 52384 


1,95067|2,73190 52955 
1,9998812,81380 24544 


2,03988] 2,89827 83280 
2,08068|2,98522 66778 
2,12229] 3.07478 34782 
:,1647413,16702 69825 
2,20803 | 3.25203 77926 


2,25220[3,35989 89258 
23,29724| 3:45009 58933 
312,343 18] 3.569451 67703 
441239005 13,67145 22734 







45124375513: 78159 58417 


461 2.4866113:89504 37169 
47|2,53634 401189 50284 
482 38707 4,13225 18793 
. 49|2,63881 [a25621 94356 

so 2,69153'4,38390 60187 


"51]2,7454114.51542 31993 
5212,80032]4.05088 58925 
53|2:85633|4,79041 24721 


54|2,91346|4:93412 48463 


„351397173 5,08214 85917 


"5613,03116]5,23461 30494 
5713,0917815,39165 14409 


581 3,153062|5,55340 Q9841 


59] 3,21669] 5,72000 30136 


6013-3810515.89160 31040 





61] 3,34665|6.06835 11972 
e 3,41358|6,25040 1733 1 
3,48185|6,43791 37851 
841355149 6,63105 11986 
82128225216, ‚02252]6,82998 27346 


"651 3,69497| 7,03488 22166 


3,7688717,24592 8683 1 
3,84425| 746330 65436 
3,92113|7,68720 57399 


j 


B 399955 791782 19121 
EIER HERE“ SENSE 


3 pre. 





‘ 


I. Tabelle. 


|: ap C 


3,5080 gr 
3,6483 

3,79431 6526| 
3,94008 89942 


4,10393 25540 
426808 98561] 
4,61636 59884 


4,80102 05279 
499306 14530 
5,19278.39112 


5,61051 50783 


= 
| 


en 27087 
6,31781 56171 
6,57052 82417 
6,83334 93714 





7:39°95 06801 
7.680658 87073] 
7,99403 22556 
831381 43458 
8.064636 691971. 


8,99222 15905 
9,35191 040603 
9,72598 68787 
10,11502 63539 
10,51962 951962 740801 


10,94741 25744 
11,37802 92045 
11,83315 01647 
12,30647 61713 
12,79873 52182 


13,31068 46269 
13,84311 20120 
1439683 64924 
1497270 99521 
15, szu6ı 8asonl 83502 


1 





5.84117 56814| 89 


7.100658 33463 


a 
Be 


5 pr.C. 


3,37313 34104] 4,53803 94939 
5: 470494 14686 


500318 
‚25334 1 
ee: T 53676 
.5,79181 61360 
- 6,08140 69428 


4,43881 345041 6,38547 72899 


'6,70475 11544 


703998 87 121 


7.359198 81477 
7,70158 75551 


5.40049 52676] 8,14966 63329. 


855715 rt 
Ve 72935 
on 
10,40126 96469 
10,92133 31293 
11,46739 97858 


12,04076.97750 
12,64280-82638 


1337494 86770 


13,93869 61108 
14,63563 09164 


15,36741 24622 





16,13578 30853 


16,94257 22396 
17,78970 08515 


1867918 58941 


19,61314 51888 
20,59380 24483 
21,02349 25707 
22,70466 71992 
_23,83990 05592 
25.03189 55871 
26,28349 03605 
2759700 48848 
28:97754 81291 
3042642 55355 
Jahre 





Jahre|2pr. G; | ” 


.. 


 7814,68611|10,03005 99080 
: 791477984] :0,33096 17053 


: _8©148754317954089 05564123,04979 90699] 4956144 10668. 


23,97179 10326] 52,03951 31202 
24,93060 26740] 54,04148 87762 
25,92788 91809] 57,37356 32150 


- 


86] 5,49053 |12,70577 98060 


:1. Tabelle. 
3prC. - FH 
7:|4,07954| 815535 65695 

4.106114] 8,40001 726Rül ıA ‚84226 24076 
731424436], 8;05201 77846|17,51595 29039 
741432925 | 8:91157- le 10201 

4.41583| '9,17892 5667. |18.94525 466% 


16.19448 30842 


v) 





4 pre | 


058 
»_ 5 pr.6, 

31,94774 68123 
33,54513 41529 
2 Se 


30,98351 
38,832 8 5 er 


7514,50415| 9,45429 34377|19,70306 48473| 40:77432 02199 
: 771459422] 9.73792 22408|20,49118 74412] 42,81303 62309 , 


21.31083 49388 


8114,97294 10,96011 72731 
8215 07240]11,2889? 07913 
8315.17385|11,62758 84151 
84|5,27733] 11,97641 606752 


26,96500 44481 
8515,38287|12,33570 85495 


28,04360 493811 


29,1653 
871 5:60034| 13, 08695 32002130,33 1 
8815:.71235|13,47956 17962|31,54524 16251 
801 5,82660| 13,88394 86501 |32,80705 12901 


_9015,9431311430046 7109613411933 33417 


91 [5,0619 14-72948 11229|35,48410 66753 
9215.18323}15,17136 55566|36,90347 09423 
93 |&30690| 15.626350 65233]38,37960 97800] 
94|6:,43373| 1609530 17190|39,91479 41712 


95 16.561691 16,57816 07705141,51138 59381 
9616 69293] 17,07550 55936143,17184 17184 13750] 108,18041 02€ 


9716,826791 17,58777 0761514489871 50306 


g1356|. 
31010| 69, 


44.953068 80425 


22,16326 833641. 4120137 24449 


ee 13757 
3,25435 3# 445 
66,41707 11168 
7379246726 
7322482 09062 
76,88606 19515 
80,73036 50491 
8476688 33016 - 
89,00522 74697 
93545 > 88400 
98,12826 32820 


|1103,03467 644 64461 
108,18641 02684 
113,59573 07818 


08|6,96332|18,11540 38843 | 46,69466 363 19| 119,27551 73209 
997-10259] 18,65886 60008 148,56245 91771] 125,23929 31869 
100 ol7,244641 1921803 19809 15050494 81842 1131,50125 78403 


A” 


- anna 


"Fabelle 


540 ae” | 
nn nn U 0 1 U ZZ 


Tabelle. | 
| Baarır Wihrt einer nach Fahren zahlbaren Summe L. 
Oder Wehrte von er 1 ı 


—_ m ee — — — —— 
Jane] 3pr.C, | 4prC, | 5prC 6D 


% pr.C, 
1 .10,97087 37864]0,96153 84615|0,95238 09524]0,943396 
2 10,94259 590911992455 62130|0,90702 9478510, 
3 10,91514 16594|0:88899 635870.86383 75985 ]0,839619 
4 |%88848 70479|0,85480 41910|0,82270 24748 |0,792094 
5 186260 878441982192 71068|0,78352 61665 ]0,747258 


6 10,83748 42567|0,79031 45257|0,74621 53966}0.704961 
7 1581309 15113|0,75991 78132|0,71068 13301 ]0.665057 
8 [078940 92343|0,73069 0205010,67683 93620]0,627412 
9 |0,76641 67323|0,70258 67356|0,64460 89162]0,5918 
10 1574409 39149|2.67550 41688]0,61391 32535 ]0,558 


EEE BE LE Ei 
ı1 |0,72242 12766}0,64958 0931610,58467 92891]0,526 
ı2 |0,70137 98302|0.62459.70496|0,55683 7418210,49696 
13 0,69095 13400|0,060057 40862|0,53032 13506|0,468839 - 
60711 78058|0,57747 50828|0,50506 7953010,442301 
15 j0,64186 194741055526 45027]0,48101 70981 |0,417265 


ı6 [0,62316 69392 0,53390 81757|0,45811 15220]0,39364 
17 0,60501 04458 0,51337 32458|0,43629 66876/0,371364 
ı8 |0,58739 46076 |0.49362 81210|0,41552 06549]0,350344 : 
19 |0,57028 00268)0,47464 zu 0,39573 39570103305 13 
20 [955367 5754210,45038 69462|0,37688 94829311805 ° 


aı |0,53754 92759|0.43883 36021|0,35894 23646]0,294155 
22 |0,52189 2500C9|0,42195 53866]0,34184 98711|0,277505 
23 |0,50669 17434|0,40572 63333]0,32557 1305840,261797 
24 |049193 37363039012. 14743|0,3 1006 79103 |0,246979 
25_10,47760 5569310,37511 6802210,29530 2771719,232999 


-— 


—_ 














26 |0,46369 4727410,36008 92329|0,28124 07349]0,219810 
27 1045018 90558!0,34681 65701 |0,26784 83190] 0,207368 
28 1043707 67532|0,33347 74713|0,25509 36371]|0,195630 
29 10,42434 63623|0,32065 1414710,24294 63211]0,184557 
=o ‚0,41108 67595]0.30831 8658010,23137 7448710,174110 

m nn m m m nn nn nn nn u 





gitizediby Ge 


IL Tabell, 941 


Fänrel gpr.C. 4 mc) sprQ- köprC, 
«31 |0,39998 71452|0,29646 02576]0,22035 94749] 9 164253 

32 |0,38333 70341|0,28505 79400|0,20986 61666|0,154957 
33 |0,37702 62407 |0,27409 41731 |0,19987 25396 |0,146186 
34 |0,36604 48997 |0,26355 20895 rt 47996|0,137912 
935538 339781925341 547071918129 0885419,130105 

36 |0,34503 24251|0,24366 8721810,17263 74146|0,122741 
37 1933498 29369|0,23429 68479|0,16443 56330|0.115793 
38 |0,32522 61524}0,22528 54307 |0,150660 53647 |0,109239 
39 |0,31575 3546c}0,21662 06064|0,14914 79664|0,103056 
40 1230655 684081520828 90446 10,14204 5682310.097222 
41 [0,29762 8000810,20027 79275|0,13528 16022[0,091719 
42 |0,28895 92240|0,19257 49303|0,12883 9621 3]0,086527 
„43 10,28054 29360,0,18516 82022|0,12270 4401110,081630 
44 |2,27237 17825 |0,17804 63483 |0,11686 13344 |0,077009 
45 10,26443 86238]0,171 19 84118[911129 65089}0,072650 
‚46 |0,25673 65279|0,16461 38575 |0,10599 66752]0,068538 
47 10,24925 87650|0,15828 25553}0,10094 921440,064658 
48 |0,24199 88009]0,15219 47647 }0,09614 21090|0,060998 

"49 |0,23495 02922|0,14634 11199|0,09156 39133|0,057546 
‚50. ]%22810 7079810,14071 26153 ]0,08720 37270 0054228 


——— | —— —— (u 


sı. 15,22146 31843 [0,13530 08917|0,08309 11685 10,051215 
$2 |0,21501 28003 |0,13009 67228}0,07909 63510]0,048316 
‚53 |0,20875 02915]0,12509 3002610,07532 98581 0,045 582 
54 |0,20267 01859|0,12028 17333|0,07174 27220|0,043001 
55 10,19676 7170810,11565 $512810,06832 64019 0,040567 
‚56 10,19103 60882]0,11120 72238|0,06507 27637}0,03827 1 
57 10,18547 19303|0,10693 00229|0,06197 40607|0,036 105 
53 |0,18006 98352|0,10281 7329710,05902 29149 |0,034061 
59 |0,17482 50827 0,09886 2817110,05621 2299910,032133 
60 |0,16973 3090019,09506 0401010,05353 5523710,030310 


61 |0,16478 94078|9,09140 42317|0,05098 62131|0,028598 
62 10,15998 97163 |0,08788 86844 |0,04855 82982|0,026959 
63 |0,15532 9821610,08450 83504 |0,04624 59983|0,025433 
64 |0,15080 56521 |0,08125 80292 |0,04404 380791|0,024012 
65 0,14641 3254410,07813 2720410,04194 } 64837 0,022653 


— nn 


66 |0,14214 87907|007512 76157|0,03994 90321|6,021370 
67 0,13800 8534710,07223 80921 1|0,03804 66972 |0,02016 1 

0,13398 88686 |0,00945 97039|0,03623 49497 |0,019020 
69 10,13008 62802|0,06578 81768|0,03450 94759] 0,017943 
79 |9,12629 7359410,0642 1 9400810,03286 61676 0,016927 
L—— ee ge inte ni 


tn En 


Jah ra 



































[ 


SAR; 


Jahre 
71 
72 
73 


IT. Tabell er 


3pr 6 1 pr |. sprC }6pr.C.. 


meer 8795610,06174 94238 | 0,03130 11120 0,015959 
0,11904 73743|0,05937 44460|0,02981 05328|0,015065 
0,11557 99751|0,05709 08135|0,02339 10313 |0,014212 
0,11221 35680|0,05489 5013010,02793 90774|0,013408 


74 
75 1010894 52117 |0,05278 366630502575 15023 0,012049 


76 


FREI TRETEN 


oz 20502|0,05075-35253]0,02452 52403|0,011933 
0,10269 13109|0,04880 1466610,02335 73717]0,011258 
0,09970 03018|0;04692 4487110,02224 51159 0,01C020 
0,09679 64095105045 11-96992|0;02118 58247|0,010019 


|0,09397 70906|0,04338 43261 |0,02017 6975910009452 


0,09123 9899" 0,04171 56982|0,01921.61675|0,003917 


. 10,08858 24268|0,04011 12483 [0,01830 1r1519|0,0-8412 


0,08600 235611|0,03856 85080]0,01742 9630410,007936 
0,08349 74332|0,03708 51038]0901659.95480|0,007437 


;_10,08106 54691 |0,03565 8753710,01580,91885 10,007083 


0,07870 43389]0,03428 72631]0,01505 47700|0,006603 
07641 19795 |0,03296 85222] 0,01433 94000|0,006286 


.10,07418 6387010,03170 050221|0,01365 857 15 |0,005930 


0407202 56193 [0,03048 12521|0,01300 62585 |0,005595 


0,06992 7785710.02930 88962 10,01238.69129|0,005278. 


0,06789 1054110,02818 818 163 10[0;01179 70599|0,004979 
0,06591 36448]0,02709 77221|0,01123 5295 1|0,0:14597 
0,06399 3829910,02605 55020|0,01070 02811 |0,004432 

0,06212 9931910,02505 33673 ]0,01019 07439 0,004 181 


; 0,06032 03223 10,02408 97763 76310,00970.5470410,003944 
0,05856 34197|0,02316 32464|0,00924 33051]0,003721 


0,05685 76890|0,02227 23523]0,00880 31477|9,003510 
0,05520 1639810,02141 57234|0,00838 39502 16,003312 
0,05359 38250002059 20417|0,00798 47145|9,003124 
005203 2839910,01980 00401 0,00760:4490019,002057 


ES  fihelle, 


| | 543. 
Me 12 2 Sa a a 


Tabelle Ill: | 
Baarer Wehrt einer Fahrrente 1. auf gewife Fahrn,, 
(Wehrte von S. —) | 


Jahre] 3Zpr. € 3 pr. c. 14 4 pr. c. j ec. | 5pr- "E Dr. d. " Topr. C: 


1[ 0,97087 37864|.0,95153 84615| 0,05238 09524| 0,9433 

. 2] 1.913406. 96955| 1,283609 46745| 1,85941 04309| 158333 
“= .3| 2,82801.13549| 2,77509 10332| 2,72324 80294| 2,6730 
. 4| 3371709 84028| 3,62989 52242] 3,54595 05042] 3,4051 
5| 457970 71872] 445182 23310| 4,32947 66707] 42123 


BD 54719 14439 524213 ee 8567| 5:07569.20973| 49173 





7\.6,23028 293552] 6,00205.46669| 5,78037 33974| 355823 
8] 701969 21895| 6,73274.48749| 6,46321.27594| 6,209: 
9] 7,78610 89218] : 7,43533 16105 6,8011 
20} 8,53020 28367] 811089 577931 7,72173 49291 7,3660 


710782 = 
T1| 9525262 41133| 8,76047 67109| 8,30641 42182] 78858 2 18858 





12] 995400 39935] 938597 370605] 8806325 16364| 83338 
13|10,63495 53335] 998964 78466] 939357 29870 
14|11,29607 31393] 10,56312 29294} .9;89864 094co 
„15111,93793 50867 111,11838 74321]10,37955 80381 
16 12,56110 20259] 11 ‚65229 56078| 10,83776 10,83776 95601] 10,1058 95601 
17|13,16611 84717] 12,16566 88536] 11,27406 Baar 
18] 13,75351 30793 | 12,65929 69746] 11,68958 69026 
19|14,32379 91061[|13,13393 93986] 12,08532 88596 
2011487747 48603113,59032 634481 1246221 03425 


21|15,41502 41362| 14,02915 994691 12,82115 27071 
22|15,93691 66371] 14,45111 53336| 13,16300 25782 
23| 16,44360 83855 114,85684 16669] 13,48857 38840 
24|16,93554 21218] 15,24696 31413|13,79864 17943 
25|17,41314 7691 1115,62207 99435114,09394 45660 


'26] 17:87684 24185] 15,98276 91765] 1437518 53009 
27| 18,32703 14743|16,32958 57466] 14,64303 36199] 13,2105 
28] 18,76410 82275| 16,66306 32179] 14,89812 72570| 13,4061 
29] 19,18845 45898] 16,98371 46325| 15,14107 35781 |13,5907 
30119,60044 13493117,29203 33005]15s37245 10268 | 13,7048 

ir | | Ä Jahre 


8,8526 
9,2949 
9,7122 
10,1058 
10,4772 
10,5276 
11,1581 
5|11,4099 





I 1]11,7640 
1250415 
1253033 
12,5563 
12,7833 











\ 


ui. 





544 I, Tabelle 
Mir] Apr. | AprC, I SsprC. 16pr.C. 


esse yes —_ 


31]20,00042 84945] 17,58849 ee 15559281 05017] 13,92 

32] 20,38876 55280] 17,87355 14982] 15,80207 66683 | 14,0840 
33]20,76579 17793] 18314764 5071| 10,00254 92079] 14,2302 
34121,13183 66750] :8,41119 776C9] 16,19290 400751143681 
33]21,48722 00725] 18,66461 32310|15,37419 42926] :44982 


— | 


36[21,83325 24979] 18,90828 a 17075] '4,5209 








37|22,16723 54348] 1914257 88013] 16,71128 734051 14,7367 
38|22,49246 14872] 19,36786 42320) 16,86789 27052] 14,8460 
39122,80821 51332] 19,58448 48384 | 17401704 06716] 14.9490 
40123,11477 19740] 1979277 38831117,15908 63559] 15,0402 


41123,41239 99748| 19,99305 79561] 15,1380 








42|23,70135 91983|20,18562 67410] 17,42320 75772] 15,2245 
43|23,98190 213481 20,37079 49432] 17,54591 19783] 15,3068 
4412425427 39173] 20,54884 12916| 17,66277 33127] :5,3831 
45124551871 25411|20,72003 9703411777406 982 16] 15,4558 


46|24,77544 90690| 20,88465 a 1788006 0498| 15,5243 





47|25,02470 78340] 21,04293 61163] 17,98101 57112! 15,5890 
48|25,26670 66349 |21,19513 08810] 1907715 78202] 15,6500 
49|25,50165-69271|21,34147 20010] 18,16872 17335 | 15,7075 
50125,72976 40069121,48218 461631 18,25592 54605] 15,7618 


1 &1125,95122 7 71912]21,61748 52080 2080| 18,33897 66290 15.8130 
52|26,16623 99915]21,74758 19308| 18,41807 298C0| 1 5,8613 
53|26,37499 ar 21,87267 49334| 18,49340 28381] 15,9069 
54|26,57766 64689 21,99295 66667|18,56514 5$601 | 15,9499 
35126,77443 7639712210861 21795118,63347 19620] 1 5,9905 


86| 26,96546 37279|22,21981 94033| 18,69854-47257] 16,0288 

£7|27,15093 565821 22,32674 94262] 18,76051 87864] 16,0649 
53127,33 160 54934|22,42956 67559] 18,81954 17013] 16,0989 
$9 27,50583 05761|22,52842 95730] 18,87575 46012] 16,13 11 
60127,67556 36661122,62348 9974011892928 95249 16,1614 
61]27,84035 39739|22,71489 42058] 18,98027 57380] 16,1900 
62]28,00034 27902|22.80278 289021 19,02883 40362 16,2 2170 
63128,15567 26118122,88729 12406] 19,07508 00345 16,2424 
64|28,30647 82639|22,96854 92698 19,11912 38424 | 16,2064 
65 65128,45289 15183 123,04668 19902119,16107 03261 |16,2891 


66128 28,59804 03 03090[23,12180 96059] 19,20101 93582 16,3104 
67]28,73304 88437 |23,19404 76980] 19,23906 60554] 16,33 

681 28,86703 77123]23,26350 74019] 19,27530 10051] 16,3496 
69|28,99712 39925 |23,33029 55787] 19,30981 04810] 16,3676 


70 mar 13519123,39451 4979511934267 664861 16.3845 


Jahre 











III: Tabeile. 27ER, 
Jahre] 3 pr.C. | 4prC. | sprC. __löpec. 


Lu u ELLE En ne 


7: |29,24604 01475|23,45626' 44034] 1937397 770061 16,4005 
2129,36508 75218|23,51563 88494] 1940378 83434] 16,4155 
3 129,48066 74969 23:5727 96029] 19,43217 93747] 1654297 

74|29%59283 106492362702 46759|19,45921 84521| 16,443 1 

71512970182 62760|23:68040 83422] 1948496 995441 16,4558 


76|29,80759 83268|23,73116 18676] 19450949 51947| 16,4677 
7712991028 96377|23,77996 33342] 1953285 25604] 16,4790 
78| 3500998 99395 |23,82088 7821| 1955509 76823 | 16,4896 
79|30,10678 634901 23,87200 75205 | 19,57028 35070] 6,4996 
8013020076 34456123,91539 18469] 1959646 04829 }10,5091 


81[30,29200 33452 23,95710 75448 19,61567 66504] 16,5 180° 
82|30,38058 57720] 23,99721 87931} 19,03397 77623] 16,5254 
83] 30,46658 81281 ]24,03578 73011] 19,65140 73927 |16,5343 
84|30,55008 55613 |24,07287 24049] 1966800 70407 | :6,5418 
85]30,63115 10304|2410853 11586] 19,68381 62292 10,5489 


8613070985 33693] 2414281 84217|19,69887 25992] 16,5556 
871378626 73488] 24,17578 69439] 19,71321 19992] 16,5618 
88] 30,86045 37367|24,20748 74401 | 19,72686 85707|16,5678 
89] 3993247 93560] 2423796 86982] 19,73987 4829? 10,3734 
"90131,00240 7141712426727 7594411975226 1742 116,5786 


"91 131,07029 81958] 2429545 92254 19,76405 ie 15,5836 





92|31,13621 18406|24,32255 69475 | 19,77529'40971] 10,5883 
93|31,20020 56705] 2434861 24495|19,78599:43782| 16,5928 
94|31,26233 56024|24,37366 581068] 19,79618 51221] 16,5969 
_95131,32265 5924712439775 559311 1980589 05925 | 16,6009 
"96|31,38121 93444] 2442091 88395] 19,81513 38976] 16,6046 
97|31,43807 70334] 2444319 11918] 19,82393 70453] 16,6081 
98]31,49327 86732] 24,46460 69152] 19,83232 09955] 6,6114 
99131,54687 24982|24,48519 89569] 19,84030 57100] 16,6145 


10013159390 5338112450499 89970) 1984791 020001 16,6175 


Mn. Tabelle 


546 a 
EEE ER UNE u un on oo 2 2 22 22 


Tabelle IV. 


Die Sifsmitchifche Sterblichkeits- Tafel, nach der Berich- 
ligung des. Hrn. Baumanns , in der vierten 
Ausgabe der göttl. Ordn. 1775: 


























[Lebende im| Jährli- Lebende im| ‚Jährli- 
Alter. |Anfang desjcher Ab ||Alter, [Anfang des |cher Ab- 
Jahts. gang. Jahrs. gang. 
o—1 |] 1000. 250 2627| 461 I 5 
I—2 750 89 2728| 456 5 
23 661 43 2829] 451 6 
4 618 25 29 30 445 6 
4-5 593 14 . 1130-31] 439 6 
s—Ö 579 | ı2 | 
6—7 567 I1 31-32] 433° 6 
7-8 556 9 32—33| 427 6 
8-9 547 8 3334] 421 6 
9-10) 539 2" 113435] : 415 6 
ı0—11] 532 5 3536| . 409 7 
ı1—ı2]| 527 4 36—37| 402 7 
12—13| 523 4 37-381 395 7 
13—14| 519 4 38—39| 388 7 
1415| 515 4 39-40] 381 7 
ao I. A mal 3% 1 En 
ı6-17| 507 4 4142| 367 7 
17—18| 503 4 42—43| 360 7 
ı18—19| 499 4 4344| 353 7 
19—20| 495 4 44—45| 346 7 
20-21] 49T 1 5__ [1471 33912 
21—22] 486 ; 46-47| 332 8 
22—23]| 481 5 47-481 32 8 
23—24]| 4706 5 48—49| 316 8 
24—25| 471 5 49-501 308 8 
2526 466 5 so—51 300 9 





> 


IV. Tabelle. “647 





























Lebende im] Tährli Lebende im} ‘Jährki- 
Alter. |Anfang des[cher Ab-|} Alter. |Anfang des'eber Ab- . 

| Jahrs. | gang. Jahrs. gang. 
51ı—52| 291 9 10-77] 62 7 
52—53| 282 y 7-78] 55 6 
53-54] 273 9 73-791 49 6 
54-55] 264 9 79—80| 43 6 
59... 255 9 soz81l 37 er 
s6-57] 246 9 81—82| 32 4 
57-58] 237 9 9283| 28 4 
58-59 228 9 83—84 24 4 
39-60 219 9 118485 20 3 
60—61 210 9 185—86 17 3 
61-62 201 9 180—87 14 2 
62—63 192 10 87—88 12 2 
63—64 182 ı0o |[188—89 10 2 ° 
64—65 172 10 89— 90 8 2 
65 —66 162 10  1:190—91 6 I 
66—67 152 io 91—02]| 5 1 
67—68 142 ı0o 1102-03 4 L.* 
68—69 132 10 |193—94 3 . ı 
69—70 122 10 94-05 a: * I 
70—71 {12 9 1195—06 u I 
7'172 103 9 el 1 BEER DE REM 
72—73 94 9 
73—74 85 8 
74-75 77 8 
75—76 69 7 








Mm3a Tabelle 


543 
Sense EURE HF 
| Tabelle V. | 
Die Northamptoner Sterblichkeits - Tafel. Aus Dr. Price . 
vierten Ausgabe der Obfervations on reverfion. . 
Paym. Vol. II. 


Lebende im| Jährli- ende im| . Jährli- 























Alter. Anfang des|cher Ab-|} Alter. |Anfang des|cher Ab- 
‚ Jahts. s:_| gang: gang. Jahrs: |... gang. 
gi Se 1 BOB 

o 11650 1340: }\25-27|: 4685 al 

3Monat| 10310 554 27—28 4610 75; 

6Monat| 9756 553 1,28—29| 4535 |: 12 

gMonat 9203 553 1|29—30 4460. 
1-2Jahr| 8650 1367 1130-31, rn Tr 
23 1283- 502 22 10 
43 | 2x2 | 191 13-34] 4160, 

FE 1 A SR BR... 20 34-351 4085 Is 
6-7] 6065 140 35-361 910 75 
08 5925 110 26—a7l' 293 

30—37] 393 : 
Sa 8° 1137-38] 3860 75- 
aa ja 38-3 3785 75 

-ıo=ı2] 5675 1 52 1|39—4c|. 3710 75 
11—12 5623 50 9=41l: 2635 76 
1213] 5573 50 Zr ah Bo 

2 4142 —42] 3559 77 

I 2 5° |142—43]| 3482 78 
a 2 co pa] 3904 | 78 
I 5 RR 39: 1144—45 3326 78 
Ve 5373 A |145—46 3248 78 
17-1 5320 Ba 170 8 
ee | 
=, 27 7 |l48—49| 3014 78 
20-211 5132 1 77.114950] 2936 79 
21— 22 5060 75 5so—51 2857 81 
22—23 4985 75 

sı—52| 2776 82 

23224) MO IP .dsı 1|s2-s3] 209 82 
| 7153-54] 2612 : 
Be sche nn 1 15455 2530 e 

55561 2448 82 
Alter. 








V. Tabelle. 


Lebende im!, Jährli- 


























Alter. |Anfang des|cher. Ab- 

| Jahrs. | gang. 
56-57] 2366 82 
5758| - 2284 82 
53—59j... 2202 82 
59—boj ° 2120 82 
60—61 2038 82 
61—62 1956 82 
62—63! 1874 gı 
63—64| 1793 81 
64-65]. 1712 80 
65—66 1632 go 
66—67 1552 80 
67—68 1472 80 
68—69| 1392 go 
6970| 1312 go 
70-71 1232 go 
7172| 1152 | 80 
72—73 1072 go 
73774) 992 80 
74175 912 80 
eh 832 go 


e ’ ” 
F 

















ILebende im 

| ke | Anfang ; 
Jahrs, 
70—77 752 
17778 675 
73-79 602 
79-8019" 534 
|" 3 | € 
18182 6 | 6 
82— 83 346 
83—84 289 
84—85 234 
185 —86 180 
186—87 145 
87788 Iyı 
883—89 83 
89— 90 62 
90—g1 4 | 12 _ 
91-—-092] 34 
92-03 23 
9394 16 
94095 9 
95—9 4 
96-97 1.200 2 IR 


Mm 3 





. 349 
Jahrlis 
cher Ab- 


ss 1 BE 





Tabelle 


50 | | 

RR 
u j Tabelle VL. | 

Die Schwedifche Sterblichkeits - Tafel von Wargentin. 
Aus Dr. Price vierten Ausgabe der Obfervations st, 














Io ll, 
_ }Lebende im| Jährli- | |Lebende im| Jährli- 
Alter. | Anfang des/cher Ab- | Alter. !Anfang des|cher. Ab- 
Sahrs, ' gang. Jahrs. | gang. 
Gebohren 10249 Todtgebohren 349 
o—] | 1co:o | 2195 1136-27 5407 52 
I. ‚ 7805 509 | 2720 5355 54 
2-7 7296 344 28—29 5301 55 
3—=4 | 6952 245 1129-30] 5246 55 
5 | Ser | 18 Beet 5197 59 
E 41 193 3132] | 5132 60 
0442 105. 1132733 5072 3 
6337 87 1133-34] | 5019 3 
y 6250 73 1134-35] . 4947 3 
. Eite 62 1135—36} 4884 59 
\ 15 154 1136—37| 4825 58 
(12 6001 45 3738 4767 58 
i2—13 6016 42 3839 4709 58 
13714] 5974 38 1139-40} 4651 69 
14—15| 5935 37 Ilgo—Aı] 4591 | 65 
1S5mıl 5899 1__37 |Igr—g2] 4526 73 
16—17| 5862 40 Il42—43| 4453 78 
7-18] 53822 40 1143—44| 4375 18 
18-19] 5782 42 |144—45]| 4297 78 
a 43 1145-461 4219. | 70 
zerene.ı E 1: 1 S Ren DR 46-— 47 4143 74 
21—22 s650 47 114748 4069 72 
2223| 5003 48 114840] 3997 73 
23—24| 5555 48 49-50) 392 78 
2425 5567 so | so—51 3846 35_ 
2526| 557 | 9 | 
i Br Alter 


VI. Tabell:. ! 551 

















Lebende im} . Jährli- Lebende im| . Jährli- 
Alter. |Aufang desIcher Ab-i| Alter. |Anfang des|cher Ab- 

| Jahrs. gang. 4 Jahre. | gang. 

sı—52] 3761 87 1176-77] 963 115 

5253| 3674 go 1177—78] 848 105 

743 95 

648 90 

ZUR IR» LED 2.5) BURN 2) SER MDB = 

468 84 

384 75 

309 65 

244 55 

189 45 

144 535 

109 27 

82 20 

62 15 

47 14 

31 2 

21 ıo 

JI 6 

5 3 

2 ı 

. ’ 





Mm4 | Tabelie 


. 





52 


-. 


nn nn nn nn nn nn 


Tabelle vn. 


Die Sterbensordnung der Rentenirer, wach Deparcieux, 


wie Hr, Florenconst fie eingerichtet hat. 

















Alter, |Anfang des 
| Jahrs. 
o=-1 | 10060 
I—2 7450 
2—3 788 
3—4 6823 
45 6018 
Z— 64658 
6—7 6745 
7-8| 6243 
8-9 6154 
9-10 6073 
10-11 004 
ıı—ı2]| 5946 
12—13 5897 
13-14 5854 
= 5815 
15-10 5778 
16—17 5740 
17-18) 5699 
= 5655 
19— 20 socg 
20— 21 5558 
21—22 5506 
22— 275 5453 
2324 5399 
24—25 5344 
zz 5283 
26—27 5231 
ze 5173 
28-209 sıı6 
29-30] 000 
3031 co 


 ——n 


Lebende im| Jährli- 




















IB 
| 
[# 
IH 


|Lebende im| Jährli- 


cher. Ab» 
ss | gang 





cher Abs=|i Alter. |jAufang des 
gang. Jalrs. 
2550 31-+32 4951 
362 4132—353| 4897 
205 1,33—34 4844 
205 1134—35| 4792 
150 1357 30] 4740 
123 13637] 4688 | 
ı02 1137—38| 4637 
9 1:38—39 4587 
81.113940] 4538 
69. |la04rl 449° 
58 large] 4441 
49 114243] 4392 
3 1143—44| 4342 
39 114445] 4291 
37 145401 4239 | 
38 a6 4186 
4 14748] 4132 
44 1148-49| 4077 
47 |149—50| 4021 
so |150-51| | 3064 _ 
2_|isı-52] 3905 
3 1152-53] 3843 
54 1153-54 3777 
55 1154-55] 3707 
s6 55—56 | __3631 
s2_|I6=gr 5657| 3550 
8 1lar—58l 3465 
57 115859 3372 
so ;59—6o 3286 
55 6o—51| 2191 
sa 


VII. Tabelts. 




















9798 


Lebende im] + Jährli-" 
Alter, |Anfang des|cher _Ab-|| Alter. 
Jahrs, 1) gang; > 

6162 3092 ‚202. . |181—82 
62—63 2990 105 82—83 
63—64 2885: :1° 107° 183—84 
64—65| . 2778-1109 1184-85 
65-66 2669 fi TIO 8586 
66—67 sag :‘1 "II 86—87 
6768| 2448 |. .1ı2 1187—88 
68—69] 2336 113 1,88—89 
69-70 2227 . | 18000 
70-+71 2109 I 90—91 
7177224 :;.,.1993 119 |191-=92 
72—73 1874 125 92-—93 
73=74 1749 132 93—94 
74=751-.- 16106 138. |194—95 
75761 = 1479 142 |195—96 
76-7. 1337. | :139 [1906-97 
TIE-ID 1198 134 

7879} -. 1064 128 

7980 936 122 

go=81 812 115 

















,53 
[Lebende imf: Jährli- 
Anfang des|cher Ab- 
| Jahrs. gang. 
ei Be 
599 98 
492 83 
404 Tr 
327 60 
261 55 
206 47 
159 . 4% 
117 37 
80 30 
so | 7 Baal 
28 14 
14 8 
6 E 
3 2 
I I 
O o 
- Tabelle 
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0 Tabelle VIEL 
Die :Halleyfche Sterblichksitr- Tafel aus Breslau. 





“ILebende im| Jährli- 
Alter. |Anfang des|cher Ab- 
. Jahrs. ° | gäng. 





| Alter. |Anfang desicher Ab- 
6 Jahre. - gang. 














En 
|Lebende im| Jährli- | 





01 "1000| 0; j 145 31 515 8 
I. 355 57 32 507 
2 I 38 33 499 9 
3 028 34 499 9 
4 re 22 35 481 9 
Ber u | 56 472 9 
6 | 092 12 37 463 9 
7 680 27° 38 454 9 
g 679 9 39 445 9 
9 661 8 1] 40 436 9 
ao 12 0 Fe 27 10 
Il 646 6 42 417° Io 
12 640 6 43 497 10 
13 63 6 44 397 - 10 
14 628 6 | a5 387 | 00 
15 = 0116 377 10 
16 616 Dr: 47 367 10 
17 610 6 48 357 11 
18 604 6 49 346 ri 
19 598 6 50 335 17 
= 2 | 6 11%ı 324 1 
21 586 7, 152 373 11 
22 579 6 53 302 107 
2 573 6 | 54 292 10 
24 567 15 282 10 
> so 1 BER ASR, s6 272 19 
26; 553 7 57 202 10 
27 54 7 58 252 10 
2 539 8 <g 242 19 
29 531 8 69 232 I0 
20 e2: 8 —— ee 
en . Alter. 


Yıll. Tabelle. 555 





























j F.ebende im| Jährli- Lebende im| Jährli- 
Alter. Anfang desjcher Ab-}| Alter. Anfang des cher Ab- 

| Jahrs. | gang. Jahrs.° | gang 
61 222 10 76 68 10 
62 "“q13 10 77 sg 9 
63 202 10 78 49 8 
64 192 10 79 4! 7 
65 182 Io 80 34 6 
66 172 Io 81 28 5 
67 162 10 82 23 4 
68 152 Io | 83 19 4 
69 142 11 84 15 4 
70 131 ıı |1 85 IL 3 
71 128 11 86 8 3 
72 1Cg 11 87 5 2 
73 08 . 10 88 3 2 
274 88 Io 89 I I 
75 73 10 90 | 


| 





Dunn nn nn nn 


| Tabelle IX. 
‘Die Londoner Sterblichkeits- Tafel, nach Simpfon. 








Lebende imj Jährli- 























Lebende im! Jiährli- 
Alter. jAnfang desicher Ab-|| Alter. [Anfang des|cher Ab- 
Jahrs, gang. Jahrs. ‚gang. 
o |” 000 | "326 ıı "405 ur. 
I 680 133 12 400 5 
2 547 51 13 395 5 
3. 496 27 14 390 5 
4 "469 17 15 385 5 
_5_|I 452 i Le 16 380 5 
6 440 10 17 375 5 
7 430 8 18 370 5 
8 422 7 1119 305 ä 
9 415 5 | 20 | 300 5 
10 410 ] ee ar 





Alter. 


ss "IX. Tabille. 






































: {Lebende -im|' ‚Jährli- . Lebende im}. #hrli- 
Alter. |Anfang  desIcher' Ab-|| Alter. Anfang des|cher" Ab- 
| Jahrs. | gang. Jahrs. |, gang. 
21 358 5 51 153 6 
24 350 $-- 1452 ,47 6 
23 345 6 11.53 141 6 
24 339 6 54 135 Ba. 
25 3331 6.11.83; 129° 6. 
26 327 6 s6 ?2 Ar. - 
27 21 6 57 4 De 
28 315 7 | 5% 112 Ir 
2 308 7 59 107 e 
30 301 7 63 102 ne 
31 294 - 61 97 5 
32 287 7 62 92. 5 
33 280 7 63 87 5 
3 273 7 64 82 5 
35 1 26,1 7 1 6 70.4.0 8 
36 259 7 66 72 5 
37 252 2 67 67 5 
3 245 ° 8 68 62 E 
3 237 8 69 58 5 
0 1 229 7 !-70 54 4 
41 222 8 zu 5o Oo 
42 214 8 72 46 dr 
43 206 7 73 42. 2.0, 
ar 199 #4 74 39 3 > 
435 | 19 7 75 38 E21 - 
49 185 7 1. 3 3 
47 178 7 72 39 3 
48 171 6 78 27 E 
49 165 6 79 25 
so 159 6 
Tabelle. 
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Tabelle x. 


Die Sterbensordnung ach Kırfeboom aus Holland 
und W eftfriesland. 


Jährli- besae im u * 





























|Lebende im 
Alter. | Anfang des|cher Ab-}| Alter. |Anfang des/cher Ab-. 
. Jahres. | gang. . Jahrs. ‚gang: 
ö -"}---r400 : 275 31 0 13 
2 hr WIE so 32 687 12 
2 1075 45° 11° 33 675 18 
3 . pr 3030" 37 34 665 Io 
4 1. 093 29. 35: I: 685; 10 
6 947 1? 3 635 ıö 
7 930 17 38 625 10 
"8 913 9 39 |. 615 . 10 
9 904 9 4a, I: 60. I; 9 
Da 1 9 5 149 
11 886 8 42 . 587 9 
12 873 8 114 578 9 
13 870 7 44 569 9 
14 863 7 45 560 10 
15 856 7. 46 550 10 
ı6 849 7 47 540 10 
17 842 7 48 530 12 
18 835 9 49 518 11 
ig 826 9 50 507 12 
rt 2. 5ı 495 13 
21 808 8 52 482 12 
= | 800 8 53 479 12 
23 792 9 54 458 12 
24 783 11 55 446° 12 
sim Le ls T an 
25 760 13 | 57 421 13 
27 747 12 58 408 13 
2 = 733 12 59 395 13 
29 723 12 60 382 13 
30 zı1 12 ic 
Alter 
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Lebende im 

Alter. | Anfang en 
J: ahrs. | 
61 39 | 
62 350 
03 343 

04 32 

65 | 315 
05 301 
67 237 
68 273 
69 259 

ea ne 
7ı 231 
72 217 
73 203 
74 189 
75 ‚175 
76 160 
77 145 
78 130 
79 115 
80 100 


A. Tabelle 


Fihrli- 
cher Ab- 


gang 


13 
13 


| Älter- 

















NLöbeide im 
Anfang des 


Jahrs. 








f" Jährli>>- 
cher Ab- 


gang. 


12 


10 


Tabelle 





Tabelle X1. 


I 


10 


Die Sterbensordmung nach Hrn. Baumanns Taf 








atıs der Churmarck, 





Lebende im Jährli- 
Alter. |Anfang des|cher ‚Ab- 
Jahrs | gang. 
o | 1 241 
1 759 79 | 
2 689 33 
3 651 26 
4 625 22 
5 2, 2 
6 584 i4 
A; 570 Io 
u: 560 8 
9 552 5 
10 >47 4 
11 543 4 
12 53 4 
13 535 4 
14 531 s 
Pr DIR, DABER. 1.2 SINE, RBB EU 
16 52 4 
17 519 4 
18 515 E 
19 511 A 
20 507 5 
21 502 5 
22 497 5 
23 492 5. 
24 487 5 
25 42 6 
26 476 6 | 
27 470 6 
28 464 6 
29 458 6 
39 452 6 


Alter, 








I: xbeude im] Jährli- 
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Pr 
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gang. 
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446 
440 
434 
428 


415 
408 


' NN 51 0% 





u) 
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Lebende im 
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gang. 


ern au ne hr ie er 
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_ Tabelle Xi und XII. 
Die Ordnung des Sterbens für die beyden Gefchlechter, Inder 
befouders, nach Wargentin, ‚nebfl der mittlern 
* Lebensdauer. 


Fürs männliche Gefchlscht. | Fürs weibliche Gefchlecht. 


l,ebende 
im Anfang 
des Jahrs. | 


Gebcheeni in allen 10,277, 
_todt gebohren 2 277 


Lebende } Jährli- {Mittlere Jährli- |Mitclere 

Al. [im Anfang] cher Ab-! Lebens- cher Ab-| Lebens- 

ter.|des Jahrs.| gang. | dauer. gang | dauer. 
Gebohren in allen 10,282, 
todt gebohren 282. 
































© | 10000 2300 | 3320. "10000 2090 | 35,70 
ı| 7700 500 | 42,45 7910 518 „oo 
. 2] 720 337 8 7392 350 | 46,05 
31 6863 240 4496 7042 | .250 | 47531 
4| 6623 150 45737 6792 135 | 4804 
51 6973 | 25 14562 || 6657 | 120 | 48,00 
6| 6348 105 | 45,50 6537 105 | 47587 
7| 6243 90 | 45,20 6432 85 | 47:04 
81 6153 75 449: 6347 70 | 47,28 
9| 6078 65 | 4440 6277 60 | 46,80 
ı0| 6013 55 | 43:94 6217 52 6,25 
ı1ı | 5958 45 | 4326 6165 46 | 4555 
12) 5913 45 | 4358 6119 40 1 44,85 
ı3 | 5868 40 | 41,91 6079 35 [4415 
14 | 5828 40 | 41,24 6044 35 1 42,46 
sl 5788 139 14056 || 609 | 35 14376, 
ı6| 5749 39 | 3933 5974 ı40 | 42,04 
17 | 5710 39 | 3918, 1]. 5934 40 | 41,31 
ı8 | 5671 44. | 3839 5894 42 5 
19 | 5627 44 | 37,67 5852 43 | 3987 
„20 5583 50 |} 36,095 5309 43 13915 
2ı| 5533 50 | 36,28 5706 43. | 3843 
22| 5483 50 5,02 5723 43 | 3772 
23| 5433 55 13496 || 3680 44 | 3701 
| 5378 55 | 3430 5636 45. | 36,29 
25 | 5323 55 13363 || 5591 45 1 35:58 
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562. XI md XL. Tabelle. 
Fürs männliche Gefchlecht, Flrs wähliche Gefchllcht. 




































































l.ebende | Jährli- Lebens] Lebende | Jährli- 1Mittlere 
Al-\im Anfangfcher Ab-|Lebenss [Jim Anfang |cher Ah-| Lebeus- 
ter.|des Jahrs.| gang. | dauer; des Jahrs.| gang.“ | daver. 
2b |: 5268 IHN HSITT zZ 
27| 5213 55 3238 154906 52 
23 | 5158 Pi 31; 5444 55 
29 | 5105 50. }.31500 45389 2 : 
30 | 5049 59 -} 3634-1} 5334 
3ı | 4988 60 .| 2969..1h.: 5274 60. 
32 | 4928 bo | 29,04 5214 65 
33) 4868 60 | 2839 || -5149 = 
341 4808 60 | 277 5084 65 
35 | 4748 | __60 | 27,09 501g 65 
36 | 4688 60 | 26,43 4959 2 
372] 402 60 , 25,75 4903 5 
38] 4568 60 | 25,09 4847 56 
39 | 4508 60 | 2442 4791 58 
90 | 4448 65 12375 || _4733 65 
41| 4383 72 } 23,1 4668 28 
42 311 80 | 2254 |} 4593 2 
43| 43231 80 | 21,93 ;| 4517 76 
44 4151 80 21,32 ! 4441 75 
45 | go7ı | ‚80 | 2071 | 4366 2» 
46 | 3991 80 } 20,12 4294 67 
47) 3911 80 } 19,52 422 es 
48 | 3831 80 | 18:92 4162 65 
49] 3751 85 | 18,32 4097 zo 
s0| 3666 ‚9 | 17572 4027 “292. 
31] 3571 95 |ızı7 || 3952 80 
52 | 3476 95 | 16,63 3872 85 
53| 3381 .95 | 16,08 3787 85 
54 | 3286 95:1 1553 || 3702 85 
ssi 3197] 95 114,98.|) 3617 85 
56] 3096 95 | 1443 3532 85 ö 
57 ı 3001 ı00 | 13,87 3447 go 
58) 2908 ı0o | 13,33 3357 99 
sg] 2801 100 12,79 3267 | : 106“ 
60 | 2701 105 | 1224 3167 101 


563 


XIl und XII Tabelle. 


Fürs männliche Gefchlecht. 


Füys weibliche Gefchlecht. 
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61 
62 
63 

64 
65 

66 
67 
68 
69 
79 
71 

72 
73 

74 
25 
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Tabelle XIV. 


Srkesrändunn für jedes, der beyden Gefchlechter Dufömiii 
nach Hrn. Kritter, mit der mittlern Lebensdauer. 
(Diefe Tabelle ift alıs einem von Hrn. Kritter bey der Admini. 


ftration der Calenbergifchen. Wittwen-Cafle übergebenen 
Plan genommen.) | 
























































Für Ehemähner.  ., Zür Ehefrauen und Wittwen, 
Lebende | Jährli- |Mittlere}} Lebende | Jährli- |Mittlere 
Al- imAnfang|cher Ab-|Lebens- im Anfang cher Ab-|Lebens- 
ter.|des Jahrs.]| gang. | dauer. !! des des Jahrs. ırs.| gang. |; gang. |. dauer, 
20[ 496 5 36 496 5 37:3 
21) 491 5 35:4 |1 491 5 36,6 
22 | 4806 5 347 4806 5 35:9 
234 481 5 34,1 481 5 35,3 
24 | 476 5 33:4 476 5 347 
3535| mı I 5 32,8 || 471 5 FI 36 
26 |. 466 5 32,1 466 5 33:4 
2 461 5 31,5 461 5 337 
28| 450 5 30,8 456 5 32,1 
29| 451 5 30,1 451 5 31,5 
30] 446 6 29,4 440 6 30,8 
3ıl 40 | 6 28:8 440 6,...f „392 
32] 434 6 28,2 434 6 29,6 
3 428 6 27:6 428 6 29: 
3 422 6 27 422 6 28,4 
3 416 6 20,4 416. | 2104,, 27:8 
36 410 6 25,8 711 410 6. 27,2 
37| 404 6 25,2 404 6 26,6 
38| 398 6 24,6 398 6 26 
39] 392 7 24 392 Re; 25,4 
40 | _385 ‚7 2333 385 7 "249 
= 378 7 22,7 378° 17 ‚2 243 
2 371 7 22,1 371 7 27 
431 3064 7 21,5 |] 364 Me; N 
44 | 357 7 20,9 357 7 22, 
451 350 1 8 2a 1 330" I 7 22 
Alter 









































AIP. Tabelle. 565 
Für Ehemänner: Für Ehefrauen-und Pittwin. 
| Lebende} Jährli- [Mittlere] Lebende | Jährli-“ [Mittlere 
Al- jimAnfang|cher Ab-| Lebens-| lim Anfang|cher Ab-| Lebens- 
ter.| des Jahrs.| gang. | dauer. !!des Jahrs.| gang. | dauer, 
46°] 342 8 19,7 343 7 21,4 
47| 334 8 191 336 7 20,8 
481 326 8 18,6 32 7 20,3 
49 318 8 18 22 7 19,7 
50 310 9 1755 315 e_ 19,1 
SI | 301 9 16,9 308 7 185 
2] 292 9 10,4 301 7 17,9 
31 283 9 15,9 ||: 294 7 17,3 
54| 274 9 15,4 287 7 16,7 
55 265 10 149 280 8 16,2 
s6 255 10 144 272 8 15,0 
57 245 Io 14 264 8 15 
58) 235 19 13,5 250 8 14,5 
59 225 19 13,1 248 8 | 14 
60 215 Io 12,7 24D 9 13, 
61 205 Io 12,2 231 Io 12,9 
62 195 1O 11,8 221 ide) 12,4 
63 185 Io 11,4 2ıl Le) 11,9 
"64 175 ö II 201 10 11,4 
651 166 9 10,6 191 Io 11 
66 157 9 IO,J ı8ı | 10 10,5 
67 148 9 9,7 171 Io 19,1 
68 139° 9 9,2 161 IO 9,7 
69 | 130 9 8:8 151 10 93 
709 121 9 8,4 141 Io 8:9 
zı] 112 9 8 131 ) 8.4 
72 103 1 8 7:4 122 9 79 
73 95 ö 7 117 9 75 
74 87 8 6,6 104 9 7,1 
a5 79 8 6,2 95 9 _I -67 
76) zu "B.- 6 86 9 6,3 
7] 8 8 5,7 7 9 6 
73 55 8 54 3 9 558 
79 47 8 5;T 59 9 54 
82,| ;, 39 2 48 | 50 8-4 "5 
ne a > gen Aura RE u ea RE HE 
Nn;53 Alter 


En nie 
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‘66 XIV. Tabelle. 
"Für Ehemönmer.  : Für Ehefraum und Witwen. 








“ [| Lebende | Jährli- |Mittlere]| Lebende | Jährli- [Mittlere 
Al-|im Anfang!cher Ab-| Lebens-|| im Anfang|cher Ab.| Lebens- - 
ter.|.des Jahrs.| gaug. dauer. !' des Jahrs. gang. dauer. 

















81 2 6 47 42 ß 5 
82 a: 5 45 34 7 p] 
»821 . 2ı 4 43 #7 b 5 
184 17 3 42 21 5 5 
1 Bh .. 1, 3 1,94, 16 re 
86 ıI 2 1] 2 3 23 
87 9 2 3:2 9 - 

88 7 2 2, 2 I 6 
89 5 2 2,0 I 6 
90 3 1 26 5 o | 8 
yı 2 I 2,5 5 ° 5 
92 T. © 3 Ve; O 5 
93 I oO 2 5 ! 3 
94 I I I 4 I 243 
95 ws 3 IR 2 . 
96 | 2 1..13 1,3 
97 | Ä I N | 1 
2 SER USIRLUNE:: UNSERE: AR e 


nn nn nn nn 


£ : Tabelle XV, 
Die mittlere Lebensdauer nach den vornehmflen 
Sierblichkeits- Tafıln. | 


"Cm der letzten Spalte diefer Tabelle it, was nach dem Comma 
fteht, die Zahl der Monate, z.B, 40,11 heifst 49 Jahr $1+'Mon,) 














“ Alter. |Süfsmilch. | Northam- |Warten- | Depar- | Kerfe- 
pfon. tin. cieux, | ' bogm. 
o | 2849 25,18 | 3442 | 3479. | 346 
I 36,72 2, 42,95 52. 841,9 
= | dort || 32:70), 1.2492 2, ” 
3 42,50 3955 46,11 47,62. |! 
4 43,28 4958 6,78 | .. 48:09: 11442 
Fe 4084 |- 46:79 4- 4819, 11445 


Alter. 
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| Tabelle XV. | 
- Leibrenten nach der Northamptoner Tafel. 


Alter. | 3 Procentfufs. ] 4 Procentfufs. | 5 Procentfußs, 




















6) | 10,327 8,803 
2 | 13,008 | 11,274 
x 16,021 13,465 11,503 
2 18,599 15,033 | 13,420 
3 19,575 16,462 14,135 
4 20,210 17,010 | 14.813 

5 20,473 17,248 B 14827. 
6 20,727- 17,482 155041 

7 | 20,853 | 17,011 | 15,166 
8 20,885 17,662 15,226 

9 | 20,812 | 17,625 | 15,210 
10 20,663 17,523 15,139, ° 
I e | 20,480 | 17,393 15,043 
2 20,283 17,251 14,937 
3 20,081 17,103 14,820 
14 | 19,872 | 16,959 14,710. . 
15 19,657 __ 16,791 14588 - 
ı6 19,435 | 16,625 14,460 
17 19,218 16,462 14334 
18 19,013 16,309 14,217 
19 18,820 | 16,167 14108 
20 18.638 16,033 14,007 
21° 18,470 15,912 13,917 
22 | 18,311 15,797 13.833 
23 18,148 15,680 13,746 
24 | 17,983 | 15,560 13,058 
25 17814 _ 15438. 13,507 
26 17,642 15,312 13,473 
277° 17,467 5° 13,377 
28 17.289 15,053 13,278 
29 | 17,107 | 14,918 13,177 
0 16,922 14,781 213072 
a Alter, 


f 
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s Procentfufs, 
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XVII. Tabelle. 
F 3 Procentfußs. |" Procentfüfsf 


Alter 





12,005 
12,854 
12,749 
12,02 

12,502 
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57% XVU.. Tabelle : 
Alter: ; | 3’Prodentfufs. | 4 Procentfufs. } "3 Procentfufs. 




















zi 

72 

73: 

74 

rb) 

| 

71 ‚4 

78 

I BRPRR 21 2: Mlasık BORRR € >». © SOBBE BEBBS:. > 1600 

8i 3499 | 3,377 „263 &; 

82 3,229 3,122 3,028 . 

83 2, 82 2,837 >07 

84 2,792 2,708 2,027 .° 

85 Rn 2,620 2,543 | 2471 
6 | 2461 2,393 2,328 

87 2,312 2,251 2,193 

88 2,185 2,131 2,089 

85 2,015 1,967 1,92 

90 1,794 ° 1,758 1,723 

gi ‚1,501 1,474 ° | 1,447 

92 : 1,190 : 1,178 I,1 

093 0,8} 0,827 0,810. 

94 10,536 0,530 0,524 

% 0,242 0,240 0,238 

0,000 0,000 0,000 


ee ae a 20 2 
' Tabelle XVlll. 
Leibvente nach der Wargentinifchen Tafel. 
Alter.] 4 Procenf. | sProcent. || Alter. | 4Procent. | 5Procent;_ 


.— 4 


16 668 14,161 u 18.820 16,128 








I 1,008 
2 17:537 12 18,721 16,062 
E | 13 18,609 15,985 
4 554‘ 14 18,476 15,891 
5 | 15-1 18,336. | 19702 \ 
6 ı6 18,191 15, 
2 17 18,046 15,582 | 
r m 17.897 15473 

1 17,752 TS, | 
16 20 DR 15,260 








21. | 17,458 | 15,153 
22 17,307 1155049 
2 17,150 14,930 
24 | 16,997 | 14818 
25° | 16,839 | 14,701 
26 | 16,675 | 14579 
27 10,512 14,459 
28 | 10,346 | 14,339 
29 10,178 14,210 
30 16,006 14,080 
31 ] 15,83 13,956 
32, 15,66 13,827 
33 | 15497. | 13,700 
34 | 15,321 |. 13,566 
35 15,138 13,427 
36 | 14939 |. 13,274 
3 14,726 13,107 
33 14,504 12,933 
39 14,272 12,749 
40 14,034 12,558 
41 13,805 12,376 
42 13,595 12,209 
43 | 13,398 | 12,048 
44 13,179 11,880 
45 _1 12959 11,704 
46 12,724 11,514 
47 14,472 11,309 
48 12,217 11,095 
49 :f 18,930 10,860 
50 11,658. ]: 10,654 
5ı 11,399 1° 10,418 
52 F711,138 10,201 
3 8:70,875: 17. 9:981 
54 10,603 F9,751 
„_35.K.19,320'_ 19510 
56 BE 
57 
58 
59 
8184 











| "XVII. Tabelle. 
Alter. | 4 Procent. | 5 Procent: ]} Alter. |4Proeent. [$ Proßent. 














575: 
61 8,490 7,922 
62 8,201 7,668 
63 |: 7,917 7,418 
64 7626 T>1 
65 71:328 6,893 
66 7,022 6,619 
BT 6,79 6,337 
68 0,398 6,055 
69 6,093 5,777 
79 5,783 5494 
zı 5,491 5,225 
72 5,220 4,970 
73 4,909 4744 
74 4,758 4,551 
75 _1 4534 14345 _ 
76 4310 4,136 
77 4,084 3,927 
78 3.840 3,099 
79 3.590 3,463 
80 3,331 3,218 
81 3,081 2.981 
82 2,848 2,759 
83 2.049 2,569 
84 2,5706 2,441 
85 2,461 | 2,391 
86 2,399 ‚334 
87 ‚292 2,238 
88 2,124 2,074 
89 1,903 1,864 
90 1,645 1,612 - 
gr 1,391 | 1,366 
92 1,092 1,074 
.93 0,774 | 0,762 
Yy4 9,59 9,517 





ı, 


T, belle 





476 
Brose Ge were 


















































Tabelle XIX. | 
 Leibrenten nach Deparcisux. 
sp.cC. 
Alter.|- Leibrente, }| Alter.| Leibrente. 1}: Alter] Leibrente. 
I 36 14,19 ZA 6,10 
= 37 14,07 72 5,84 
3 15,57 38 13:94 73 5558 . 
+ | 15,82 39 13,79 1724 | 5,32 | 
5 16,00 1] : 40 13,62 73 1 30... 
6 | 16,13 41 13:44 70 480, 
7 16,20 42 13,24 77 455. 
8 16,24 43 13,04 78 4,318 
9 | 16,27 44 12,84 79 408 - 
1O 16,2 45 12,04 go 3.86 
11 16,22 46 12,43 gı 3,65 
12 16,17 47 12,22 82 3,45 
13 | 16,10 48 12,01 83 3,24 
14 16,92 49 11,80 84 IE 3,01 
Be 15,94 1} ; 50 11,58 8 2,78 
16 | 15.86 sı 11,36 86 2, Wu 
17 15,78 > 11,14 87 2,34 
ı8 15,71 53 10,91 88 1,10 
19 | 15,05 54 10,08 89 1,84 .. 
20 15,58 55 1045 90 1,58 .—-- 
21 | 15,51 | 56 10,22 91 1,32 
22 15,44 1] 57 9,99 92 | 1,05 
23 15,37 55 9,75 03 0,71 
2 | 15.30 59 9,50 94 | 0,47.: 
25 15,23 60 0,24 95 ® 
26 | 15,16 61 | 8.98 
2 15,08 62 9,71 
2 15,00 63 8,43 
2 | 14.92 64 814. 
30 14.84 65 7.34 
3 14,75 65 7,52 
32 14,64 67 1,22 
33 1451 68 6,93 
24 | 14,42 69 6,64 
35 1 14931 1 70 1- 636.4 Ä | 
| ‚Tabelle 


7 
en nn nn nn nn 











Os 














Tabelle: > + SE 
Leibrente für die ver/ihiedenen. Gtfchlschter nach 
W argenti; Fr 
Fürs skünnliche Gefchlecht. | Fürs weibliche Gefthlecht. 
‚ale AB 7 ERS, | ae 1.0 
I 16,503 14;051 16,820 14,271 
2 171,355 145178 19719 15034 
3 17,935 15,279 18,344 15,574 
4 18,328 15;62 18,780 15,958 
5 18,503 15,780. ||. 18927 | 16088 
6 18,622 15,901 10,045 16,203 
7 18,693 15;977 19,131 16,29: 
8 18,725 16,021 19,162 16,335 
9 17,715 16,030 19,151 16,343 
Io 18,074 16,014 19105 16,325° 
ıı 18,600 15,970 19,041 16,286 
12 18,491 15,896 18,952 16,229 
13 ’| 18,378 15,819 18,840 16,153 
14 18,246 15,724 18,707 - 10,059 
15 18,105 15,624 Br 18, ‚568 I_ 15,960 | | 
16 17,958 | 15,517 18,424 15,888 
17 17,803 15,404 18.290 15,768 
18 17,643 15,285 18.158. 13;062 
19 17,492 Br 18,013 15,563 
20 17335 1 35059 || 17,872. 15,462 
21 17,192 14,955 173725 15,356 
22 17,042 14,846 17,573 15,245 
23 16,887 14,732 17,414 15,129. 
24 16,742 14,627 175,252 15,c0g 
25 16,592 | 14517 || 17,087. | 14886 _ 
36 16,436 14402 16,915 14,757 
27 16,274 14,282 16,751 14,636 
28 16,105 14,156 16,588 14,515 
29 15,930 34,024 16,427 14,396 
30 15,758 13,880 16,201 14373 
A Aue rn Er Te en 


Älter. 


XXX. Tabetle: 
Fiürs-mönnlicke Gefchlecht. |}. Fürs weibliche Ge/chlecht, 


578 









































Alter.) 4 |_5Pc. 4 P. ce. | 56 
31 15,575 13,756, 16,104 14,156 
2 15,395 13,619 15,941 14,035 
33 15.208 13,477 15.787 13,923 
34 15,014 13,327 15,629 13,806 
35 14,812, | 13,170. «||. 15465 13,684 
36 14,001 13,006 15,278. 13,542 
37 14,382 12,833 375,070 13,382 
38 14,154 12,652 14,354 13,213 
39 13,910 12,462 | 14,629 13,038 
40 13,658 12,261 14,401 12,856 
gi 13,426 12,065 . 14,158 12,687 
42 13,196 11,880 13,994 12,538 
43 12,984 11,719 13,798 12,387 
44 12,763 11,532 13,596 12,22 
_45 12,535 | 11,347 | 13,383 12,061 
48 12,297 11,153 13,151 11,876 
47. 12,051 10,951 | 12,894 11,068 
48 11,705 10,738 _ 12,620 11,443 
49 11,52 10,51 12,333 11,205 
so 11,267 10,298 | 12,049 19,970 
st |: 11,030 10,100 . |} 11,769 10,737 
2 10,785 9.895 11,492 . 19507 
53 10,531 9,682 11,220 10,280 
54 10,269 9,460 10,937 - 10,042 
55 9,998 9.22 10,042, 1 9792 
56 9,717 8.988 ' 10,334 9,529 
57 9,425 8,736 10,012 9,253 
58 9,1409 8,489 9,692. 8,976 
59 8:845 8,232 9,358 8,084 
60 8,540. 7,903 9,039 8406 
61 8,241 7,709 - 8739 3.144 
62 7,950 7,442 8,453 7895 
63 7.669 7.193 8,166 7,643 
64 7,382 6,938 , || 7,870 7,382 
65 7,009 6,676 I 7.506 ET 
66 6,792 6,408 | . 1252 6,831 
67 6,489 6,134 6930 6,544 
68 6,201 5,872 6,596 6,239 
69 5,933 5,628- - 6,253 5,926 
70 5,070 5,389 5,897 559 


.. 


XX. Tabell 9 











‚Fürs männliche Gefchlecht. ' "11" Fürs weibliche Gefchlecht, 
Alter.]| 4p-C. | 5p.C. ap.Cc. 1.spt 
7ı 5,418 5,153 55.4 5293 
712 5180 - 4,940 : 5,26: 5,013 
er 4,949 4719 4,993 4,7709 
74 4,724 4,521 4,792 4,551 
BR > 4457 _ ‚302 | 4582 4355 _ 
70 4253 4084 4.357 4,189 
77 4,024 3,871 4145 3:983 
78 3,708 3,631 3.913 3,797 
79 3,512 3,390 3,008 3,530 
_& 3,260 _ 3,152 || 3402 | 32285 | 
g1 | 3,017 2.921 3,145 3,041 
82 2,792 2,709 2,905 - 2,812 
83 2,600 2,523 2,0699 2,515 
34 | 2.473 2,403 2,559 2,480 
85 aa a 102 1 
36 2,281 0,222 ı | 2,518 2,445 
87 2,154 2,103 2,431 2,305 
88 1,955 1,912 2,294 2,236 
89 1,698 1,0064 2,108 2,059 
_® 1,417 | 1392 1,873 1 1833 __ 
91 | 1,154 1,136 1,628 1,596 
92 0,835 0,824 1,349 1,325 
93 0,477 0,471 1,071 1,054 
94 0,2409 09238 | 0,799 0,788 
95 0,000 0,000 0,544 0,537 : 
96 0,000 0,000 0,320 0,517 
A en nam m m 


002 | Tabeile 


589. 


Alter.| Wehrte. 





° 0,5427 
1... 0,4059 
2; 0,3390 
3 0,3047 
4 0,2804. 
ERBE ei 
6 052753 
7 0,2714 
8 052698 
9 0,2693 
10 | 02700 
II 0,2736 
12° 0,2788 
13 0,2842 
14 0,2898 
15 | 92956 
16 0,3016 
17 0,3079 
18 | 0,3145 
19 0,3213 
20 0,3284 
21 | 0,3343 
22 0,3400 
23 0,3469 
24 | 0,3536 
25 | 03605 
26 0,3677 
27 0,3752 
28 0,3830 
29 0,3897 
30 0,3966 








Tabelle XXI. 
" Wehrt der beym Tode einer Perfon zahlbaree 
| Summe I... 
Zinfen zu 4 pr. Cent. 


Alter. | Wehrte. 


0,4038 
0,4112 
0,4189 
0,4270 


0,4425 


-—— [1 oo. m 


 — 


0,5581 


0,6145 


0,6243 
0,6345 
0,6449 
0,0555 
0,6663 














BEER ER TEEEE REEREEERTERUE "2 nn 22 








61 0,6774 
62. | 0,6888 
63 0,6986 
64 0,7083: 
_65 | 7179 
66 0,7273 
67 | 0,7304 
68 0,7451 
69 | 0,7532 
70 0,7604 
71 0,7090° 
72 0,7708 
73 0,7833 
74 0,7912 
75 | 02977, 
76 | 0,8058 
77 0,8124 
78 QH210 
79 0,8278 
__80 0,8319 
8ı | 08379 
82 | 0,8473 
83 0,8547 | 
84 0,8587 | E 
85 0,867 1 | A 
86 0,8982 1° 
87 0,8849 , 
En 0,8904 | 
0,905 rl 
ol 
25 x 
. | |‘ 
Fabel 


ni 


« au 


581 
er nn nn nn nn m Beet 
| “ Tabelle XXH und XXIL 
Die mittlere Dauer der Verbindung zwoer Perfonen, inglei- 
chen die mittlere Dauer des Utberlebens einer Pırfon über 


eine andere. Nach Süfsmilchs Sterblichkeits- Tafel. 























Alter! Alter |Verbin-| Dauer |]Alter| Alter |Verbin-| Dauer 
der |derver-]dungs- |des Ue-}} der |der ver-|dungs- [desUe- 
Ue-:|bunde- |dauer. | berle- }} Ue- |bunde- |dauer. } berle-! 
berle-| nen bens; |lberle-] nen bens. 
ben-, ] Perfo. ben- | Perfo- 
den. } nen. den. } nen. 
15 27,68 | 1088 30 15 22,80 5577 
| 20 26,12 | 12444 20 21,85 | 6,72 
525 12455 | 1401 25 120,88] 7:69 
30. 1 22,80 | 15,76 ;o 11973] 884 
35. | 20,95 | 17,61 35 | 18.44 | 10913 
I 40 19,12 | 19,44 40 17,11 | 11,46 
45 17,07 | 21,49 45 15,51 | 13,06 
50 11500 1 23,50 so | 13,82 | 1475 
55 13,09 | 25,47 55 12,21 x ‚30 
15 26,12 8,91 ®) 10,45 I „12 
20 | 24,78 | 10,25 65 37 | 1982 
25 23,41 | 11,62 79 TAN 1 PID 
30 $2185 | 1318 11 35 | 15 | 2095 | 454 
2 20,18 | 1485 20 20,18 5,31 
40 18,51 | 16,52 2 19,39 | 6,10 
45 | 16,59 | 18,44 30 1844 | 7,05 
50 14,63 | 20,40 35 | 17,351 814 
55 12,81 } 22,22 40 16,21 1 9,28 
60 10,88 | 2415 | 45 14,80 ] 10,69 
25.| ı5 1245| 723 “ . 
2 Ew 23,41 |. 837 & 10,16. KH 
25 2,23 9,55 6 | y | 16 3 
i 30 20,88 10,90 5 857 ‚92 
"12.35 1 19:39 | 12,39 =. | ee 
BET 4GB 1 2,00 3 Sa 
5 ah} AST T IO,18 15,67 40 15 19,12 | 3,52 
"zu SO 14,28 | 17,50 29 18,51 4,13 
ee 12,55 ]'19:23 25 17,88 ı 4,706 
‚+1 68, 10,70 [21,08 | 3o | 17,11 | 55,53 
I 65 8:94 | 22:84 35 1621| 6,43 
Re 3 Alter 


s82, 
Alter] Alter 


‚ci |der ver 
T'e |ounde- 
berle-| nen 
bu |’erfo. 
den. 


—— 


40 





Verbin-]-Dauer 
dungs-, |:ies Ue-| [der 


“auer.. |berle-' 
yens, 
15,27 737. 
14,05 | 8,59 
12,70 | 9,94 
11,38 | 11,26 
9,87 | 12,77 
8,37 | 14,27 
TI3 1 1551. 
6,05 | 16,59 
3,0} ın58° 
17,07 | 2,65 
16,59 | 3,13 
16,11 | 3,61 
15,51 4,21 
1480 | 4,92 
14,05 | - 5,67 
13,05 | 6,67 
11,90 7:82 
10,76 | 8,96 
Q,41 10,31 
8:04 | 11,68 
0,84 12,83 
5,89 | 13.83 
4.9 | 1476 
4,00 | 15,72 
15,00 1,95 
14,63 | 2,32 
4,28 2,67 
13.82 | 3,13 
13,28 3:67 
12,701 425 
I1,90 | «5,05 
10,97 | 5.98 
10,01 94 
5 8.10 
7,03 ‚32 
6,60 , 
5,67 4 11,28 || 


Alter! Alter 





XXII. und XXI. Tabelle. 


Verbin-] Daner .- 




















‚\der ver-| dungs- |des Ue- 
Ue- |bunde- |üater. -|berle- 
berle Jıen Ibens. 
ben- |: erfo- 
de: nen. 
so 80: | "4,804 12,15 

85 3:90. | 13505 

| 9 2,82 | 14,13 
55 15 13,09 | T,48°° 
Ä 20 12,81 | 1,60Q 

‚25 12,55 | 1,95 
30 12,21 | 2729 
35 .] 1180 2,70 
40 |] 11,38 | 3,12 
45 | 10,76]: 3,74 
50 19,01 5,49 
55 .924 |, 5,26 
60 8,26 6,24 
65 7,20 | . 7,30 
70 6,29 | 8,21 
75 5:46 | 904 
80 466 | 9,84 
85 3:82 | 1068 * 
go 2,79 | 11,71 
60 20 10,88 1 1,19 
25 10,70 | 1,37 
30 1945 } .1,62 
35 10,16 | .1,91 
409 987 | 2,20 
45 9,41 | 2,66 
so | 885 | "322 
55 8,26 | 3,81 
‚60 2:48 459 
65 ‚sol 547 
70 5:83 | 6.24 
.15 5,12 | 6,95 
80 | 443 | 7,64 
85 3,68 | 8,39 
L_ 90 2,74 1 9,33 
65 | 25 | 2 | 0,94 
„50 "877 I,11 
i Alter, 


XXI dad XXUI Tabelle- 583 


Alter] Alter’ 1 Verbin} Dauer’ fAtterf” Alter TVerbin-} Dauer 
der {der ver-|dungs- |des Ue,||der |der ver- dungs- |des Ue- 
Ue- |bunde- [dauer. : |berle-. | |'Uie-> [buuide- |dauer; |berle- 





























berie-|nen bens. berle-|nen .;,. jpens. 
ben- |Perfos 2 ben 4Rerfo- I) N 
den. [nen, | |" |nen. N 
65 35 857 1,31 Re | go 3:49 . 3,27 
"40° | 8377 550° 41 85. 71-.3:04 | 3572 
45 34 En BEE Re IR BE. | 433 
2 1,73 | >23 ° | 306] 047 
Be Dez 496-| 0,57 
| = | 0,8 | 39 so .|..480 | 0:73 
65 5.90 I ; 3:98 55 4.66 | 0,87 
z U 60 443 | 1,10 
Fb) 4,08 5,20 | 65 4,10 | 1.43 
1 9 :] #10 | 1378 2o | 380] 157 
35 | 397 | 941 75 | 349 | 2,04 
Be 1 7724 80 | 318 | 335 
79 | 30 | 141 | 077 85 2,81 | 2,72 
| 35 7,26 | 0,92 go 2,31 | 3,22 
40 7,13 1,05 00 2. 
| 6580| 220 || © | 5 | 300| 0. 
a0 ern 55 | 3:82 | 0,50 
| 55 6,29 | 1,89 609 3,68 0,04 
eo 1 33 #3 65 | 347 | 085 
65 „27 | 391 70 3,20 1 1,06 
70 477 | 341 75 3.04 |. 1,28 
75 428 } 3.90 80 281 | nsı 
go 3,80 | 438 85 5,56 | 1,76 
85 3,26 | 492 90 2171 215 
a Au AR | ba, Ion 90 50 0.82 0,18 
75 35 6,13 | 0,63 55 2,79 | 021 
40 6,05 | 0,71 60 2,74 | 0,26 
45 5:89 | 0,87 65 2,64 | 0,36 
Hr 5,67 109 70 24 1. 0,46 
2 de 75 | 243 | 057 
65 4,68 2,08 \ 85 | 2,17 0,83 
70 4,28 | 2,48 | 90 2,03 | 007 





3,89 


00.4 | Tabelle 


584 SE 
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{ Tabelle XXIV. 
W' chris der Porbindungsrimtim bey ‚zıwo 
































+. Perfonen. 
Nach Siifsmilchs‘ Tafel und :dem 4 pr, 0. ‚Fufs; 
Alter | Alter der | Verbin‘ 1] Älter ] Alter.der] Verbin- 
der | Verbunde. | dungsren- || der | Verbunde- | dungsren- 
Einen. nen.: | te, Einen: | - nen. te, 

33 | 135. | 14,6304 so 1 45 10,0509 
t 20 14,132 50 9,2181 
25 | 136365 55 83929 

30 13,0376 60 7:3987 

35 12,3645 65 6,3571 

40 11,6761 70 5,4762 
45 10,7988 Fit 10.8576. 

50 98379 ||.” |: 25 | 10a 

RPTERDBEN VURHEN: > ZIERERN BIRR..... 2 BR 45 9,7091 
20 | 20 | 13,6778 50 8,9353 
25 13,2236 55 8,1658 

30 | 12,6711 72234 

3 12,0420 65 0,2250 

40 11,3972 70 5,3764 

45 10:5045 75 ' 4,6101 

50 9,0355 (1 75 ‚948 

=: a a u: 03524 
mn. _&__1 76517 „je) 8.0531 
25 25 12,8127 53 71:9396 
30 12,3063 60 7,0559 

35 11,7272 65 6,1048 

40 11,1269 70 5,2907 

45 10,34 16 | 15 - 4,5513 

50 24504 80 - 3,8485 

| 0 | 7544 ra BT u 
—_ [0 Rn 65 7:5934 
30 | 30 | 11,8512 60 Ä 6,7304 

| 35 | 11,3253 '65 5,8975 

40 10,7816 70 51355 


09. . Alter, 
































AXIV. Tabelle. $85 
Alter | Altör.der | Verbin: T} -Alter] Alter.der |. Verbin- 
der |Verbunde- | dungsren- ||- der |Verbunde- |dungsren- 
Einen. } nen. te, Einen, nen, | te 
45 75 44374 65 6 | 4434 
30 3,7696 70 3,9875 
sr Be 3,0543 _ 2 3,5508 
so 50 7,6865 ie) a1 110 
| 5 Be 55 201 
69 4273 as 19033 
65 5,0241 70 70 3,6100 
70 4,9247 75 3,2427 
75 4,2776 80 2,8678 
g0 3,6520 85 2,4456 
35 2,9774 9, 1 18718 _ 
u I 75 2,9401. 
55 5 6,6900 80 2,6248 
O 6,0685 85 2,2684 
65 5,3508 90 1,7781 
70 4,7180 12,36 
75 41262 |) © | 85 ZOTIR 
a 177 BER BER: 
9, | 21008 || 8 | 85 1,8573 
| 8 | ss En LE 
65 4,9459 990 .| '9o | 1,4187 
70 4,3993 | Er: 
75 3.8814 
80 3,3686 
85 2,8008 
a 2,0547 
4 0035 Tabelle 


:86 » 
nn ee 
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Tabelle XXV. | | 
V Verbiadunreimn ‚für zı00 Perfonen, wach der Nortkamptoner | 
© Stprelichkdis- Tafel. | u 
Alter der] lies | Verbindungstenten. 
Einen ] Verbunde- 
Perfon. nen, |} 3 Procent. 4 Procent. .5 Prpcent. 
5 s 15,638 13,591 Be 
1O 15,974 13,933 12,315 
15 15,381 13.479 | 11,954 
20 14775 12,993 11,501 
2 14,301 12,633 11,281 
30 13,762 12,220 10,959 
| 35 | 13,136 11,732 J0,572 
4o | 12,405 11,150 0,102 
BIERERENHN RERAL. > ADNER, WR... ı 3 RBB BER > > ER OOBR 6, 
10 10 , 16,339 14,277 12,665 
15 ‚15,702 # 13,841 12,302 
20 - 15,151 13,355 I1, 
2. 14,083 12,998 11,627 
30. ‚ 14,150 12,586 11,304 
35 -13,525 | 12,098 10,916 
49 | 12,791 11,513 10,442 
| 45 | 11,976 | 10,851 9,900 
50 11,044 10,085 9,260 
15 | 15 | 15,229 13,411 11,960 
20 14,660 | 12,961 1°" 11,585 
| 25 | 14,230 | 12,630 11,324 
zo 13,734 12,246 11,021 
35 13,151 11,787 10,655 
49 12,459 11,234 10,205 
45 11,687 10,607 9,690 
50 10,793 9,872 9,076 
55 __ 9350| 9077 8403 _ 
20 | 20 14,133 | 12,535 |] 11,232 
25 13,741 12,22 10,989 
| 30 13,286 | 11,873 | 10,707 
35 12,744 11,445 10,363 


Alter .der 


Einen 


Perfon, 


20 





30 30 

35 

40 

45 

so 

55 

60 

| 65 
35 














XXV. Tabelle. 8: 
Alter der Verbindungsrenten. 
Verbunde. a Se | r 
nen. 3 Procent. |.‚4 Procent. | 5 Procent. 
40. | 12,096 ‚10,924 9,937 
45 11,307 10,330 9,448 
50 10,522 » 9,630 8.861 
53. 9,616 8.809 8,216 . 
60 1.8596. 7,995 7.465 ___ 
25. | 13,383 | 11,944 | 10,764 
‚30 125966 11,618 10,499 
235 | 12,403 | 11,217 | 10,175 
40 11,854 10,725 9,771 
45 11,164 10,160 0,304 
bie} 10,356 9,488 8739 
55 9 484 8,754 8,116 
60 8:495 7,906 7383 . 
65 7,370 6,920 6, I 8515 _ 
| 12,589 | 11,313 Tess” 10,255 
12,151 10,948 9,954 
| 11,568 | 10,490 | 9,576 
10,923 9:959 9,135 
10,160 9.321 8,596 
‚32 8,619 7:999 
8.378 7,802 7,292 
7,286 6,844 6,447 . 
70 6,043 15729 15442 
35 | 11,722 10,612 9,680 
40 11,213 10,196 9,331 
45 10,622 9,700 8,921 
50 9,912 0,110 8415 
33 9,131 8448 7.849 
60 8,227 | 7,669 7,174 
65 7,177 6,747 6,3 
70 5.971 | 5,663 5,382 
278 4720 1 4516 | 4,327 
40 10,764 9820 | 9,016 
45 10,235 9,381 8,043 
50 9,590 8:83 8177 
55 8.870 8,221 7,651 
60 8.025 7,490 7,015 
65 | 7,029 | 6,614 6,240 
5,870 5571 3,298 


Alter 


583 XXP. Tobelle. 























Alterder| Alter der . Verbindungsrenten. 
KEinen | Verbunde- 
_Perfon. |  n heni:....); 3 FROERB Procent. t 14 Procent Procent. | 5 Pröcent, Procent. 
49 ei . 7% 4656 I a7. Er 4:2 2 
3,469.__|__3:349 | 3.236 
45 HH Pr | 76 1 8,990 | "T 8312 
50 9,204 8503 7,391 
55 | 8,557 7948 | Bas 
60 7,781 7274 6,822 
65 6,850 6,453 6,094 
79 5,749 5,400 5,195 
75 4,580 4386 206 
80 3,420 | 31308 3,197 
85 __ 2,42 2,356 PR BER... 2 
50 | so | 8,714 | 8,081 Ta 
55 8,151 4 593 7,098. 
| 60 | 7,460 | 6,989 6,568 
= 6,611 6,235 3.897 
5,582 5,306 5,054 
4472 4285 4112 
3,362 3,247 3,140 
2,388 2,322 2,258 
en 1,085 1,651 1,619 
55 7,681 7,179 6,735 
5 7088 6,659 51: 6272 
6,334 5,986 5,671 
5,391 5,132 4,893 
4,350 „ITE no 
3,291 3,180 3070 
E 2,349 ‚284 2,222 
ir? 1666 1,033 1,601 
6a‘ u N | 6,226 5,888 
65 5,970 5,658 5,372 
79 5,139 4900 4,680 
75 4189 4021 3,866 
go 3,197 3,092 2,992 
85 2,297 2,234 2,174 
90 1,641 | 14608 15577 
65 | 65 | 5471 | 3,201 4.900 
1.70 1 478 4573 4378 
| 75 ei 3,958 |- 3,806 3,065 
go 3,003 2,965 2,873 
Alter 





KXV. Tabelle | 


 Verbindungsrenten.' 


489 
Alter der] 'Alter der |’ 














Eineu | Verbunde- 
Perfon. nen. 3 Procent: | 4 Procent.:.| 5 Procent. 
65, | 85 | 2,223 | 2,163 2,107 
9 1,606 1,575 _ | 1,544 
790 70 4,261 4,087 33930 
75 3,599 3471 3,347 
80 2,843 23757 2,675 
85 2,096 2,042 1,991 
99 1,545 _ 1 1515 1,480 
75 75 | 3114 | 3015 2,917 
89 2,52 2,448 2,381 
85 | 1,902 1,836 1,811 
T El, ‚ 1413 1387, 
80 “ 2122 | 2,068 23,018 
1,645 3 1,608 1,573 
| © | we 1,302 278 | 1255 
85 5 > | 1,309 | 1,339 | 1,256 
1,074 1054 1,038 
o, 8922 | 000g 











EEE 
Tabelle XXVI. 
Verbindungsrenten nach der Wargentinifchen Tafkl. 


Zinfen apr.C. 

















Alter } Alter der | Alter ! Alter der 
Einer IVerbunde- | Rente; Einer |Verbunde-} Rente, 
Perfon, nen, Perfon.]: nen. | | 

I I 12,252 7 31 14,006 
7 13,989 37 135176 

13 13,894 | 43 | 12,112 

19 13,339 49 10,915 

22 2838 || 13 13 15,855, 

Zu nr} 19 |-15:327 

a. age 25 | 14736 

43 10,546 3 r 14,045 

7 7 16,003 37 13.034 
13 15,914 | 1 3 12,190 

ig 15.351 | 49 11,011 
25 15,727 | | 55 9,644. 


‚Alter 


4’ r 


590 


Alter | Alterder 
Einer 
Perfon. 


ng | 














XXVI. Tabelle. 


Rente. 


14,854 
14,320 
I 3,687 
12,934 
11,951 
10,819 

9500 

7928 














R u 


Verbunde- | : Rente, 





8,966 
8,139 
7,008 
5,704 
4398 

‚238 
2,277 
1,090 


7:495 
6,555 
5474 
4231 
3,150 
2.232 
1.078 


5,844 
4984 
3,927 
2,974. 
2,135 
1,050 





EL ge 
a nn nn 


Tabelle XXVIL : 


| Renten. Wehrte auf das UÜeberleben einer | ‚Sefimmten Perfon 
. über eine andere mit ihr verbundene (* W 'ttwsarenten,) 


Ferner: 
e Auf d das längfle Leben, und auf das Disehiee der 
Längflebenden. ‘Nach Süfsmilchs Ta T. ofel. I 
Zinfn ap.C ı Li; 


Rente des Üeberlebens 
Ir die beflimmte Per 
fon Wiuttwenrente.) | 
Alter \Alter der jährl, Bey-| Rente für] Rente für 
der Per.| Verbunde-| auf cin |träge wäh-| das längfte| das Ueber. 
Jon,wel-|nen Per- mal. rend der \Leben aus| leben des 











che ü- on. Perbin- ı Zweyen. | Längfte- 
| er % ER dung: | er i benden. 
ol.) | 
15 | 15 [2,9800 | o, | 0,1907 | 20,5904 > | 5600” 
20 3,4775 38 20,2680 | 6,1351 
25 39739 | 2715 19,9609 | 6,3244... 
30 45728 ' 0,3258 | 19,6575 | 6,6199 
35 5,2459 | 0,3925 |} 19,3634 | 6,9989 
40 5,9343 | 04681 19,0908 | 7,4147 
45 6,8116 | 0,5773 18,8224 | 8,0236: 
| 50 7:7825 | 07187 | 18,57806 | 8,7507 
__35__187299 | 0,8835 | 18,3693 | 9,4883 
20 | 15 2,6576 0,1756 
20 3,1127 | 0,2121 19,9032 | 6 ‚3254 
25 3,5669 | 0,2508 | 19,5539 | 6,3303 
30 4,1194 | 0,3013 192041 6,4330 
35.147485 | 03041 | 88660 |. 6,8240 
= ‚ Yiter 


*) Wenn die Renten auf das Tängfie Leben; oder auf m De- 
berieben des Längfilebenden gehen, fo:ift es gleichviel, weh ' 
che von beyden Perfonen die überleberide fey. Da it diefs 
Alter dem überhaupt das Alter der Einen, \ 


592 ’ 


ür die beflimmte Per- 
[on (MWittwentente.) 
jährl, Bey-| Rente für | Rente für 


‚Alter | Alter der 





KXXVI. Tabelle, 
Ira des Ueberlebens 








€ 


der | verbunde | auf ein-\trägewäh-\das längfle| das Deberg.: : 
Perfon,| nen Per- mal. rend der \Leben aus| liben des : 
weiche] Jon: Verbin- | Zweyen. | Läng fiie- | 
überle- dung. Apaguge 
ben Joll.| | : 
dQ 40 53933 | 0,4350 Prey 7,1520 
45 ‚2260 | 0,5384 18,2368 | 7,6723 
50 7,1550 | 06727 | 179511 | 8,3156 
55 8,0054 | 0,8293 | 17,7048 | 8,9797 
60 91388 | 1,0563 | 174810 | 9.8293 
25 15 2,3505 | 0,1606 
20 2,7034 0,1943 
25 3,1743. | 0,2298 | 191613 |: 6,3486 
30 3,6807 0,2766 187654 6,4591 
35 4,2598 | 53347 } 18,3773 Fre 
40 148601 | 0,4008 | 180166 | 6,8897 
45 5,6454 | 04978 | 176562 | 7,3146 
so 6,5306 | 0,624 173267 | 78703 
E55 7,4026 | 0,7724 | 170420 | 84576 
2 8,4406 | 0,9876 1057828 9,2364 
5 ER 95189 1.2746 1645717 11011035 10,1035 
30 15 2,0471 | 0,1458 | | 
20 2,4136 | 0,1765 i 
25 2,7784 ] 02088 
| 30 3,2335 j 0,2516 18,3183 li 6,4679 
35 3.7594 | 0,3050 1°17,8769 1. 6,5516 
| 40 4,3031 | 0,3652 | 174596 | 66789 
43 5,0347 | 0455 1750455 | 6,9953 
so 5,8666 | 0,5741 i6,6627: | 74449 
55 6,6918 } 0,7124 |.16,3312 FE 
60 7,6860 | 0,9151 16,0282 85205 
65 8,7276 | 1,1863 1 ed 9.4232 
EL 79 9,0085 | 1,4837 __1 15598 5986 1191924 
35 15 1,7530 | 91312 80,08 
30 2,0755 | 0,1598, |... x 
25 2,3903 | 0,1878 | 
30 2,7922 | 0,2205 } nr 
35 132599 02749 173774 1.0,5198: 


Alter 








SIND. Totille. 


Rente des Veberiebens 
für diebefimmtePer-.- 
Jon CAuttwwenretite) 


593 








Alter YAlter_ der Mäßrt, Bey | Restelfüra‘Binte-für 
der |nerbunde. | auf seiiöndige wuäin bios längflendas. Weber- 
Perfon, | nen Per, mals ed übt) Lebens dusin wbsu.des\ 
weiche Jon. Verbin- | Zweyeno| Dängfier 
über dung. benden,;” 
ben Jali. | i 
35 40 357459:: |: .»3293 16,901&:| 5,5298 
45 44234: 17. 0941191: 1.16,4192:-| 6,7101 
59 5,1822; |:.0521D 74.159783 | 7,0430 
55 5:9517. |. ©6493 155911, | 7,4253 °° 
60 6,8941 1. 0,8584 15,23063_| 30129 
| 65 7.8925] 1,0924 | 14,9453 | &7202 
| 79 87411°1°°1,3709 | 18,7312,| 93548 
| 75,1 %S07471 1309471 19505371. MSST_ 
40 15 1,4804 } 91168: Ä e) 
20 | 1.7593 | 91419 
25. ;%0296.):91074 : 
30 7183749x1;92918:.),- } | 
3 2,7843 ,):92448 j | 
40 3,2081 92430: -h,136469 6162 
45 3:8041:. |x:9397 1581497] 04625 
50 45034 ;| 4953. | 152997] 65464 
55 5,2169 | .m5836.. | 148563:% 6,9167 
60 0,1008 | &7473 14,4428 | 73869 
65 70517. | 09923 i 1 hıoasel 7,9996 
70 7,8058] 125024,1 13855, 1 8:5052; 
75 8,6052 1 "1,55or ei 3 Q,t117. 
| 80 93080 } 1,9198 145103 ar 16 
45 15 Ba | 9,1027 
20 1,4452, } Q1251 
25 1,6608. |: 1472 
30 1,9608: ]: 051774 
35 23017: } ©2149 
I: -. 40 2,0584. | 092568 | 1. 
| ! 45 3,1745" 0,3227 1551853 0,3498 
Er. 50.»,.137933.| ©4115 [7145894 | 0,3719 
| 55 44174 | 095140: |’ 140508: 0.4034 
60 5,2304: 1-06723: }. 1335726 0,7922 
sh: 65 9,1832... 0,8863: 1234600 c$' 7,2683 
oki, ; 70 168753 1,1206 200541 7,1299 
Bp-. : „Aller 











Fr 


7 


594 


XXVI. Tabelle, 


Rente des Ueberlebens 
ür-die beftimmte Per- 


Jon(Wittwenrente,) 
Alter |Alter der ährl. Bey- 
auf ein-\träge wäh- 


der Per-| verbunde- 





[on,wel- <- zul mal | rend der 
che üÜ- | Verbin- 
berleben ' dung. 
fol. BE: BBCHRERL © 
45 75 115734 |: | 1,3928 
g0 82412. | 1,7279 
85 89565 | 22091 | 
50 15 0,9682 |. 0,0894 
20 1,1606 | 6,1091 
25 1,3397 | ©1281 
30 1,5780 0,1544 
35 1,8008 | 0,1873 
40 2,1430 | 0,2220 
45 2,5786 | 0,2798 
50 3,1096 .} 0,3580 
55 3,6524 | 04485 
60 430688 | 0:5882 
65 | 51720 | 0,7808 
79 5,8714 | 99910 
75 6,5185 | 1,2351 
85 7,1441 1,5357 
85 7,8187 1,9658 
| 90 8,6678 | 3,7708 
55 15 0,7589 | 9,0768 
20 0,9143 | 0,0940 
25 Be 1,0550 Q,IIOI 
30 1,2465 | 91327 
35 1,4736 | 0,1608 
do | 1,6998 | o,ıgoı 
45 2,0460 | 92381 
50 2,4957 | 93065 
55 2,9494 | %3835 
60 3,5709 | 0,5052 
65 4,2886 | 06753 
70 49214 | 08607 
7 5,5132 150755 
go 6,0924 | 13399 
85 6,7259 | 137187 
90 7,5380 2,4512 


1 » 


Rente für| Rente pr 
das längfte|das Ueber. 








Leben aus| leben des 
| Zmweyen. | Längftle- 
| benden, 

.——. 

| 12,6312 | 81938 
12,4435 | 8.0737 
12,2787° 9,2246 
13,9058 | 6,2192 
13,2918 | 6,1481 
12,7110 6,2837 
12,2248 fe 
11,8615 | 6,9368 
1155763 | 7,2987 
1133464 | 7,6942 
111409 | 8,1637 
1099519 | 8,8235 
12;5888 5:8988 
11,9131 5,8446 
1153414 | 59905 
10,9115 | 6,1935 
10,5710 | 6,4448 
152947 | 6,7475 
10,0481 }. 7,1343 
9,8227 | 7,7218 


Alter 


g 2 - N 
ih 


XV: Tabelle 


| Reiite des“ Deberiöbens 
für die befiimimte Per- 
fon (Wittwwenrente.) 

















son 





Ater \ Alter der ah. Be Rente für: Rente. für 
der | verbunde- |-auf ein- träge wäh-| das ingfte\das UVeber- 
Perfon,]| nen Per- mal. 1. rend des 7; Ze Waus]. teben:.des 
eoriche yo Varbin- Prnesen. Längikles 
überle-"}; ung. benden. 
ben Joll.| | 
60 20 0,6905 1. 0,0798 
| 25 0,7958 OL954 
a 30 1094351041123 
35° 1,1188 | 01361 
49 1,2803 031597 
45 1,5618 -] 0,2007 
5o i ne 0,2578 
55 ‘7 2,2737 0,3217 
60 2.1847 04247 | 11,1269. | 5, 034 
65 3,3963. | 05712 10,4491. | 55503 
ı 70 3,9429. 0,7303 0,9339 5,5335 
75 4.4508 0.9138 0,5186, 5037 12 
80 4.9736 1.1385 9,1759: | 58071 
85 55414 | 1,4579 8.8030. | &0630 
90 16,2875 I 2,0583 85716 | 85168 
65 | 25 |05846 | 00783 
30 0,6956 | 0,0945 
35 0.8277 0,1146 
49 0,9479 0,1334 Ä 
45 ‚11551 01075 i 
| 50 | 1.4286 0,2157 | “7 
55 1,7019 0,2989 ‘ mw 
| 60 | 2,1068 0,3543 | h 
.65 2,6093 i] 0,4794 9,6621 52186 
70 2,0852 1 0 ‚6140 1 .. 9.0553 50678 
75 3,5019 | 0,7695 | 8,5597 | 540089 
| go 59417 Sr 8,1440 30328 
r1 98 4,4328 1% 2246 | 7:7550.| $1353 
 90:.-hs08g2 9 17173. | 7.3733: | %4097 
79 39 0,51 39 0,0794 
gg! 0,6137 0,0902 
do 0,6994 0,1112 
. 45 08546 | 0,1393 ' 
50 1,0054 | 91798 | 
i j Pp ee Aller 




















596 XXI Taäbelle:- 
Vi aiehe Veberkebens‘ "| 
ür die beflimmte Per- 
nos on (Wittwenrente.) 
"Alter | Alter der | jährl. Bey.| Rentefür | Renteßiir 
der \verbunde: | auf ein-\trägewäh-|das längfte| das Geber- 
Perfon,| nen Per- mal. | rend der | Leben aus | leben des‘ 
weiche \ ‚ol. “I Perbin- ee 
überle- ; dung. 
ben jo. ie TOR 
70 :$5 | 12721 erTeweT 
; 60 | 145900 0,90 
| 65 | 2,0026 0,4015 
70 243801 | 0,5163 8,3704 4,7602 
75 277474 | 06476 | 7,8052 #503 
| ’ 80 3,1223 ‘| 0,8075 EL 4,4569 
ee 85 3,5445 1,0287 | 44213 
1.9... 141183 | 1,4340 vr 4335. 
rer ET EI Tune Teen Zn 7 HET SERIE EEE 1 "Dee TREE RENT TEE TEE 
75 | : 35 | az | 0,0798 
{40 0,5065 | 0,0912 
, 45 030204 0,1141 
| 50 07802 | 0,1478 | 
\ 55 09316 | 0,1817 | 
| : 60 151764 | 0,2409 
..65 1,5070 0,3312 | 
= ..} 70. . | 18151 1°04278: 
140° 21177-:| 0,5375 | 7,1755 42354 
1’ 80 2.4330 ru 6,6353. | 0103 
85 2,7894 0,8534 6,1116 3,843 
99 3:2797 I, 11800 | 5,5638 3,785 
80 40 0,3536 | 0,0729 | 
45 0,4325 | 0.0907 
50 0,5501 0,1183 
55 0,6551 0,1441 
60 0,8335 | ©1908 
65 1,0911 0,2654 
79 1,3343 | 93450 
75 1,5773 | 0,4347 
80 1:8337 0,5444 6,0360 3,6674 
85 2.1283 | 0,6924 | 5.4505 3,3789 
90 2,5373) 09522 1 48214 31505 
85 1 a 10268 | 0,0661 Ay 
eu | 50 03450. | 90867 


Alter 


XXVII. Tabelle: 597 


Rente des: Deberlebens 
Ir die beflimmte Per. 
fon (Wittwenrente.) 
Alter } Alter der jährl. Bey- Rente für.\ Rente: für 
der | verbunde: } auf ein- |trägewäh-| das längfie| das Veber- 
Perfon,\ nen Per- | mal. | vend der | Leben aus | leben.des 


weiche Jon. Perbin- | Zweyen, Zeus 
überle- dung. benden.; 
ben fol nl ® 
a 
85 "sT 8 ses |e 55 0,4089 | 0,1945 
60 0,5216 0,1372 
65 0,7025 | 91941 
5 70 0,8768 | 0,2545 
| 75 1.0546. | 0,3225 
80 1,2480 | 0,4062 
> 85 BER 1,4651 | 0,5128 | 47873 a 
90 1,7834 | 0,7024 97024 | 40675 | %5284__ | 235234 
go 50 0,15 9,1557. 00498 | - 
55 0,1832 0,0591 
60 0,2293: |: 00751 
65 3205, | 0,1081 
79 0,4122 | 0,1435 
75 0,5059 0,1821 
| 80 0,6192 0,2324 
85 0,7450 | 02934 
| 90 108653 8 | 3,1494 | 473C6 


Pp3 Tabelle 


593 | re er m, 
Ba 


Re Tabelle RXVN | 
Renten auf das: Ueberleben einer „Perfon vom weiblichen & Ä 
Jehlecht, über &ine uireRedens vom männlichen 
Pr Gefihledht 
| Nach Wargentins Tatel: (oben Tab. XI und- XUL)- 
. Zinftn ; u oe Cent. 








t 1 | ’Rinten. Wehrt. 
Alter der; Alter der Ver: 0 | FW Die jährl. Beyträ- 
Deberlebn: | ‚bundenen. I "Auf einmal | ge während der 
u. 3 \ ! | N Ogpe Verbindung. 
Hr re. 3,063. ’ 187° 
ie 22 BR-— en a: 
28 PrOD 208: : ır: ‘0,276 
34 3 1Pr9E 3 ‘ 0,338 
49 en 8 )0,431 
| 46 6,862 "0,546 
2 | 12 8,160 z 0,724 
58 | gi _%625 0,982 
ee | KENT 0,203 
en LS 97a! 0,246 
vr ii 4360" 0,300 
38 5,152 9380. .-+- 
44 6,121 0,480. | 
50 7,305 0,631. ; 
| 56 8,044 0,836, | 
62 10,214 1,179 
24 24 | 3.232 0,215 
39 3,797 0,262 \ 
36 A451 0,322 
42 5,37 0,418 
48 ‚390 0,538 
54 7,650 0,721 
PPUMERRENNER. GBR... 9.155 1,006 
28 28 | 3,264 0,228 
34 35825 0,277 
40 | 4.635 0,358 
g 46 5,510 0,457 























AXVIH. Tabelle. 599 
‚Renten Wehrt 
Alter der | Alter Fr Per.) | Die jährl, Beı yerd. 
Veberleben- | bundenen., | Anf-eismal. | ge während der 
den. Verbindung. .., 
28 za | Ya | 0014 
| 58 054 0,845 
__64 ; |. .9556. | 1190 
32 BER "WERE 3,316 40,243; 
38 3,952 LK: 9,304 
44 4,771 0,392 
” 50 . 5,813 0,522 
| 56 ılı 709 | 0709 
62 ı 8,495 1,C05 
F. 68° |: 10024 1,449 
36 36 | 3,374 | 0,261 
42 4,181 0,386 
48 4,964 0,438 
54 6,171 0,604 
60 7,444 0,843 
66 8,876 T,200 
42. |. 4 |. 3,462 0,300 
48 4,181 0,386 
54 5,163 0,525 
60 6,425 0.749 
66 74760 1,075 
72 9,263 1.616 
46 46 3415 1 0,318 
> 4.254 0,429 
5g 5,310 0,600 
64 6,565 0,865 
Ä 70 17097 __1 1299. 
50 so | 3,342 | 0,344 
56 4175 0,470 
: 62 | 5,300 | 0,083 
68 6,862 1,011 
TEE: 7 | 3,189 0,303 
60 4,123 0,52 
66 | 5,194 0,770 
72 6,482 1,188 
58 | 58 | 3,014 0,392 
704 3,904 0,575 
19 | 5028 0,887 
Pp4 Tabelle 


u. 





60ob Fe Be: 
wen EDER TEN PRTER 
0" Tabelle XKIX, 
MV Ben für drey Per/fonen, nach-der Northampto- 
ser Tafıl. 
Zinfen apr.C. 


Gemein- 



































Unterfchied des Alters | 
[chaftliches Rentenwehrt. | ıo und2o Jahr. |\Rentenmwehrt. 
Alter. 
ı 5,309 1 11 21 8,627 
2 8,251 2 i2 22 9,914 
B 9,632 3 13 23 10,344 
4 10,661 4 14 2 10,598 
5 | 11,170 5 135 ].25 10,055 
6 11,707 6 16 26 10,708 
7 12,058 7 17 27 10,700 
8 12,260 8 18 28 10,654 
9 12,298 9 19 29 10,562 
(6) 12,200 Io 20 30 10,438 
II 12,043 IL 21 ZI 10,305 
12 11,805 Iı2 1 22 32 10,170 
13 11,078 1° 13 23 1433 10,031 
14 11,481 14 24 34 9,887 - 
15 | _ 11,274 135 125 35 9,738 
16 1,056 16 26 36 9384 — 
17 10,845 17 bi 37 9429 
18 10,656 | 18 | 28 | 38 9,278 
19 10,490 19 29 1739 9,131 
20 __10,342 20 30 40 8,986 
N ASTRRREN zen \_ Ä 
21 | 10,222 21 31 41 3850 
22 10,118 22 32 42 3718 
23 10,012 23 33 43 8,586 
24 9,905 24 3 44 8451 
25 9769 3 25 135 1.45 8.313° 
26 9,685 26 | 36 46 8,171 
.27 9,572 27 37147 8,027 
28 9,457 28 38 48 71878 
29 93409 29 39 49 1725 
32 9221 39 42 50 7,571 


Gemein 


\ 
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Gemein. |-- +} Umterfchied des Alters j ap art 
fehnfh iches Rentenwehrt, ıa.und 20 Jahr. Renutenwehrt. 
Alter. | | 
31 9,099 31 41 5I 7,420 
32 8,975 32 42 52 ' 7,372 
33 8:848 33 3.153 7,123 
34 8,718 34 44 54 6,971 
35 8585 35145 _15 6,816 
36 8,448 | 30 1 46 | 56 6,658 
37 8:3 37 47 57 6,497 
38 8,165 38.148 158 6,332 
39 8015 | 39 | 49 59 6,164 
409 7865 | go _ 1 50_1 6% 15994 
41 7,714 41 51 61 5,827 
4a 7,567 42 52 62 5,062 
43 7,423 43 53 63 5,494 
44 7:27 44 54 64 5,322 
_5__h_ 726 1 4 1551651 515 
46 6,972 46 | 56 | 6% 4,905 
47 6,813 47 57 | 67 4782 
48 6,650 48 58 68 4597 
49 6,482 49 59 69 4408 
50 r ‚317 50 60 70 4219 
5, 6,161 54 61 ZU 4032 
52 6,011 52 62 2 3,847 
53 5,859 53 63 73 3,660 
'54 5,705 54 | 64 74 35477 
55 _ 50 15 15 1751 3298 
56 5393 s6 | 66 | 76 3,298 
57 5,235 7:19 |7 2,959 
58 507 58 68 78 2,785 
59 4,916 59 169 | 79 2,598 
60 _ 475 _16_170 go 2,408 
63 4593 61 71 81 2,224 
62 4432 62 72 82 2,044 
63 4,263 63 73 83. 1,875 
64 4.039 64 74 34 1,743 
65 3914 465 175 18 1,623 


60%‘ XXIX. Tabelle. 


Gimina > wo Unterfchie des Alters | 
fchaftliches | Rentenwehrt, 10 und zo Jahr. : | Rentenwehrt. 
dÄiter, | | 





66° 3,733] 66 76 86 1,519 
67 3,550““| 7 | 77 187 - 1,425 
68 3:306..4:08 1 78 | 88 ALT EN 
9 3:181.,1.69 179 1.89 >| 1248: 
70... 2,995.,,4 70 80 90 1,122 
7 2,810 71 81 91 0,951 
72.‘ 12,02% 12 82 92 0,707 
7 2,448 1 73 83 93 0,548 
74 2,277 214 184 | 94 9,362 
3° 1 3119 75 185: 19 1 0169 
76 1,985 | 

77 1,855 

78 1,720 

79 1,503 

80 1,400 

SI 1,245 

82 1,097 

3 0,949 

84 0,860 
"85 0,782 2 
806 0,726 

87 0,662 

88 0,046 

89 0,624 

go 0,503 

gI "0,452 

2 0,337 | 

3 . 09185 ! 

94 0,085 g° ._ 
95 0015 ge 
Re, EN ee ei . e3: 
A: Tabelle 
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Tabelle XXX. 


Leibeenten nach der Hypothefe vom gleichförmigen Abfterben 
aus der mittlern Lebensdauer berechnet; 
Süfsmilchs Tafel gemäfs: 


l 











Leibrente. Leibrente. 
Alter.| 4p.€: | sp. ]]TA "Alter.| 4p.C. | 5p.C 
‚© | 148133 33 | 13,0863 || 31 146730 | 12,9806 
1 10,6460 | .14,4400 32 14,5209 | 128542 
2 | 173445 | 149387 33. | 143354 | 12,7226 
3 | 17,6257 | 1551370 34° | 141583 | 12,5866 
4 | 177427 | 15218911 35. | 139764 | 12:4464 
3 1 17778 | 152221 56 | 13,7317 | 12,3138 
6 | 177338 | 152127 || 37° |’ 1336355 | 12;1773 
7 | 177100 | 15,1960 38. | 13.4498 |. 12,0367 
8 | 176651 | 15,1645 39 | 13,2653 | 11,8920 
9 | 17,6089 | 15,1252 40 | 13.0760 | 117429 
„10 1 11539 1 150704 BR 1,5866 
ın | 17,4439 | 15,0090 1134255 
12 17,3347 | 149378 ‚40 11,2568 
13 17,2209 | 14,8512 11,0856 
14 17,1026 | 14,7671 10,9044 
„33 1 109810 | 105854 |) 7961 | vorm 
16 16,8563 | 14,5912 47 11,5812 | 10,5419 
17 16,7383 144993 43 | 11,3608 | 10,3672 
18 16,5967 | 144044 49 11,1308 | 10,1720 
19 16.4556 143053 50 | 10,890 9;9808 
_20 | _16,3168 | 192016 sı 10,68 u Toagoaı. 
21 | 16,1863 | 14.1067 141067 | 52 | 104599 | 9,6149 
22 i6,0505 14;0073 53 | 10,2394 | 94293 
23 | 15.9117 | 13,9051 54 | 100044 | 9,2314 
24 | 157743 13:7997 55 9,7733 | 90358 
2 1 sagt 1 1385 || 56 | 95222 | 88307 
26 | 15,4659 | 13,5759 57 9,2857 | 8,6199 
27 | 15,3063 13,4508 58 | 90386 | 84077 
28 15,1448 | 13,3360 59 "| 8.7804 8,1840 
29 14,9916 | 13,2240 | 60 8,5218 7,9603 
14,8343 13,1021 


Alter. 


XXX. Tabelle 


604 
Beibrente, 2 

Älter. | 4»- Gr - | 5P c. Alter. Alter.| 4 
61 8,251 I .7:.7245 6 |: 
62 7:9803 | 7,4869 || 77 
63 77443 |. 7,2791 1} . 78 
64 7,5029 |. 7,0658 79 

_65 _|_ 72610 | 6,8519. I1_80 
66 7,0273 6,6425 11 8ı 
67, 6,7990 | 6,4380 82 
68 6,5341 6,2448 83 
69 6,3751 6,0563 84 
10_1 6,1880 | 58868 ||_85 
5: 5,9685 | 5.6873 1 86 |. 3,24 
12 5,7647 | 5,5010 || 87 
3 5,5957 | 5,3470 88 
74 5,3909 5,1589 89 
‚13 5,2 9 5,0015 90 

ER 


ns 

4 p»C. sec. 
5,0085 | 48059 
4840 | 4özır. 
46171 | 44443 
44429 | 42314 
8 | 43175 | _41650 
"81 | 1566 | 40143 
3,91 17, . 37844 
3,7263 3,6096 

3095% 3,4954 
85 | 338 03, 1 ‚2832 
3,2413 3;1500 
2,9263 | : 2,8506 
2,6323 2,5091 
2,3979 2,3441 
2,2342 » 2,2350 


Tabelle 
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